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Wo das Pulver aufflog! 
Das Nenefte von dem Unglüdsjtädtchen 

Sontanet. 

Fontanet, Ind., 16. Okt. Grauen— 
hafte Verwüftung ftarrte heute ven fait 
taufend Bewohnern unferes Ortes — 
oder mas davon übrig geblieben ift — 
in’s Geficht. Erft nach) und nad) laßt 
ſich das Verberben, welches die Explo⸗ 
fion von insgeſammt 65,000 Faß 
Pulver und die nachfolgenden Feuers— 
brünſte angerichtet haben, in ſeinem 
ganzen Umfang erkennen. Noch immer 
wird die Suche nach den Todten ſyſte— 
matiſch fortgeſetzt, deren Zahl auf 
mindeſtens 38 zů beziffern iſt, aber 
nach Anſicht Vieler noch heute auf ein 
Halbhundert kommen wird. 

Die Staatsbehörden werden eine 
eingehende Unterſuchung veranſtalten 
und Alles aufbieten, um die genaue 
Urſache der Exploſion zu ermitteln 
und ein etwaiges Verſchulden feſtzu— 
ſtellen. 

Faſt alleOrtsbewohner hauſen derzeit 
in Zelten, während ſie ihre demolirten 
Wohnhäuſer auszubeſſern ſuchen. Dies 
und die Milizſoldaten geben dem Ort 
das Ausſehen eines Armeelagers, das 
nach Zufammenſchießung des Ortes 
aufgeſchlagen zu ſein ſcheint. 

Die Miliztruppen haben ſtrengen 
Befehl, Jeden, den ſie beim Stehlen 
ertappen, ohne Weiteres niederzuſchie— 
Ben. 

AR. Dijon, Schaffner eines Per: 
fonenzuges der „Big Your’-Bahn, 
welcher ich zur Zeit der Erplofionen 
bier Meilen vom Schauplaße befand, 
erzählt Folgendes: 

„Die Paſſagiere meines Zuges 
rannten auf die heftige Erſchütterung 
wie beſeſſen nach den Thüren zu, und 
nur mit der größten Schwierigkeit 
konnten ſie verhindert werden, hinaus— 
zulaufen. Das Glas von den Wagen— 
fenſtern fiel krachend zu Boden, und 
allenthalben auf dem Zug herrſchte 
Verwirrung. Schon bei der erſten Ex— 
ploſion war unſer Zug geradezu aus 
den Geleiſen emporgehoben worden. 

In raſcher Folge kam eine andere, 
ebenſo ſchlimme Exploſion, und dann 
eine dritte, die etwas ſchwächer war, — 
bis die Hauptexploſion kam. 
alaubt. zuerft, es jeien Maffen. bon 
Dynamit erplodirt, welches die _tjen- 
bahn benutzt hatte. Aus dem Fenſter 
ſehend, konnte ich deutlich dichte auf— 
ſteigende Rauchwolken wahrnehmen. 
Wir hielten endlich den Zug an und 
thaten unſer Beſtes, die Paſſagiere zu 
beruhigen.“ 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Fontanet, Ind. 16. Okt. Die Pul— 
vergeſellſchaft ſelbſt hat durch die Ex— 
plofion einen finanziellen Schaden bon 
etwa $280,000 erlitten, der geldliche 
Schaden für die Ortjhaft wird auf 
über eine halbe Million fommen. 

Dr. W.F. Willten von Terre Haute, 
Mundarzt für die Pulvergefelichaft 
(und felber unter den Verlegten) ftellte 
für diefe eine vorläufige Todtenlifte 
zufammen, die folgende 31 Namen ent: 
balt: 

A. B. Monahan, Generalſuperin— 
tendent der Pulvermühle; ſeine Gat— 
tin, ſeine Schweſter; George Juſtice; 
John Bobo; George Bobo; William 
Sherrill; Henry Harrington; Sylve— 
ſter Dial; Ad. Webſter; Sammy Ne⸗ 
bins; Harry HYates; Will Dalton 
(ſtarb im Hoſpital); Sam Cockrell; 
Sylveſter Don Dial; James Biggs; 
Earl Wood; W. E. C. Creß (ſtarb im 
Hoſpital); Harry Chandler (ſtarb im 
Hofpitaly; T. J. Kellum; Samuel 
Morris; Henry Conningham; L. J. 
Carroll; George Hodge; Frank Dial; 
Frank Ingalls; Willie Hodge; Sa⸗ 
muel Ingalls; Fred Creß, Roſedale; 
Zwei nicht Identifizirte. 
Schuhfabriken wieder in Betrieb. 


St. Louis, 16. Okt. 22 Schuh—⸗ 
fabriken, die fünf Wochen hindurch 
megen des Streit3 der Schuhmacher: 
gehilfen geichloffen gemejen waren, 
wurben heute wieder in Betrieb gejeht, 
menn auch noch nicht in Vollbetrieb. 
Diele der Streifer — nach) Angabe des 
Gemwerkfchaftsfefretärs George Yrant 
aber nur etwa 1 Prozent der 23,000 
Streifer — #ehrten zur Arbeit zurüd, 


Konneftifut-Tag. 


Norfolt, Ba., 16. Oft. » Auf ber 
Jamestown-Weltausſtellung wurde 
heute der Konnektikut-Tag unter gro— 
her Betheiligung gefeiert. Staats⸗ 
gouverneur Woodruff von Konnektikut 
mit feiner Partie und einer Miliz— 
garde war zugegen. 

Wo hat's wieder gebebt? 


Waſhington, D. K., 16. Okt. Die 
ſeismographiſchen Inſtrumente des 
Wetteramtes verzeichneten heute wieder 
einen Erdſtoß von bedeutender Heftig⸗ 
feit. Es war noch nicht möglich, den 
Schauplatz feſtzuſtellen. 


Dampfernachrichten. 


Unnelommen. 
An Sable Island vordei: Rorbamerifa, von Ges 


rua nad New York. (freita i 
um New Vorler Dod eribarte® —— 


London: Menominee, von Nhiladelphia nach Ants 


erben. 
Liverpool: Carmania nah New Vort 
Victoria, B. 8.: Cummreh oi Chin. 
San Kohn eb 0j China, bon Jar 
Abgenangen: i 
Rem Work: Botedam nah Rotterdam: Xeutonic 
Müls o zrunsiahr ARENA nach Kolumbia: Bermu⸗—⸗ 


Norwegen 


(10 Eeiten) 


Yusiand. 


Etwas befler: 
Oeſterreich-Ungarns greiſer Herrſcher an—⸗ 
ſcheinend nicht mehr in unmittelbarer 
Gefahr. — Aber böſe Symptome vermin— 
derten ſich nur! 


Wien, 16. Okt. Der Erklärung der 
Aerzte zufolge hatte ſich der Zuſtand 
des Kaiſerkönigs Franz Joſephs heute 
Vormittag ein wenig günſtiger geſtal— 
tet. Obwohl noch im Weſentlichen die— 
ſelben Symptome vorherrſchen, hat 
das Fieber ſich etwas vermindert und 
der Patient iſt wieder bei beſſerer 
Stimmung. 

Die jüngfte Tochter des Kaifer, Erz: 
berzogin Marie Baleria (Gemahlin 
des Erzherzoa3 Franz Salvator bon 
Oeſterreich-Toskana) befuchte heute 
ihren Vater, kehrte aber noch im Laufe 
des Tages nad) dem Schloß Walljee in 
Niederöfterreich zurüd, mo fie ihren 
Wohnſitz hat. 

Die, für Ende Oktober und Anfang 
November geplanten Befuche des Prin- 
zen von Wales und des Königs von 
Dänemark beim Kaiferfönig find ver: 
fchoben worden, wie es ſchon vorher 
mit dem Bejuch des fpanifchen Ko: 
nigspaares gefchehen war. 

Bei der heutigen Eröffnung des Ub- 
georbnetenhaufes vom öſterreichiſchen 
Neichsrath erklärte der Präfident des 
Haufes, Graf Vetter von der Lilie, der 
Auftand des Monarchen, der an einem, 
durch nfluenza entjtandenen Katarrh 
leide, Sei „unter den Umftänden voll- 
fommen befriedigend“, jofern troß der 
Fieberſymptome, melche ftet3 eine 
Krankheit diefer Art begleiteten, der 
Herricher imftande fei, feine gemöhn- 
liche Lebensmeife einzuhalten. 

Er fügte hinzu, die einzige Be- 
Tchränfung, welche demKaifer auferlegt 
murde, fei, da8 Sprechen zu vermei- 
ben, meil dasjelbe jtet3 eine zuneh- 
mende Reizung de3 Halfes verurfache. 
Uebrigens fei das Fieber ein meniger 
ausgefprochene?g, und dauere nicht 
mehr jo lang, wie am Anfang, und bie 
Katarrhiymptome hätten aleichfall3 
nachgelaffen. Auch jei der Appetit et= 
was beijer. Doch werde einige Zelt 
vergehen, bis alle Spuren der FKranl: 
heit verfcehwunden feien. 


Erregte Berhandlung 


In der 9. Plenarfigung des Haager Sries 
densfonareffes! 


Sm Haag, 16. Oft. Die 9. Volles 
figung der internationalen Friedend- 
fonferenz mwurbe unter beträchtlicher 
Aufregung eröffnet, wegen ber _Hal- 
tung der Mehrheit der Tateinifch- 
amerifanifchen Delegaten über einen 
Ausdrud, der in Art. 1 d:3 Planes 
für die Errichiaing eines ftändigen 
internationalen Schied3gerichtähofes 
unterdrückt worden mar. 

James B. Scott verlas den Bericht 
über die geplante Schaffung dieſes 
Schiedsgerichtshofes und erklärte die 
Unterdrückung der Worte, welche be— 
ſagen, dieſes Schiedsgericht ſolle „auf 
die juridiſche Gleichheit der Staaten 
begründet ſein“, damit, daß dieſelben 
nicht in dem Entwurf des Projektes 
geſtanden hätten, welcher dem Prü— 
fungsausſchuß unterbreitet wurde, 
ſondern nur durch Verſehen in den Be— 
richt aufgenommen worden ſeien, der 
dem Schiedsgerichtsausſchuß unter— 
breitet wurde. Dies ſei den Delegaten 
erklärt worden. 

Hr. Scott fügte hinzu, es habe kei— 
nen Zweck, dieſen Zwiſchenfall aufzu— 
bauſchen; denn wenn ein ſolches 
Schiedsgericht begründet werde, müſſe 
es ſelbſtverſtändlich auf juridiſcher 
Gleichheit der Betheiligten beruhen, 
und es mache keinen praktiſchen Unter— 
ſchied, ob jene Worte daſtänden, oder 
nicht. Auch ſeien ja alle Beſtimmun— 
gen über die Zuweiſung der Beiſitzer 
eines ſolchen Gerichtshofes aus den 
einzelnen Staaten fortgelaſſen worden, 
und den Regierungen ſtehe es nunmehr 
frei, diesbezügliche Entſcheidungen zu 
treffen. 

Aber dies befriedigte die lateiniſch— 
amerikaniſchen Delegaten nicht, und 
der mexikaniſche Oberdelegat Eſteva 
erhob lebhaften Proteſt und ſagte, die 
mexikaniſche Delegation nehme den 
Plan nicht an, (der von den Ver. 
Staaten, Deutſchland und Großbrita— 
men unterbreitet wurde) und werde 
dagegen ſtimmen. 

Delegat Barboza erklärte ſodann im 
Namen Braſiliens: „Wir werden zwar 
auch ferner für den Plan ſtimmen, aber 
unter der ausdrücklichen Bedingung, 
daß die betreffenden Verhandlungen 
unter den einzelnen Regierungen an 
dem Grundſatz vollkommener juridi— 
ſcher Gleichheit der Staaten feſthalten 
müſſen.“ 

Es fielen 38 Stimmen zugunſten 
des Schiedsgerichtsplanes. 6 Staaten, 
nämlich die Schweiz, Belgien, Däne— 
mark, Griechenland, Rumänien und 
Uruguay, ſtimmten nicht. Dem Vor— 
behalt von Mexiko und Braſilien 
ſchloſſen ſich verſchiedene zentral- und 
ſüdamerikaniſche Staaten, ſowie San 
Domingo, Perſien und China an. 

Der Bericht von Baron Guilbourne 
(Belgien) über die Erklärung des Gra- 
fen Tornielli (talien) bezüglich obli- 
gatorifchen Schiedsgerichts murde mit 
mehreren Vorbehalten, darunter au 
foldhen von den Ver. Staaten, einftims 
mig angenommen. 


Dampfernadhrichten. 
Annelommen. 


New Port: DOsler T!.. pon Dänsmarf und 
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Chieago, Mittwoch, den 16. Oktober 1907. 5 Uhr-Ausgabe, 


Von Sekretär Taft eröffnet. 
Die neue Philippiniſche Geſetzgebung. 


Manila, 16. Okt. Der amerikani— 
ſche Kriegsſekretär Taft eröffnete heute 
Vormittag um 11.15 Uhr im Natio- 
naltheater formell die Philippinenge- 
febgebung, in Gegenwart einer großen 
Volksmenge. 


Manila, 16. Okt. In ſeiner Rede 


bei der Eröffnung der Philippinen⸗ 


Die Staats: Pegislaiur. 


Wird fid) zumächit mit der Primär: 
wahleufrege befajje.. 


Zwei Boriagen eingcereidt. | 


und ähnlichen Präparaten ermöglichen 
fol. — Eine ftrengere Kontrole über 
Werzte, beziv. Kurpfufcher und mebdizi- 
niſche Zehranftalten fieht ein vom Abg. 
Smejtal eingeieihter Gefegentwurf 
bor. 

Der Senat hat auf Antrag von Se= 
nator Berrn befchloffen, die in der ge- 
genmärtigen Tagung zu erledigenden 
Gefchäfte zu befchränten auf Angele- 
genheiten, die mit der Wajferftraßen>, 


gefeßgebung mieberholte Kriegsfefretär | Eine dritte, von demofratifher Seite, heute | der Primärmwahlen-, der Yuhrjteuer- 


Zaft feine früheren Erklärungen be- 
züglich der Snfeln. Er fagte, feine, vor 
zivei Jahren geäußerten Anfichten über 
die Unabhängigfeitsfrage hätten fich 
—— nicht geändert. Er glaube, daß 
die Philippiner noch auf minde— 
ſtens eine Generation hin— 
aus nicht zur Selbſtregierung tauglich 
ſein würden; indeß fügte er hinzu, daß 


erwartet. — Der Verdacht des Abg. 
Pierſon. — Der Handel mit Kokain. — 
Senat zieht den Schlagbaum auf. 


(Eigenbericht der Abendvoſt“.) | 

Springfield, 14. Dft. Sm Unters | 
haufe wurden heute zwei Entwürfe für 
ein Primärmwahlgefeg eingereicht, und 


frage und dem TForibeitehen der Kom- 
million fir innere Verbefferungen zu 
thun haben, mit dem Zufat, daß aud 
andere Gefchäfte porgenommen wer— 
den mögen, fall3 fein Einfpruch erho- 
ben, oder fall3 auf einen entjprechen- 
den Antrag die Aufhebung der Ge- 
ſchäftsregeln beſchloſſen wird. 
C. A. B 


Herr Wm. B. Taft, Kriegsſekrelär u. ſ. w., eröffnet die philippiniſche Geſetzgebung. 


! | | = | Ä MT | * 
NETTE N 


der Gegenftand ganz in der Händen 
des Kongrefjes liege. Nachdrüdlich 
ftelte er in Wbrede, dab die 2er. 
Staaten irgendmwelhe Abficht hätten, 
die njeln zw veräußern; er fagte, er 
habe unbedingtes Vertrauen in die 
Philippiner, und Geftritt, daß er be= 
treff3 ihrer Fähigteit, onfervative Ge- 
fege zu erlaffen, enttäufcht fei; viel- 
mehr alaube er, daß fie ihre Verant- 
mortung genügend fühlen und bie 
Nothiwendigkeit, die amerifanifche Re- 
gierung zu unterftügen, anertannten. 
Hr. Taft verzichtete darauf, einen 
Vorſchlag betreffs Erlaſſens irgend— 
welcher beſonderer Geſetze ſeitens der 
neuen Legislatur zu machen; aber er 
empfahl, dem Zivildienſt Aufmerkſam— 
keit zu ſchenken. 


— — — — 


Sturm und Regen 
Suchen das ganze ſüdliche Europa heim! 


Paris, 16. Okt. Das ganze ſüd— 
liche Europa wird derzeit von einem 
gewaltigen Sturm heimgeſucht, welcher 
von gießbachartigen Regengüſſen be— 
gleitet iſt. Da ſchon in den letzten drei 
Wochen ſchwere Regenfälle und rieſige 
Hochfluthen einen großen Theil dieſer 
Gebiete heimgeſucht haben, ſo iſt die 
Noth jetzt erſt recht ſchlimm! 


Das Sturmgebiet erſtreckt ſich von 
Marokko nordwärts über Portugal, 
Spanien und Südfrankreich. Kriegs— 
ſchiffe unfern der ſpaniſchen und der 
afrikaniſchen Küſte mußten ſchleunig 
irgendwelche Zuflucht ſuchen. Beim 
Verſuch, während des Sturmes den 
nächſten Hafen zu erreichen, verlor 
das franzöſiſche Torpedokanonenboot 
ſeinen Propeller. 


Der Austauihprofefior Schofield. 


Berlin, 16. Oft. Der amerifanijche 
Profeffor William Henry Schofield, 
melder an der Harbarb-Univerfität 
den Lehrftuhl für vergleichende Lite 
ratur innehat, ift mit Gemahlin bier 
eingetroffen. Er wird feine Borlefun- 
gen als Austaufchprofeffor an - der 
Berliner Univerfität mit dem afabemi- 
fchen Jahr, das um den 25. Oktober 
herum beginnt, eröffnen. 

Geftern nahm er an der Amitdein- 
führung des neuen Rektors der Ber- 
liner Univerfität, Dr. Stumpf, tbeil. 


* 


Kontrole über den Handel mit 


ein britter fteht für morgen in Au3s 
fit. Die heute eingebrachten Vorla- 
gen jtammen von den Abg. Oglesby, 
beziv. PBierfon. Ueber den dritten wer— 
den die demofratifchen Abgeordneten 
heute Abend noch berathen, tod) dürfte 
er im mejentlichen auf die gleichen Be- 
ftimmungen binauslaufen, wie die ber 
im verfloffenen Winter von McGoorty 
einhereichten Vorlage, für melche die 
Demofraten gejchloffen eingetreten 
find, aber natürlich ohne Erfolg. 


Die Oglesby’iche Voriage ift an die- 
jer Stele fchon geitern erklärt worden. 
Die Vorlage des Abg. Pierfon hat an 
geblich die Unterftüßung des Gouver- 
neurs. Auch fie fieht vor, daß Kandis 
daten für alle Staatswahlen, für 
Richterämter und für Site im Kon- 
greß und in der Legiälatur von den 
Wählern dur Direkte Abftimmung 
aufgeftellt werden follen, und daß da-= 
bei die bloße Pluralität ausfchlagge- 
bend fein fol, aber fie enthält die Be- 
ftimmung, daß e3 Stabdt- und Dorfge- 
meinden überlaffen werben fol, dieje 
Art der Kandidatenausmwahl auch für 
die Ort3mwahlen einzuführen. Der 
Abg. Pierfon heat den Verdacht, daß 
die Oglesby'ſche Vorlage abſichtlich 
überladen worden ſei, um ihre An— 
nahme zu erſchweren, oder gar zu ver—⸗ 
hindern. Der bon. ihm felber einge- 
reichte Enttwurf jei nach dem MWiston- 
finer Primärmwahlgefeg gemodelt, und 
in unferem Nachbarftaate fei man mit 
dem einjchlägigen Gefege durchaus zu- 
frieden. Somohl die Oglesby’fche, mie 
die Pierfon’sche Vorlage wurden ver- 
Icfen und zur zweiten Leſung vorge— 
rüdt. Die Oglesby’fhe Bill murde 
Nachmittags, vom Senator Berry, 
auch dem Oberhaufe unterbreitet. Im 
Hauſe will der Einbringer ſchon mor— 
gen die zweite Leſung veranlaſſen, und 
damit wird dann der Kampf entbren⸗ 
nen. 


Sprecher Shurtleff hat eine Vorlage 
eingebracht, welche der Verwaltung der 
Staatsuniverſität geſtatten ſoll, einer 
Geſellſchaft zu erlauben, den Univerſi⸗— 
tätsplatz mit ihrer eleltriſchen Bahn zu 
durchqueren. 

Vom Abg. Church iſt eine Vorlage 

re 


eingereicht worden, die eine fi 


— 


Sehr befremdlich. 

Der, bereits geitern von der „Abenb- 
poft” gemeldete, Verfuch des Abgeord- 
neten Anton $. Cermaf, die Vorlage 
der „Vereinigten Gefellfchaften für 
örtliche Gelbitregierung“ betr. Rege- 
lung der Sonntagsfrage im Haufe zur 
Beratung zu bringen, ift fo recht ae- 
eignet, ber liberalen Bevölkerung der 
Stadt Chicago die Augen über einige 
ihrer Vertreter zu öffnen. Die Vor- 
lage gibt den zuftändigen Behörden der 
Stadt: und Dorfgemeinden und 
Zomns das Recht, die Beobachtung des 
Sonntags dur Ordinanzen zu re: 
geln, unbefchabet der gegentheiligen 
Beitimmungen des einjchlägigen 
Staatögefeßed. Um die Berathung zu 
ermöglichen, mar die Aufhebung ber 
Geſchäftsregeln nöthig, wozu eine 
Zweidrittel-⸗Mehrheit erforderlich iſt. 
Wie bereits gemeldet, ſtimmten ſämmt— 
liche Demokraten und drei Republika— 
ner von Cook Counth, Frank J. Me— 
Nichols, Edward J. Smejkal und 
Charles A. Schumacher, dafür. Sie 
vertreten Bezirke, in denen das liberal 
Element ftarf vertreten ift, und waren 
fih augencheinlich der Lehre wohl be- 
mußt, welche bie „Vereinigten Gefell- 
ſchaften“ der republikaniſchen Maſchine 
in der Charterwahl ertheilt haben. 
Befremden muß es freilich erregen, 
daß unter denen, die gegen den An— 
trag des Abg. Cermak ſtimmten, ſich 
drei Republikaner von Cook Counth 
befinden, die Wahlkreiſe vertreten, in 
denen die liberale Bevölkerung nicht 
nur Es ausſchlaggebende, ſondern ge— 
radezu kontrolirende Element bildet. 
Dieſe drei Verräther an der Sache 
ihrer Wähler find die Herren David 
E. Shanahan, einer der Führer der 
republifanifhen Drganifation im 
Haufe, dem augenfcheinlich mehr daran 
gelegen ift, die Klique im Haufe intaft 
zu erhalten, ala die Wünfche feiner 
Wähler zu erfüllen, Charles E. Erby 
und Chriftopher Bed. Herr Shanahan 
vertritt den 9. Bezirk, Theile derg4., 
5. und 12. Ward umfaffend, bie Fi 
ausfhlieglih vom Tiberalen Element 
bewohnt werden. Da er Vertreter der 
Minderheit im Bezirk ift, fo geht er 
augenfcheinlich von der Anficht aus, 
daß fein Sig ihm gefichert if. Er 


‘| nergißt aber, daß er felbft unter ben 


Republifanern feines Bezirks zahl» 


|Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Sleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. —Ne, 246 


reiche Feinde hat wegen feiner jehman- 
fenden Haltung. Chriftopher Bed, 


den 23. Bezirk vertretend, der die 15. | 
| und Theile der 16. und 34. Ward ums | 
| faßt, in denen die „Vereinigten Gefell- | 


haften“ über einen jtarfen Anhang 
| verfügen, ijt jelbit i 
kunft und vertritt eine Wählerſchaft, 
in der das deutſche Element ſtark ver— 
treten iſt. Ganz beſonders aber muß 
die Haltung des Herrn Erby auffallen, 
der den ſtärkſten deutſchen Bezirk der 
Stadt vertritt, den 31. Bezirk, die 2I., 
ı 22., 23., 25. Ward umfafjend. D 
| Herr, der 254 Lincoln Ave. wohnt, im 
| Herzen eines deutfchen Stabttheils, ift 
der Schügling und getreue Schild- 
| fnappe Manor Yuffes, ohne defien 
| Einwilligung und Zuftimmung er nie 
| Hätte aufgeftellt werden fünnen. 
| BEN SPOT EN 


Hehlerei⸗Auklage. 


Schankwirth Harry Cohen ſoll geſtohlene 
Ringe getragen haben. 

Der Schankwirth Harry Cohen, 
6318 Cottage Grove Ave., wurde heute 
von Richter Walker im Englewood— 
Stadtgericht unter $2000 Bürgichaft 
und unter der Antlage der Hehlerei den 
Großgeichmworenen übermiejen. Außer: 
dem wurde er zu $25 Gelpjtrafe nebit 
Koſten wegen Tragens terborgener 
Waffen verurtheilt. Cohen war ver— 
haftet worden, nachdem Elſie Ander— 
ſon, ein 15jähriges Dienſtmädchen, 
im Haufe von Frau E. F. Henneſſeh, 
6337 Lafayette Ave. in Haft genom— 
men worden war und geſtanden hatte, 
daß ſie zwei ihrer Arbeitgeberin ge— 

ſtohlene Diamantringe Cohen gegeben 
habe. Cohen ſoll die Ringe getragen 
haben, als man ihn verhaftete. Das 
Mädchen wurde dem Jugendgericht 
überwieſen. 
— — — — 


Jetzt im Gefängniß. 


Frau Romadka zeigt Zeichen eines körper⸗ 
lichen Zuſammenbruches. 


"Frau Evelyn Romadfa,. der meib- 
fihe „Raffles”, wurde heute, nachdem 
fie Kapt. D’Brien einem neuerlichen 
Verhör unterzogen hatte, das aber 
nicht3 Wefentliches ergab, nach dem 
County-Gefängnif gebradt und dort 
in eine Zelle der Frauenabtheilung ge- 
ftedt. Frau Romadta zeigt Zeichen 
eines törperlichen Zufammenbruchez, 
obwohl ihr Zuftand nicht bedingt, daß 
fie in das Gefängniß-Hofpital ver- 
bracht werden müßte. 
— 1:9. 


Der Liebe wegen. 


Als der 23- Jahre alte Wmm. 
Condour, Verkäufer der „VBah ur 
Go.*, 121 Michigan Ave., vor einigen 
Monaten jeine Mutter durch den Tod 
verloren hatte, gerieth er in finanzielle 
Bedrängnik. Um aber jeinen SHei- 
rathapları doch ausführen zu können, 
ftahl er angeblich feinen Arbeitgebern 
Delze im Werthe von $1000 und ber= 
faufte fie an Samuel Smitlin, 755 
Meit Madifon Str., mo jie heute mie: 
dererlangt wurden. Condour murbe 
in feiner Wohnung, 280 Peoria Str., 
verhaftet und ift geftändig. 


Aus dem Jugenpheim geflüchtet. 


Nachdem fie gefrühftüdt Hatten, 
fchlichen fich heute Morgen neun der 
im neuen Qugendheim an der Eming 
und Halfted Str. untergebracdhten 
Knaben in’ zmeite Stodwerf und 
fprangen aus einem Hinterfenjter auf 
die Straße, worauf fie dabvonliefen. 
Supt. Franklin hofft, Die Ausreißer 
ohne Hilfe der Polizei wieder einfan— 
gen zu können, will auch deren Namen 
nicht angeben. 

— — —— — 
Prozeß Sladet verſchoben. 


Auf Grund eines Uebereinkommens 
zwiſchen Hilfsſtaatsanwalt Popham 
und Rechtsanwalt Joſeph Burres iſt 
der Prozeß gegen Frau Mary Sladek, 
die ihre Eltern vergiftet haben ſoll, auf 
den 28. Oftober verſchoben worden. 
Der Prozek foll vor Richter Windes 
ftattfinden. 


Dampfernachrichten. 


Abnenangen. 
Sabre: Rarifian nah Montreal. 
Dueenätown: Saronia, bon Liverpool nad 
Boiton. er 
Montreal: Sardinian nah Glasgow; Montroie 
nah London; Mount Temple und Monmoutb nah 
Liverpool. 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
ihön beute Abend und morgen; mittlere Luft» 
wärme. Friiher Südmwind. e 

Iuinois und Indiana: Im Allgemeinen fhön 
und mittlere Luftwärme heute Abend und 
morgen. e * 

Nieder-Michigan: Im Allgemeinen ſchön beute 
Abend und morgen. Heute Abend wärmer im 
nördlichen und Außerften weitlichen Theil. 

Wisfonfin: Im Ullgemeinen ſchön beute 
Abend und morgen. Heute Abend wärmer im 
mweitlihen Theil. 2 

In Chicago itellte fih der Temveraturitand 
don geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 52 Grid; Nachts 12 Uhr 54 
Grad; Morgens 6 Uhr 52 Grad; Mittags 12 
Uhr 64 Grad. 


Die „Abendpof“ 
veröffentlicht heute 
435 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etiva3 zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zmwed durd) die „Klei- 
nen’Anzeigen“ der „Adenbpoft“. 
» \ 


Gelet die „Bonntagpofts 


von beutfcher Ub- 


Der | 


Im Intereffe der Etat. 


| Gejetesvorlagen, die bei der Kegislatur 
eingereicht werden follen. 


Der Stadtrathsausfhuß für Er 
langung geſetzgeberiſcher Maßnahmen 
im Intereſſe der Stadt prüfte heute 
Nachmittag zwei Vorlagen, die noch 
während der gegenwärtigen Tagung 
bei der Legislatur eingereicht werden 
ſollen, von der man erwartet, daß fie 
die Entwürfe gutheißen, bezw. zu Ge— 
ſetzen machen wird. 
Die eine Vorlage beftimmt, daß in- 
| nerhalb von drei Jahren nad) Annah- 
| me der Vorlage hier im Staate in Heis 
I ner Stadt von 200,000 oder mehr 
| Einwohnern Eifenbahnzüge, Lolomo- 
tiven ufw. follen mit Dampflraft be 
trieben werden dürfen, oder mittels 
jonft einer Triebtraft, zu deren Erzeu: 
gung ein Verbrennungsprozeß in dem 
Motor erforderlich ift. Babngefell: 
Ihaften jollen gehalten fein, binnen 
jech3 Monaten vom Tage der Paffi- 
rung des Geſetzes an dem Stadtrath 
Pläne zur Umwandlung des Betriebes 
zu unterbreiten. Bahngeſellſchaften 
die erit noch organifirt werden, tjt es 
nicht zu gejtatten, innerhalb der Stabt» 
verwaltung ihre Linie mittel3 Dampf» 
fraft zu betreiben. Gejelljchaften, bie 
nad Ablauf von drei Jahren den Be- 
ftimmungen des Geſetzes zuwiderhan⸗ 
dein, follen für jede Uebertretung um 
$500 gebüßt werben. 

Die zweite Vorlage fol dem Stabt- 
tath die Befugniß fichern, privilegirten 
Korporationen vorzufchreiben, wie viel 
fie für ihre Dienfte berechnen dürfen. 
Bei der Feitiegung der Raten ift in 
Betrucht zu ziehen, daß die Gejellfchaft 
zu einem Eintommen berechnet ift, dag 
es ihr ermöglicht, ihr Anlagefapital zu 
:szinfen und ihren Verbinblichkeiten 
gerecht zu werben. Erfcheint die feft- 
gefegte Rate einer Gefellfchaft zu nie 
drig, fo fann diefe an das Kreisgericht 
appellirten, und biefes fol dann bie 
Sache unterfuchen und felber die-Rate 
bejtimmen. 

—ñ— — ñ— — 


Echarf bewacht. 


Guy van Taſſell dem Richter vorgeführt. 
— Prozeß beginnt am 25. November. 


Von ſechs bewaffneten Gerichtsdie— 
nern wurde heute Guy Van Taſſell, 
der Ermordung des Poliziſten Luke 
Fitzbatrick angeklagt, Richter Kerſten 
— Der Richter ſetzte den 
Anfang des Prozeffes auf ven 25. No- 
bember feft. lm die Flucht des Ge: 
fangenen zu verhüten, waren auferge: 

wöhnliche Vorfichtsmaßregeln getrof⸗ 

fen worden, auf dem Wege vom Ge— 
fängniß zum Gerichtszimmer durfte 

Niemand dem Gefangenen näher als 

dreißig Fuß kommen. Da Van Taſſell 

keinen Vertheidiger angeſtellt hatte, er 
nannte Richter Kerſten den Rechtsan— 
walt E. C. Reniff, welcher Charles 

Hanfen vertheidigt hatte, zu feinem 

Anwalt. Hanfen war in der Beglei- 

tung Van Taffells, als der Polizift 

auf dem Bahnfteig der Hochbahn an 
Madifon Straße getödtet wurde, und 
Tigt jegt auf Lebenszeit im Zuchthaufe 
zu Soliet. Die Staatsanmwaltfchaft 
will die Todesftrafe gegen Ban Zaffell 
beantragen. 
— —⸗ — —— 


Leonard ſchuldig befunden. 


Wird von einem bis zu zehn Jahren im 
Zuchthauſe ſitzen müſſen. 

Hiram H. Leonard, früherer Schahz⸗ 
meifter der Evan3-Snider-Buel Com> 
pany, wurde heute von ben Gefchmo- 
renen in Richter Chetlaing Kriminal:' 
gericht3-Abtheilung ber Unterfchlagung 
bon $7635 fcehuldig befunden. Die An 
lage lautete auf Unterfchlagung von ° 
$8000, obwohl während des Prozefjes 
Bemweife dafür vorgelegt wurden, da 
der gefammte Fehlbetrag fich auf $65,+ 
000 beläuft. Die Strafe beträgt ein 
bis zehn Jahre Zuchthaus. Weber den 
Antrag auf einen neuen Prozeß, wel⸗ 
hen der Vertheibiger W. ©, Forrefl 
ftellte, wird jpäter verhandelt werben. 

Leonard war jahrelang ein ange 
jehener Einwohner. von Englewood 
und ein befanntes Kirchenmitglieb und 
Mitglied des Freimaurer-Orbensd. Er 
hat Familie, feine Tochter ift die Braut 
von W. I. Afhby, einem Betriebsleiter 
bon Armour & Co. Sein Sohn Ge, 
war bei ihm, als der Wahrfpruch ver- 
lefen murbe. Leonard mar. dreißig 
Jahre bei der Firma angeftellt und ein 
perfönlicher Freund von Munfon 8. 
Buel. Er genoß unbefchränttes Ber: 
trauen al3 Schafmeifter. Das Gelb 
bat er verfpefulirt. 

—02- —— 
820,000,000 für Ziefwaffer! 
Dem Dolf zur Abftimmung vorzulegen, 

Springfield, YU., 16. OH. Der 
Senat nahm einftimmig die gemein- 
Tchaftlihe Refelution an, wonad ein 


Verfaſſungszuſatz betreffs einer Bond⸗ 3 


anleihe von $20,000,000, für den Zief- 
mwaflermeg-Plan, dem Bolt zur Ab 
fiimmung unterbreitet werben fol. 


h 
Brofeflor Rod zurüdgetehrt. 
Berlin, 16. Oft. Prof. 
Koch, welcher in Uganda, Afrika, bi 
genannte Schlaffrankheit jtubirt Kai 
it nah Deutichland zurüdcgeiehr 
Seine Hofpitäler und Laboraiogien üı 


—— 


wor 
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Alpenkträuter 


dt ein Heilmittel von anerlanntem Werth. Er ift ganz berfchieden bor allen 
—— Medisinen. Er mag wohl nachgeahmt werden, aber Nichts ann ihn 


Er reinigt das Blut. 
Er xegulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


Er hefördert die Verdauung. 
Er wirkt auf die Leber. 
Er beruhigt das Nervenſyſtem. 


Er nührt, ſtürkt und belebt. 
Kurg geſagt, er iſt ein Hausmittel in wahren Sinne des Wortes, und ſollte 


in tedem Saushalt vorhanden ſein. 
wirb dem Publikum dur 


Iſt nicht in Apotheken zu haben, ſondern 
Special⸗Agenten direkt gellefert. 


Wenn Ihnen kein 


Agent belannt iſt, dann ſchreiben Sie an die alleinigen Fabrikanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


1132-18 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


(11. Fortjegung.) 
Alles jchien jich jegt freundlich an> 
zulaffen. Sonne und Wärme erleich- 
terten die YFrühjahräsbejtellung. Henny 


fam fajt täglich nah Rudifchten, das 


fie [hon mit den Augen der zufünfti= 
gen. Herrin betrachtete, und Anne, 


deren Berlobter nur Sonntags Urlaub | 
erhielt, lebte jich in den Gedanten an | 


den Stabthaushalt ein. 


Bmifchen diefen beiden Brautpaaren | 


ſchlich Onkel Ewalds verwitterte Grei= 
ſengeſtalt wie ein memento mori ums 


her, und er kargte nicht mit düſteren 
Worten, die darauf berechnet waren, 
der ſtillen Zufriedenheit des einen Paa⸗ 


res und der übermüthigen Lebens— 


freude des anderen einen Dämpfer 
Der alte Mann konnte | 


aufzubrüden., 
nicht glücliche Gefichter um ich fehen, 
ohne den Wunjch zu fühlen, ein graueß 
Spinngewebe über biefes Glüd zu 
werfen. 


„Unfe doch nicht immer, Ohmahen!“ ! 


Ihalt Anne. „Du haft Deine Zeit ges 
babt, jegt laß uns die unjrige.” 
„Warte nur, Marjellden. Es 
fommt nie fo, wie man fich’3 aus— 
malt. |mmer, wenn man denkt, man 
bat das Schickſal feftgefriegt, dann 
entgleitet es einem und, haft Du nicht 
gejehen: dahin treibt man mieber 
fteuerlos mie vorher.“ 
Sie lachte nur dazu, ließ fi) da= 
> bon nicht anfechten, aber Siemert, der 
 nerböfer veranlagt war al3 feine 
> Schmejter, empfand bei joldhen Worten 
>. ftels ein Mikbehagen. Er hätte fo 


"gern einmal blinblings an das Glild | 


> geglaubt, und es lag ohnehin in fei= 
Ener Natur, Schatten zu fehen, wo in 
=, Wahrheit gar feine vorhanden waren. 
- „Wie qut ift das für mich, daß ich 
mit jo viel aufgepadt habe und fort= 
= während herumfchuften muß“, befannte 
ser joherzend feiner Braut. „Du mußt 
fünftighin darauf achten, mir das 
Leben nicht zu leicht zu machen, jonft 
erde ich ein grämlicher Miefepeter wie 
‚ber Onfel.“ 

„Aber Du fiehft nicht qut aus, ilber- 
arbeitejt Dich." ° 

„Ich fühle mich auch nicht ſo ganz 
friſch.“ 

„Du ſollteſt für ein paar Wochen 
ganz aus Deiner Tretmühle heraus.“ 

„Wohin? Vergnügungsreiſen ſtehen 
nicht auf meinem Programm.“ 

„Baron Nolten, der die großen 
Jagden im Kownoer Gouvernement 
hat, hat Dich doch ſchon ſo oft ein— 
geladen. Nun, ſo nimm die Einladung 
einmal an. Anne und ich ſehen hier 
ſchon nach der Wirthſchaft, und Dich 
wird es auffriſchen.“ 

„Geht nicht. In der nächſten Woche 
wird auf der Haffwieſe geheut, und 
da muß ich unbedingt die Aufſicht füh— 
ren, ſonſt ſtiehlt mir das Geſindel die 
Hälfte weg. Nein, ich bin ein zu ſeß— 
hafter Menſch, um mich für längere 
Zeit von meiner Scholle zu trennen.“ 

Dies Heuen auf der Haffwieſe, das 
alljährlich in der erſten Juliwoche vor 
ſich ging, wurde von Siewert, der 
ohne Verwalter wirthſchaftete, immer 
als eine Art Landparthie betrachtet, 
die zu ſeiner Erholung diente. Die 
Wieſe lag zu weit ab von Rudiſchken, 
als daß er Abends hätte heimfahren 
können, und er richtete ſich meiſt für 
mehrere Tage in einer benachbarten 
Krugwirthſchaft ein, fiſchte und jagte 
auf dem Haff und hatte dazwiſchen 
ein ſcharfes Auge auf die Arbeiter. 

Auch jetzt ſah er dieſem primitiven 
Sommeraufenthalt nicht ohne Freude 
entgegen. Er liebte jene einſame Ge— 
gend, wo ſich grüne Flächen in Schilf 
und Binſen verloren, wo die Forſt ſich 
dunkel dazwiſchen ſchob und flinke 
Wildenten über das weißgraue Waſſer 
hinwippten. Zuweilen, wenn er Abends 
nach Sonnenuntergang an irgend 
einem gedeckten Platz ſaß, hörte er es 
im Sumpfröhricht des Ellernbruchs 
knacken und brechen. 
Elchhirſch aus und trottete, den plum— 
pen Kopf mit den gewaltigen Schau⸗ 
feln vorgeſtreckt, über das Vorland 
zum Ufer. All das gab es nirgend 
ſonſt in Deutſchland, und Siewert 
empfand die Stimmung, die dann 
jedesmal über ihn kam, als einen fei— 
nen Reiz. 

Der Sommer ließ ſich warm und 
ttoden an. Ein beraufchender Duft 

“ stieg bon den Wiejen empor, auf denen 
das eben gemähte Gra8 in der Sonne 
börrte. Siewert ließ e3 menden, und 
fohlenderte dann nach dem benachbar- 


BITTE 


Mäbrend der 
legten 54 Sabre 
war bie Wiffen- 
fhaft nidt im 
Stande, eine bef- 
fere und reellere 
Medizin berauftels 
Ien als das Bit 
ter® für die Hei» 
lung bon 


Dyspepfie, 
Unverdanlichkeit 
Berftopfung, 
Biliofität, 
weibliche Leiden 
und Malaria. 


Berjuht es beute, 


Dann trat ein | 


ten Filcherborf, um zu fehen, ob ihn 

Semand mit auf’3 Wafjer hinausneh- 

men fünne., 

ı 3 traf fich, daß gerabe eines ber 

Boote im Begriff war, auszufahren. 
| &3 hatte allerlei Padete an Bord, Ge- 
müſe, Eierkörbe, Buttertöpfe, Fleiſch, 
und-jchien jomit nicht zum Fiſchzug 
beitimmt. 

Er rief die Männer an: „Wohin 
‚ fahrt ihr?” 

„Nach der Nehrung, zum Babeort.“ 
„Kann ich mit?“ 

| „Warum nicht! PBlah tft ja ba.“ 
| Was bringt ihr da hinüber?“ 

'  „Sacden für Frau Endrulat. Heut 
früh mar ein Wagen aus Schmolin- 
fen da.“ 

„st Srau Endrulat drüben?” 

„Wenn jie nicht da wäre, würde all 
' das Zeug da doch nicht von Schmolin= 
ken aus hingeſchickt werden.“ 
Das war eine richtige Schlußfolge— 
rung, und Siewert ſah daraufhin 
ſelbſtverſtändlich von der Mitfahrt ab. 
Es wäre ihm doch wahrhaftig nicht 

eingefallen, der Frau einen Beſuch zu 
machen oder auch nur den Anſchein zu 
erwecken, als beabſichtige er das. Aber 
Abends, wie er auf der Bank vor dem 
Kruge ſaß, während rings um ihn aus 
Waſſer und Niederung Nebel aufſtie— 
gen, ſah er nach der Richtung hin, in 
der jenſeits des hier ſchon ſchmalen 
Haffs der kleine Badeort auf der Neh— 
rung liegen mußte. 

Was that die Endrulene da drüben? 
Die Saiſon, die den Dünenort mit 
Fremden zu füllen pflegte, hatte noch 
nicht begonnen, und ſie war wohl nicht 


die Perſönlichkeit, die ohne Noth, frei— 
| willig, die Einfamteit auffudte. War 


fie wirklich allein? Endrulat befand 


| Gegend, die fo wenig intereffante Ge- 
! fprächaftoffe bot, immer über das, ma3 
| die Nachbarn thaten, unterrichtet. E3 
padte ihn eine Art Neugier, zu willen, 
in mweffen Gefellfchaft fie fich auf die 

Nehrung zurücdgezogen haben mochte. 

Er hätte fein Mann fein müffen, wenn 

ihm nicht allerlei leichtfertige Gedan= 

fen gefommen wären. Gie war jung 
und fhön und ihr Batte alt. Biel: 
leicht -befaß fie doch einen heimlichen 

Anbeter, mit dem fie in Schmolinfen 

nicht zufammen fommen durfte. Man 

hatte ihr freilich nie etwas nachjagen 
| fönnen, aber möglicherweife war fie 
nur fchlauer al andere. Ber vieler 

Vorftelung empfand er fürmlich eine 

gemwiffe moralifche Entrüftung. 

deflen, mas ging e3 ihn Tchließlih an? 
- Da das Heu noch eines meiteren 

Tages voll Sonnenhite, bedurfte, um 

unter Dach gebracht zu werden, hatte 

Siemert am nädjften Morgen eigent- 

lich nichts zu thun. Er angelte im 

Schilf, ohne die dazu nothwendige er- 

gebungsnolle Geduld zu befiten, fing 

natürlich niht3 und fuhr dann mit 
einem Filcherboot meiter hinaus, fah 
zu, wie die Neke ausgeworfen wurden. 

Ein leichter Südoft blähte luftig das 

Segel, und da fragte er mit einem 

Male: „Wie viel Zeit braudt man 

pon hier au3 noch, um nach dem Babde- 

ort hinüber zu fommen?“ 
„Wenn der Wind fo bleibt, eine 
Stunde.” 
Sieiwert rang no) einen Augenblid 
mit fihb und fagte endlih kurz: 
„Dann alfo vorwärts!” 
„Nah dem Bad, gnädiger Herr?" 
„Jawohl.“ 
Er verſank in tiefes Schweigen, 
lauſchte dem Gurgeln des Kielwaſſers, 
während das Boot pfeilſchnell vor dem 
Winde die kurzen Wellchen durch— 
ſchnitt, und dachte dabei: Warum 
—— ich das? Warum fahre ich dort⸗ 
hin 
| Von den meihen Dünen der Neh» 

rung, die ihre unwirthlichen Sand— 
hügel zwiſchen Haff und Meer hin— 
recken, hob ſich der dunkle Kiefernwald 
grell heraus, in deſſen Mitte ſich der 
kleine Badeort einbetiete. Rothe Dächer 
tauchten daraus empor, nette ſaubere 
Häuschen, nahe dem Strande ein neues 
Hotel, aber das ſchien noch nicht er— 
öffnet. 

Siewert ging hügelan, dem ihm von 
früher her bekannten Logirhauſe zu, 
und ſah dabei Frau Urta vor der Thür 
eines Fiſcherhauſes ſtehen. Im hell—⸗ 
blauen Waſchkleide und unbedeckten 
Hauptes lehnte ſie mit beiden Armen 
auf dem Stacket. 

Eigentlich wollte er grüßend vor—⸗ 
über gehen, blieb aber dann doch ſtehen, 
und es entging ihm nicht, daß ſie er⸗ 
röthete. 

„Sind Sie zu längerem Aufenthalt 
hier?“ fragte Urta. 

„Nein. Ich habe ein paar Tage 
auf meiner Wieſe zu thun und wußie 
die Zeit nicht anders todtzuſchlagen. 
Es paſſirt mir nicht oft, daß ich ſo viel 
freie Zeit habe. Und Sie?“ 

„Mein Mann iſt verreiſt, und ich 
fühlte mich ſo furchtbar einſam in 
dem großen Schmolinker Hauſe. Ver⸗ 
kehr haben wir ja gar nicht mehr. 
Niemand will etwas von uns wiſſen, 
ſeit mein Mann —.“ Sie brach ab 
und erröthete noch tiefer, fühlte, daß 
ſie gefährlichen Boden betrat. 

Und er ging haſtig darüber hinweg 
und meinte: „Es muß doch auch hier 


Mr 


| 
} 


ji auf einer Gefchäftzreife, fo viel | 
mußte Siemwert, denn man mar in der | 


In: | 


 ibendvoit, Chicago, Mittwom, den. 16, 
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recht einſam für Sie ſein. Oder gibt 
es Menſchen hier, die Sie kennen? 
Vielleicht haben Sie ſich Geſellſchaft 
mit hergenommen.“ 

„Wen ſollte ich wohl mit herneh— 
men? Nein, ich bin allein, aber ein— 
ſam fühle ich mich deshalb durchaus 
nicht. Das Waſſer redet zu mir. Hier 
am Haff ſpricht es ſanfte Worte, und 
drüben an der Seeſeite gewalkig und 
pathetiſch. Da kann ich ſtundenlang 
zuhören. Außerdem plaudere ich mit 
den Einwohnern, und dann habe ich 
meine Wirthſchaft, weil ich nicht in die 
Gaſthöfe gehen mag. Dabei vergeht 
die Zeit ſchnell, und Alles iſt ſo nett 
und heimelig. In Schmolinken muß 
ich immer nur die Herrin ſein, wiſſen 
Sie. Mein Mann will nicht, daß ich 
etwas anrühre und mit meinen Unter— 
gebenen ſchwatze, wie mir der Schnabel 
gewachſen iſt.“ 

„Die würden Sie auch ſchwerlich 
verſtehen.“ 

„Nicht? Bin ich denn ſchwer 
verſtehen?“ 

„Reden Sie denen einmal davon, 
daß das Waſſer ſeine Sprache hat! 
Die würden denken, Sie hätten den 


zu 


Verſtand verloren.“ — Er lachte herz-⸗ 


lich. — „Da Sie hier ſo vertraut mit 
See und Menſchen geworden ſind, muß 
ich faſt annehmen, daß Ihnen mein 
Erſcheinen eine unliebſame Störung 
bedeutet.“ 
„O nein. Ich 


Im Gegentheil. 


dachte gerade, ob ich Sie mohl auf: | 
fordern dürfte, bei mir zu ejjen. Ges | 
ftern habe ich von Haufe eine Mafle | 


| 
Vorräthe befommen. Wollen Sie?“ 
Das mochte Siemert nicht. 

mollte feine Füße nicht unter einen 
Tiſch fteden, der von Endrulat’fchem 
! Gelde gedeckt wurde, und lehnte etwas 
fteif ab. „Uber nachher könnten mir 
wohl einen Spaziergang miteinander 
machen“, fhlug er vor. 


„Semwiß. Ich Führe Sie dur) den ' S 


| Wald über die Dünen zum Meer, und 

darauf freue ich mich fehon ordentlich.” 

„Alfo auf Wiederfehen dann. ch 
hole Sie um zwei Uhr ab.“ 


Er empfahl fich, fpeifte haftig im | 


| 2ogirhaus, mußte inbeffen nicht ein» 


ı mal, was er aß, weil er dazmifchen fo | 


ı oft nach der Uhr fehen mußte, um ja 


ı nicht die Zeit zu verfäumen, und jtand 


| pünktlich um Zwei wieder vor Frau 

Urtas Gartenzaun. Sie hatte wohl 
| Tchon am Feniter auf ihn gewartet, fam 

mit Hut und Sonnenfchirm fofort her- 
| au8 und meinte: „Eigentlih ijt e3 
Tollheit, bei dieſer Hitze herumzuſpa— 
zieren, doch man muß die Stunden 
ausnützen. Sie fahren ja wohl gegen 
Abend wieder zurück?“ 

Im Walde war's traumhaft ſtill. 
Die Sonne brütete auf den roth— 
ſtämmigen Kiefern, und der warme 
harzige Duft hatte etwas Berauſchen— 
des. 
ſeele. 

„Nachts geht's hier um“, erklärte 

ı Urta ernithaft. „Da iſt es gar nicht 
| geheuer. Die Seelen der Ertrunfenen 
ı finden feine Ruh und flagen mand- 
| mal erbärmlich.” 

Ihm ging es durch den Sinn, daß 
es auch bei heller Mittagsgluth nicht 

ganz geheuer ſein mochte, hier im 
Waldesdämmern mit einem ſchönen 
blonden Weibe zu wandeln, aber er 
fagie nur: „Glauben Sie etwa an 
| folche Ammenmärchen?" 

„Gewiß. Es gibt böſe und gute 
Geiſter und ſchlimme und heilige 

Nächte, in denen ſie ſich den Menſchen 

bemerkbar machen dürfen. Daran 

glauben wir doch Alle hier herum.“ 

„Ich nicht.“ 

„Ach, Sie ſind ſo ein aufgeklärter 
Beſſerwiſſer! Vielleicht glauben Sie 
auch nicht einmal an Zauber und Hexe— 

sei 


Babys Heficht in 
furchldarem Fullande 


Schrecklicher Hautausſchlag zehrte am Ge— 
ſicht und den Ohren. — Rörper eine 
einzige Wunde. — Drei Aerzte pro— 
birten dem kleinen Patienten zu helfen, 
aber es wurde ſchlechter. — Nach Ver— 
ausgabung vieler Dollars für Aerzte 
und Medizin 


Heilt Enticnra in zwei Woden 


bei einer Ausgare von 7Tdt. | 


„Ich betrachte es al3 meine Pflicht Eltern 
anderer armer leidender Babies gegenüber. 
Cie wilfen zu laſſen, was Cuticura für meine 
Heine Tochter aetban bat. Cie belam eine 
Hautfranktbeit über den aansen Körber, und 
wir gebrauchten alles. mas und embioblen murs 
de, aber ohne Erfola. AG Tonfultirte drei Dols 
toren, die alle erflärten. ibr belfen au Tünnen, 
aber e3 verfchlimmerte fi. Ahr Körper war 
eine einziae Wunde. und ihr Tleines Geficht 
wurde fortanehrt. Ahr Ohren batten das Nuss 
feben, als wenn fie abfallen_ würden. Nach 
barn rietben mir. Cuticura Seife und Calde 
au Taufen, und ebe ich daS halbe Stüd Ceife 
und Chadtel der Salbe aebraudt batte, waren 
die Wunden fämmtlih aekeilt und das Geficht 
und der Slörper meiner leinen waren fo rein 
wie bei einem neuaeborenen Kinde. Ich würde 
nit ohne dnffelbe fein. wenn es fünf Dollars 
Yoftete. anftatt fünfundfieusia Cents. * Sums 
me, die es uns foitete. unfer Babh au uriren. 
nachdem wir viele Dollar? an Aerzte und Mes 
dizin obnme araend melden Nußen_berausanbt 
batten. Frau George %. Steele, 701 Coburn 
Sir Atron Obio, 80. Auo. 1606. 


Aualen des Juchens 


Schnell vermittelſt Cuti⸗ 
cura geheilt. 


Ein warmes Bad mit Cus 
ticura. Seife und eine einzine 
Na Unwenduna bon. Euticura 
.. bem aroben Haut⸗ 
Se mitiel gewäbrt fofortiae 
Rinderumm, ermöglicht Rube 
Chlaf und bewirkt eine 
fhnelle Heilung bei martern⸗ 
n. entitellenden Hautaus · 
fhläaen. Ecaemas, tlechten, 
- wötbeln, u. und Entzüns- 
immiten Ar 
Kindern nahienen. wenn alle anderen 
Heilmittel und fogar Aerate feblilanen. 


i ä lie und innerliche Vehondlung 
ie Bet Rauteotpeh von Säuglingen, Kindern 
und Ermwadienen befteht aus Eu curasGeife (26c 
zum Reinigen der ) zum 
Seilen der t, Guticura Rejolvent 
in der Form ven toladeübergogenen 
—* la mit un vum 
„ An der ganzen * 
re ve Kt 
2 Srei per Po: Wie Hautfra su 
bandein iind % de — 


ut, Euticura-Salde 


Er! 


Meit und breit feine Menjchen- | 


bei Säuglinaen. - 


), (ober | 
Uen, 25c 


— 


— — 
a * 


er 


Berringert Fett 
ein Pfund per Tag 


Die einfacdhite, ficherfte und wirkiamfte 
Weife, um überflüſſiges Fleiſch los 
zu werden ohne Droguen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen könnt, 
ohne irgend welche Unkoſten. 


Das erſte, was Ibr nicht thun ſolltet, wenn 
Ibr Euer Gewicht verringern wollt, iſt, etwas 
ru nehmen, worin ein Drug enthalten iſt oder 
zu verſuchen, das Fett durch Hungern zu ver⸗ 
ringern. 

Sobald Ihr damit beginnt, wird Euer ganzes 
Nerven- und Verdauunasfyſtem erſchüttert und 

Wwenn Ihr auch dadurch etwas an Gewicht ab» 

nebmt, Eure Geſundbeit ſchwindet mit dahin. 

| E3 gidt zahlreiche Fälle, wo fette Leute per 
manent au Indaliden wurden durch Anmens 

| dung der Hungerflur und gefährlicher Mittel. 

wette Leute, wie auch andere, ſollten wiſſen, 


daß es ein Mittel für jedes Leiden des menfch- 

lien Körpers gibt. Die Natur bat ein Mittel 

für Deinabe jede Srankheit vorgeieben. E3 fit 
ein Geleg des Weltals. Dies läht fih au bon 
der gefährligen und läftigen Straniheit—ett- 
fubt—lagen. Die Natur fab ein Mittel vor, 
nit bon den nefäbrlihen Droguen und üben 
den Säuren aus Mineralien, fondern bon Er 
tralten don Früchten, Pflanzen, Kräutern und 

! anderen oraanifhen Stoffen, welhe dem Kör« 

ver autränlid find. 

| „Unter diefen Stoffen befindet fih ein Mittel 
für Settfucht, welches no nicht allgemein Des 

Iannt ift, aber welches bereit3 viel Gutes geitif« 

tet und bielleicht viele Qeben gerettet bat. 

Die3 Mittel wird allgemein Rengo genannt. 

Die Weife, wie diefes Mittel das Fett barmlod 

und ſicher verringert, iſt wirtlich wunderbar. 
| Ein Bund ver Tan tft die aewöhniihe, Abnab- 
ı me, melde herbeigeführt wird durh Eraming- 
ung berfeiter Affimiliruna der Speifen, fo daß 
bie Nabriraft bingebt, wo fie bingebört. 

Die munderdarfte Einenihaft von Rengo ift, 
' daß Sibr fo diel Nr wollt, nehmen Tönnt, obne 

Schaden au erleiden. Es Tanıı wie Candy ges 

netten werden und fchmedt angenehm. 
„Diele Aerate, die borber nicht mwuhten, tie 
Settfucht au beilen, berireiben jett Nengo mit 
wunbderbarem Erfolge. &3 ift ein großes Ners 
venftärfungsmittel, fördert die Verdauung und 
erfriiht Geilt und Aörper. Runzeln, melde ji 
in beinabe jedem alle bei Verringerung bon 
Bett einftellen, wo ihädlihe Droguen und der 
Hungerprorek angeivandt werden, treten nicht 
ein, wenn Renno gebraucht wird. 

Es gibt nichts „gerade fo aut“ mie Nengo. 
Rum Verlauf bei alien Apotbefern au $1.00 die 
bole Größe Cchadtel oder bortofcei bon der 
Renao Co.. 3122 Rengo Vldig., Detroit, Mich. 
ie Comvand fhidt Euch gern ein Wrobe-Radet 
frei ver Boft, wenn Aber direft nad Detroit 
Ihreibt; Teine freien Badete in Adotdelen. — 
Verlauft und empfohlen in Chicago bon ber 
Bublic Drug Co., 150 State Etr.: Bud & Nahe 
ner, State und Madiion_Etr.; Bud & Ranner, 
NaSalle und Madilon Str; The Fair, State 
und Adams Str.; The Central Drug Co., 100 
Etate Str.; Ihe Economical Drug Company, 
84 State Str., Chicago. 


„Doch! an Zauber glaube ich“, 
meinte er lächelnd. 

„Nun, das it doch menigftens ein 
Zugeſtändniß. Gemwih haben Sie aud) 


| 


' 
! 
! 


jhon die Erfahrung gemacht, daß ein | 


Kranker gefund mird, wenn man ihm 
heimlich ein Schöpfchen Haar abjchnei- 
det und es in der VBollmondnacdht ziwi- 
Then Zwölf und Eins por der Kirdh- 
thür vergräbt. Und wenn die Milch 
von den Kühen plöglich blitzblau 
wird —” 
Sein tolles Lachen unterbrach fie. 
„sa, an welchen Zauber glauben 
Sie denn?” fragte Urta halb ärger- 
ı lich. „Sie laden mich aus.“ 
„SH glaube nur an ben, der bie 
' Sinne gefangen nimmt, an den Zaus 
! ber der Schönheit.” 
|  Siewert wurde mit einem Male 
über feine eigenen Worte verlegen und 
: fuhr haftig fort: „Onädige Frau, Sie 
find doch in einem modernen Töchter- 
' penfionat erzogen und haben’ Ticher 
auch eingehenden  naturmwiffenichaft- 
lichen Unterricht gehabt. Da mu es 
Shnen tlar geworden fein, daß es für 
ı das fcheinbar Unerflärliche ftet3 Die 
natürlichjten Erflärungen gibt.“ 
„Semi. Ach habe Tangathmige 
' Vorträge über Piychophnfit und die 
Sfala der Reflere mit anhören müſ— 
fen“, rief fie heiter, mit der Hand in 
die Luft fchlagend. „Aber darauf pfeif 
ich. Deswegen gibt e8 trogbem für 
mich Spuf und Geifter.” 


(Fortjegung folat.) 


Zofalberigpt. 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Anfauf von Speiher-Grundftücken durch 
die Abwaſſer-Behörde. 
Die Abwaſſer-Behörde hat den 
City- und den Jowa-Speicher, an der 
Weſtſeite des Fluſſes, zwiſchen 12. 
und 16. Str., für $850,000 angefauft, 
| Sie braucht die beiden Grundftüde, 
ı 11,583 Quadratfuß des erfteren und 
| 24,004 Quabratfuß des lekteen, zur 

Verbreiterung des Kanals. Man hielt 


es für beffer, das ganze Eigenthum zu | 


faufen, anftatt eine Entfadiqung für 
den nicht benöthiaten Grund und den 
Neubau der Gebäude zu zahlen. Für 
den Norduferfanal hat dieBehörde von 
Frau Ida M. Gloede EigenthHum in 
Whipples Addition bei Evanfton für 
' $17,500 gefauft und von Adam 2}. 
Wedler unaefähr acht Acres in Lam: 
rence Avenue, zwifchen Francisco und 
Sacramento Ube., für $12,112. 

Der Young Men’s3 Club von Late 
Foreſt hat das Attridge-Grunpftüd, 
36 Acres an Green Bay Road, für 
54,000, oder $1500 für den Acre, ge= 
fauft. Der Klub hat der Stadt fieben 
Ucres zu Parkzmweden für $4000 ver=- 
fauft und einzelnen feiner Mitglieder 
88 Bauftellen zum Durchfchnittöpreife 
von $550. Sich felbft hat der Klub 
einen Acre zwiſchen 
und Oakwood Ave. für den Bau eines 
Klubhaufes vorbehalten. Die Bauftel- 
len mit der Front an Green Bay 
Road werden in der Größe von je 


Summit Place ! 


einem Ucre an Leute verkauft werben, | 


die größere Wohnhäuser bauen mollen. ; 


Thomas Eoe Hart hat von Charles 


R. Cave das Eigenthfum 2113 Archer 
Ane., 25.8 bei 100 Fuß, für $11,000 
gefauft, ebenfo das Nahbargrundftück, 
Nr. 2115, zu demjelben Preife. 

Mathias Walter hat an Frau Julia 
Hopkins von DeKalb, ZU., das Apart- 
ment-Gebaude 1627—33 Grace Str. 
für $50,000 verkauft. Die Käuferin 
übernahm die Belaftung von $30,000, 

Alice EC. Shant kaufte von a. 
Schomberg das Eigentbum 390 22. 
©tr., 20 bei 100 Fuß. 


— \mmer der Gleiche. — Lehrer: 


deinen Namen fchreiben müfien! 


' Magentabletien fenden, melde jofortige 
ufrienes 8 


Ob ich dich Fiebe? Ach, Schab, al8 ich | ih will da 
‚einem- Jungen heute eine Strafarbeit | «uf meine 
geben mußte, da hat er hundertmal | 


Die Abendſchulen. 


— — 


Unterricht wird in 27 Elementar⸗ 
und 9 Kochſchnlen Montag eröffuet. 


Anmeldungen morgen u. Freitag. 


Die Cheilnehmer haben ſich in der Schule 
anzumelden, welche ſie zu beſuchen ge⸗ 
denken. — Lifte der Schulen und Ueber» 
fiht über die Unterrichtsfächer. 


Wie in früheren Jahren wird ber 
Schulrath auch in diefem Winter eine 
Anzahl Wbendfihulen eröffnen, an 
deren Kurfen fomohl Erwachſene von 
mehr al3 21 Jahren al3 auch Finder 
bon über vierzehn Yahren koftenfrei 
theilnehmen fönnen. Die Kurie neben | 
den Theilnehmern nicht nur Die Ge: | 
legenheit, fich die engliihe Sprache 
anzueignen, jfondern auh andere 
Lüden in ihrer Bildung auszufüllen, 
Neben der englifchen Sprache mird 
noh Buchführung, Stenoagraphie, 
Majchinenfchrieben, fremde Spraden, 
Zeichnen, Geographie und Gefchichte 
gelehrt. : Außerdem wird Koch und 
Nähunterriht und Handfertigfeit3- 
unterricht ertheil. Der ilnterricht 
findet in neun Hocdfiäulen und 27 
Elementarfchulen Statt und beginnt 
am fommenden Montag. Der erite 
Kurfus dauert aht Wochen. Der 
zweite Kurfus, ebenfall® acht Wochen 
umfafiend, beginnt am 6. Nanuar. 
Anmeldungen müffen morgen ober 
übermorgen Abend in der Schule er= 
folgen, welche der Zögling zu befuchen 
gebentt. 


Saae der Vbendfchnulen. 


Schulen ſtatt: 


Late = Hochichule, 47. Place und linion 
Avenue. 

MeAlifter- Schule, 6. und Gaage Str. 

Medil-Schule, 14. Place und TIhrosp Str. 

Medill-Hochſchule, do. 

Pullman-Schule, 113. und Watt Str. 

Pullman-Hochſchule, do. 

Phillips-Hochſchule, 39. 
Prairie und Foreſt Ave. 

Scammon-Schule, Morgan und Monroe 
Straße. 

S. Chicago-Hochſchule, 93. Str. und Hou— 
ſton Ave. 

Tuley-Hochſchule, 
Ave. 


Str, 


zwiſchen 


Claremont und Poto— 
mae 

Waller-Hochſchule, 
Straße. 

Walſh-Schule, 20. und Johnſon Str. 

Waſhington-Schule, Morgan Str., 
ſchen Erie und Ohio Str. 

Wells-Schule, Aſhland und Cornelia Str. 

Burley-Schule, Barry Ave., zwiſchen Pau— 
lina Str. und Aſhland Ave. | 

Bıurr-Schule, Wabanjia und North Ave. | 

Chaje-Schule, Point Place und Cornelia | 
Court. 

Crane Hoch- und Handfertigkeitsſchule, 
W. Van Buren Str. und Oakley Boul. 

Dante-Schule, Desplaines Str., zwiſchen 
Ewing und Forquer Str. 

Englewood-Hochſchule, Stewart Ave., zwi— 
ſchen 62. und 63. Str. 

Foſter-Schule, Union und O'Brien Str. 

Franklin-Schule, Goethe Str., ziwiichen 
Wells und Sedgwick Str. 

Froebel-Schule, 21. Str., zwiſchen Robey 
Str. und Hoyne Ave. 

Garfield-Schule, Johnſon Str. und 14. 
Place. 

Hamline-Schule, Biſhop und 48. Str. 

Hammond-Schule, 21. Place, zwiſchen Ca— 
lifornia Ave. und Marſhall Boul. 

Harriſon-Schule, Place, 
Princeton und Wentworth Ave. 

Jirka-Schule, 17. Str., zwiſchen Loomis 
und Laflin Str. 

Jones-Schule, Plymouth Place und Har— 
riſon Str. 

Die Unterrihtsfädy:r. 

In allen Hochſchulen wird zugleich 
Elementarunterricht ertheilt. Einfache 
Buchführung wird in allen Schulen 


gelehrt, wenn ſich eine nennenswerthe 


Orchard und Center 


Der Unterricht findet in folgenden 


zwi— 


‚un 
u 


zwiſchen 


Anzahl von Theilnehmern findet. 
Doppelte Buchführung dagegen wird 
nur in den Hochſchulen gelehrt, ebenſo 
Stenographie und Maſchinenſchreiben. 
Letzteres wird auch in der Waſhing— 
ton⸗Schule gelehrt, wo die nöthigen 
Schreibmaſchinen vorhanden ſind. 
Für fremde Sprachen, Geographie und 
Geſchichte werden Kurſe in den Hoch— 
ſchulen eingerichtet, wenn ſich die 
nöthige Zahl von Theilnehmern mel— 
det, andernfalls werden die Applikan— 


Freiu 


Magen— Kranke 


Nan ſchreibe ſofort. Ein Packet eineß 
großen Heilmittels frei au Alle! 


| Vermögen eintrug. 


| ber Zeit 


VESTA! 
{D BE 
WILLING 
70 60 
THAT ROUTE 
MYSELF 

WITH YOU 
LOOKING 


Say! AINT 
SHE SWELL? 


ON THE 
Luck! 


VALLELY 


Deita Dictoria in den Diehhöfen 


nachdem jie geitern die lauten Einwendungen von gemilien 
de3 Antheils, den fie in dem Padinghaus- Drama fvielen 


hört hatte wegen 
follten, bemerft: 


> 


De 


chweinchen ac» 


„Ich glaube, das das Schwein mein Lied „Armer Johann“ geitohlen hat, 
es fcheint, als ob das Schweinden e3 fingen möchte für feinen Jreund in der 
eriten Reihe, aber e3 follte jich nicht grämen — bald werden beide Premium 
Schinten und Sped fein, und ihr Verlujt it unfer Gewinn.“ 


65 
zu faufen. 
ruhmt. 


ten einer anderen Hochſchule zugewie— 
fen. Hanpfertigfeitsunterricht mirb 
nur in der Grane-Hod- und Hand= 
fertigfeitsfchule ertheilt. Nähunterricht 
und Kochunterricht findet in den fol- 
genden Schulen jtatt: Burr-, Hams 
line, Jirka-, Foſter-, Franklin-, Me— 
dill- und Waſhington-Schule. Auch 
iſt es nöthig daß ſich genügend Theil— 
nehmer melden. Zeichenunterricht wird 
in allen Schulen ertheilt. 
— —— — — 


In Armuth geſtorben. 
D. R.Proctor, Ingenieur und Erfinder, im 
Alter von 81 Jahren einiam verfchteden. 


David Redfield Proctor, ein Vetter 
des Bundesjenators Proctor von Ver— 


| mont, wurde geiiern in der billigen 
| Herberge 148 ©. Llarf Str. todt auf- 


gefunden. Er war 81 Jahre alt. Der 


| Grei3 Hatte die legten Jahre feines 


Leben3 in Dürftigteit verbracht, ob- 


; wohl eine Erfindung, die er Anfang 


der fiebziger Jahre machte, ihm ein 


richtung, welche die aus Lokomotiv— 
Schorniteinen fprühenden Funken aufs 
fing und auglöfchte, wodurd) das Ent= 
jtehen von Prairiebränden aus diejer 


E3 war eine Vor= | 


Urſache unmöglich gemacht wurde. In 


der Weltausſtellung trat 
Proctor mit großartigen Verſchöne— 
rungsplänen hervor. U. a. plante er 
den Proctor-Morriſon-Thurm, 
den Pariſer Eiffelthurm an Höhe um 
1000 Fuß übertreffen ſollte. Es ſol— 
len Proctor für die Baupläne $100,- 
000 geboten worden jein, und es bil- 
dete fich eine Baugefellihaft unter dem 
Borfit des Brüden-ngenieurs Morris 
fon, aber e8 wurde jchließlich nicht3 
aus dem Ihurmbau, weil der finan- 
ziele Zufammenbrud des Gteele- 
Madan’ichen Speftatoriums die Geld» 
leute ängftlich machte. 


— 
Opfer der Reform. 
Der £azarethagehilfe Brobin vom County 
gefängniß. 


Sheriff Straßheim hat geftern den 
feit Jahren in der Hofpital-Wbtheilung 


ber | 


ift immer ein Rortheil, wohlbefannte Marlen von Nahrungsmitteln 
Swift’3 Premium Schinfen, Sped und Schmalz find tweltbes 


Das Familien:Leben 


erhält neuen Reiz, wo ein qutes 
Piano im Haufe eintrifft. 

KimballPianos find fo 
beliebt, daß jedes Jahr 30,000 
Wohnungen fih des Erwerbs 
eines Kimbal = nftruments er- 
freuen. 

Yn ber Weife dringt das 


Kimbal Syitem 


der Fabrikation und des Ver- 
fauf3 den Maffen ein Piano, 
da3 das Ohr der beiten Mutoritä- 
ten der Welt auf dem Gebiet der 
Mufit befriedigt. 


W. W. Kımsarı Go. 


(Etablirt 1857.) 
Südweſt-Ecke Wabaſh 
Jackſon Blod. 
Geo.Schleiffarth, Deuticher Verkäufer. 


oft14.16 I 


Ave. und 


Dearborn Str.eBerbefjerung. 


Mehr £icht und beiferes Pflafter das Ziel 
eines Grundbefitzer-Dereins. 

Sn einer Berfammlung von Grund: 
befigern an Dearborn Str. im Great 
Northern Hotel wurde geftern ver 
Dearborn Str. = Verbefjerungsverein 
gegründet. Yohn E. Roth wurde zum 
Präafidenten, Ald. Taylor zum Vize: 
präfidenten, W, M. Ellis zum GSelte- 
tär und Robert 2. Davis zum Schab- 
meifter erwählt. Man bejchloß, die 
Strede von Ban Buren Str. bis zum 


' Fluß in drei Bezirke zu theilen und 


des Countyaefängniffes als Lazareth: | 


beichäftigt 
entlafjen. 


gehilfe geweſenen 


Brochin 


Emil | 
Sn Verbindung | 


mit den Standalgefhichten, die jüngit | 
über die Gefängnigverwaltung in lm: | 
lauf gelegt wurden, war auch behaup= | 


tet worden, 
erlaube, an den Kranten im Gefänanif 
herumzudoktern. 

Das wird nun zwar beſtritten, aber 
es wurde bekannt, daß Brochin ſchon 
wiederholt wegen Betrugs und „ıeb- 
ſtahls beſtraft worden iſt. Urſprüng— 
lich war er in das Gefängniß gekom— 
men, um dort eine Strafhaft zu verbü⸗ 
ben. Er hatte fi dann in der Hofpi- 


; tal-Wbtheilung als Wärter nüßlich ge- 


macht und war Ichließlich ala Tolcher 
fejt angeftellt worden, joll auch feither 
zu Klagen nicht mehr Anlaß gegeben 
haben. eßt ift er der „Reform“ zum 
Opfer gefallen. 
—,— —— — 
Denkmal für ein Pferd. 


Der verſtorbene alte Anſiedler Hen—⸗ 


daß Brochin fich haufig | 


für jeden Bezirk einen Ausfhuß von 
drei Mann einzufegen. Die Aufgabe 
dieſer Ausſchüſſe ſoll es fein, die 
Grundbefiter und Miether für die Be- 
mequng zu Gunjten bejjerer Pilaite- 
rung und reichlicherer Beleuchtung zu 
intereffiren. Die Verfammlung be: 


ſprach verfchiedene Arten von Pflaiter 


und Beleuchtung, verfchob aber endgil- 
tige Bejchlüffe auf fünftige Verfamm: 
lungen. Darüber war man fich aber 
einig, daß der Gefchäftsnerfehr in 
Dearborn Strafe gehoben merden 
follte und daß die Grundbefiger die 
Koſten beiferer Pflafterung und Be- 
leuchtung tragen müßten. Der Berein 
will ich jeden Dienftag Nachmittag 
um 3:30 Uhr im Great Northern Ho- 
tel verfammeln und hofft, im nädjiten 
Frühjahr mit der Ausführung feiner 


| Pläne beginnen zu fünnen, 


rn Oraves hat in feinem geftern beitft | 


Nahlapgericht eingereichten Teftament 
der llinois Humane Society $10,000 
hinterlaffen und $250,000 für ein a- 
milien-Grabmal auf dem FFrie.hofe 
Graceland, jomwie $40,000 für die Er- 


ı richtung einesDdenfmalz für dasftenn- 


Kopiiämerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Urs 
ſachen, als Berſtopfung, Leberleiden, 
Sodbreunen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blahungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 

erzklopfen, Nervoſität, Magenfatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Shen, Arfitoßen, | 
Schmerzen in ber Wingengegend, belegter | 
5* bitterem Geſchmack im Muñde, 

etitloſigleit eic, behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Ädreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 


— ey. —535 Ein 
uch, 
—— Jenbe id iienfolte Rei 
Schidt Fein Geld oder. Boftmarfen, benz 
eder Kranke diejes Mittel erk 
probirt. Man abreifire: 
JOHN A. SMITH, 
he 


i SR 


pferd „Ste Eoof“ feiten? der Süd— 
Parfbehörde ausgejegt.. „te Cook“ 
gehörte Herrn Graves und durchlief zu 
Anfang der fünfziger Jahre auf der 


früheren Garden City Rennbahn eine | 


Meile in 23 Minuten. 


Gefellfnaft Erholung. 


Die Mitglieder der „Gefelfcaft ; 
Erholung“ verfammeln fi morgen | 


Nachmittag zur üblichen Stunde im 
Hotel Bismard, um über den bevor- 


berathen. 


— Erzwungene Bewegung. — Was, 
Gie haben fich jet au ein Schnau-= 
ferl angefhafft?— Ya, das gehört zur 
Entfettungstur für mih!—Zur Ent- 
fettungsfur ein Automobil? — Freilich, 
Sie glauben gar nicht, ma8 man da oft 
für Bewegung machen muß, wenn der 
Kajten nicht weiter: will! 


er 


| fiehenden MWohltbätigkeitz - Bazar zu ' 


| 


} 
| 
} 
! 
! 
| 


— — — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Gefangperein Har- 
monie veranftaltete geftern Abend 
in der Lincoln-Iurnhalle feine erjte 
Abendunterhaltung der Saifon. Mit- 
glieder und eingeladene Gälte fanden 
fich zahlreih ein und murden mit 
Chorgefängen unter Herrn vd. Oppens 
Zeitung u. fomifchen und muftlalifchen 
Vorträgen der Familie Grobeder und 
der Herren Emil Rudolph und Henry 
Bauer auf’3 Befte unterhalten... Nach— 
ber bemwirtheten die Damen bed Ber- 
einz die Gäfte mit einem Ihmadhaften 
Smbiß, worauf bis zu früher Mor- 
genftunde das Ianzbein gefäiwungen 
wurde. E3 werden im Laufe des Wirn- 
fer3 noch mehrere jolde Unterhaltun- 
gen folgen, 


Relic Soufe, 


Am Relic Houfe fomgertirt Abend 
Rudolf Mangoids Oxcheiter ie dicht be» 
jegtemdaufe. Die geihmadvolle und viel- 
fältige Auswahl, durch welche die Rro- 

amme Jich auszeichnen, und ihre Fünit- 
eriſche —— haben 38 Kon⸗ 
erten außerordentliche Beliebtheit be 
ſchafft, die nur n ulari⸗ 


v 
tät, deren das Er 2 a e fi 
eut, über 


in den meitejten ifen = 

——“ Der Wirth, Here John 
eis, 1 

verfteht e3, jeinen Gäflen bes Wnfenie 

halt urgemüthlich zu machen. ES 





Tefegrapsifihe Depefäien. 
Seliefert bon Der “Amsoclated Prons", 


Inland. 


Zur jüngften Pulverkataſtrophe. 

Zahl der Todten jet auf mindeftens 40 
angegeben !— Militär bewacht die Trüms 
mer von Sontanet. 

Fontanet, Ind., 16. Oft. Eingerech⸗ 
net die Verlehten, welche nachträglich 
noch) ftarben, beträgt die Zahl der Um- 
gefommenen durch die Pulvererplofion 
mindeiteng 40 und wird vielleicht od} 
höher fomımen! Man weiß noch immer 
nicht genau, wie viele Leichen in ben 
Brandtrümmern liegen. Bei derYaupt- 
erplofion allein flogen 40,000 Faß 
Sprengpulver in die Luft! Wahrfchein- 
lich find aar manche Verlebte, welche 
noch a.s den Trümmern hätten geret- 
tet werden können, ſchließlich das Op— 
fer der ammen geworden. 

Kein einziges Gebäude im Städtchen 
iſt heil geblieben, und ſämmtliche Ein— 
wohner ſind mehr oder minder verletzt! 

Alle Todten und alle Schwerverleh» 
ten find nach benadhbarten Orten ges 
bracht, die meilten nach Terre Haute, 

Die Ruinen werden jebt von einer 
Abtheilun? der Indiana’er Staatsmi- 
iz bewacht, unter Befehl des Goubver= 
neurs Hanly ſelbſt. Beſtändig marſchi— 
ren in den trümmerbeſäten Straßen 
Soldaten auf und ab. Das große Ma— 
gazin, das zuletzt explodirte, lag 300 
Yards vom Hauptgebäude entfernt und 
entzündete ſich erſt etwa eine Stun— 
de ſpäter. 


Was eigentlich die Urſache der erſten 
Exploſion und damit der Kataſtrophe 
war, weiß man noch immer nicht, und 
wird vielleicht nie darüber Aufſchluß 
erhalten. 


Straßenbahnunglück. 


Cincinnati, 16. Okt. Ein elektri— 
ſcher Straßenbahnwagen, welcher nach 
dem Thiergarten von Mount Auburn 
fuhr, entgleiſte auf einem Hügel ober— 
halb der Stadt. Eine Perſon wurde 
getödtet, und mindeſtens 25 wurden 
mehr oder minder ſchwer verletzt. 

Cincinnati, 15. Okt. Nach ſpäterer 
Meldung wurden bei der Entgleiſung 
eines elektriſchen Straßenbahnwagens 
zu Mt Hope folgende Perſonen 
ſchwer verletzt: 

Kasper Vogt, Frl. Beſſie Powell, 
Helen Hall, Frl. Lily J. Puſt, Charles 
Lockhard, Frl. Evelyn MeCoal, Frl. 
Mary Crow und Benjamin Eiſenſtein. 
Der Getödtete war der Rechtsanwalt 
Harry H. Bauſch. 

An die 25 Perſonen wurden leichter 
berietzt. 

— ——— — — 


Ziuslans, 


Verband Deutiher Juden, 


sordert Gleichberechtigung im Heer und in 

Aemtern.—Köniain Diftorias Briefwech 

fel. — Heues Sendenberg’fches Mufeum 

in Sranffurt eröffnet. ö 
(Spezialfabeldepeiche der „NR. DB. StmatSzeitung®). 

Berlin, 16. Dit. In einer Ber- 
fammlung des „Verbands beutfcher 
„Juden“ wurden Refolutionen gefaßt, 
welche erflären, daß die, nom der Ver— 
faffung gemährleiftete Gleichberechtt= 
aung im Heer mie bei der Bejegung 
öffentlicher Memter dauernd verlekt 
werde. &3 wird mit Entfchiedenheit 
aefordert, daß die Gleichberehtigung 
endlich durchgeführt merbe, Proteſt 
wird dagegen erhoben, daß ein Glau=- 
bensmwechfel belohnt merde, indem 
Solden, die vom Yudenthum übertres 
ten, jtaatliche Vortheile gewährt mer=- 
den. Des FFerneren wird erflärt, daß 
Ausmweilung wegen des Befenntniffes 
und Vermweigerung der Naturalifation 
jübdifcher Ausländer eine Kränfung der 
deutſchen Yudenfchaft bedeute. Schließ- 
ih wird gleiche Berüdjichtigung und 
Förderung der jüdifchen mit der chrifts 
lichen Religions = Gemeinfchaft ver: 
langt. 

Bom Briefmechjel und Tagebuch der 
am 22. Januar 1901 im Schloß D3- 
borne geftorbenen Königin Piltoria 
von England ift jet eine deutfcheAu3= 
gabe erfchienen, die auf unmittelbare 
Veranlaffung des Königs Cdmard 
hergeſtellt iſt. Sie enthält höchſt in— 
tereffante Schriftſtücke, welche die Ver— 
heirathung der Tochter der Königin, 
Viktoria, mit dem nachmaligen Kaiſer 
Friedrich dem Dritten betreffen, ſowie 
den Beginn der Konfliktszeit Preu— 
ßens. 

In Frankfurt a. M. wurde das 
neue Muſeum der Senckenberg'ſchen 
Naturforſchenden geh eröffnet, 
im Beifein einer erlefenen Gejellichaft. 
Mit zahlreichen Fürftlichfeiten maren 
die Spiken der Zivil- und Milttärbe- 
hörden, ſowie ein glänzender Kreis be- 
deutender Männer der Wiffenichaft 
erfchienen. Namens der Kaiferin über- 
reichte die Prinzeffin Yriedrich Karl 
von Hefien, des Kaifers jüngfteSchwe- 
fter Prinzefiin Margarete, der Lets 
tung des neuen Mufeums eine Goethe: 
büfte, Die mit warmem Dant entgegen= 
genommen wurde. 

Sodann übermittelte Profeffor 
Bumpus don Nem York ben, bon 
Morris K. Jefup, ehemaligem Präfi- 
denten der Nem Yorker Handelsfam- 
mer geftifteten Diplodocus. (Eine Art 
foffiler Eidechfen, deren gigantische 
Reite in neuerer Zeit namentlih in 
Nordamerifa gefunden. werben.) Pro- 
felfor Bumpus hielt dabei eine treff- 
liche Rede in englifeher Sprade. Er 
wie3 auf die engen Beziehungen zivi- 
fhen den deutfchen und amerifanifchen 
Univerjitäten hin, wie fie durch den fo 
glüdlih inaugurirten Profefforen- 
austausch immer mehr gefördert mür- 
den, und verlieh der Hoffnung Aus- 
druch, daß das Verhältniß zwiſchen 
den beiden Völkern ſich ſtetig inniger 
geſtalten möge zum Segen Deutfch— 
lands und der Ver. Staaten. Die An⸗ 
ſprache wurde mit Jubel aufgenom⸗ 
“men. 63 wurde angekündigt, baf 
Morris K. Yefup und Jakob, Schiff 
von Neo York zu Ehrenmitgliebern 


ber obengenannten Gefell 
iorben feien. jellichaft ernannt 


A 


— 


begin 


* 
— 


Die Auſtern⸗Saiſon 
beginnt im September 
und endet im April. 
Die Suppen⸗Saiſon 


ginnt mit Januar und endet 
im Dezember. Deshalb ſind 


* 


Oysterettes 


jeden Tag in jedem Monat und in 
jedem Jahre in Saifon. 
Oyiterettes—Opfter Craders mit einem 
Beigefhmaf der den Genuß von 
Auftern, Suppe und Chomwder erhöht. 


Für aderbaulihde Schulflaffen. 


Berlin, 16. Dit. Die landiirthe 
Thaftlide Kammer von Djtpreußen, 
welche die Yandbauintereffen der aanz 
zen Provinz vertritt, dringt in die Re= 
gierung, in den Schulen Klafjen für 
landwirthichaftlichen Unterricht zu be= 
gründen, um das ländliche Zeben an= 
ziehender zu machen und dem Wegzug 
der jungen Generation nad) der Stadt 
entgegenzumirfen. (Dies it dasjelbe 
Ziel, melches in neuerer Zeit in den 
Ver. Staaten durch, die Zonfolidirten 
und verbejjerten Landjchulen, Jun: 
gen= Erperimentirflub3 und armer: 
inftitute verfolgt wird.) 

&3 wird darauf hingewiefen, daß 
ben Kindern gelehrt werden müffe, den 
Reiz, welchen das praftifche Studium 
des Zebens der Pflanzen, Vögel, Säu- 
gethiere, jomwie die Felder und Wälder 
bieten, im Vergleich zu der ungefunden 
Umgebung der Tyabrikzentren zu erfen- 
nen und zu mürdigen, und daß aud) 
die Kinder auf dem Lande Gelegenheit 
haben follten, fich eine ausgebehntere 
Schulbildung anzueignen. 


Gelehrter plöglih geitorben. 


Paris, 16. Oft. Morries Loemwen, 
der herborragende franzöfiiche Witro- 
nom und Direktor der PBarifer Stern= 
marte, fiel in einer Sibung des natio— 
nalen Sternmwarterath3 plößlih um, 
und al3 man ihn aufhob, mar das LXe- 
ben aus dem Körper jchon entflohen. 


Tuberfulofe und Milch. 


Paris, 16. Oft. Der Internationale 
Verztefongreß, welcher hier tagt, erör= 
terte in feiner geftrigen Situng die 
Verbreitung der Tuberfulofe und fam 
zu dem Schluß, daß diefelbe nach den 
Verdauungsfanälen namentlih durch 
Milch übermittelt werde. Daher wurde 
eine Nefolution angenominen, wmelche 
empfiehlt, in allen öffentlichen Anftal= 
ten nur gefochte Milch zu benugen. 
FranzöfifhePparlamentsaufgaben, 


Paris, 16. Dit. Das franzöfilche 
Kabinet hat beichlofjen, in den Vor=- 
dergrund feines Programms für die 
fommende Tagung der Kammern eine 
Vorlage zu Stellen, welche die Ueber: 
führung von Kircheneigenthum an bie 
DOrtsverwaltungen erleichtern fol; in 
zweiter Linie eine Vorlage betreff3 
Reform für Kriegsgerichte; und in 
dritter Linie eine Cinkommenfteuer: 
borlage. 


Auch wird die Ne gierung die Kam 
mern um jofortige Bewilligung bon 
6 Millionen Franken für die Unter: 
ftügung von Hochfluthnothleidenden in 
berjchiedenen. Theilen des Landes er» 
ſuchen. 

Brite hetzte Koreaner auf! 


Söul, Korea, 16. Okt. E. T. Be⸗ 
thel, ein britiſcher Unterthan und Her— 
ausgeber der „Korea Daily News“, ſo— 
wie des „Daihan Schimpo“ (welches 
Blatt in koreaniſcher Sprache erſcheint) 
wurde vor den britiſchen Konſularge— 
richtshof dahier unter der Anklage ge— 
laden, die Spalten dieſer Zeitungen 
dazu benutzt zu haben, die Koreaner 
zum Aufruhr gegen die Japaner auf— 
zureizen. Er wurde unter hohe Bürg— 
ſchaft für künftiges gutes Verhalten 
geſtellt. 


Bethel iſt ſchon lange der Führer der 
japanerfeindlichen Bewegung dahier. 
— en 


Dampfernadhrichten. 
Annelommen. 

New Vor: Rrefident Lincoln von Hamburg; 
Dceanic don Southampton; Warharoifa bon 
Bremen. ; 

St. Michaels, Azoren: Romanic, von Bolton 
nad Genua u. f, mw. 

Neapel: Batabig bon New Hort. 

Hadre: La Provence von New Porf. 

Ktverpool: Haberford bon Mbiladelpbia; 
Campania von New Port. 

Southampton: Adriatic don New. Dort. 

Hamburg: Prelident Grant don New Port. 

ne —* en 

New York: Giulia nad Trieit u. f. w. 

Bolton: Canadian nad — 

Gibraltar: Königin Xuife, von Genua nad 
New Port. 

Neapel: Europa nad New Vort. 

—— TDelpbine, von Barcelona nach New 
ort. 


— Nicht feine Sade.—Gendarm: 
Können Sie ih ausmeifen?— Land: 
ftreicher: Nee, des i8 Sache der Poli- 
zei! 


| 


Stets Frisch im Feucht und 
staubsicheren Packeten 


BISCUIT 
COMPANY 


Zelearapfilche Jislizen. 


JIuland. 


Frachthantirer der 
Bahn ſtreiken in Louisville. 

— Abgebrannt iſt der Geſchäftstheil 
der Jowa'er Ortſchaft Lowmoor. 

— Verboten wurde die fernere Er— 
auung von Holzhäuſern in Groß— 
New Vork. 

— Auf der Jamestown-Weltaus— 
ſtellung wurde geſtern, bei prächtigem 
Wetter, Brooklyn-Tag gefeiert. 

— Zu Pittsburg begann im Beiſein 
von etwa 500 römiſch-katholiſchen 
Geiſtlichen der internationale Eucha— 
riſtenkongreß. 

— Im Magill-Mordprozeß zu De— 
catur, Ill. wies Richter Cochran den 
Antrag der Vertheidigung, die Ge— 
ſchworenen zur Einbringung eines 
freiſprechenden Verdikts anzuweiſen, 
noch geſtern ab. 

— Richter Lawrence vom Common— 
pleasgericht in Cleveland erklärte alle, 
vom Stadtrath ertheilten Gerechtſame 
für Dreicents-Straßenbahnen auf der 
Oſtſeite der Stadt als ungeſezlich, 
aber die für die Weſtſeite als geſetzlich. 

— Die ſtaatliche Bahnkommiſſion 
von Nebraska verfügte wegen gefähr— 
lichen Zuſtandes des Bahngeleiſes, daß 
Perſonenzüge der Pazifikbahnen nur 
noch mit einer Schnelligkeit von 25 
Meilen pro Stunde fahren dürfen, 
Eilgüterzüge 20, gewöhnliche Güter— 
züge 15. 

— Die Detroiter Straßenbahnge— 
ſellſchaft ſagt, die neuerdings fällig ge— 
weſene Vierteljahrsdividende ſei des— 
halb nicht erklärt worden, weil die Ge— 
ſellſchaft große Koſten für Verbeſſe— 
rungen habe und bei der jetzigen Lage 
des Geldmarktes keine Anleihe zu die— 
ſem Zweck machen könne. 

— Kriegsſekretär Taft wurde in 
Manila ſehr enthuſiaſtiſch empfangen; 
er wohnt der Eröffnung des Philip— 
pinenkongreſſes bei. Sein amtlicher 
Empfang begann mit einer Waſſerpa— 
rade. Bei keiner Feſtlichkeit zu Ehren 
Tafts im Gouverneurspalaſt werden 
geiſtige Getränke verabfolgt. 

— Der ſozialiſtiſche Agitator Sa— 
muel Fieldman wurde in New PYork zu 
83 Geldſtrafe verurtheilt, weil er auf 
der Straße, vor J. P. Morgan's Ge— 
ſchäftslokal, eine Anſprache hielt, ohne 
einen Erlaubnißſchein zu beſitzen. Da 
er ſich weigerte, zu zahlen, ſo wurde er 
auf drei Tage in's Gefängniß geſandt. 


Ansſs land. 


Southern 


— Kolonialſekretär Dernburg trat 
ſeine Heimreiſe von Dar-es-Salaam, 
Oſtafrika, aus an. 

— Zu Sevres, Frankreich, trat das 
internationale Büro für Maße und 
Gewichte zuſammen. 


— 150 mauriſche Reiter, die mit 
modernen Gewehren bewaffnet waren, 
kamen in das Lager des Generals 
— bei Caſablanca und ergaben 
ich. 

— Die Cholera verbreitet ſich in 
den ruſſiſchen Provinzen Kiew, Tſcher— 
—— und Jekaterinoslaw raſch wei— 
er! — 

— Aus Rom wird das Ableben des 
Kardinals Andreas Steinhuber, Präſi— 
denten der Kongregation des „Index“, 
gemeldet. 


— Nach ſpäteſter Angabe wurden 
bei dem Bahnunglück zu Shrewsbury, 
England, 19 Perſonen getödtet, und 
39 verlegt! 


— Jetzt befürchtet man gar, daß 
bei den jüngjten ſpaniſchen Ueber— 
[hwemmungen im Llobregat- und im 
&arboner-Thal an die 1000 Menfchen 
umgelommen find! 

— nn Nachrichten aus Mazagan, 
Marotto, mird die franzöfifche An- 
gabe, daß in Cafablanca wieder nor= 
male Berhältniffe bergichen, ala burd)= 
aus unwahr bezeichnet. - 


A, 


C 


— Einen weiteren Generalitreif be: 

ı Ihloß die Gozialiftenföderation in 
Turin, Italien, als Vergeltungsmaß— 
nahme für eine, von den Fabrikanten 
verhängte zweitägige Ausfperrung! 

— Der neue amerikaniſche Botſchaf— 
ter Thomas J. O'Brien überreichte 

dem Mikado von Japan ſeine Beglau— 

bigungspapiere, und gleichzeitig wurde 
ſeine Gemahlin von der Gemahlin des 
Mikado empfangen. 

Der Kongreß von Schiffs— 
befigern Großbritanniens und des 
europäifhen Kontinent? murde in 
London eröffnet. E3 foll ein Verband 
zur gegenfeitigen Hilfe gegen die Dods 
arbeiterverbände segründet werden. 

— Dem Barijer „Eclair“ zufolge 

! hat ein gewiljer Capezza eine Verbin- 
dung bon Flugapparat (Meroplan) 
und lenibarem Luftballon erfunden. — 
Das Farman’fche YUeroplar machte zu 

| Paris eine erfolgreiche 
aber nur in 25 Fuß Höhe. 

— Megen der jchweren Krankheit 
des NKaijerfönigs Franz Sojeph er— 
ſuchte der  öfterreichifch = ungarische 
Dberdelegat auf der Haager TFriedens- 

! fonferenz, Geheimrath von Kapos, den 
Präfidenten Nelivow, die Konferenz 
zu rafhem Ende zu bringen, ba er 
fonft noch vorher abreifen mülfe. 

— Die Oeneralverfammlung der 
deutſchen Knappſchaftsvereine in Bo— 
chum, Weſtfalen, lehnte das, durch die 
jüngſte Novelle zum preuß. Bergbauge— 
ſetz nothwendig gewordene Statut ab. 
Jetzt muß die Regierung Zwangsſtatu— 
ten zur Regelung des Verhältniſſes 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
vorlegen. 

Der halbamtliche * Parifer 
„Zemps“ meldet, die Gebrüder Weight 
bon Dayton D., hätten ihr „Aero— 
plan“ weder bei der deutfchen, noch bei 
der frangöfifchen, noch bei der engli— 
Then Regierung anbringen fünnen, da 

' fie die Erfindung verfaufen mollten, 
ohne fich auf eine Probefahrt einzulaf- 
fen; Tchließlich fei da3 Geheimniß an 
ein amerifanifch-englifches Syndikat 
verfauft morden. 


Probefahrt, 


Lokalbericht. 


Vielleicht ein Raubmord. 


Fuhrmann Callahan ſchwer verletzt undbe—⸗ 
ſinnungslos auf der Straße gefunden. 


Der 471 Weſt Lake Straße woh— 
nende 49 Jahre alte Fuhrmann Wm. 
Callahan zechte geſtern Abend mit 
zwei Freunden in einer Wirthſchaft in 
der Weſt Lake Straße und Sheldon 
Straße und wurde mehrere Stunden, 
nachdem er ſie verlaſſen hatte, in der 
Nähe blutüberſtrömt und bewußtlos 
auf dem Bürgerſteige gefunden und 
nach dem Countyhoſpital gebracht, wo 
es bislang nicht möglich war, ihn aus 
der Betäubung zu wecken. Er hatte 
eine tiefe Schnittwunde am Hinter— 
kopfe und Quetſchwunden im Geſicht 
und am Körper erlitten. Seine 
Taſchen waren leer, und die Polizei 
vermuthet, daß er von ſeinen Zech— 
kumpanen angefallen und beraubt 
wurde. 


Junge verunglückt. 


Ehe der Aufzug im Marquette-Ge— 
bäude im ſechſten Stockwerk anhielt, wo 
er eine Botſchaft abzuliefern hatte, ver— 
ſuchte heute Mittag der 14jährige Geo. 
Konowsky, 21 Elſton Ave., herauszu— 
ſpringen und wurde mit dem linken 
Fuß zwiſchen dem Aufzug und der 
Mauer feſtgeklemmt. Der Aufzug 
wurde ſofort Er und ber 
Junge befreit. E3 jtellte fich heraus, 
daß das Bein zermalmt worden war 
und daß der Knabe auch innerlich Ver- 
legungen erlitten battee Er wurde 
nad dem St. Marie von Nazareih- 
Hofpital geihafft. 


— D, diefe Fremdwörter! — Arzt: 
Nun, was fehlt denn heute fchon mie: 
der NhrerGnädigen?— Dienjtmäddhen: 
Sie weint immerzu; ich glaube, fie lei⸗ 
vet an der Melantolit! 


— — nn nn nn nn 


— — — — — — — — — — 


! 
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Zum Kampf gerüftet, 


Harriman fcheint bis jetzt den Dortheil über 
$ifh zu haben. 

An der heute Nachmittag in den 
Verwaltungsräumen ber Jlinois Zen: 
tralbahngefelfhaft an Part Rom 
ftattfindenden Sahresverfammlung 
wird die große Schlacht zmwifchen den 
Parteien Harriman und Yilh um die 
Oberherrſchaft geſchlagen. In dem 
Wettlauf um die meiſten Stellvertre— 
ter, der faſt bis zur Eröffnung der 
Verſammlung dauerte, ſchien Harri— 
man obenauf zu bleiben, noch heute 
Morgen erhielt er brieflich die Beſtal— 
lung als Stellvertreter von vielen 
Aktionären aus dem Oſten. Unter 
den heute früh eingetroffenen Direk— 
toren der Bahn befanden fih R. 
MW. Goelet, Charles A. Peabody, 
% De W. Cutting und Charles 
M. Beach. In die Redeſchlacht 
in der Verſammlung werden Prä— 
ſident Harahan, die Herren Fiſh, 
William Nelſon Cromwell, andere An- 
wälte und vermuthlich auch Herr Har— 
riman ſelbſt eingreifen. 

Gemäß dem veränderten Einhalts— 
befehl des Richters Ball werden die 
Stimmen der ſtreitigen 286,731 Ak— 
tien unter der Bedingung abgegeben 
werden, daß ſie nicht für Harriman 
gezählt werden dürfen, falls dieſem da-⸗ 
durch der Sieg zufallen würde. 

Ueber wie viele Stimmen Stuyve— 
ſant Fiſh verfügt, iſt nicht bekannt. 
Als Anwalt Cromwell geſtern vor 
Richter Ball behauptete, Fiſß werde 
nicht im Stande ſein, die Verſamm-⸗ 
lung zu beherrſchen, und Herrn Fiſh 
aufforderte, ſeine Stärke zu zeigen, 
lachte dieſer nur und zuckte die Achſeln. 
Harahan und ſein Anhang ſind über- 
zeugt, daß Fiſh nichts wird ausrichten 
können. Seitdem ſie geſtern ihre 
Stärke, einſchließlich der ſtreitigen 
Aktien, auf 596,000 angegeben haben, 
ſind Hariman noch viele Stellvertre- 
tungen übertragen worden, ſo daß die 
Streitmacht der Harriman -Hara-⸗ 
han = Partei jet auf fait 650,: | 
000 Aktien veranfchlagt wird. Von 
den 596,000 Mftien find 309,369 | 
nicht von dem Einhaltsbefehl betrof- 
fen, und um zu gewinnen wird Flih | 
alfo mehr auf feiner Seite haben müj- 
jen. €3 verbleiben noch 354,000 von | 
der Gefammtzahl, Filb müßte dem= 
nach al3Stellvertreter von fajt fammt= | 
lihen übrigen "Witionären amtiren | 
dürfen. Die Harrimanleute erklären, | 
daß ihm dies nicht möglich fein mir. | 

Eine wichtige Rolle im Kampf pie: 
len die Fyarmer-Afttionäre. Ber diefen 
ift Präfident Harahan zmar perfoöns | 
(ich beliebt, fie haben aber, mie bie | 
Fifhpartei behauptet, für Harriman | 
nichts übrig und wollen ihn nicht län: | 
ger am Ruder fehen. Andererfeitz er: | 
tlären die Harahbanleute, daß die Ver: | 
bindung mit der Union Pazifit por: | 
theilhaft für die Jlinois Zentral ges | 
mefen ift, wobei fie auf den glänzenden 
legten Sahresbericht hinmeifen. 

Sollte die VBerfammlung ergebniß: | 
los verlaufen, jo wird am 18. Dezem= | 
ber eine zweite ftattfinden. | 

Ehe heute Nachmittag die eigentliche 
Verfammlung der Aktionäre eröffnet 
murde, trat das Komite zufammen, 
welches die VBollmachten zu prüfen hat, 
die Attionäre an Filh und Harriman 
als ihre Stellvertreter ausgeftellt has | 
ben. Der Ausihuß beiteht aus den | 
Herren 2. E. Fritih, Hilfe-Betrieba- | 
leiter der linois Zentral = Bahn, | 
Charles H. Wenman, dem Privatjetres ! 
tär von Stuppefant Filh, und dem 
Präſidenten Conway von der Conivan 
Piano Co. Lebteren hat heute Vor— 
mittag Richter Ball ernannt, da Fritich 
und MWenman fich nicht auf das dritte 
Mitglied des Ausfchuffes zu einigen 
vermochten. 

Die Aktionäre hießen, nachdem die 
Verſammlung eröffnet worden war, 
die Zuſammenſetzung des Prüfungs— 
Ausſchuſſes gut und vertagten ſich, um 
ihm Zeit zur Erledigung ſeiner Arbeit 
zu geben, um 2 Uhr auf 3:30 Uhr. 


Leſet die Sonntagpoſte 


Turnhalle im Humboldt Part. 


Der Bau einer ſolchen wird von der Park⸗ 
verwaltung verlangt. 

Auf der Nordweſtſeite ſoll die Agi— 
tation für den Bau einer Turnhalle 
nebſt Badeanſtalt im Humboldt Park 
jetzt mit erneutem Eifer aufgenommen 
werden. Eine Berathung von Vertre— 
tern verſchiedener Vereinigungen, die 
an der Sache beſonderes Intereſſe neh— 
men, hat geſtern Abend in Jacobſohns 
Halle, Ecke Wabanſia und Waſhtenaw 
Ave., ſtattgefunden. Vertreten waren: 
die Nordweſtſeite Turnerſchaft, durch 
— Mielke; der Norwegiſche 
Turnverein durch ſeinen Vorſitzenden 
Arneſon; der Aurora Turnverein 
durch Turner Faulſtich; der Sleipner 
Athletic Club, durch Peter Baker; die 
Northweſtern American Gymnaſium 
and Athletic Aſſ'n, durch Conrad 
Magnufon; der Zomell Athletic Club, | 
duch John E. Feeney; der Alcazar 
Club, dur Douglas Snyder; der Se- 
minol Club, durdh H..9H. Abi; der 
Biking Athletic Club, duch A. Nelfon; 
der Normegifhe Schneefchuhläufer: | 
Klub, durch John Engedahl. — Eine 
weitere Verfammlung, der ein geftern 
ernannter Ausfhußg Bericht eritatien | 
wird über das, was er inzivifchen au3- 
gerichtet, wird am 5. November ftatt- | 
finden. 


Nie 
hungrig 


wenn man 


Grape - Nuts 


Nahrumg iht al einen regulären 
Veitandtbeil der Mahlzeiten, 
8 gibt Araft und Ausdauer. — 
Berfuct es. 
„8 bat feinen Grund“ 


| men. 


| Die 


ı Wagenzug der Stodton = Darlingtons 


Schwer bezichtist. 


Gegen Geo. Vevers, erhebt ein junges 
Mädchen ernfte Anklagen. 


Der 24jährige — 
traktor Geo. Vevers wurde geſtern 
Abend von zwei Geheimpoliziſten ver— 
haftet, unter einer von der 16 Jahre 
alten Della Hammermeiſter aus Blue 
Island erhobenen ſchweren Anklage. 
Als die Beamten ſeine Wohnung, 3213 
Indiana Ave., betraten, lief Vevers 
zur-Hinterthlir hinaus, ſprang in ſein 
Fuhrwerk und jagte davon, wurde aber 
bald eingeholt. Er beſtreitet die 
Wahrheit der Anſchuldigung des Mäd— 
chens, welches im Hauſe 5301 State 
Straße auf Beſuch iſt. 

— —— —— — 
Eiſenbahnkranutheit. 
Was würde wohl der berühmte eng— 


liſche Arzt Sir Aſtley ſagen, wenn er 
unſere heutigen Beſtrebungen ſähe, die 


Schnelligkeiten der Züge zu ſteigern, | 
iwenn er zu Beginn der Sommerferien | 
erlebte, welche Schaaren von Groß: | 
jtädtern fih und ihre ganze Yamilie | 
dem Dampfroß anvertrauen, oder 


| wenn er tagtäglich erleben müßte, wie 


fih die Fluthen der Vorortbewohner 
in die Städte ergießen und zurückſtrö— 
Allen Ernſtes ſchrieb er 1850, 


daß ſich binnen 20 Jahre ganz neue 
Krankheiten durch das Fahren auf der 


Eiſenbahn bilden würden, daß es be— 


reits ſo eine Art Eiſenbahnkrankheit 
gebe, welche eine gewiſſe Verwandt— 


ſchaft mit der Seekrankheit zeige! Das 
ganz ungeſunde und mit der menſch— 
lichen Natur unvereinbare ſchnelleSich— 
vorwärtsbewegen auf den Schienen— 


ſträngen habe es beiſpielsweiſe fertig 


gebracht, daß in dem einzigen Jahre 
1838 allein auf engliſchen Bahnen 
über 50,000 Menſchen am Schlagfluß 


geſtorben ſeien. Etwas Uebertreibung 


wird da wohl im Spiele geweſen ſein. 
Geſchwindigkeit der Züge in 
Großbritannien dürfte damals wohl 
auch nur eine geringe geweſen ſein, und 


ſelbſt mit der „ſtillen Pauline“ kaum 


haben wetteifern können, die infolge 


ihrer langſamen Fahrt doch bekannt 


iſt. Der erſte mit Perſonen beſetzte 
Bahn am 27. September 1825 hatte 
etwa eine Geſchwindigkeit von 6 Mei— 
len in der Stunde! Allzu raſch ging 
die Steigerung der Geſchwindigkeit 
denn doch auch nicht vor ſich, die heute 
freilich 60 Meilen erreicht, theilweiſe 
ſogar überſteigt. 
— —— 


Schmerz und Elend. Wenn 
die Laſt des Schmerzes niemals auf 

hren Schultern geruht hat, dann ſind 
Sie thatſächlich einer der von Gott 
Begnadeten. Es kommt indeſſen im— 
mer ſehr gut zu ſtatten, wenn man ge— 
nau Beſcheid weiß, was wirklich ein 


welches ſich durch die Zeit bewährt hat. 

Wir denken hierbei ſpeziell an das alte 

Kräuter-Heilmittel: „Forni's Alpen— 

kräuter“. Anz. 
— ——— —— 


Chineſiſcher Wein. 


Wer jemals im Herbſt in Nordchina 
geweſen iſt, wird wiſſen, welch wun— 
dervolle Weintrauben es dort gibt. Um 
ſo erſtaunter pflegt mancher Weltrei— 
ſende zu ſein, wenn er hört, daß man 
bisher keinen Wei daraus kelterte. 
Nach einem Berichte der North China 
Daily News wird jetzt indeſſen hiermit 
er erſte Verſuch gemacht. Man ſchreibt 
nämlich der genannten Zeitung aus 
Tſchifu: Vor etwa zehn Jahren kam 
ein wohlhabender Chineſe in Singa— 
pur auf den Gedanken, bei Tſchifu um— 
fangreiche Weinberge zum Zwecke des 
Kelterns anzulegen. Er wußte dafür 
einen öſterreichiſchen Sachverſtändigen, 
Baron v. Babo, heranzuziehen. Man 
erwarb nun eine Menge paſſenden 
Landes und pflanzte die verſchiedenſten 
Sorten Trauben darauf an, ſowohl 
grüne wie blaue. Dann und wann iſt 
die Reblaus erſchienen, doch hat ſie 
bisher noch keinen bedeutenden Scha— 
den angerichtet. Die Trauben werden 
alle nach Tſchifu gebracht. Dort ſtellt 
man den Wein her, der in Fäſſern 
aufbewahrt wird, die theilweiſe bis zu 
15,000 Liter halten. Dieſe Fäſſer ſind 
in Oeſterreich hergeſtellt und in Stü— 
cken nach China verſchifft worden, wo 
man ſie dann in den Weinkellern zu— 
ſammengeſetzt hat. Der Bau der Kel— 
ler begann vor vier Jahren und nahm 
zwei Jahre in Anſpruch. Sie liegen 
unter dem Spiegel des Meeres und 
ſind ſtark zementirt, weil ſie ſonſt 
fortwährend unter Waſſer ſtänden. 
In den ſehr geräumigen Kellern la— 
gern bereits eine Menge Fäſſer, und 
jedes davon trägt Namen und Jahr— 
gang des Weines. Es wird jedoch noch 
zwei Jahre dauern, bis man den Wein 
an der chineſiſchen Küſte auf den 
Markt bringt. Wie ſich der Preis ſtel— 
len mag, war noch nicht in Erfahrung 
zu bringen, 


— a —— 
Der zärtlihe Kuabe. 


Paul liebte Süßigkeiten. 

Die Muter jedoch gab ihm nicht viel 
davon, damit feine Zähne nicht verbor- 
ben würden. 

Da fam er darauf, wie er von ihr 
etwas erbetteln fonnte: jobald er nur 
weiß, daß die Mutter Bonbons hat, fo 
beginnt er jogleich fie zu füffen und 
ihr zuaureben. 

„Du mein füßer Bonbon, Du mein 
berzallerliebfter Bonbon!“ 

Die Mutter muß nun lachen und 
gibt Paul Bonbons. 

Dann fam der podennarbige Ontel 
und hatte Pfefferfuhen mit. Paul 
troch jofort zu ihm auf den Schoß und 
beginnt ihm zuzureben: 

„Du mein BPfeffertuchchen, 
Ihorner Pfefferfuchchen Du!“ 

Der podennarbige Ontel aber fagte: 

„sc liebe feine Schmeicheltagen.“ 

Und verftedte die Pfefferfuchen in 


mein 


| die Tafche. 


(Aus Feodor Sologubs 
* „Bud der Märlein“.) 


Feuer aus. 


Nebler Ather | 


viel on M che 


„Seit Monaten hatte i 
te alle Urten Medi; 


den zu leiden und gebraudt: ‚Digine) 
Meine Zunge war inirflich jo grün mie Gras, 
Athen war übel. Bor zwei Wochen rieih mir 
Fraınd Gascaret® zu gebraudhen, ih 

kann aufrichtig jagen, daß. jie mi nolifä 

ten. Desbald theile ih Ahnen mit, dab ih 
deren, die ebenio leiden, empfehlen merbe.” 
Chat. 9. Halyern, 114 €. 7. Str., Rem York, RD, 


Best for 


Angenehm. ſchmachaft, wirtſam, bewirken 
der ut ſachen kleine Uedeltkeit, ſchwächen und 
nicht, 100, Be, 50e. Nie loſe verkauft. 


2* 
Xablett €. 6. G. geftempelt. Garantirt gu heiter? 
oder Geld zuritd. 33. 
Sterling Remedh Go., Chicago sder R.W. 
Kübel. Verkauf 10 Millionen Schachteln.’ 
issues 
Uuh ein Brandberidt, 


Der Kommandant der freiwilligen 
Feuerwehr eines belaifchen Stäbtchens 
Tandte fürzlich an den ihm vorgejegten 
Präfekten einen Beriht über einen 
Brand, den die „Allgemeine Berfiche- 
rungsprejje in möglichjt treuer Weber- 


fegung fo wiedergibt: „Herr Präfelt! 3 
wie gewöhnlich gegen; @ 
Abend die Nacht gefommen war und‘, 7 


Als geſtern 


ich mich niedergelegt hatte, um 


Sur 
Die 3 


im, 4 
Schooße des Schlafes zu ruhen, wur: 


de ich plötlich gerecht durch Gefchrei, 
welches nach Feuer rief. Da ih auf. | 


der Stelle errieth, daß es fih um ein. 
euer handelte, welches brannte, erhob 
ich mich und bemerkte einen glühenden 
Schein in der Richtung der Brauerei _ 
Sacabiere. Sogleich ließ ich mit den 
Signalhörnern Alarm blafen und ver- 
einigte mich mit meinen Mannfchaften, 
um uns nach der Brandftätte zu bege- 
ben. Dort angelommen, fühlte ich das 
Bedürfnig, Appell abzuhalten, und ich 
fand, daß wir alle vollzählig maren. 
Unglüdlicherweife batten wir in ber 
Ueberftürgung der Eile unfere Spriye 
vergeifen und waren daher genüthigt, 
auf Rath de3 Herrn Bürgermeifters 
mit Töpfen das Maffer aus einer 
Pfübe zu holen, welches ſehr ſchlecht 
roch, wober mir übel wurde, unb als 
es nichts mehr zu brennen gab,ging das 
Darauf habe ich meine 
Mannichaften angeredet und dankte 
ihnen für den Muth, den fie bei biefer 
Glegenheit gezeigt hatten, denn ohne 
denfelben wären die rauen, bie in 
dem Haufe waren, heute zerftört. Wir 
haben dagegen den Tod eined der 
Unfrigen zu beflagen, und zwar das 
Schwein von Franz, das erjchlagen 
worden tft, ohne daß es fagen Tonnte.: 


5 


„wie.“ Ich bezeuge die Genauigkeit 


diefes Berichtes, 


indem ich zur Be 4 


alaubiaung desfelben mit mir zeichne > 


Severe Mejufte, Comandant de Pond: % 
l ; 


Pieds.“ 
— — 0. 
Die Schweiz in der Eiszeit. 
Man ſchreibt aus der Schweiz: Auf 
der Jahresperfammlung der Schweizer 
naturforfchenden Gefellfhaft in Frei- 
bitra jpradh Dr. Mühleberg (Aarau) 
über den muthmußlichen Zujtand.. ver 
Schiveiz während der fünf Eiszeiten, 
der nierglacialzeiit des Rückgonges 
der legten Bergletjcherung. Der Bor: 
tragende beiprac die Bedingungen zur 
Bildung von Gletichern und legte die“ 
Gründe dar, die ihn beftimmen, eine. 
fünfmalige Bergletfherung anzuneb: ‘ 
men. Wllgemein nterejjiren dürften 
einige Details. Während einer Ber: 
gleticherung lag Freiburg unter einer“ 
Eisdefe von nicht weniger ala 800 
Meter Die. Ueber Luzern lag eine 
Eisihiht von 1060 Meter, über DIE 
ten noch eine folche von 500 Meter. 
Der Rüdzug folgte in diefem Falle 
rafch. Die lehte Veraletfcherung reichte 
weniger weit, doch deuten hohe Wall- 
moränen auf ein iangjames Abjchmel- 
zen der Gletjcher, wahrfcheinlih ein 
zweites erneutes Vordringen. Die 
Dauer der Eiszeiten Tann bemejfen 
werben nach der Höhe der aufgeworfe— 
nen Moränen und der Tiefe der durch 
die Gletfcher ausgeböhlten Ihäler. Sie 
wird für alle Ei3zeiten auf 14, Mil 
lionen Jahre gefchägt. Eine Erniedri- 
aung der mittleren Sahrestemperatur‘ 
um 4 Grad Gelfius, wie wir fie im’ 
Monat Juni des laufenden Yahres 
fonftatiren fonnien, märe, menn 
dauernd, imjtande, eine Eiszeit vom: 
der Ausdehnung ber legten herkorzu=" 
rufen, 
—— ñ — 


Ein gefälliger Arbeitgeber. 


Aus Freiburg i. B. wird der Deut⸗ 
ſchen Arbeitgeber-Zeitung folgendes 
amüſante Geſchichtchen mitgetheilt: 
Bei der Arbeiterausſperrung in der 
Uhreninduſtrie auf dem badiſchen und 
württembergiſchen Schwarzwald wur⸗ 
den von den Streikleitern auch Streif- 
poſten beiderlei Geſchlechts vor den 
Fabriken, Bahnhöfen u. ſ. w. der be— 
troffenen Ortſchaften ausgeſtellt. Ein 
Fabrikant in Schramberg, der ſich an— 


= 


% 
J 


ſcheinend auch im Kampfe ein men 


liches Rühren oder ſchwäbiſchen Humor 
bewahrte, ließ, als er ſah, von welcher 


Cangemeile die Leute geplagt wurden, * & 


ihnen eine Bank in den Schatten ftel- 
len mit dem Bemerfen, daß fie ja müde 
würden, menn jie.ohne Arbeit herumz 
ftehen müßten; er jei auch bereit, ihnen 


noch ein Tifchhen und ein Kartenfpidi-— 
zu liefern. Ein Schilderhaug vom * 


ten Manöver ftellie er auch zur ®e 
fügung, 
follte. 
fih die Streifpoften fofort zunuke,’ 
aber nur einen Tag lang; denn ed fam 
fofort von der Gireikleitung die Dre’ 
der, daß derartige Vergünftigungen im 
Kriegäzeiten nicht angenommen ider= 
den dürften. 
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fals Rigenietter eintreten Pi 
Diefe Erleichterungen machten 
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2 Ent 
Gents 


‚oo 


Zu den Wolten. 


Für die uferlofen Pläne der Abs 


" Mmafferbehörbe fann fi die Staats» 
© Iegislatur nicht begeiftern. Der Senat 
Mill erft eine ee von Sach⸗ 


verſtändigen einſetzen, die ſich über die 
Möglichkeit, den Abwaſſerkanal zu 
verlängern“, genau unterrichten und 
im Auguſt Bericht erſtatten ſoll. Im 
Widerſpruch zu dieſem Beſchluſſe ſteht 
aber ein anderer, der auf Betreiben 
des Kongreßabgeordneten Lorimer ge⸗ 
job! oorben ift, zunächft allerbingd nur 
m Plenarausjchuffe. Dem zufolge ol 
dem Volte ein AZufag zur Gtaat3- 
berfaffung unterbreitet werben, ber 
bie Legiälatur ermächtigt, Pfanbbriefe 
im Betrage von $20,000,000 zu ber= 
faufen und den Erlös theil3 auf einen 


iefwaſſerkanal“ zmwifchen Lodport 


— 


hr 


8 


und Utifa, theil3 für die Entwidlung 
ber MWajferkräfte zu verwenden. Was 
mit dem „Sanale” gemeint ijt, laßt 
fih aus den Ausführungen bed blons 
den Boffes nicht Llar erfennen. Dage- 
en ift e8 um fo beutlicher zu ber= 
teben, daß er im Ganzen „30 bi3 50 
Millionen“ ausgeben mil — zwanzig 
Millionen Dollars mehr oder meniger 
fpielen ja gar feine Rolle — um eine 
Derfehröftraße für die größten Gee- 
bampfer zmifchen Chicago und Gt. 
Louis herzuftellen.. Er meint, wenn 


ber Staat Ylinoi?3 15 Millionen an 


das Unternehmen mende, fo werde der 
Bund ebenfalls 15 Millionen hergeben 
und dann au das Geld liefern, das 
zur „Verbeſſerung“ des Miſſiſſippi— 
fluſſes nothwendig iſt. Die runſtlich 
geſchaffenen Waſſerkräfte aber würden 
dem Staate jährlich wenigſtens 3 
Millionen einbringen, ſodaß er that— 


[ fächlic noch eine gute Kapitalanlage 


" mit einverftanden fein, 


gemacht haben würde. 
Seber vernünftige Menfch dürfte da- 
daß der Illi— 


© noisflup, welcher den nach ihm benann= 


ten 


faat faft in feiner ganzen Länge 
durdftrömt, ordentlich „regulitt” und 


= für befcheibene Fahrzeuge jchiffbar ges 
 madt wird. Das kann wahrfcheinlich 


mit vergleichämweife mäßigen Koften ges 


© fchehen und würde dem ganzen mittle- 


ren Weiten zum Segen gereihen. Wo 


> aber das Waffer Herfommen fol, um 
"eine nahezu 300 Meilen lange und 


⸗ 


indeſtens 14 Fuß ober gar 26 Fuß 


h ge Waffermenge 


tiefe Rinne 
Sahres hindurch zu füllen, 
Niemand verrathen. 


den größern Theil des 
hat noch 
Daß eine fo uns 
dem Michigan 
ee abgezapft wird, werben bievan.den 
unteren Seen gelegenen Staaten und 
die Kanadier nimmermehr erlauben. 
E3 wird vielleicht in der Zukunft tech- 
nifch nicht unmöglich fein, die Großen 
Ceen, bie jet mittel3 des St. Lorenz— 
ftrome8 in den Atlantifchen Ozean 
fließen, in den Golf von Merifo ab- 
zulenten, aber ganz abgefehen davon, 
daß ich ein fo riefiges Unternehmen 
nie „bezahlen“ tönnte, würbe feine 
Ausführung eine vollitändige Ummäls 
kung der natürlichen aeographifchen 
erhältniffe bedingen. Der MWaffers 
ftand in den unteren Seen würbe ber= 
artig finten, daß Städte wie Detroit, 
Cleveland und Buffalo auf’3 Trodene 
zu liegen fümen, und die Niagarafälle 
eintrodnen müßten. Was alfo auf der 
einen Geite etwa gemonnen merben 
fönnte, würde durch die Verlufte auf 
der anderen Seite mehr als aufgewo— 
pen werben. Der Vorfchlag mag mans 
hen Leuten verlodend bünfen, aber er 
ift ebenfo tweniq ausführbar twie eine 
Luftfchiffverbindung mit dem Plane- 
ten Mar3. 

Gegen eine den natürlichen Bebins 
gungen Rechnung tragende Schhiffbars 
machung des Illinoisfluſes iſt, wie ge— 
ſagt, nichts einzuwenden. Will dann 
der Staat Illinois für die Entwicke— 
lung des Binnenverkehrs innerhalb 
ſeiner Grenzen noch mehr thun, ſo mag 
er vor allen Dingen für Landſtraßen 
ſorgen, die im Winter ſowohl wie im 
Sommer fahrbar ſind. Es wird ſich 
leicht ausrechnen laſſen, daß ungleich 
mehr Leute aus guten Landſtraßen 
Nuten ziehen mürben, alö auß einer 
Ziefwalferftraße, die, wenn fie fich 
überhaupt herftellen läßt, außerordent⸗ 
lich foftjpielig fein würde. Gemöhn- 
liche Wege zu bauen, die e8 jedem ars 
mer möglich machen, zu jeder Yahres- 
geit jeine Erzeugniffe an die nächit 
Bahnftation oder in die Stadt zu brin- 
gen, ift allerdings nicht romantifch. 
E83 gehört feine hochfliegende Einbil- 
dungskraft dazu, fi) ein Net von gu- 
ten Berfehraftraßen porzuftellen, und 
e8 bedarf feines großen Staatsman: 
nez,. um biefe nüchterne Schöpfung 
berborzubringen. Auch werben fich die 
Geminnfte auf fo viele Kontraftoren 
bertheilen, daß fein einziger fabelhafte 
Reichthümer mird erwerben Zönnen. 
Wer jedoch. auf der Erbe s„perbleiben 
und fih nicht zu den Molten auf: 

ſchwingen will, wird ſich ſagen, daß 
der Staat ſich zuerſt den nächſtliegen⸗ 
ben Aufgaben widmen und an die ent» 
-fernteren nur mit großer Vorficht und 
genügenden Vorbereitungen berantres 
ten follte. Wo roch fo viel zu thun ift, 
\imie in unferem guten Staate Xllinoiß, 
taucht man wahrlich nicht von Ogean- 
H fern zu träumen, die von Chis 
jo aus unmittelbar nad Europa, 
bucch den Panamafanal nach In- 

und China fahren follen. 


im Schlamme verfinten, Zönnen wir 
a bie Syrage berantreten, ob fich aus 


Chicago ein Meereshafen machen läßt, 
der den Nem Norker in ben Schatten 
ftellt. Adler find ftolzer und norneh- 
mer, aber Hühner find nüblicher. 


Ein wohlibätiger Rüdfhlag? 


Der Bolfamund jagt, „man: fol 
den ZQeufel nidt an die Wand 
malen“. Der unausgefprochene Nad- 
fag ift, „denn er mag eine fdlche 
Abkonterfeiung al3 eine Einladung 
anfehen und fommen.” Danad 
wil’3 jcheinen, als müßten mir 
den baldigen Eintritt jogenannter 
fchlechter Zeiten mit ziemlicher Be— 
jtimmtheit erwarten. Denn an bie 
Mand gemalt wurde ihr Gefpenit- in 
der jüngsten Zeit mehr ala genug. „So 
fann e3 nicht fortgehen. Der Rüd- 
fhlag muß fommen und bald fom> 
men,“ hieß e3 jchon vor Jahresfrift und 
länger, Mber menn früher Tolche 
Stimmen nur vereinzelt laut wurden, 
fo find fie in ben lebten Tech 
Monaten jo zahlreich geworben, mie 
die Unfenrufe im Froſchteich am 
Abend und in dunfler Nat. 

Wir aufgeflärten Menfhen des 
zwanzigften Jahrhundert? miffen 
natürlich, maß e3 mit jenem Sprich- 
wort auf fich hat. Den perfönlichen 
„Zeufel” leugnen wir und wir lachen 
ver findlichen Vorftellung, daß irgend 
ein folder Herr mit Hörnern und 
Pferdefuß durch das Andiewandbmalen 
berbeigelodt werben fünnte. Wir mif- 
fen, daß das Andiemanbmalen nicht 
eine Urfache, fondern fchon eine Wir- 
fung tft; der Ausfluß der Sorge und 
Befürchtung, die fi) auß der Beobach- 
tung der Lage und geiwiffen Anzeithen 
ber nahenden Gefahr, oder was man 
für Gefahrijymptome hält, ergeben. 
Dann aber aud), daf in vielen Fällen 
dad Enthüllen der Gefahr, oder Ver— 
meifen darauf, ihren Eintritt bejchleu- 
nigt. Diefe Wirkung ijt in ben ver- 
fhiedenen Fällen verjchieden ftarf — 
in feinem anderen alle tit fie ftärfer, 
bezw. die Gefahr, daß ie eintreten 
fönne, größer, al3 im vorliegenden. 

Der „Zeufel” der „Ichlechtenzeit” mag 
Durch das häufige und fortgejehte An» 
diewandmalen leichter angeloct mer- 
den, ald irgend eine andere Unbill. 
Denn die gefchäftlich Tchlechte Zeit Hat 
eine ihrer Hauptquellen immer in dem 
Schmwinden de3 PVertrauend; in der 
Uengftlichkeit und dem Mitrauen, die 
an die Stelle froher Zuverficht getreten 
find, das Baargeld feithalten und den 
Kredit befchränten oder auffündigen; 
die Durchführung im Gange befindli- 
er Unternehmen erfchweren oder un= 
möglich machen und auf neue Unter- 
nehmungen verzichten laffen. E3 iit 
aber offenjichtlich, daß das fortgefehte 
Prophezeien einer nahe bevorftehenden 
„ſchlechten Zeit" Aengſtlichkeit und 
Mißtrauen erhöhen, wo ſie ſchon rege 
murben, und geeignet find, Sorge zu er= 
weder, mo man noch feine hegte — 
aljo da3 Kommen bed „Teufel3“ be— 
T&hleunigen müffen, menn fie'3 nicht 
geradezu verurfachen. 

Die Unheilprophezeiungen fcheinen 
durch die jüngjt veröffentlichte Bankes 
rottitatiftif der erjten neun Monate des 
Jahres Beitätigung zu finden. Denn 
diefe Statijtif zeigt 8,090 Banferotte 
mit Verbindlichfeiten zur Höhe von 
$116,036,348 — die höchften Zahlen, 
bie im Laufe des lekten Jahrzehnts zu 
verzeichnen waren. Geit 1897 waren 
in feinem Jahre für die entfprechenden 
neun Monate jo viele Banterotte mit 
fo hohen Berbindlichkeiten zu vermel- 
den, wie für diefeg Jahr der großen 
Profperität. Das feheint ein verbäch- 
tiges Licht auf diefe Profperität zu 
werfen, die Tyachgelehrten verfichern 
und aber, daß e3 nicht? auf fich hat. 
„Dun’® Review“, eine anerkannte 
wirthſchaftliche Autorität, weiſt darauf 
hin, daß die hohe Verbindlichkeits— 
ſumme der Zahlungseinſtellung einiger 
weniger — eines Dutzends oder ſo — 
großer Fabrikunternehmen zu danken 
iſt; daß die großen Bankerotte nahezu 
ausnahmslos auf den Oſten entfallen 
und der bekannten Geldknappheit zu 
danken ſind. Es ſei jenen großen Un— 
ternehmen nicht möglich geweſen, den 
Kredit — die Verlängerung der Zah— 
lungsfriſten uſp. — zu bekommen, auf 
den ſie in. geldlich normalen Zeiten 
„vernünftigerweiſe“ hätte rechnen kön— 
nen. Die Zunahme der Bankerotte 
und Verbindlichkeiten ſei alſo nicht ei— 
nem großen geſchäftlichen Unheil, dem 
Nachlaſſen „des Geſchäfts des Lan— 
des“, zu danken, und habe demnach 
nicht viel auf ſich. 

Das iſt wahrſcheinlich ganz richtig, 
das Geſchrei ob der nahenden ſchlechten 
Zeit geht in der Hauptſache von der 
„Wall Str.“ und ihrem Anhang aus; 
von Leuten, deren Kredit dank den 
Enthüllungen ihrer Machenſchaften ge— 
waltig geſunken iſt und für die in 
Wirklichkeit die ſchlechte Zeit ſchon da 
iſt, da der Kredit ihr Geſchäfiskapital 
iſt; die hauptſächlich, wenn nicht 
gänzlich mit anderer Leute Geld ar— 
beiten — und das ſolide Geſchäft ihnen 
gegenüber ſehr vorſichtig geworden iſt. 
Doch iſt es auch gewiß, daß unter dem 
anwachſenden Mißtrauen, auch andere 
Leute zu leiden haben und noch mehr 
zu leiden haben werden und die Frage 
iſt nur, ob das in ſolchem Umfange 
der Fall ſein wird, daß man von einer 
„ſchlechten Zeit“ wird ſprechen können. 

Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dage— 
gen. So weit ſich erkennen läßt, hat, 
außer in ganz vereinzelten Waaren— 
arten, keine größere Anhäufung von 
Vorräthen ftattgefunden. Die Ernten 
find zwar nur mäßig ausgefallen, doc 
wird immer noch ein jtarfer lieber: 
fhuß über die Bebürfniffe des Landes 
berbleiben und ba8 Ausland braucht, 
infolge gleihfall3 nur mäßiger Ern- 
ten, unfere Produkte; e3 mirb gute 
Preife zahlen müffen und baburdh 
wird der Mengsaugfall ziemlich meit- 
gemacht merden. Die Tyabrifanten 
follen fämmtlich große Beitellungen an 
Hand haben und es fehtwierig finden, 
die Lieferungsfriften einzuhalten. Die 
Großhändler miffen von einer ftarfen 
Daarenadifrage in allen Theilen bes 


' wiefen, 


— ed hört ich bejjer an, 


Abendvoſt, 
Landes zu berichten und bie Klein- 
händler haben gut zu thun. Unter 
diefen Umftänden ift nicht zu befürdh- 
ten, daß das fortgefegte „Andiewand- 
malen des Zeufeld“, die jehlechten Zei- 
ten wirklich herbeiführt, ja e3 ift zu 
erwarten, daß e3 bazu beiträgt, ben 
Eintritt fchlechter Zeiten hinauszu— 
fchieben, indem e3 zur Vorfiht und 
zu eimas langfameneren Vorangehen 
führt und dag Gejchäft auf eine Jichere 
Bafis bringt. © jteht eine mäßige 
Reaktion in Aussicht, die ijt aber nicht 
al3 ein Unheil zu fürchten, jondern 
al3 ein Heilmittel zu begrüßen. 


— 
Lehrreiche Kohlenrechnung. 


Wenn die verſammelte Kriegsflotte 
der Ver. Staaten die ihr vorgeſchrie— 
bene Paradefahrt von der Oſtküſte des 
Landes zu ſeiner Weſtküſte mehr oder 
weniger glücklich zurückgelegt haben 
wird, wird ſich nach vorliegenden Rech⸗ 
nungen ihre Kohlenverſorgung auf 
81,229,280 ſtellen. Und wenn das ein 


tüchtiger Happen Geld iſt, ſo braucht | 


fi) barob Keiner zu forgen! Der 
Ueberfhuß im Schagamt hat Thon, 
und fann noch, ganz andere Gtöße 
bertragen. Nebenbei verbindet jich 
mit befagter Kohlenrechnung ein 
Stück Anſchauungsunterricht, Das 
unter Brüdern das doppelte werth iſt. 

Traurig zu ſagen, wird nämlich 
der weitaus größte Theil genannter 
Summe in die Taſchen ausländiſcher 
Rheder und ihres ausländiſchen 
Schiffsvolkes fließen: — zum ſchwe— 
ren Verdruß unſerer heimiſchen 
Schiffsgeſellſchaften, die ſich ſchon ge— 
freut hatten auf den fetten Happen. 
Nur etwas über 
Summe ($473,400) fojten die benö— 
thigten Kohlen felbit und es ilt ein 
Troſt oller „echten“ Patrioten und 
aller rechtgläubigen Anhänger unferes 
Schubzollfyitems, daß menigitens 
das Geld im Lande bleibt und bie 
foftbaren Dampftefjel unferer herrli- 
chen Kriegsfchiffe nicht beledt und be= 
fleett werden von den Ylammen euro- 
päifcher oder fonftiger ausländijcher 
Pauperfohle. Nur vaterländifche Kohle 
al3 wenn 
engherzige Nörgler von amerifanifcher 
Iruftkohle Tprechen —, alfo nur vater 
ländifche Kohle wird verbraucht wer— 
den auf der fühnen Fahrt. Diefe 
Kohlenmengen jevdod zu beförbern, 
foftet $755,880 und das Geld bleibt 
nicht im Lande! 

Man hat fich allerdings fräftig be— 
müht es hier zu halten, und es iit Da= 
rüber lanae Zeit hin und her gehabdert 
worden. Die ameritanifhen Aheder 
waren Sich von vornherein darüber 
tlar, daß fie nicht auffommen konnten 
in freiem Wettbewerb mit den auslän= 
difchen Ahedern. Alfo verlangten fie, 
dreift und gottesfürdtig, die Aug- 
ſchließung des Wettbewerbes. Ver— 
langten das um ſo entſchiedener, nach— 
dem ſie gehört hatten, daß die Verle— 
gung unſerer ſchwimmenden Wehr— 
kraft nach dem Großen Ozean — vis- 
àvis von Japan! — nicht geſchah, um 
wie anfangs gemuthmaßt, einer plötz— 
lich aufgetauchten Kriegsgefahr oder 
„diplomatiſchen Kriſis“ zu begegnen, 
ſondern überhaupt eigentlich keinen 
beſondern Zweck hat. Wäre wirklich 
das Vaterland in Gefahr, und Gefahr 
im Verzuge geweſen — erklärten die 
heimiſchen „Geſchützten“ — ſo hätten 
ſie wohl patriotiſch zurückgeſtanden 
mit ihren Anſprüchen. Nun aber ſolche 
Gefahr nicht vorliegt und ſomit auch 
keine Eile iſt bei der ganzen Geſchichte, 
ſei es einfach unentſchuldbar, was man 
ihnen anthut. 

Und wenn die Beförderung in hei— 
miſchen Schiffen mehr koſtet als in 
fremden — what of it? Iſt das nicht 
gerade der Zweck aller Schutzzöllnerei, 
der heimiſchen Induſtrie beſſeren Ver— 
dienſt zu geben als ſie haben würde, 
wenn der ausländiſche Wettbewerb 
nicht abgeſperrt wäre? Herr Rooſevelt 
ſah das auch ein und ließ ſagen, daß 
er ja gern bereit ſei, ihnen mehr als 
den Fremden zu zahlen, nur dürfte die 
Mehrforderung nicht gar zu unver— 
ſchämt erſcheinen. Wie wäre es, wenn 
er ihnen 8200,000 mehr gäbe? Auf die 
Antwort der Geſchützten, daß ſie's da— 
für unmöglich thun könnnten, ließ er 
ihnen einen Aufſchlag von 50 Prozent 
anbieten. Als die Geſchützten auch das 
als einen unwürdigen Bettel zurück— 
umpanzerte Herr Rooſevelt 
ſein ſchutzzöllneriſch Gemüth und es 
blieb bei dem Wettbewerb. Vor eini— 
gen Tagen wurden die Angebote ge— 
öffnet und es iſt dann der Zuſchlag zu 
Gunſten der ausländiſchen Fahrzeuge 
ergangen. 

* * 

Der Groll der heimiſchen Rheder da— 
rüber iſt verſtändlich, und es läßt ſich 
ihm eine gewiſſe Berechtigung nicht 
abſtreiten. Andere hieſige Induſtrien, 
wie z. B. die Stahl- und Eiſeninduſtrie, 
ſind im Stande, ausländiſcher Kon— 
kurrenz auf deren eigenen Märkten er— 
folgreich Wettbewerb zu machen. Die 
heimiſchen Rheder können das nicht. 
Ihre Schiffe unter amerikaniſcher 
Flagge fahren zu laſſen, müſſen ſie die 
Schiffe hier bauen laſſen, wo jedes 
Stück Material ihnen künſtlich ver— 
theuert wird durch den Tarif. Sie 
dürfen nicht, wie die Ausländer, ihre 
Schiffe dort bauen laſſen, wo man ſie 
am billigſten baut. Und da ihre Schiffe 
mehr koſten als die fremden, ſo ſind ſie 
offenſichtlich auch genöthigt, höhere 
Frachtpreiſe zu fordern. Zudem hin—⸗ 
dert unſer Tarif ſie, Rückfracht zu 
nehmen, wenn ſie amerikaniſche Er— 


Skrofeln. 


Nur Wenige find ganz frei dabon. 
Sie mögen fi} fo langjam entmwideln, 
daß fie nur geringe, wenn überhaupt mels 
e Störungen mährend der Stindheits 
eriode verurfachen. 
Dann mag Dnspepfie, Katarıh und eine 
— Neigung zur windſucht 
eintreten, ehe Ausſchläge, Wunden oder 
Schwellungen einfeßen. 
Um fich dollitändig davon zu befreien 
nehmt da8 große Blutreinigungsmittel 
’ 
Hood’s Sarsanarilla 
ewöhnlichen [allem Form ober in 


B Tabletten, befannt ala 
a enen ann 
ariatabs. 100 ofen Sir et, t 


ein Drittel der | 


; zeugniffe in’3 Ausland gebracht haben, 
jo daß fie auf einer Fahrt verdienen 
müffen, mas der Ausländer auf zwei 
Vahrten verdient. Woraus fich zur 
Genüge erklärt, daß und warum bie 
ameritanijche Handelöflagge, die einft 
zu finden war auf allen Meeren, jetzt 
dort nicht mehr zu finden ift, fondern 
nur noch ein fümmerliches Dafein fri- 
jtet in der heimifchen Küſtenſchiffahrt, 
in ber fie „gejchüßt“ ift, weil ihr darin 
das Monopol gejichert ift. 

Nebenbei behaupteten die Gejhüh- 
ten, die Adminiftration habe gar fein 
Reht zu ihrem Thun. Wenn Kohle 
aus Ditlichen Häfen der Ber.- Staaten 
nad falifornifchen Häfen gebradt 
wird, jo falle das in den Bereich un 
ſerer Küſtenſchiffahrt, von der durch 

Geſetz alle ausländiſchen Fahrzeuge 
ausgeſchloſſen ſind. Und Harriman, 
ber „unerwünſchte Bürger“ erklärte hä— 
miſch, wenn die Bundesregierung ſich 
über das Geſetz hinwegſetze, ſo könnte 

| er fich ja auch mal drüber hinmwegjegen 

und fich damit billige Kohle für feine 
falifornifchen Eifenbahnen verfchaffen. 

Doch Herrn Roofevelts Generalanmwalt 

| begegnete diefem Ausfalle mit einer 

ſchnell zubereiteten neuen Auslegung 
| bes Gefehes, derzufolge das Verbot 
ausländifcher Fahrzeuge auf den vors 
liegenden Fall*feine Anwendung habe. 
| Wie immer e3 beitellt jein mag um 

ı bie Stichhaltigfeit diefer Auslegung, 

| jedenfall wird jedes fühlende Gemüth 
ben Schmerz der um ein fettes Ge- 

| Tchäft gebrachten Geſchützten zu wür— 
| digen milfen, bie hier ausnahmämeife 

‚einmal nicht gejchüßt werden. Daß 

| fie einen Zujchlag von 50 Prozent 

über die Preije der Ausländer verächt- 
| lihzurüdiviefen: — mer fann’3 ihnen 
berdenfen angefichts der ZThatjache, 
| ap unjer Zollgefeg anderen Indu— 
ftrien Preisauffchläge ermöglicht bis 
| hundert, zweihundert und in manchen 
Fallen auch noch mehr Prozent. Und 
| überdies: ift nicht der Schuktarif mit 

ı allem wa3 drum und dran hängt, das 
heiligfte aller Gejege? Wenn die Regie- 
rung felder e3 nicht mehr achtet, mer 
foll eg dann noch achten? Wenn fie 
mit ihrem überpollen Schatamte fich 
de3 ausländifchen Wettbewerbes be— 

| dient, nur meil die Ausländer niedri- 
gere Preife haben als die hiefigen Un- 
ternehmer — mie fann man erwarten, 
daß nicht auch das gemeine Wolf, dei- 


jen Schatfaffe gemöhnlih nicht fo | 


überboll, auch einmal „Like“ gegen eine 
Gefetgebung, die ihm das Leben ver- 
theuert, indem fie e& zwingt, den ge- 
Thüßten heimifchen Truft3 und Mono- 
polen bejtändig doppelte Preife zu be- 
zahlen! 


Gloden als Barometer. 

Sn der „Monthly Weather Revier“ 
toird mitgetheilt, daß in Belgien in der 
Nähe von LXebefe einige Kleinere Kir- 

| chengloden befannt find ala Regenglo- 
| den. Wenn jie auf eine weitere Ent- 
ı fernung deutlich zu hören find, kann 
| man ficher jein, daß e3 bald regnet. 
! Zu diefer Ihatfache werden nun fol- 
\ gende Erklärungen gegeben. Der 
| Schall einer Glode hängt in erfter Li- 
nie von ihrem Material und Bau, fer= 
| ner bon dem Thurm ab, in dem fie fich 
| befindet. Nur zum geringen Theil 
| fommt bie feuchtigfeit und Dichtigfeit 
| der Luft für die Art des Tones in Be- 
tracht. Anders aber ilt e8 mit der 
| Stärke des Schallee. Wenn die Luft 
horizontale Strömung verleiht, Hört 
man den Schall auf fehr meite Ent- 
fernungen. Uber die Richtung des 
Windes im Verhältnig zum Stand» 
' punft des Hörers ift das Ausfchlagges 
bene. 3 fann fein, daß der Wind 
| den Schall nad aufwärts über Die 
| Köpfe hinweg entführt, er kann aber 
| au; umgekehrt den Schall aus ber 
Höhe nad) der Tiefe tragen und unge: 
mwöhnlich deutlich wahrnehmbar ma= 
hen. Gemöhnlich it aber die Luft 


‚ nicht gleichförmig, fondern fie feßt fi) | 5 


aus verjchiedenartigen Schichten zus 
fammen, te ift ein Gemifch von mär= 
meren und fälteren, trodenen und 
ı feuchten Strömungen. Während des 
heißen Sonnenfcheina wird die Luft 
gewöhnlich ziemlich undurdhläflig, der 
Schall wird vielfach gebrochen und re= 
fleftirt und verliert fo feine Kraft. 
Bei molfigem Himmel und feuchter 
Luft wird der Schall kräftiger. Dies 
dürfte aber nicht am YFeuchtigkeitäge- 
halt der Zuft liegen, jondern an ihrer 
größeren Gleichfürmigfeit und an der 
für den Schall günftigen Bewölkung 
jowie an dem mit biefer Witterung 
verbundenen Winde. 


Eine Söhlenwohnung. 

Eine Höhlenwohnung de3 vorge= 
ſchichtlichen Menſchen iſt bei Gravesend 
in England zufällig entdeckt worden, 
als der Boden für den Bau eines Hau— 
ſes ausgeſchachtet wurde. Einer der 
Arbeiter ſtieß dabei auf einen Schacht, 
der etwa 3 Fuß unter der Oberfläche 
begann und über 45 Fuß ſenkrecht in 
die Tiefe führte, wo er nach Durchboh— 
rung einer 3 Fuß dicken Kalkſchicht in 
eine große künſtliche Höhle mündete. 
Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich 
heraus, daß die Höhle durch eine roh 
aus feſtem Kalk gehauene Wand in 
zwei Zimmer getheilt war. 


Eotalbericht. 
— — — rG r6 — — — 


Ehren vie Sieger. 


Zu Ehren ber „Cub3“, die in diefem 
Jahre fich ala Meifter des Schlagball» 
jpieles bewährt haben, wird morgen 
Abend im Auditorium Anner ein Feit- 
ejjen veranftaltet werden. Preis des 
Gebed3: $10. Als Tifehrebner in Aus» 
fiht genommen find WYunbesrichter 
Landis, Nachlaſſenſchafts⸗Richter Cut⸗ 
ting, der frühere ſiädtiſche Korpora⸗ 
tionsanwalt Lewis, der Bühnenſchrift⸗ 
ſteller George Ade, Col. Turner von 
der Staatsmiliz, Walter Fitch und der 
ehemalige Stadtſchreiber Anſon in ſei⸗ 
—* — als Veteran des Ball⸗ 


gleichförmig iſt und der Wind ihr eine 


den war. 


red Lipke, der Gründer der Lily 
of the Weſt⸗Loge Nr. 407. J. O. F. F. 
iſt auf dem Friedhofe Waldheim zur letz⸗ 
ten Ruhe beſtattet worden. Sechshundert 
Leidtragende gaben ihm das Geleite, am 
Grabe ſprachen Paſtor ©. Rawitſch, Als 
fred €. Rofe und Henrh Buettner. 


Europäifdhe Wechſelraten. 


aut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi) heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folat: 


Deutihland: 100 Mari.,.. 23.76 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Franten....... 19.37 
Holland: 100 Gulden........ 40.32 
Dänemark: 100 Kronen..... 26.08 
Nuplanmd: 100 Rubel 51.05 


* Grtira PBale, Salvator und „Bais 
rifch”, zeine Malgbiere der Conrad 


Geipp Brewing Eo., in Flajchen und 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 


MeGinnis, nicht Orthmann. 


Richter Barnes berichtigte geſtern 
ein Mißverſtändniß, deſſen 


Wache 


abzulegen. 


Todes: Anzeige 


Freunden und PBelfannten die traurige Nadie | 


richt, dak umfer lieber Bater und Großbater 
Johann Elsner 

am 15. Oltober, Abends um balb 8 Uhr, im 

Alter don 70 Nabdren, 10 Monaten und 13 Tas 

pen nah ſchwerem Leiden jelig im Herrn ent« 

Hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Treitag, den 18. Oftober, Mittags 12:30 Uhr, 


evana.zlutb. Bethlehems-Kirche und von da nach 
dem Koncordia =» Gottesader. 
Sinterbliebenen: 
Richard Elöner, Sohn. 
Ihereie Elsner, Schiwiegertoßter. 
Anna, Minna, Rihard und Wriedrid), 
Entel, nebit Verwandten. 
Zur fhmerzlih war für und Dein Scheiben, 
gu Bitter Dein jo fchwerer Tod. 


Doch Du biit num befreit von Deinem Xeiden | 


Und auch dom jeder AUngit und Notb. 
Drum rıube fanft, ob wir auch weinen 
Und Thränen und das Herz erfüllt. 
Einft aber wird und Goft vereinen, 
Der alle Tbränen wieder ftillt. 

ir umringen ftet3 Dein Grab 

Und fehen wehmuthsvoll hinab, 

Und fpreden: Rube in Frieden! 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Gattin und Mutter 
Margaret Wollſchlager 
im Alter von 24 Babren, und 8 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 17. Oltober, Bormit- 
jags 10 Uhr, vom ZTrauerbaife, 5132 Artefian 
Avenue, nah der Ct. Auguftinus-stirde, bon 
da mit der Grand Trunt Babın nah dem St. 


Marien:Sottesader. Um itille Iheilnahme bit» | 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Paul Wollichliager, Gatte. 

Helen Woltichlager, Tochter. 

Cornelius Kuhl, Vater. 

Anna Kuhl, Mutter. 

Andreas, John, Math. Nick. Mary, 

Eva Kuhl, Clara Schloſſer, Geſchwiſter. 

Carolina Wollſchlager, Helen Stratke, 
Annie Lutz, Albert, Frank, Maria 
Wollſchlager, John Schloſſer, 


kleinen Garniſon“, militäriſcher 


A. Roger Liun 


LINN BROTHERS 


dom Tranerbauie, 773 N. Wood Str., nad der | 


Die trauernden | 


; erreichen. 


Todbe3- Anzeige 
Nikolaus Gluck 


zu am 16. Oltober, Morgen3 3 Ubr, 
m Alter von 84 Jahren und 11 Mona 
ten. Beerdigung Freitag Morgen um 
10 Uhr, von 284 MWarfam Ave., nad) der 
St. Francid Zavier-Kirde, don da nad) 
dem Et. Bonifacins- Friedhof. 
bilipp und Wendel Glüd, Söhne. 
—— —— Lina und 
Maria, Töchter. 
Zatod YJerian, Lonid Gertenric, 
Wilfelm Bandemann und Emil 
Noth, Schwiegerföhne. 
Lina Glüd, Schwiegertodter, 
nebit Enfeln und Urenteln. 
Anna Maria Landkrai, Franziska 
Kirchner, Schweſtern. mdo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Joſef Ebert 
im Alter von 46 Jahren nach langem Leiden 


am 16. Oftober felig im Herrn entſchlafen iſt. 


Die Reerdigung findet ftatt am Freitag, den 
18. Oftober, Morgens um 8:30 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3563 Ridge Ave., Higb Ridae, 
nad der St. Seinrichs Krche und »Gottedader. 
Am ftile Ihbeilnabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: f 
Garofine Ebert, ach. Frube, Gattin. 
Karolina, Jojef und Katharina Ebert, 
Kinder. mdo 


Geitorben: Eugene A. Ravenitein, gelichter 
Gatte von Mary Rapenitein geb. Malinomwsfi, 
Cobn don Herrn und Tray Sharies A. Raben» 
ftein, Bruder don Frau Geo. A. Neuß, Neffe 
von Fran A. €. Morms, Großfohn des beritorb. 


' feter Kauff. Beerdiaung Donneritag Nachmit-⸗ 
Opfer | 
Poliziſt Wm. Orthmann von ber | 
Desplaines Str.-Bezirtsmache gewor= | 
DOrthmann mar Zeuge in | 
dem Verfahren, das mit der Verurthei= | 
lung des Boliziften Kelly von derjelben | 
zu zwei Tagen Oefängniß ı 
wegen Mikachtung endete. Der Rich: | 
ter erklärt, daß Orihmann fich lobens= | 
a ee 2. | Zheilnabme bei dem Begräbnik meines Gatten 
er hat tabeln wollen, weil McGinnis, | 
obmohl ein Augenzeuge, Jich nicht vor 
Gericht eingefunden hat, um Zeugniß | 


tag 2:50, von der Yault auf dem St. Bonifas 
3ius Friedhof. dimi 
Geſtorben: Auguſt Milewsti, am 15. Oltober, 
eliebter Gatte von Wilhelmina, Vater von 
Sharles, Meta, Ben, Margaret, William und 
Artbur. Beerdigung Freitag, den 18. Oktober. 
wm 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 230 
Sit 24. Place, per KHutfhen nad dein Yoreit 
Home = Friedhof. mdo 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
bierdurch unſeren herzlichen Dank aus für ihre 


und unſere Vaters Leopold Thal. 
Frau Leopold Thal, Wittwe. 
Frida, Dito, Fred und Bruns Thal, 
rau Harry Millis und Zrau Dora 
LeRon Robinion. 


ar In Deutichland verboten! — „Aus einer | 


Roman von 

Leutnant Bilie, 256 Seiten, 50e portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Raudoiph Sir, — Telenbon: Central 5861. 


Edward U. Inn 


Zeichenbeitatter . 
Etablirt 1879. 
Leihſtall. Vrivat · Ambulanzen. 
12 und 14 CWbouru Ave. Phone Nortb 210. 
1644 Nortb Glart Etr. Phone Vale a. > 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-2otten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 

5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n08* 


Waldheim. 


inaiager deutſcher konfefflonsloſer Friedhof von 
—5 Durch Metropolitan⸗OGochbabn für Sc au 
ilige Bearäbnikpläte find in diefen 
Abfhlansaadlungen au das 
art—Ielepbon 273 er 
Thicaao Ude. Tel. 751 Welt, 


Jacod Schwab, nu 


je — — ed 
en, fice:, Da 

Stadt-Office 670 WM. 
Bbilivv Maas, Selr. 


Schwäger und Schwägerinnen. | Ki 


Tode8d-Anzeige 


a . | 
‚Hreunden und Belannten die traurige Naphs ' 
Vater und | 


ridt, dab mein geliebter Gatte, 
Großvater 

Adam Schloßman 
im Alter von 61 Jahren und 6 Monaten am 
Montag, den 14. Oktober, um 11 Uhr Morgens, 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 


findet ſtatt jam Donnerfiaa. den 17. ODtt, Rach⸗ 
mittags 2 Ubr, bom Trunerbauie, -325 Hudſon 
Um | 
ftille Ibeilnabme bitten die trauernden Hiits | 


Ave., nah dem Bonifazius Gottesader, 


terbliebenen: 
Gecifia Schlofman, Gattin. 


| 
Fred Schloößman, Lizzie Fiiher, Aıt- | 


guita Zei, Katie Stader, Nid. 


Aloiman, John Schloßman, Hen ⸗ 


xy Schloßman, Michael Schloßman, 
Suſanna Schloßzman, Kinder, nebſt 


Enkeln. dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebae Gattin und Mutter | 


Bertha Wianowsty geb. Beilfup 


Im Alter don 43 Jahren, 11 Monaten und 17 | 
Donneritag, | 
en 17. Oftober, um 1:30 Nadım., vom Trauer: | 
baufe, 4422 Ziftb Ave, nad der Immanuelds | 


Iagen geitorben iit. Beerdigung 


Kirche, Red. SHattendorf, 46. 
Str., dann nad dem Oalwood Friedbof. 
ftille Ibeilnahme bitten die trauerenden Hinter» 
bliedenen: 
Guſtav Manowokh, Gatte. 
Otto, Lydia und Elſie, Kinder. 
Charles, Albert, William Beilfuß und 
Lina Kunz geb. Beilfuß, Ge— 
ſchwiſter. dmi 


und Dearborn 


Tpodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, daß unfere liebe Piutter nud Schwiegers 


mutter j 
Dorothea Röhr 

im Alter bon 72 _ Jahren, 10 Monaten und 8 
Zagen fanft im Herren entichlafen ift, Die_PBe- 
eraigung findet ftatt am Freitag, ben 18. Oft., 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 6120 
Morgan Str., nah Yalmood3. Um ftille3 DBeis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

William Roehr und Eddie Roehr, 


Söhne. 

Margaretha Roehr und Anng Roehr, 
Mary Wieden, Schiwiegertöchter, 
nebit Enleln. mido 


Todes-Anzeige. 
Humboldt Part Frauen-Berein.. 

Beamten und Echweitern bie traurige Nach» 

richt, dab Schweiter 
Minnie 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Bonneritaa, den 17. Dltober, Nadmittags 3 
Ubr, vom Zrauerbaufe, 914 N. Wincheiter Ude., 
nad Waldheim. Die Beamten find erfuct, um 
12 Ubr im der Bereinäballe zu erieinen, um 
der beritorbenen- Echmweiter die legte Ehre zu 


erweiien. 
Margaretha Toeidher, Rrälidentin. 
Kunigunde Zange, Selretärin. 


Fricke 


Tode8- Anzeige 
Damen-Berein „Hidelia“. 
Den Beamien und Schweitern bie traurige 
Nachricht, dab 
Minnie Fride 
eitorben ift. Die Beerdigung findet Donner 
has, 17. Oft., Nadm. 1 Udr, dom Trauerhbaufe, 
419 N. Windelter Abe., nad Waldbeim ftatt. 
Sie Beamten find erfudt, Bid 12 Uhr in der 
Vereinshalle zu erfeinen, um der bveritorbenen 
ESchweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Diargaretha Doeſcher, PBräfidentin. 
Aunigunde Lange, Sekretärin, 
————————— —— — 


Todes-Anseige. 

Allen Freunden und Belannten hiermit 
Nachricht, dab meine Frau u 
Minnie Fride 
eftern Morgen im Elifabeth-Hofpital aeftorb 
MR Die Beerbigung findet jtatt am — 
den 17. Oltober. um 1 Uhr, bom Trauerhauje, 

914 N. Windefter Ude, nah Waldheim. 


Erneſt Fricke. 


Zur Erinnerung 
an unferen unbergebliden Sohn und Bruber 
Jacob Zimmer, 

jeftorben am 15. Dltober 1906. 

is nie bergefienden Bater, Ruiter * ee 
In der Blüthe Deiner 
— 2 

u n 
— 
rt eſe J 

Die Dein früher Tod uns lu 


% 
Unvergeblih diefe Etunbe, 
Bo man Sa aum Grabe tıng 


Um | 


Nord Clark und Chefitnut Str. 


Alle Norbfeite Cars fahren direlt Kin ober 
trangferiren. 
Nachmittags 3 Ahr. 
Jeden Abend 8 Uhr. 
Sprecher R. U. Torren. 
Groter Chor von 500 Stim- 
men. — TDampfbeisung. — 
Jedermann beauem. — Elel- 
tridches Lit. — Doppeltes 
Dad. — Solide? Fußboden. — Ale Eige 
fret. — Alle wigfonımen. Kommt. 
Eine Betveguwg von Geihäftdlenten. 


modimido,fria 
— — —— — — — — —— 


Agitations-Verſammlung 


veranftaltet don der Plattdeutid). 

Gilde „Almira Nr. 24%, in 910 

Armitage Ave, Ede N. Albany 

Ave., am Sonntag, den 20. Df- 

tober 1907. Anfang 3 Uhr. Eitts« 

tritt freil — Die Plattdeutſchen 

Gilden find die beiten und billigiten Vereine. 

Wir bezablen $5 Krankengeld für 51, Jahre 

und $500 Sterbegeld. Nübere Ausfunft ertbeilt 

das NWaitationsfomite. Aandidaten werden bon 
15 bis zu 45 Subhren aufgenommen. 

0112,16,19 


Defterr.:Ingariiher Militär - Kranken» 
Unterftügungs: Verein 


Bweites großes Weinleſe-VFeſt 


berdunden mit Breisfegeln, am 
Samitan, den 19. Oftober 1907, in der LaSalle 
Zurnballe, 673—675 Larrabee Str, Eintrittds 
larten im Norverfauf 2de f. Herr u. Dame; an 
der Kaffe 25e die BPerfon. 12,13,16,190ft 


THE RIENZIL 


Chicagss pepulärfter Familien - Referk 
Ede N. Clark Etr. uub Divcriey Bivd. 
Ruuzeri Eonniag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden AbenD van S bis 11 Mär. Reitauration: 
Srübftüd, Mittagdtifh und Abends, jomwie den 
anzen Zag a ia Carte. Sonntags von 12 6i8 3 

fr Table d’hote au — M. Ballma 
Trcheſter wird an jedem Wochen- und Sonntag 
Abend und Sonntag lonsertiren. 
10ol.mifri 


COLUMBIA, 


Theater 


Nord Glarf und Divifion Straße, 
Eriter Klafie 


12 * we — 12 
ee tünlih um 2: T. 
Rn — Abend⸗Vorſtellungen um 8215 Uhr. 
Neued Programm Montag! 


Breife 10c, Fr und 30e. 


öfp,midofa,® 


Shmabenheim, 210 Wells Str. 
Immer a guat3 Tröpfle dom Nedar: 
tbal. Halle frei f. Geſellſchaften. Feder⸗ 
weißer joeben angelommen. 120f,/mi* 


Bahnärzste 


sB Beites Set Zähne. —22%Far, 
fronen, $5. Nur biefe 
Zähne abſolut ichmerzlos gu en. Reden Tag 
fommen alte Kunden mit intfen die wir bor 
20 bi 35 Nabren machten. Brüdenarbeit. Zähne 
obne Platten. Deutih gefpr. Tel. 2047 Central. 
Offen Sonntaa bern 9—12 Uhr. 


MeChesney Bros. & Brown StaSian 


Saar 6 


Randolvb Str, 


ag,momifrjon,* 
für D — 

werden = 2* 

ben feucht biß 3 : 

forrugirtes Papier an Außen 

Yo zennt langfam imiteuer 


ab für 35€ 
in 


; + für — 
I 


Bu 
gel 
mo,2 


— denkt nur 


die Ueberzieher = Worräthe von ei- 
nem Dutend gewöhnlicher Kleider: 
füden in einem vereinigt. Ihr be— 
fommt eine dee von dem Ilımfang 
von The Hubs großen Offerten: in 
unjerem 4. floor, von Jadjon bi8 
uincy Str. fih erftredend, ſind 
mehr als 12,000 Ueberzicher von den 
beiten fyabrifanten des Landes, im 
Mreije variirend don $10 bis $60. 


—jpeziell diefe 


Mode: 300 feine Cravenette Röde 
für Männer, darunter feine jeidege: 
mijchte orfordgraue und ertra feine 
weich appretirte jchlidhtichtwarze This 
bet3, hergeftellt von einer der beiten 
New Yorker Schneidermagazine; fer- 
ner jeidegefütterte Eovert Eloth Top 
Goats für Männer, abjolut reine 
Wolle, echtfarb. Kerfens, Winterdide; 
feiner weniger als $20 

wertb; zum Berlau 


Für Nontraft 
Für Nontraftoren 

Veriicnelte Angebote erden in der Diiice 
des Geichäftsführerd des PBoard_of Education, 
Fimmer 730 TribuneGebände, Südoft-Ede bon 
Dearborn und Madilon Str., N punkt Aamölf 
Upr Mittaas, Freitag, den 18. Oftober 1907 
entgegengenomnten für die naditebende Arbeit 
an Schulen: 

Trumbull M. °T. Sohihule— Eoncrete-Fun« 
damente. 

Die obige Arbeit genau nach den Plänen und 
Spegifilationen von D. H. Berlins, Arcchitert 
des Boards, und T. .J. Waters, Saupt⸗Inge⸗ 
nieur, welche zur Anſicht aufliegen in der Di- 
ice des Architelten, Zimmer 714 Tribune⸗Ge⸗ 
bäude, Südoſtecke Dearborn und Madiſon Str. 

Angebote müſſen auf den regulären gedruüchk⸗ 
ten Fermularen gemacht werden, die in der Of— 
fice des beſgaten Architelten zu baben ſind, 
und müſſen in Uebereinſtimmung ſein mit den 
darauf gedruckten Anweiſungen für Bieter An— 
gebote müſſen auf ein beſonderes Formular für 
alle Klaſſen Arbeit gemacht werden. Alle Aırs 
gebote müſſen in Kouverts eingeſchloſſen fein, 
die für den Zweck geliefert werden und von ei— 
nem ſevaraten Depoſit für jede Art der Meit. 
auf die geboten wird, benleitet fein. 

Alle Unaennte jeder Art mülfen bon ent 
ſprechenden Devofiten mie boraeichrieben benlei« 
tet fein: Bei Angeboten von 8100 oder weniger 
20 Brozent: zmwifben $100 und $200 15 Bror.: 
awifhen $200 und $500 10 Prozent: 
$500 und $2000 5 Prosent: über $2 
Prozent. Depoliten müllen in der Form bon 
Baaraeld oder bealaubiatem Ched auf iraend 
eine autftebende Bank, die in Ebicago Geſchäfte 
macht. beiteben. und zahlbar fein an die Drdre 
des Board of Education. x 

Nach der in dieſer Anzeige amnenebenen 
Stunde werden feine Anaebote entaegemenom- 
mer. Der Poard bebält fih da3 Net vor. ir 
end eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Ibeil irgend eines gemachten Angebotes 
au beriwerfen. 

Kumite für Gebäude und Grundftüde. 


Chicago, den 15. Oftober 1907. 
Dabaih Ave, 


American 
Conservatory 


Die tonangebende Schule für Muftf u. Cham 

telfunft. 22. Saifon. 70 berborragende Lebrer, 

nübertreffl, Studienfurfus. Lebrerausbildungsds 
Devartment. Muſterſchule rt Meine $inder. 
Dtplome und Lebrer-Bertifllate. Unübertrefflis 
ch ſe. 80 freie Schülerftellen 
für talentirte Studenten mit befränltten Mit» 
teln. Herbftturfus beginnt 9. September 1907. 
Katalog frei verihidt. 
> Sohn I. Hattitaedt, VBräfident. 
12aa.momifr,24t 


Ktndall 
— 


Krethe wis Tanzichule, 401 
Bebſter Ave. Exoffnung des 2. 
Kurſus für Anfänger und vor⸗ 
geſchrittene Schülex beginnt Don⸗ 
neritag, 3. Dt. 1907. Birkulare 
werden geihidt. Ausfunft wird 
ertbeilt u. Anmeldungen werden 
in meiner Wohnung, 401 Web 
fter Ave., entgegen nenommen. 
Die e zu annehmbarem 
Preife au vermicihen. Tel. Lin. 


coln 1432, 15fp,fomifa.im 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Eraäblungen („U miene Stroms 
tied") von 


Albert Weisse! 


828 Seiten. Preis $1.00. 
Sn elenantem Einband, $1.25. 


bestehen von der Gelchäftäftelle der, Abend: 
uch. aub ver Bot für denielben Preid und 

bortofrei. Marten oder Anweiſung. 
2anaiafomi® 


Wünfden Sie Nlaffiihe oder populäre Mufit? 
Ein bollitändige® LQaner bon impertirten und 
biefinen Mufifalien au den billiaiten Preifew 
findet man ar jeder Reit im 

DETMER MUSIC HOUSE, 

259 Wabafd Ave 


2 aulins Str. 
Slans-Kabril: Ohio und B 5 Ein 


Kur Benc- Fenfter » Rouleaug. 


De Zud. — Niedrigite Breife. 
d Etr., nahe Lincafn Une, 
a. — Rate Biew 1120. 


Richard A. Koch 


Deutiher . Abuslet, u 
95 Waihinston rade 

zdieite: Office: 270 North IE. et 
Parcaßee Str. — Morgens 59, Udcnks 79 
Sonntags 10—12. 


— 


1201*3 


EMIL H, SCHINTZ, 


Geld * 120 Randolph Str. * 
ws bertaufen. Sehnen, Sue ie Easter 


N. WATRY & CO, 





Bofalberiäit, 
Interfudjung verlangt, 


affeverwaltung der „Union Trac- 
m Co,” ald parteiifd, angegriffen. 


Ser Tiefwaſſerweg. 


bg. Korimer veranlaft den Hamilton Klub, 
für feinen Plan einzutreten. —,‚Citijens’ 


Affn.” unterftüt die Abwafler- Behörde, 
— Dermweigerter Arbeiterichuß: 


Mit der Bitte, dab die Maffes 


twaltung ber „Union Traction En,” 
b ihrer Stammgefellihaften, mie 

von den Herren Sampfell. und 
lait und von. dem nun berftorbenen 
hmes 9. Edels bejorgt worben ift. 
her gründlichen linterjuchung unters 
tfen merben möge, bat fich bie 
aranty Truft Co. nunmehr an das 
unbeö-Streisgericht gewendet, 8 
ißt in den eingereichten Gefuchen, 
ß die genannten Maffeverwalter, 
fonber3 der Herr Gampfell, der 
chters Großcup früherer ‚Kangzlei- 
titeber, e3 jich nicht zur Aufgabe 
madt hätten, bie Sinterefjen ber 
pndagläubiger zu wahren, auf deren 
treiben das Banterottnerfahren ein- 
leitet worden .ift, fondern fich zur 
brderung anderer Synterelfen herge- 
ben hätten. Sie hätten verfucht und 
Juchten noch jegt dur Einftellung 

Zahlung fälliger Bonbazinfen 
en Drud auf die Gläubiger auds 
üben, bamit diefe in die Reorgani» 
ionspläne der Union Traction- 
ute willigen. Die Maffevermaltung 
be feinen VBerfuch aemadht, von ber 
ion Traction Co, die Zinfen einzu- 
stben; fie habe die Ueberfchüffe, 
Ihe Durch ben Betrieb der Anlagen 
gelt wurben, nicht zur Bezahlung 
Yhandener Verbinblichkeiten benubt, 
dern zur Yörberung bon allerlei 
änen, bie weniger im Intereſſe ber 
äubiger, al3 in bem der banterotten 
Telfichaften, bezto. in dem gemiffer, 
erhalb dieſer Geſellſchaften be— 
henden Sondergruppen liegen. Der 
richtshof wird erſucht, anzuordnen, 
ß die Maſſeverwaltung die Gelder 
eder zur Stelle ſchaffe, welche ſie 
ausgabt, um die ſog. „Chicago 
ilways Co.“ zu organiſiren. Nöthi—⸗ 
falls ſollten die Direktoren letztge— 
mnter Gejellfchaft perſönlich für die 
glichen Gelder haftbar gemacht wer— 

und ebenſo die Maſſeverwalter 
ber. Die Bürgſchaft der Maſſe— 
walter, jetzt nur auf 825,000 feſt⸗ 
etzt, möge binnen Monatsfriſt auf 
8250,000 erhöht werden. Maſſe— 
walter Sampſell möge angewieſen 
rden, die fälligen und überfälligen 
ndszinſen ohne Verzug auszu— 


seine Zigarre 


ichmedt ihm nicht 


b doch ift eS biefelbe Sorte, die er ge» 
ftern Abend nad) dem Effen mit 
Genuß randite. auch war fie 
aus berfelben Kifte. 


Hit nicht Die Zigarre—es ift der Magen 


Neber Raucher hat diefen eigenarti- 
Zuftand bed Magens und ber Les 
, gewöhnlich die Folge von unvoll⸗ 
diger VBerbauung ber Speife, ver= 
rt. Gewöhnlich wird die Schuld 
Zigarre zugefchrieben und nicht ber 
htigen Urfache. 
FAR 


⸗ 


DE \ 


Solche Männer find gewöhnlich Ge- 
hmenfchen. Männer, die angeftrengt 
iten, geiftig mie törperlih, mag 
große Bebrüdung verurfacht, und 
bauert nicht lange und der Magen 
n Unordnung und bie Leber träge. 
Diefe follten e& fi angewöhnen, 
erprobtes und zuberläffiges Mittel, 
Stuart? Dyspepfia » Tablet3 zu 
men, melches bie Natur unterjtüht 
dp nicht zwingt, und e8 mwirb bie 
Blihen Anfälle von akuter Unver⸗ 
lichkeit befeitigen. 
Der Gebrauch biefer Tabletz zeitigt 
e Patentmebizin = Ungemohnbeit. 
arts Dyapepfia Tablet3 find feine 
tentmebizin, fonbern find zufam- 
kgefeht aus benfelben Elementen, 
be ein gefunber Magen bejigt, um 
Derbauungsarbeit zu perrichten — 
in, Diaftafe, Golben Seal etc. Die 
ammenftellung ift fein Gebeimniß; 
inb abfolut rein und’ beshalb mwer- 
fie in der ganzen Welt gebraucht. 
Janz gleich wie franf Euer Magen 
er wird mieber gefund, menn ihm 
enheit gegeben wird, Stuart? 
venfia Zablet3 verbauen Speife, 
n ber — es nicht kann, geben 
J— delten Magen und Einge— 
NRuhe und die erſchlafften Drü⸗ 
und Musteln befommen neue 


Iopfarbeiter fünnen fih’aufStuartg 
ofia Tablets verlafien, ganz 
ih mie angejtrengt fie arbeiten. Alle 
theter verfaufen 50 GCent3-Padete, 
t iwenn Ahr ein freied Probe-Padet 
seht, fchreibt und Heute Euren Na= 

. Stuart Com» 


. — Building, Mar⸗ 


— 
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| ur Abftimmung 
ae 
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| zahlen; eine Unterfuun werde er= fr 


geben, baß bie laufenden Binnahmen 
volllommen zur Bejtreitung der cher 
benden Verbindlichteiten genügen, und 
ed könne troß aller gegentheiliger Bes 
bauptungen feinem Zweifel unter» 
liegen, daß bei einem Zmangsperfauf 
der borhanbenen Anlagen ein Preis 
erzielt werben fünnie, genügend, um 
alle Bonbafchulden zu begleichen. — 
Zum Schluß wird auch noch) verlangt, 
daß bie Maffenerwalter einen genauen 
Bericht über alle erzielten Einnahmen 
und gemachten Ausgaben vorzulegen 
beranlaßt werben mögen, und baß jie 
befonbers bie von ihnen felbit gezoge- 
nen Gehälter unb bie Wbbofatens 


bonorare verrechnen follen, die bon 
ihnen bezahlt morben find, — Mafjes 
berwalter Sampfell erfuhr bon biejem 
Vorgehen geftern Abend in feiner 
Wohnung zu Highland Park, mo er 
fi in der Nahbarfchaft des Richterß 
Großeup fehr behaglich eingerichtet 
bat. Er fagte, daß ihn die Gefuche der 
Guaranty Truft Co. fehr alt ließen; 
er hätte nichts gethan und feine Gelber 
ausgezahlt ohne VBormiffen und Billte 
gung he Richter Großcup, und bie 
fem allein fei er verantwortlich. 

Herr Bion %. Arnolb, der ald Chef 
der Ingenieurs-Kommiſſion, die ben 
Umbau der biefigen Straßenbahnen 
leitet und beauffichtigt, ein Jahres— 
gehalt von $30,000 bezieht, findet 
nebenher noch Zeit, auch anderen Kor- 
porationen feine Dienfte zu mibmen, 
mad ihm von Geiten biefer Gejell- 
fchaften jährliche Nebeneinnahmen im 
Betrage von je $5,000—$10,000 
ſichert. Jetzt ji ber vielbegehrte 
Mann auch noch von der Nem Porter 
„Public Service Commilfion” anges 
gangen worden, er möge die Unter 
grundbahnen der Hftlichen Metropole 
unterfuchen und Empfehlungen in Be- 
zug auf befjere Betriebsmethoden und 
Verbefferung der fanitären Einrich- 
tungen madıen. 


Die Wafferfrage, 


Der Kongreß-Ahgeorbnete Zorimer, 
welcher gejtern Vormittag in Spring- 
field vor der Gtaatslegislatur für die 
Anlegung eines Tiefvafjerweges zum 
Miffiffippi eingetreten mar, mieber- 
bolte gejtern Abend bier jeine Ausfüh- 
rungen bor dem Hamilton Klub und 
biefer bat ſich damit einverftanden 
erklärt und von feiner Stellungnahme 
die Vorfiter beider Häufer der Legis— 
latur fofort telegraphifch verftändigt. 
Herr LZorimer fam, nachdem er ein 
leitend die zwingende Nothmendigfeit 
betont hatte, die angeblich für Her- 
ftelung einer Ziefwaffer-VBerbindung 
wifchen den Gee’'n und dem Golf por- 
** iſt, und dargethan hatte, daß 
man ſich hier in Illinois es werde 
angelegen ſein laſſen, für angemeſſene 
Ausführung des Planes zu ſorgen, 
da die Bundesregierung ſich nur allen— 
falls zur Anlegung eines Schleuſen— 
kanals verſtehen wolle, dann auf 
den praktiſchen Theil der Aufgabe zu 
ſprechen. Die gegenwärtige Staats— 
verfaſſung von Illinois, ſagte er, ver— 
biete der Stadtverwaltung, Gelder für 
Eiſenbahn- oder Kanalbauten auszu— 
geben. Nun könnte man ja allenfalls 
die Chicagoer- Abmaffer-Behörde er- 
mächtigen, den zunädit geplanten 
Tiefmafferfanaf al Verlängerung 
be3 bereit3 porhandenen großen Chi- 
cagoer Grabens bis nad Utica, d. h. 
bi3 zur Einmündung de3 For River 
in ben Minois River, fertig zu ftellen. 
Hierzu aber würde die Einwilligung 
der Bemohner von Will, Grundy und 
LaSalle County faum zu haben fein, 
&3 mürde dann unter den beftehen- 
den Verhältniffen nur übrig bleiben, 
eine private Kanalgefelihaft zum 
Bau zu ermächtigen, eine folche aber 
mwürbe natürlich ba3 Recht zur Aus— 
nußung der Wafferfraft beanspruchen. 
Solh ein AZugeftändniß zu machen, 
mürbe inbeffen einen zu hohen Preis 
zahlen heißen. 3 empfehle fich be3- 
balb, eine entfprechende Abänderung 
ber Berfaffung zu veranlaffen und bie 
Legislatur zur Aufnahme einer An: 
leihe gu ermächtigen, deren Ertrag 
ausreichen würde, um bie Koften be3 
Kanalbaues zu deden. Dann mürbe 
ber Staat felber die Waſſerkraft aus— 
nutzen und ſich dadurch, nachdem die 
Anleihe abgetragen ift, eine ftänbige 
Jahreseinnahme von mindeſtens 
83,000,000 ſichern können. — Die 
„Citizens' Aſſociation“ hat ſich, in 
ihrer geſtern Abend abgehaltenen 33. 
jährlichen Generalverſammlung eben⸗ 
falls mit der Waſſerfrage befaßt. Sie 
empfiehlt dringend, daß der Abwaſſer— 
behörde die nachgeſuchte Erlaubniß 
ertheilt werden möge, den Drainage— 
kanal bis zum Lake Joliet zu ver— 
längern und auch unterhalb Joliets 
eine Kraftumwandlungsanlage einzu⸗ 
richten. Da die Abwaſſerbehörde fich 
erbiete, dieſe Anlage zum Koſtenpreiſe 
dem Staat zu überlaſſen, ſobald die— 
ſer ermächtigt ſein würde, ſie zu über— 
nehmen, ſo laſſe ſich abſolut nichts 
Stichhaltiges gegen den Plan ein⸗ 
wenden. 

Verbandstag der Gewerkſchaften. 


Auf dem Verbandstage der Gewerk⸗ 
ſchaften des Staates Illinois, der ge— 
ſtern in Springfield eröffnet worden 
iſt, hat Präſident Wright ausführlich 
über den vollſtändigen Fehlſchlag be— 
richtet, von der Legislatur irgendwelche 
Arbeiterſchutzgeſetze zu erlangen. Eine 
ber eingereichten Vorlagen: den Schuß 
bon Bauarbeitern betreffend, jei zwar 
angenommen Morden, aber in einer 

affung, wegen deren fie vom Staats- 

bergericht verworfen worben fei, Bes 
fonders feinblich habe fih ben Arbei- 
a on eg an der 
elbitad gezeigt, ber früher 

felßer als Gerverfiihefiler aufgefpielt 
babe und beöhalb zum Worfiger bes 
Hausausfhuffes für Arbeiterangele- 
genheiten ernannt worden fei. fyielb- 
ftad babe e& fo einzurichten gemußt, 
daß die Vorlage, welche Anbringung 
medmäßiger Schubvorfehrungen an 
MMafeinen hätte porfchreiben follen, zu 
Akten gelegt murbe ohne aud) nur 
— zu > 
bgeorbnetenhaufes 

ähnlicher Weife an den 
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Neue Herbſt-Moden in geſchneiderten Damen-Suits, Coats und Skirt 
zu ſehr intereſſanten ſpeziellen Preiſen. 


Diefe-Abbilbungen vermögen nur die Art der Facon in dieſen Kleidern zu zeigen — die Vorzüge, die ſie zu unvergleichlichem Werth machen, ſind die ausgezeichneten Stoffe und die ge⸗ 
ſchickte Behandlung jedes Details in der Herſtellung. Wir können jeder ſparſamen Frau die Verſicherung geben, daß dieſe Suits, Skiris und Coats jeden Vergleich mit Waaren zu ähnlichen 


Preiſen aushalten können. 


Broadcloth Coais, anſchließend, 52z0lfig, 


mittelſchwer, mit Sammt-Kragen, durch⸗ 
weg gefüttert mit garantirtem Atlas — ſe—⸗— 
bet Abbilbung, $17.50. 


Schwarze Kerfey-Coats, 50 Zoll lang, 


Ripple Rüden, fragenlos, anziehen befeht 
mit Braid; volle gathered Xermel mit fanch 
Manſchetten — Pole und Aermel mit Atlas 
gefüttert — fehet Abbildung — Tpeziel — 
$15.00, 


ma⸗Tuch, hübfch gefchneidert, Seiten = plai= 
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Taſchentücher-Vargains — Derkauf von Buhend- und 


ted Facon, beſetzt mit zwei alten nom fel- — 
ben Stoff, in Schwarz, Navy und Braun, 
ſehet Abbildung, 88.50. 


Walking Skirts von guter Sorte Pana-9 


Halb-Dutzend Partien für Männer und Damen. 


Die Erſparniſſe bei Einkäufen zu den von uns feſtgeſetzten Preiſen bei dieſen Dutzend⸗ 
Partien werden jedem Käufer ſofort einleuchten, der dieſe Qualitäten beſichtigt. 
beide Partien, die uns zu ſehr niedrigen Preiſen angeboten wurden, gekauft und ſie dem— 


entſprechend markirt. 


800 Dutzend ganzleinene hohlgeſäumte 
Taſchent.cher für Damen, das Dutzend 60c 


und 80c. 


$1.25. 


800 Dutend ganzleinene Zafchentücher für 
Männer, beim Dutend verfauft, $1.00 und 
\ 


Wir haben 


Baſement. 


\ 


Dotle Stirts, Seiten « platteb Facon mit 
vollem Flare, unten rund berum mit breiten 
Bändern von Seide befegt — ſehet Abbil⸗ 


bung, $8.75. 


Shmarze Kerfen Coatt, 50 Zoll Tang, 
fragenlos, befeht am Hals mit Braib und 
Sammt; Pole und Aermel mit Stinner’3 
Atlas gefüttert; gathereb Aermel mit um= 
gelegten Manjchetten — fehet Abbilbung — 


$15.00. 


Voll fihende Coatd, von fehteren rein» # 


wollenen ſchottiſchen Miſchungen. 


50 Zoll | 
N lang, boppelreihtge Yacon, plaiteb Rüden 


und Sammtlragen; Rumpf u. Xermel mit 
Atlas gefüttert — fehet Abbildung, $15.00. 


Damen-Glace-Handfduhe; feltene Werthe Für die Schluß- 


Tage des halbjährlihen Berkaufs. 


Die Vortheile in den Preifen, die mährend biefes Verkaufs offerirt merben, Haben 
bie Aufmerkfamkeit von Hunderten von Damen auf fich gelenkt, und jede Dame, bie 
no nicht mit bem herborragenden Werth unferer Glace-⸗Handſchuhe vertraut ift, mie 
niebrig ber Preis dafür auch fein mag, mirdb buch bie Dauerhaftigteit biefer Hands 
fhube davon überzeugt merben, 

Kurze Damen-Handfchuhe in einer ele- 
ganten Gröfen-Ausmwahl, Paar 75t. 


Bafement. 


8 unb 12-Knöpfe Mousquetaire « Hanb» 
fchuhe für Damen, Paar $1.35. 


Wihtige Käumung: Seidenftoffe in fall allen Farben und Geweben zu radikalen Herablekungen. 


Ungeachtet der Hunderte von Käufern, bie burch die Anzeige vom legten Montag diefen bemerfenäwerihen DBerkauf beimohnten und die faft alle umfangreide Einkäufe von ben herabgefeh- 
ten Partien machten, find die Affortiments noch jeven Tag fo anziehend in Auswahl und Werthen. 


Fancı) Seide, in hübfchen Qualitäten von farrirten Louis 
fines, Plaids und leinensgeftreiften Taffetas, 24 Zoll breite, 
Navy und meiße Youlardz, nur in Punkten, und viele andere 
fanch Gewebe — per Yard 28, 38c und 48c. 


Garnirte Hüte in praktifhen und gefällinen Herbfl- und Winter-Facons: Spestell, 


Spezielle Aufmertfamteit wird gelenft auf bie befonbers 
ftarfen Bargains von fehwarzer Taffeta » Seide, 36 und 34 
30N breit, per Yard, 75cund 8öc, 

363öllige ſchwarze Peau de Soie für Coats und Skirts, per 


Yard, 88c, 95c, 81.I0. 
Taöllige fchmarge Taffeta, per Yard, 58c und 75e. 


Schwarze Mefjaltne, per Yard, 5öc. 


Bafement. 


54.25. 


25 Die Nachfrage nach unferen $4.25 garnirten Hüten ift eine fehr ermuthigende. Hunderte von neuen Kunden lernten ben be- 
3 N merfensmwerthen Werth derfelfen Iennen, Die Anftrengungen, die tie gemacht haben, in biefer Partie daß Befte zu leiften, find jo- 


wohl der Zuperläffigfeit der Zuthaten mie ber Eleganz und dem Effelt der Moben gemibmet morben, 


Der Merth ber gegenmär- 


tigen Kollektion ift infolge ungewöhnlicher Einkäufe ber Zuthaten zu einem nod) anziehenderen gemacht worben. Die Entwürfe ftam-® 
men auß unferen eigenen Arbeitsfälen — Satin appretirte und mollene Filz-Facons, Hübjh garnirt mit Blumen, Coque = ebern, 
und bie beliebten Febern-Effekte, Sammet und Taffeta Chour und Bänder — eine elegante Auswahl, zu $4.25. 


Speziell in Rofen — Bündchen von zwei großen Rofen, aus Muslin gemadt, mit Seide und Sammet „Petals”, Knoſpen 
und Leinen-Blätterwerf, 650; Bündchen von fechd, mit Seide „Petal3" und Senofpen, 50c. 


Speziell — Vier Dubend Geide Braid „Reabyetoswear"-Hüte in eleganten fyacons, $1.45, 


Oktober Streiimpfe-Berkauf: Bemerkenswerthe Erfparnifle an Einkäufen von Tehs Paar. 


Der Ziwed unferer ungewöhnlichen Preis-Offerte während biefes Verkaufs Beiteht darin, hunderte von fparfamen Käufern mit dem herborragenden Werth ber Onalitäten ver» 
traut zu machen, die wir in Burlington echten jhwarzen Strumpfwaaren offeriren. 


Burlington echte fhmarze import. baummollene Macos 
Strümpfe für Damen, mit doppelten Sohlen, „high-Tpliced 
Haden und „Rib Tops“ — fpeziel, Schachtel von 6 Paare, 


$1.58. 


Import. Burlington echte ſchwarze baumwoll. Strümpfe 
für Damen, ſchlichte und weiße Sohlen, gute, dauerhafte 


Qualität — Schachtel von ſechs Paar 81.55. 
Echte ſchwarze baumwoll. Damen-Strümpfe, extra Grö- 
ßen, ſchlichte und gerippte Tops, Schachtel von 6 Paar 81.35. 
Echte ſchwarze baumwollene Strümpfe für Damen, ele— 
gante dauerhafte Qualitäten, ſechs Paar, Kce, 68c, 
95c und $1.25, 


t 


Baſement 


Speziell — Fließgefütterte Strümpfe für Damen, Ausſchuß, 


Baar I5c. 


Töc, 
- 1. $1.00 und $1.25. 


Chte jhmwarze baummollene Strümpfe für Kinder, 
mittleren und fchmeren Sorten, eine elegante dauerhafte 
Qualität, alle Größen, 


Schadtel von feh3 Paar, 65c, 8ör, 


Delz-Balstraditen: Bie gefhmakvollften und dauerhaftelten wohlfeilen Qualitäten. 


Mir find fehr auf deg, Charakter unferer mohlfeilen Pelze bebacht — den Facons wird fehr forgfältige Aufmerkfamteit gefchentt — der Charakter der Herftellung muß genau nad) un- 


jeren Spezififationen fein, ugd 
Iſabella Oppoſſum Seis 


zen, 81.00. 


Inlereſſen der Arbeiterſchaft verſün⸗ 
digt. Eine auf Veranlaſſung der 
Knappſchaftsverbände eingereichte Vor⸗ 
lage, die Perſonen, welche verantwort⸗ 
liche Stellungen in Grubenbetrieben 
einnehmen, die Lieferung eines Befäht- 
gungsnachweiſes hätte auferlegen jol- 
len, und die vom Haufe bereits in 
zweiter Lefung angenommen worden 
war, habe Shurtleff einfach in den 
Papierforb werfen laffen, indem er 
behauptete, der Entwurf „tauge nicht3“. 
— Eine vom Senat bereit3 anges 
nommen gemwefene Vorlage, daß Wan» 
ten, die in Strafanftalten hergeſtellt 
find, als joldhe kenntlich gemacht wer= 
den müßten, ehe fie auf den Markt ge= 
bracht werben, fei vom Hausausfhuß 
für „Strafmefen und Reform“ mittels 
parlamentarifher NAniffe abgeihan 
morben; zu einer Abjtimmung barüber 
fei e8 im Haufe garnicht erft gelom- 
men. — Herr Wright ertheilt dem 
Gouberneur Deneen dad Lob, daß bie- 
fer fich willens gezeigt hätte, da8 Sei« 
nige zur Annahme von Urbeiterfchuß- 
gelehen beizutragen: leiber habe offen» 
bar gerabe dieſe Bereitwilligkeit des 
Gouperneurß in ber Legislatur ben 
Miderftand gegen bie Vorlagen nur 
verfchärft. Die Gegner bed Gouber» 
neurd innerhalb beifen eigner Partei 
hätten «8 biefem micht ermöglichen 
wollen, feine Popularität zu erhöhen 
dur den Hinmweis auf Arbeiterfhug- 
gefege, bie unter feiner Mitwirkung 
auftande gefommen. Und von fo er» 
bärmlichen Rüdfichten Kleinlichfter Yn- 

enpolitit e Wohl und ehe 
ber ° Urbeiter ab. t em» 


— luß ſeines tes 
pie — 81 


nftigen 
glich bie Per 


— 


Throw, 50 Zoll lang, und 
große Bag Muff — beſonders guter Werth, $9.00. 
Gefürbte ſchwarze Marder Cluſter Scarfs, mit 6 Schwän⸗ 


Mitglied der 


ben Arb Wahl 
ich nicht mehr durch irgendwe r⸗ 
Iren ent Terran, Toner 


ayelle ohne Zmeifel bie beiten, bie zu biefen Preifen offerirt ‘werben. 
Perfifhe Pieced Sets, mit Ihrom, 63 Zoll lang, Kopf: u. 

Klauen-Ornamente, und große Pillom Muff, $8.50. 
Japanifhe Mint Ihroms, mit Schwanz » Vefat, 58 Zoll 


lana, gute Qualität, $6.00. 


ftellten Kandidaten in’3 Auge zu faf» 
fen. — €8 maden fi auf dem Ber 
band3tag Agenten des Senatord Hop=» 
find bemerfbar, bie e8 zu verhindern 
fuchen wollen, daß bie Konvention ir- 
gendmwie gegen ben genannten Staat3- 
mann Stellung nimmt. 


— —— 
Unbaltbare Zuitände. 


Ein Unterfuhungsausfhuf findet fie im 
Armenkaus des County. 


Eine Seuerfalle. 


Ein vernichtende3 Urtheil über bie 
Zuftände im Armenhaus des County 
in Dunning wird der Bericht enthal- 
ten, ben ber vom Präfidenten be3 
Eountyrathes, William Buffe, er: 
nannte bürgerliche Ausfhuß abftatten 
toird, ber, mie bereit gejtern an diefer 
Stelle gemeldet wurde, eine Befichti- 
gung der Anjtalt vornahm. Der Aus» 
fhuß beitand aus den Herren A. C. 
Bartlett, Mitglied ber Firma Hibbard, 
Spencer, Bartlett.& Eo,, €. D. Nor: 
ton von der Northweſtern Lebensver⸗ 
fiherungsgefelichaft, Mn. E, Elom, 
irma %. 3. Elom & 

Eiven, dem befann- 


Söhne, John 
8 Bicknell 


ten Ingenieur, und Ernſt 
vom Wohlthätigkeits-⸗Ausſchuß. Der 
Ausſchuß ſtellte feſt, ei in bem 
Armenhaus, in bem Plak für höchfteng 
500 Leute ift, 1100 Berfone ä 

ner unb frauen, zujamm 
find. Das Gebäude felbit, 

25 Jahren erbaut wurbe, ift 
baufällig und mürbe im falle eines 

8 ie ber brennen. 


Ausfchuß mar der Unficht, daf ber 
—— 
— ——— 


de 
Mü 
Der 
gend, 


Hi ie an tn. de 


F 


einem Zimmer unter dem Dache, das 
40 bei 100 Fuß groß iſt und vier Fen⸗ 
ſter hat, ſind 100 Betten aufgeſtellt. 
Der Verputz iſt von den Wänden und 
ber Dede gefallen. Die gleihen Spu- 
ren bed Verfalls zeigen jich allenthal- 
ben. Dabei ijt bie Waflerleitung und 
Kanalifirungsanlage gänzli ver- 
altet,. Feuerleitern find nicht porhans» 
den. Im Falle eines Brandes mürben 
Segeltußfchläude ala Rettungsmittel 
benugt. 


Befonders unangenehm berübrte bie- 


Mitglieder des Ausfhuffes die Ein» 
rihtung, daß Ehepaare, melde im 
— wohnen, von einander ge⸗ 
trennt leben müſſen und ſich nur in 
den Korridoren des Gebäudes täglich 
für kurze Zeit ſehen können. 

Der Bericht, den der Ausſchuß ab» 
ſtalten wird, wird keinen Tadel der 
Countyverwaltung enthalten, die an 
den Zuſtänden unſchuldig iſt. Dagegen 
wird ſchleunige Abhilfe empfohlen wer⸗ 
den. Der Countyrath wird der Frage 
am Montag nähertreten. Er hat be— 
reits Vorkehrungen getroffen, ein 
Grundſtück für ein neues Armenhaus 
anzukaufen, nach deſſen Errichtung die 
ganze Anlage in Dunning dem Staate 
zur Benutzung als Irrenhaus über⸗ 
wieſen werden wird. 


Weiterer Proteft. 


Die evangelifchlutherifche Paftoralfonferenz 
- hat ihn erhoben, 


Nunmehr hat auch die hiefige eban- 


Bafement 


Blended Musquafh Scarf3, mit fanch Senopf am: Hals, 
neuejte Facon3, gute Qualität, $1.75, 
Schwarze Wolf Ihromws, mit Atlas geflittert, feine Quali 


tät, $5,50; Muffs dazu pafjend, $6.50. 


„Da uns zu Ohren gefommen ift, daß 
eine gemijie Bergnügungsgefellichaft gegen- 
mwärtig einen zweiten DVerfuch macht, in der 
Nähe des Konkordiasfzrienhofes fowie in uns 
mittelbarer Nähe anderer Friedhöfe einen 
Vergnügungsparf zu eröffnen, und bon der 
Ortsverwaltung in Harlem bereit bahins 
lautende Gerechtjame jich gefihert hat, und 


„Da der KRonlordia- he ein Beerdis 
gungsplag und das Eigentyum ber Iuthes 
riihen Gemeinden von Chicago ift und von 
Qutheranern von Chicago und Umgegend bes 
nußt wird, und . 


„Ta uns von der „Goncordia Cemeterh 
Ajjociation“ verjichert wird, daß ein Vers 
gnügungspart diefer Art die Trauerfeier: 
lichleiten ftören wwiürde, die nah altem 
Braude an den Gräbern ber dort zur Mube 
ebradhten Todten bei einer jedesmaligen 
eerdigung abgehalten werben, und daß der 
Beijuh diejer Ruheftätte für Alle, welche die 
Gräber ihrer Sieben befuchen, etivas Wider⸗ 
liches haben müßte, falls fih ein Bergnü- 
gungsparf in der Nähe befände, und 

„Da der Plan zur * eines Ber: 
nügungsparis in der Nähe de3 Rontorbias 
rienbofes aus diefen Gründen einer großen 

l Lutheraner, weile Mitglieder der bes 
1 iligten (uthertichen Gemeind 
werflid erfcheint, jet hiermit 

„Beichloffen, daß wir, die Iutherifchen 
PVaftoren von Chicago, in Konferenz vers 
fammelt, gegen bie Errichtung eines Ber: 
gnügungspari3 an der genannten Stelle mit 
aller Gntihiedenheit Proteft einlegen umd 
aa gr die Aufmertſamkeit des Publis 
u die nöthige erbietung hinlens 
ten, welche der Iekten tie der Zobten 
und ben Gefühlen ihrer er ent» 

engebracht werden ſollte Gott nad 
einem —— Willen deimgefuch 

t und bie. beshalb in bie — find, 
br Dale u Grabe zu Ei ee in 
fatten. 


en find, vers 


eliſchal aſtorai⸗ 
— en] 


Sür Herren alein! 


Eintritt frei! 


deutſch 
ichft ei 


in ae unb 

BEMSLSTERTE 
Eintritt frei! 

Offen täslih von 8 Ubr Morgens Bis Mitten 


Freie Jalerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Ghicass, IE 


diefes Unternehmen begeugen, damii 
die Örderer diefer Sache erfa a da3 
Bublitum ihre Unterfangen nicht gutheißt; 
ießlich 
„Be 
üg 


ſchl 
loſſen, daß wir die Be wel⸗ 
ei rau a 


l legenhei 
der „Concordia League“ angenommen 
wurden, gutheißen.“ = 


en Gräbern häufig ab» 
Rüdficten, über dir fih de beftand 
pölig Sins 





ee en nenn 
* * — 


Kleiderſtoffe 


icagos größtes tageshelles Seider, Kleiderftoff-, Waſchſtoff⸗ und 
partentent ift in unferem zweiten Floor. Helles Tageslicht für 
der Farben. Die Preife find niedriger, als Ihr fie andersivo findet. 


54göllige reinwollene Suitings, Yard, 35e, 
Diefer Offerte murde legten Montag fiherlih anerfannt; tir tonnten nicht 
alfe wirjere Kunden bedienen, deshalb haben wir für den morgigen Verkauf wieder 
100 Stüde zu demjelben Preis auf den Bargain-Eounters ausgelegt, 3öe, Dieje 54: 
zölfigen reinkoollenen Novelty engltjhen Sultings find gut 7öc die Yard 35 c 
werth, paffend für Suits, Sfirts, Coat3 ujw., per Yard, eo) 


Hübjche Seide und Wolle Plaids, mehr 
und eine größere Auswahl, als Ihr jie in 
allen anderen Läden zujammen findet; 
I prachtoolle Seidesdurchichoffene zivei: und 
dreitönige Farben, doppelt gefaltet, der 


anell = Des 
ie Auswahl 


nelle, viele roja und blaue, per 


Yard, dc 


Delour SFlanelettes,appretirt wie Sam 


Mufter, alle haben farbigen Grund, gas 


123c fancy Outing: und Tennis:Fla- Bi 


met, prachtvolle Floral: und orientalifche P 


> 


Rindesleihe gefunden. 


Säugling von entmenjcdhten Eltern: 


dem Tode preiögegeben. 
Der Genoffe der Romadka. 


od immer tappt die Polizei im Dunkeln. 
— Privatwächter von zwei Dieben vermef- 
fert und fchwer verlegt. — Kinder ftehlen 
Dynamit und fpielen damit. 


Auf einer Bauftele an der 18. und 
Elarf Str. murde heute Vormittag 
bon einem Vorübergehenden, Phillip 
Zamare, 74 22. Gtr., die völlig unbe= 
fleidete Leiche eines etwa jehs Wochen 


PER N SEEN 8 


Be 


der. nz 
funden wo 


Kür Meine Schuld große Schuld eingehandelt. 


Undrem Birfus verfiel, wie er nad 
feiner Yeitnahme den Bunbesinfpefto- 
ren erzäßlt haben fol, vor Jahresfriſt 
auf den Gebanfen, aus dem Blei an 
Selteräflafchen Biertelvollar-, Zehn: 
cent» und Yünfcentftüde herzuftellen. 
Er „erwarb“ auf diefe Weife $800 und 
bezahlte damit eine längjt fällige 
brüdende Schuld. Geftern Abend über- 
rafchten ihn die Beamten in feiner 
„Münze” in Gary. 


Smal friegerifh geftimmt, 


Er bezeichnet feine Abfegung durch den 
Vollſtreckungsausſchuß als ungeſetzlich. 
Der abgeſetzte Präſident des Na— 

tionalverbands der Telegraphiſten, 


Sylveſter J. Small, der geſtern von 


New VYork hier eingetroffen iſt, ſcheint 


a 


 Zufam 


mengebro 


Männer und Frauen mit Kreuzjchnerzen, Rervöfität umd Ener: 


gielofigfeit können ihre Gejundheit und Kraft wiedererlangen. 


Si wieder jung zu fühlen! 


Den Strom pulfirenden neuen 


Lebens zu empfinden, einen Strom, ber den Körper mit Lebens- 
fraft fült; das Feuer und den Magnetiömus der Jugend zu er- 
langen, glüdlich, froh und freubig zu fein, frei zu fein von Anfällen 
von Niedergefchlagenheit, Gedantenver wirrungen, von dem dumpfen, 
trägen Gefühl, Vertrauen, Selbftacht ung zu erlangen, das iff ber 
MWunfh zufammengebrochener Männer und Frauen, und er ann 


erfüllt werben. 


Die Natur hat ein Mittel vorgefehen, um die Gefundheit wie- 
der zu erlangen, und alle Mängel, verurfacht durch frühere Aus 


fohreitungen, zu heilen. 


Die Natur gab uns Elektrizität, und nad 


F zehnjährigen unausgeſetzten Beobachtu ngen hat Dr. Nicholas Bark 
eine Methode vervollkommnet, um dieſe s, das wunderbarſte aller Heil— 


mittel, anzuwenden. 


Nicht nur iſt ſie ſchmerzlos, ſondern es iſt 


ſogar ein Vergnügen, ſie anzuwenden. 


J Spezialpreis flir morgen iſt, per 
Yard, 690, &8c und 39€ 
Farbiges Chiffon franz. Broadclothe, 

13. Yards breit, alle Hübjchen Farben, alle 


Der mächtige, Fräftigende Strom, auf die gefehmwächten Ner- 
pen berabfolgt, füllt jie mit jugendlicher Energie. Er madt alte 
Leute jung und junge Leute kräftig. Er ijt die Effenz der vitalen 


| nicht gefonnen, feine Abfegung und die 
| Einberufung eines Konvents behufs 
Erwählung eines neuen Präſidenten 


alten Kindes weiblichen Geſchlechts ge— 


rantirt twajchbar, merth 18c 
12€ funden und von der Polizei nach der 


Yard, wir jagen, Yard, 
und: Plaid-Seide, 


Schattirungen, jchon jponged und: ges 
jchrumpft, : fledt wicht, —1 95 
werth, morgen zu ® 
Echivarze engl. Suiting Serges und 
Clay Serges, feinfte reinmwollene Stoffe, 
dauerhaft, wendbare Sorte, defte Werthe 
im Markt, jpeziell marfirt für den mors» 


gigen Verkauf, per Yard, 69c, 39€ 


o und 
Die berühmten „Lilly of the Valley* 
E runder Faden gebleichten Muslins, yard⸗ 
a breit. Dieje befannte Qualität ift nur 
in The Fair zu finden. Wir find Ehi- 
cagos Merkaufsagenten. 15c 109€ 


J werth, morgen-zu, Yard, 


Novelty Suitings 
ſehr ſchöne Muſter für Suits, Gowns, 
Coats, Waiſts etc. Reinſeidene Taffetas 
und reinſeid. Louiſines, vorzügliche Sei⸗ 
de⸗Bargains, bis zu 1.25 werth, 48e 
morgen, Yard, 75c, 55e und 

„Slifton Bond“ farbige Seide-Taffe- 
ta3 zu 69e ift diejelbe Seide, die in der 
ganzen Welt zu $1 die Yard verfauft 
wird. Wir ficherten uns 500 Stüde zu 


einem großen Bargain. Wir ge- 
ben den PVoretheil Cud, 69€ 


Ehwarze Taffetasappretirte Pongees, 
27 Zoll breit, garantirt Dauer- 59 c 
haft, bricht nicht, Yard, 


Garnirte Hüte 


Wir haben uns ſpegiell angeſtrengt, 
um für dieſen Verkauf den beſten Hut zu 
Garniren, der je von ber Fair für 4.98 
berfauft wurde. Diefe Hüte find mit hoch- 
feinen Saden garnirt u. wirflich $7 und 
$8 mwerth, ganz jchtwarz, mit Flügeln und 
Sammet Chour. Farbige Hüte mit dazu 
pafienden fancy Brüjten. Hunderte bon 


B gelb und grau, Paar, 


J aar. 


prachtvbollen Facons zur Auswahl. Wir ra⸗ 
then Euch früh zu kommen um die beſte 
Auswahl treffen zu können. Ein Blick in 
unſere Schaufenſter wird Euch ſofort 
überzeugen, daß dies 87. 00⸗ 

und $8.00 » Hüte ſind, — 

für nur e 

Main 

Floor 


Handſchuhe⸗Verkauf 


Drei-Claſp feine Overſeam franz. Glace-Handſchuhe, der am 
beſten paſſende Handſchuh, der gemacht wird, in ſchwarz, 1 10 
lohgelb, roth, braun, weiß ete., 1.75 Werth, Paar, 

PAM und PR Cape Handichuhe, bis zum Ellbogen reichend, 
feinfte Waare, Paris Point und Spear Points Embroidery, jehr 

dauerhafat u. modern, Gunmetal, Teberfarbig und 2 4 
ſchwarz, das Paar zu + 

Spezialpartie von 16knöpfigen Lible Handſchuhen, in ſchwarz, 
weiß, grau und Mode, Jahres— Ye 
feier-Verkaufspreis, morgen, 

1-Claſp PXM Cape Straßen-Hand⸗ 
ſchuhe, (ſchwere Sorten), Ruſſet, 98e 
Oak, Rouge und ſchwarz, Paar, 

Gauntlet Glace-Handſchuhe für Da— 
men, der allerneueſte Handſchuh, die neue⸗ 


ſte Mode, ſchwarz, braun, loh— 1.00 


6fnöpfige Biarrig (Saf Wrift) Olace- 
Handſchuhe, jchtwarz, lohgelb, grau und 


B Hraun, morgen verkauft zu, 98€ 


Verkauf von Schuhen 


Moderne 3.50 und S4 Herbit: und Winterfchuhe für Damen herabgejett. el: 
ten, wenn je, habt Ihr jo eine Gelegenheit,neue und moderne $3.50 und $4 Schuhe 
fo friih in der Saijon zu 2.50 zu kaufen. Ihr habt die Auswahl von Kidjfin- und 
Patentleder, mittleren umd jchweren Sohlen, modern geformten Abjägen, in Schnütz, 
Knopfe und Vlucersyacons, Schuhe, die für Straßen: und Toilettenges 2 
brauch: pajjen. Morgen die Auswahl zu, per Paar, 30 

$4, $5 und $6 Factory Ched Schuhe, 2.75. Ge: 

macht von Friedman, Shelby & Co., St. Louis, ımd 

bon den beiten Netailers in St. Louis und dem 

Süden zu obigen Pretien verkauft; Tleine Fehler 

geben Eud) die Gelegenheit, die Schuhe zu etwa 

der Hälfte des regulären Mreifes zu 2 75 
X 


kaufen; per Paar, 

Filze-Juliets für Miſſes und Kinder, leichte, 
weiche Lederſohlen, pelzbeſetzte Obertheile, Größen 
11ä bis 2, 79e; 8% bis 11, 69c; 5 bis 59 


na 8, Auswahl morgen zu 
Halstrachten, Spigen 
j Veder s Boa8 find die allerneuefte Mode. Wir waren fo 
glüdlih, die Import: Partie eines Fabritanten zu erhalten, 


beitehend aus äußerjt feinen Waaren. Ahr könnt bei den 


Sahresfeier = Preifen menigftens ein Drittel 
iparen, 14.79, 9.75, 6.75 und 4.95 


Weihe Swiß beftidte Top-Kragen, in der getheilten oder 
regulären Facon, gewöhnliche 15c Kragen; Yahres: 
tag = Preis nur cc 
Orientalifhe und Benife Spigen Goat Sets, in weiß und 
rahmfarbig, Tb Werthe; Aahrestag = Verlaufs: 
Preis nur 4760 
Weiße leinene beſtickte Kragen, alle Größen, neue, friſche 
Waaren, reguläre 25c Werthe; ſpezieller Jahrestag⸗ 10 c 


Verkaufspreis 
Smwiß beftidte Kragen: und Manjdetten » Sets, neue 


Herbftmufter, großes Sortiment von Muftern zur 
Auswahl; Jahrestag: Preis, morgen zu 
Weihe SinnensCoat:Sets, fo beliebt für Herbftgebraud, 
alles neue Facons und reguläre 75c Werthe, Jahr 4% 
restag s Preis, morgen zu c 
Stidereien. 


ne ie - feinen Cambrie Embroides 
ries, in 5» und 6:Yard » Längen, ferner Einfähe 
per Yard, 8o und N u. 6c 


 Ddefen für den Winter 


2000 Defen zur Auswahl, au ben niebrigften Preifen. ' 

22.95 Baje Burners, fürgartloßlen, | 22.95 Nr. 8 Stahlherd, großerBadofen 
große rotirende Heig-lue3 bon der | u.Wärme-Clojet, dDurchtivegAßbeitos ges 
Unterlage bi8 zur Stuppel, wodurch die —— Garantirt perfek⸗ 17 4 
Hitze vergrößert und Eure lens | ter Badofen, * > 


Ko 
rechnung vermindert 16.95 Nr. 8 Küchenherd, volle Größe 
BR * Blaſt Heizof 20.95 ——— 6 en großer Badofen 
7.95 Hot Bla eizöfen, arantırt, per au = 
fir Hart» od. Weichfohlen, 6.95 Unden — für 14.95 
4.45 Oaf-Oefen, intenfive Heigöfen, | 7.95 Heigtwaffer-Defen, für Kohlen, an 
‚Shafe Grate, voll ver» irgend einemStefjel anzubrins 6 9 5 
nicelt, für + gen, intenjiver Heigofen, ® 
6:38:45 —— * — rag een Bohlen, u. Gas» 
= beiter im Handel, feinfau erde, „Univerjal“, die 
ob Geruch), voll vernidelt, 2.95 beiten im Handel, 45.95 
: Main 
Strumpfwaaren-Berlauf zu. 
Henn Schiff & Co, Nemfork, verkauften und zu 
einer großen Serabjekung ihre jammtl. angebro- 
chenen Rartien von neuen modernen imp. Gtrüms 
» .pfen, die: fich mährend der Sommer-Saijon ans 
fammelten. Stritt eriter Klaffe moderne Muſter. 
Für Damen, in Lavender, grau, Nabt, jchtvarz 
uf,, in fchlichtem oder bejtidtem Lißle, auch) fans 
ch geitreifte oder gemufterte Strümpfe. 
anch farrirte, geitteifte, beftidte od. folid far» 
bige Lisle Halbitrümpfe, 740 Dub, im, Einkauf. 
Für Damen find 50c u. 75c Werthe u. für Mäns 
ner. 35c u. 50c.Werthe. Kommen morgen ſämmtl. 
zum Verlauf wie folgt: 
1386 und 50c Wertheboe und 75e Werthe für 
für Männer, 
— da⸗ Beer. 


3e 


3 Baar für 1.00 


SountysLeichenhalle gebracht. Die Be- 
amten glauben, daß das arme Mefen 
bon feinen entmenfchten- Eltern lebend 
ausgejett und dem Tode durch Ver— 
hungern oder Crfrieren überlieferi 
wurde. E3 werden jebt Verfuche ge- 
macht, die Eltern zu ermitteln. 


„Der große Unbekannte.“ 
Daß die Polizei den angeblichen 
Bundesgenoffen der Frau Evelyn Fo- 
madfa von Milmaufee und des Negers 


Albert Jones nicht fennt, erhellt dar- | 


aus, daß feit heute Morgen die Ge- 
heimpoliziften Conroy und Home nad) 
einem Barbiergehilfen juchen, der in 
einem „Verfchönerungsfalon“ in ber 
Nähe der Urcher Une. und 30. Str. be- 
THäftigt gewejen fein fol. Der Be- 
fiter jenes „Salon3” hat den Beamten 
brei Gehilfen genannt, welche in lebte- 
rer Zeit vorübergehend bei ihm beichäf- 
tigt gemefen waren. Er felbft hat mit 
der Frau Romadfa nie etwas zu thun 
gehabt. Daß ein Kleiverhändler im 
Hauptgefchäftsniertel der Genofje der 
Yrau fei, wird von der Polizei jebt 
entjchieden in Wbrede geitellt. Der 
Mann war einer der vielen verheira- 
theten Gejchäftsleute, melche von der 
Frau aufgefucht wurden. Der Anwalt 
Killilea von Milmaufee 
heute, dab der Fabrifant Romadfa 
über das Treiben . feiner Gattin ganz 
entjebt jei und eine Scheidungsflage 
eingeleitet habe. Die für die Frau ge— 
ftelte Bürgfhaft fei zurüdgezogen 
morden, weil angeblich wohl begründe- 
ter Verdacht vorliege, daß fie zu flie- 
ben verfuchen werde, um ihren no 
unbefannten Genofjen zu jehüben. 


Privatwäcter von Dieben mißhandelt. 


Der Privatmächter Neil Pope, 321 
Deft Ban Buren Str., ermifchte ge: 


‚jlern Abend in einem feiner Aufficht 


unterjtehenden Gebäude an der Gar: 
roll pe. und dem Arbor Place, mel: 
ches die ©. Krug Wreding Eo. abbre= 
chen läßt, zwei Diebe und fchleppte fie 
nach dem nächſten Polizeimeldekaſten. 
Dort fielen die Gauner hinterrücks 
über ihn her, ſchlugen ihn halb todt 
und entkamen. Die Polizei fand ihn 
beſinnungslos am Boden liegen. 

Im Countyhoſpital, wohin der Ver— 
letzte gebracht wurde, wurde ſein Zu— 
ſtand heute für bedenklich erklärt. Der 
Mann war in die Bruſt geſtochen wor— 
den. Heute früh wurden unter dem 
dringenden Verdacht der Thäterſchaft 
der 32 Jahre alte Jas. Mooney und 
der 26jährige Karl Berg verhaftet, er— 
ſterer in einem Hauſe an der W. Lake 
und Green Str., letzterer im Hauſe 
444 W. Lake Str. 


Spielten mit Dynamitſtangen. 


Aus der Hütte eines Abzugskanal— 
bauers an der 88. Straße und Balti— 
more Ave. waren 52 Stangen Dyna— 
mit und 200 Zündkapſeln geſtohlen 
worden. Die nach den Dieben forſchen— 
den Geheimpoliziſten fanden die Sa— 
chen geſtern Nachmittag im Beſitz von 
Joſeph Januchowski, 8630 Baltimore 
Ave., und Frank Latanski, 8638 Bal— 
timore Ave., fünf und ſechs Jahre al— 
ten Kindern, welche die Sachen „ge— 
mauſt“ und damit geſpielt hatten. Den 
Kleinen wurden die Gefangenenzellen 
gezeigt, und nachdem die Bürſchlein 
Beſſerung gelobt hatten, wurden ſie 
heimgebracht. 

Verbrechen gegen das keimende Leben. 

Die Hebamme Emma Moreck, 176 
Stave Str., iſt infolge des Todes von 
Frau Chriſtina Groß, 223 Weſt Ohio 
Straße, geſtern von den Leichenſchau— 
Geſchworenen unter der Anklage der 
Vornahme einer ungeſetzlichen Opera— 
tion den Großgeſchworenen, unter 
Ausſchluß von Bürgſchaft überant— 
wortet worden, nachdem Frl. Ethel 
Nelſon, 239 Weſt Ohio Straße, und 
Dr. E. E. Henderſon, 171 Humboldt 
Boulevard, ausgeſagt hatten, daß 
Frau Groß ihnen gegenüber Frau 
Moreck als die Perſon bezeichnet habe, 


welche die Operation an ihr vorgenom⸗ 


men haben ſoll. 
Eine „Zwangsanleihe”. 


Der Jfeit zwei Monaten in einem 
Theater an der Stewart Ave. und 63. 
Str. ala Kaffirer angeftellte jiebzehn- 
jährige Merrill %. Seymour, 6542 


Green Str., entnahm der Kaffe geitern. 


Nachmittag $200 und verfchwand. 
Dem Theaterleiter Marvin theilte er 
in einem Schreiben, ba3 er in bie Belb- 
labe legte, mit, er brauche das Gelb 
fehr nothwendig und erwarte, bamit 
gut zu verdienen; er merbe e3 in eini- 
gen Tagen zurüdzahln. Marbin 
möge Seymour? Mutter den Vorfall 
möglichſt jchonend und porfichtig mit- 
theilen. Auh GSeymours Freund 
Rudolph Turnaquift, 6543 Green Str., 
tft verihwunden, Er fol feiner Mut» 
ter gejagt haben, er wolle nah San 
Antonio, Ter., teifen. 

Großes Elend. 

Die Polizei hat die Vierlinge und 
Drillinge der Frau Mar) Ormsby im 
Sugenbheim, 1202 Eming Str., unter- 

ebracht. - Die Familie war 


ert geftern Nachmittag in einem. 
it mehr Benupten @üterfgjuppen n 


berficherte | 


| Barrington gejtern 


— dem Gift, und e3 fan 
feinen Rüdfall geben. 
halb ver⸗ 


ruhig hinzunehmen. Er erklärte, daß 
er weder ſeine Abſetzung anerkenne, 
noch die Einberufung des Konvents, 
und daß der Vollſtreckungsausſchuß 
des Naticnalverbands ſeine Machtbe— 


fugniſſe bedeutend überſchritten habe. 
Die Mitglieder des Vollſtreckungsaus⸗ 


ſchuſſes legen den Aeußerungen des 
entthronten Arbeiterführers keine Be— 


| deutung bei und erflären mit Nad}- 
d 


rud, daß Small feines Amtes verlu= 
ftig gegangen fei und nichts mehr zu 
jagen habe. 

Sie haben gejtern dur) M.Y. Reiby 
die Halle de Orden der „Eagles“ in 
Milmaufee miethen lajfen, wo am 23. 
Dftober der Konvent des Nationalver- 
bands ftatfinden und vorausfichtlich 
einen neuen Präfidenten ermählen 
wird. Mit Small haben fie feit feiner 
Ankunft nit in Verbindung geitan- 
den. Alle Gerüchte, daß e3 innerhalb 
bes Verbandes über die Entjegung 
"Small3 zu Spaltungen gefommen fet, 
bezeichnen fie al3 erfunden, 

Wie Sekretär ARufell heute Vormit- 
tag erklärte, find die Ausfichten auf 


| finanzielle Beihilfe feitens der hiefigen 


„Sederation of Qabor” gut. Der Ver: 
band wird außerdem die „American 
Tederation of Zabor“, die am 11. No= 
pember in Wafhington eine Gikung 
abhält, erfuchen, "ihre Mitglieder: zu= 
gunften des Streiffunds der Telegra= 
phiften zu bejteuern. Der Verband 
zählt ungefähr 2,500,000 Mitglieder. 
— —V — — — 


Wieder die Bremſe. 


Zuſammenſtoß in Rogers Park. — Tod in⸗ 
folge von Brandwunden und durch Sturz. 

An der N. Clark Str. und Birch— 
wood Ave., Rogers Park, fuhr heute 
früh um halb ein Uhr ein in ſüdlicher 
Richtung fahrender elektriſcher Stra— 
ßenbahnwagen in ein aus dem Geleiſe 
weichendes Fuhrwerk der Johnſon Ex—⸗ 
preß Eo., 1233 Urayle Ave. Drei Ber: 
onen wurden verlegt und eines ber 
Pferde getödtet. Die Verlegten find: 

Patrik Fahey, 38 Jahre alt, Mo- 
torführer; durch Glasfcherben gefchnit- 
ten. 

Fred Slavin, 26 Jahre alt, der 
Johnſon'ſche Fuhrmann; auf das 
Pflaſter geſchleudert und am ganzen 
Körper verletzt. 

Frank MeGurk, 30 Jahre alt, 1423 
Benſon Abe.; Fahrgaſt des Straßen— 
bahnwagens, erlitt Schnittwunden 
und Brauſchen. 

Infolge des Zuſammenſtoßes fiel 

der Laſtwagen um, und die Fenſter in 
dem Vordertheil des Straßenbahnwa— 
gens wurden zertrümmert. MeGurk 
wurde mit großer Heftigkeit auf den 
Boden des Straßenbahnwagens ge— 
ſchleudert. Fahey verſichert, daß der 
Unfall dadurch verurſacht wurde. daß 
ſeine Bremſe verſagte. Die Verletzten 
wurden von einem benachbarten Arzte 
verbunden und dann heimgeſchafft. 


McGurk war der einzige Fahrgaſt des 
| Straßenbahnmagens. 


An Brandwunden geftorben. 

Als die zehnjährige Klara Jante in 
im Küchenherd 
Teuer anmachen wollte, geriethen ihre 
Kleiver in Brand. Das arme Kind 
erlag furz darauf den Brandimunden. 
Derunalücdter Baufchreiner geftorben. 

Im St. Bernharbt-Hofpital ift ges 
ftern Abend der 5Ojährige Baufchreiner 
Peter E.:Nelfon, 6501 Hoyne Ave., an 

| den Berlegungen aeitorben, melche er 
| am Montag, wie berichtet, erlitt, ala er 
in dem Neubau 6304 Hamilton Ave. 
aus einer Höhe von vierzig Fuß ftürz- 
te. Mitarbeiter fanden ihn befin- 
nungslo3 auf. 


| Nachhaltig kurirt. 


Bollſtändig aus dem Körper ausgemerzt —n ich 
„eingeſchloſſen“, was gewöohuliche Behandlun⸗ 
gen und Patentmedizinen thun, ſo daß das Lei⸗ 
den wiederkehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, fo 
daß Niemand erfährt, daß Ihr je daran gelit⸗ 
ten habt. 

Auch Hantkrankheiten, Wunden, Geihtwüre, 
Eczema, Pickel, Fleden, Jucken, Breunen und 
| Entfärbungen der Haut. 
| Um Blutvergiftung au 
| beilen, muß fie vollitän» 
dig aus dem Körper 
ausgemerzt werden; mie 
fie audgumerzen, ift 
Manden ein Rätdfel, 
nit mir, denn meine 

Behandlungsmethode 
reinigt pofitid das Blut 
und bie. Gewebe bon 


Ih werde Eu au 
> führli$ erklären, wie 
Sch, bin ein Spezia- 
5 ns Die daß ip beil 
en, e, 
icht ein anma 
a A nlesem > 
Ich Harantire bad welches Yhr be; 
: wenn t mit bo 2 
% Rn feid, indem I 
teden bezahlten Dollar zurüderhaltet. 
Sreie Konfultation, Unterfuchung. 


a er Ag ——— in 
Be ei LEE 


„ldreifizt oder f ibt: Dr. 3. W. Sodgens 


dab Ihr 


Kräfte, welche die jhlummernde Energie aufmwedt und die Kör- 
perfraft voll und ganz mieberberitellt. 
Bidhtige Notiz. 

Megen der Ihatfache, daß Hunderte von Leuten erft Fürzlich 
die wunderbaren Refultate buch den Gebrauch von Elektrizität, 
wenn richtig verabfolgt, erkennen, und da Dr. Bark noch meiig- 
ftens zwanzig neue Zeugniffe jeiner Lifte von Geheilten hinzuzus 
fügen münjcht, befehloß er, feine Dienfte und alle elettrifchen Bes 
bandlungen foftenfrei zu verabfolgen, bis geheilt, an Alle, die vor 


dem 19. Oktober porfprechen. 


Notiz. — Da die Anzahl von Zeugniffen, die Dr. Bark 
wünscht, fchnell erlangt fein mird, follten die Lefer fich diefe 
liberale Offerte fogleich zunuge machen, denn fobald die Lifte 
der freien Behandlungen, bis geheilt, volljtändig ift, wird die Offerte 


nicht wiederholt. 


Lefet was die Geheilten jagen: 


Verſuchte Dr. Bartz's elektrifche Behand- 
lungen zur Abwechslung und wurde 
von Nerven-Zerrüttung und Ma- 
genleiden Furirt. 


Herr Kohn Boraezensti, 29 Bremen 


Diefe Dame empfiehlt Dr. Bart’3 
eleftriihe Behandinngen 
auf’3 Beite. 
rau Chrijtine Freihart, 626 


| Wovdbine Ave, Dat Kart, jagt: 


„Zeit 2 Jahren war ich itarf mit 
nervöjer und allgemeiner Schwäche 


Nerven - Zerrüttung, Berftopfung 
Magenleiden geheilt. 

Herr Frank ofeph, 885 13. Str., Chi- 

cago, jagt: „Seit Jahren hatte ih Me- 

genleiden. Bulegt wurde e3 jo jchlimm, 

daß ich immer etiwad einnehmen mußte, 

um regelmäßigen Stublgang zu baben. 


und 


— ——— — — — — — — — —— —— — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Rechte zu erweitern, vor 


Str. (nahe North Robey), Chicago, Ill. 
ſagt: „Seit zehn Jahren litt ich an Ner— 
verzerri und 
ſchließlich wuürde ich ſo ſchwach, daß ich 
nicht arbeiten konnte. Ich war vollſtändig 
daß i finden 
konnte, als ich ſchließlich von Dr. Bartz's 
elektriſchen Behandlungen hörte. Ich ent: 
ſchloß mich auch mit dieſen einen Verſuch 
zu machen. Ich war überraſcht, daß ſie 
mir halfen und fühle mich jetzt wohl und 
ſtark. Ich arbeite jetzt jeden Tag und finde 


verzerrüttung und Magenleiden, 


entmuthigt, daß ich keine Hilfe 


das Leben des Lebens werth.“ 


geplagt. Mein Rücken und meine 
Schultern ſchmerzten mich ebenfalls 
manchmal. Da ich von Dr. Bartz's 
Heilungen in den Zeitungen geleſen 
habe, entſchloß ich mich, zu ihm zu 
gehen, und jetzt bin ich ſehr froh, 
daß ich es that, denn mein Befinden 
iſt fein und ich kann wieder aufrecht 
gehen, denn ehe ich zu ihm ging, 
mußte ich infolge des Leidens gebückt 
gehen. Irgend ein Leſer, der nicht 
glaubt, daß dieſe Angabe wahr iſt, 
kann perſönlich bei mir vorſprechen. 


In Verbindung mit dieſem Magen- und 
Darmleiden fühlte ich nervös und infolge 
deſſen hatte ich ſchwere Träume und fühlte 
mich beim Erwachen ebenſo müde, als ich 
Nachts zu Bett ging. 
es mit jedem Tag une wurde, ent⸗ 
ſchloß ich mich, Dr. Bartz aufzuſuchen und 
ſeine Behandlung zu nehmen. 
jetzt ein anderer Mann, mein Stuhlgang 
iſt jetzt regelmäßig und ich bin hocher⸗ 
freut, einige Worte 

ariz's elettriſchen 
zu fonnen. 


Da ic) merkte, daiz 


Sch bir 


u Gunften bon Dr. 
ehandlungen fagen 


Dr. NB.BARTZ 


3immer 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor); 


Stunden: Täglich 9 bis 4. Mittwochs und Samftags bis 8:30 Abends. — Sonntags: 10 bis 12 Nie Mitings. 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. . 
3 Office-S 


Es war Frau Lillie CLudwig. 


Die, wie gemeldet, geſtern Morgen 
an der Central Ave. in Auſtin von ei— 
nem Zuge der Metropolitan-Hochbahn 
zerſtückelte Frau iſt als die 42jährige 
Frau Lillie Ludwig, 938 Le Moyne 
Str., erkannt worden. Die Verun— 
glückte hatte im Augenblick der Gefahr 
den Kopf verloren. Den Motorführer 
Wm. Wood trifft keine Schuld. 


Die Salpeterer. 


Die deutſche Geſchichte meldet vom 
dreißigjährigen Kriege bis zur großen 
Revolution ſo gut wie nichts von frei— 
heitlichen Regungen im Volke. Und 
doch hat es ſich im Laufe des 18. Jahr— 
hunderts wiederholt recht lebendig an 
einem weltentlegenen Fleck im badi— 
ſchen Schwarzwald gezeigt: in der 
Grafſchaft Hauenſtein nämlich, die 
zwiſchen der oberen GrafſchaftSchwar— 
zach und Werra lag. Hier war die 
Kette der revolutionären Tradition 
von der Zeit des großen Bauernkrieges 
her nicht abgeriſſen, ja, ſchon lange vor 
der allgemeinen Erhebung des Jahres 
1525 hatte es ſich im Hauenſtein'ſchen 
mächtig geregt. Die Bauern hier wa— 
ren im ausgehenden Mittelalter theils 
freie Beſitzer, theils Zinsbauern, theils 
Leibeigene der nahen Abtei St. Bla— 
ſien. Die Aebte ſuchten die ganze Be— 
völkerung zur Hörigkeit herabzu— 
drücken und werden auch wohl die da— 
mals üblichen Künſte der Urkunden— 
fälſchung zu frommen Zwecken nicht 
verſchmäht haben. Jedenfalls, die 
Bauern im Hauenſtein'ſchen erkann— 
ten die Pergamente von St. Blaſien 
nicht als beweiskräftig an, ſondern 
nahmen den Standpunkt ein, daß ſie 


alleſammt völlig frei ſeien; ein Graf 


von Lauenſtein habe ſie alle für frei 
erklärt und ſein Gebiet mit dieſer Be— 
dingung dem Reich vermacht: ſie woll⸗ 
ten alſo auch nicht zu Oeſterreich gehö— 
ren, das gleichfalls Rechte im Hauen— 
ftein’fchen geltend machte. So- bildeten 
fih fhon vor dem Bauernfrieg acht 
„Einungen“ der Hauenfteiner, wodurch 
die Bauern fich verbrüderten, „einan= 
der zu helfen gegen männiglich, jo ich 
wider uns jeßt oder uns angteift”. 
Und e3 war jchon öfter in den Wäl- 
dern zwifchen Schwarzach und Werra 
ftürmifch zugegangen, ald das Jahr 
1525 fam. Da ließen die Hauenfteiner 
nicht auf fi warten. Die wiedertäufe- 
rifhe Lehre hatte jebt unter ihnen 
Wurzel gefchlagen. Sie zogen nad) 
St. Blafien, mo fie es huf die wiber- 
mwärtigen Dokumente der Abtei abae- 
fehen hatten. Bi an die Kniee fonn- 
te man damals in den Feen ber zer- 
riffenen Urkunden’ water. Mit St. 
Blafien Hatten die Hauenfteiner e8 
denn aud) im 18. Jahrhundert zuerft 
hauptfächlich zu thun, als fie fich mie- 
der zu Hauf’ erhoben. Schon vorher 
batten fie mieberholt fleinere Späne 
mit dem Haufe Defterreich gehabt. Der 
große Salpeteraufftand von 1719 aber 
richtete fih in erfter Linie gegen die 


Aebte, unter deren Krummftab fich die 


Hauenfteiner Bauern durchaus nicht 
beugen wollten. St. Blafien war näm- 
lich mieder dabei, feine fogenannten 

fe Allem die 
Leibeigenfchaft volf und ganz herzu- 


ftellen. Dügegen erhoben ich 


‚bie Sal⸗ 


peterer wie ein Mann. Salpeterer 


nannte man die empörten Bauern nach 
ihrem Hauptführer Johann Fridolin 
Albis, der mit Salpeter handelte. Der 
Salpeterhannes nahm die alte Tra— 
dition wieder auf, daß ſie kraft gräf— 
lichen Teſtaments weder St. Blaſien 


noch Oeſterreich unterthan ſeien, und 
er knüpfte auch an die alte Wiedertäu— 
ferlehre wieder an: in den nächtlichen 
Verſammlungen hieß es, 
Gottes ſei nahe, Herren und Soldaten 
müßten erſchlagen werden, die Güter 
der Böſen den Gerechten zufallen. Un— 
ter der Leitung des Salpeterhannes 
behaupteten die Bauern an die acht 
Jahre eine faktiſche Unabhängigkeit, 
zahlten weder Zins noch Zelent. 
Schließlich ſprang die vorderöſter— 
reichiſche Regierung der Abtei bei, ließ 
den Bauernführer fangen und in den 
Kerker werfen, den er nicht mehr lebend 
verließ. An ſeiner Stelle aber leitete 
zunächſt der Müller Martin Thoma 
von Haſelbach die Bauernrepublik im 
Schwarzwald, bis die öſterreichiſche 
Regierung 1200 Mann Militär in die 
Berge ſchickte. Bei Doggern traten die 
Salpeterer denSoldaten entgegen, wa= 
ren deren überlegener Bewaffnung 
aber natürlich nicht gewachſen und zo— 
gen bald den kürzeren. Müller Thoma 
wurde darauf in Belgrad eingekerkert, 
eine Anzahl anderer Führer nach Un— 
garn deportirt, die Bevölkerung ent— 
| mwaffnet. Ungefähr zehn Jahre fpäter 
| brachten die Hauenfteiner es aber doch 
! dahin, daß fie der Anfprüche von Et. 
| Blafien ledig wurden: für 58,000 Gul- 
| den erfannte die Abtei die Freiheit der 
Bauern an. Damit fehrte aber nicht 
der Friede in den Bergen wieder ein, 
fondern nun geriethen die Hauenfteiner 
alsbald mit Defterreih aneinander. 
Sie beitritten die öfterreichifchen Herr= 
ı Tchaftsrechte und jchiekten eine Gefandt- 
Ihaft nach Wien, um darzuihun, daß 
ihr Gebiet nicht zu Dejterreich gehöre, 
fondern freie3 Reichsland fe. Die 
Sendboten fehrten natürlich zurüd, 
ohne etwas erreicht zu haben. 
die Volksverfammlung in Hauenftein 
blieb auch auf ihrem Standpunkt. Ein 


neuer Aufftand erfolgte, und 1739 kam. 


eö bei Eiopl zu einem neuen Kampf 
mit öfterreihifchen Soldaten, die wie- 
der obfiegten. Sechs Bauernführer 
iwurben gehängt, die jungen Leute zum 
Militär ausgehoben. ndes, die Sal- 
peterer ließen den Muth nicht finten. 
Bald erhoben fie fich wieder; nachdem 
fie nächtliche Verfammlungen abgehal- 
ten hatten, ftellten fie die Steuerzah- 
lung ein ımd ftürmten fogar die Stabt 
Waldshut, um fi ihre Waffen iwieder- 
zubolen. Das Ende vom Liede war 
natürlich, daß das Militär fchlieklich 
bie Kirchhofsruhe berftellte. Und 1755 
lie Maria Therefia mehr al3 Hundert 
Salpeterer nad; Siebenbürgen depor- 
tiren. Danad) erfolgte im Hauenftein’- 
Then fein Vauernaufftand mehr, aber 
das Andenten an die Heldenzeit ber 
Salpetere? erhielt fich bis weit über 
das Revolutionzzeitalter hinaus. 


' Priuz und Prinz. 
— ſchteibt aus Kopenhagen: Die 


nicht uniniereſſante und im Augenblick 
— eines Telegramms 
macht die Runde durch Die daniſche 


das deich 


Aber | 


'reite mit, Hilfe 


Prejfe. Beim Xelegraphenamt Xo 
bus (Jütland) lief neulich aus Pa 
ein Telegramm ein, ba3 bie Mdre 
führte: Prinz Royal Aarhus. Da i 
Stadt ein Hotel „Royal“ befikt, befü 
derte der Erpedient die Depeſche do 
bin, wo fie einem zeitweilig im Ho 
mwohnenden Herrn Prinz ausgehänd 
wurde. Der Empfänger öffnete d 
Telegramm und las, ohne zu verfteh@3 
dejfen dänischen Text: „Die Verlobu 
wird zujtande fommen. Gruß. Georc 
Herr Prinz konnte fich feines Bela: 
ten mit Namen Georg entfinnen, d 
fih in Paris verloben fönnte, er 
tournirte darum das Telegramm ; 
Amt und bier fam man nad gena 
rem Studium der Adreffe zu der U 
nahme, daß die Depefche dem 
Schloß Marfelisborg bei Aarhus md 
nenden däniſchen Kronprinzen zu 
dacht ſein möchte. Und dieſe Annah 
erwies ſich denn auch als richtig. D 
Vetter des Kronpringen, Prinz Ge 
bon Griechenland, einftiger Gener: 
gouberneur bon Kreta, zeigte in i 
Meldung feine beborftehende Ver 
bung mit der Prinzeffin Marie % 
naparte an, die nunmehr befannt 
offiziell ift. Auf diefe Weife wurde « 
Herr Prinz einer der erften, bie v 
der Verlobung bes griehifchen 
nigsfohnes mit der Tochter des Spi 
banfdireftord Blanc aus Monte Ka 
und ihren angeblih 50 Millionen 
fuhr. ‚Den bänifchen Kronprinzen 
die Verwechälung fehr amüfirt hab 
Einer unverbürgten anderen Lead 
zufolge lieferte Herr Prinz die | 
pejhe erxjt wieber aus, nachdem zı 
Then ihm und einem verheiratheten 
Yreunde mit Namen Georg folgen! 
Zelegrammimechjel ftattgefunden: 
„Sratulire zur Verlobung. %& 
Du Mormone geworden? Prinz.“ u 
„Weiß nichts von einer Verlobui 
Bift Du Jdiot geworben? Georg.“ 


Behandlung von Wunden mi 
Zuder, 


Ein Gothaer Arzt, Dr.Gtorg Mer 
bat, wie die „Allgemeine Zeitung” m 
theilt, die früher jchon befannte, a 


‚wieder aufgegebene Wundbehandiuf 


mit Zuder von neuem aufdenomm 
Er wendet ungeblauten Zuder in ! 
niger Form an, nachdem er ihn in 
nem gut ventilirtten SHeißluftappai 
langjam unter Schiütteln auf 
Grad (Eeljius) erhigt und bahn 3 
100 Gramm Zuder 2 Gramm & 
aylfäure hinzugefügt hat. Dieſe 
derfhicht faugt Blut und Gemebef! 
figfeit jehr energifh auf, und am : 
deren Tage liegen braune, trod 
Klumpen auf ber Wundfläde. € 
weiterer Vortheil ift, dak die Zud 
eines Wafferitrah) 
fchmerzlos zw entfernen find, me 
man die Wundfläche jehen vi. M 
fann daun einfach wieder neues 
derpulver auftragen. Sogar bei of 
elaffenen Bauchwunden bat Do 
ger die Musfeln und bie Hauiſch 
lagen geſchützt. Im 





 Ealaries, 


E.IVERSONg C0. 


Intereffante Bargains zum Berkauf am 
Bonnerflag den gamen Tag. 


Baumwoll-Stoffe 


434e die Hard f. hell⸗ 

farbigen Touri⸗ 

ten s Flanell — ein Tce 

Werth. 

7 die Yard für roſa 
c und blauen Baby⸗ 

lanell, — die 10c-Duas 


Ittät. 
4 die Yd. für ge⸗ 
AZE töpertes baums 


wollenes Handtuchzeug — 
rother Boͤrder, 6c Qual. 


25 c für 50c Qualität 


ET: 
DAC 


Sorte. 


Schwere fließgefütterte Unterhemden 
und =Hofen - Männer—einfad) oder 
gerippt, in Kameel3haar farbig, blau 


oder grau, — alle Größen — 
beite 5Oc-Wertde. für....... 39e 


Partie von Mufter-Unterzeug für Anaben und Mädchen — bi8 zu 40c 
BED. „u. 


mwertb — Auswahl von der 


die Nd. für Md. 
12H Sonıfor 
ter3, Bercales, feine Mus 
jter, 18c merth. 

d. M. für dun⸗ 
kel⸗ und hellfar⸗ 
bige Pique undTouriſten⸗ Flanell — ſchlichtfarbig — 
Slanell, 124% Sorte. 
die Nd. für Yd. 98c und 1.15 für 
—— Bde, eine Bartie bon 
— fanch farbig— 12% 


und Mäddhen — in allen Größen — jhwer fließgefüttert— 
überall für 50c verfauft — Hier filr nur.. 


2 4 die Hard für roſa 
-C und blauen Eis 
derdoimn « Klanell, — 40c 
Wert). 


die Yard für ge> 
lecker Shaker⸗ 


helle Schattirungen. 


wollenen Unterröcken — 
Muſterpartie, ſehr billig. 


Union Suits und Schlafgewänder — für Knaben 


250 


Nele gerippte Pants ımb Vejts für 
Damen — ſchwer _ fließgefüttert — 
und Ertra s Größen — 


19e 


.. erben en0e 


reguläre € 
fpeziell zum Breite von 
ME. 


Basermnent. 


—— — —* 
warz ladirt, 
er TR 


14 Dt. grau ematillirte 


Stüd..... 


Mafon 
int » Größe 


Sun NRiie 
Stärfe, 2 
it... 


Armours Laundry Seife 


große Stücke — 3, c 


für . 


Bartie von Anaben-Anzügen — ruffjiiche, Norfolf- 
con — Größen 3 bis 16 Xahre, Unzüge, die von 1.50 bis 3.00 
mwerth find, eine Räumung fir Donneritag, zu 69, 98c und....... 


2.50 Ueberzieher für Stnaben — 3 


bi3 8 Rahre — in diejem 1.48 


Verfauf zu 
10.00 Mufter > Anzüge für Männer 
3.95 


— eine feine Partie — 
Ausivahl zu 


Schuhe — 


Knöpf- und SchnürsFacons — Schuhe, die bis zu 
werth find — 2 Bartien Donnerjtag — 48e und 


Gomforters. 


Große Sorte Bett-Comforterd, — mit 
mweißer Watte gefüllt, $2.00 1 29 
MWerthe : . 1 


Berfauf von Garn — „Rleiiherd 


Schwarz ladirte Nohlen- 
ichaufeln — da3 > c 


.o r.0. 


Obſt Gläſer — 


— et — 
Büchſe und Pin⸗ 

ſel er 10er 
Neinmweiße Gummtibänder 


e|- auf irgend ein Glas 


d — d 
a Br m» 


Grandmas Boray 
Ceifenpulver,.... 12e 
und boppelfnöpfige Fa= 


1.39 
1.50 Mrbeitshofen für Män- 
ner — alle Größen 9 
Reinwollene Sweaters für Knaben — 
gene —— u — zur 
Hälfte des Preifes — für 69e 
EBD... 39€ 


Klumpen⸗ 


Partie von Kinder-Schuhen — in der Fabrik beſchädigt — in 


1.00 das Paar 38e 
Blankets. 
Schwere baumwoll. Blankets, — in 


weiß und grau, — fancy Bor—⸗ 
der — 75c Werth "59€ 


oder „Sunliaht“ deutihe Stridgarn — in 


ihtwarz und allen Farben — volle viertel Pfund - Stränge — per Ic 


Strang für 

Beſte Qualität fpaniiches 
Garn — Strang 

Beite Qualität Floß, alle Far⸗ 
ben und ſchwarz —Strang 
Zweite Qual. deutſches Strick— 
garn, nur in ſchwarz —Strang 


— 


Beſte Qualität ſächſiſches Gar 
— Strang 
Beſte Qualität 

Garn — Strang 

Große Ballen ce Wonl—in 

ichwarz oder weiß — Balle.. 


.6€ 


» 


EEE EEE ET REEETETE EEE TE TTERBERE 


ö— — — —, —— — 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „ig, N 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the state of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made to th» In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual.............. O...... 


INCOME. 
Premium assessments received during 
the year ..$ 223.902. 
Interest 11,002.41 


Total IN00MO .osuonnsnsnnnnonnneee.d BEAHNMETI 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year. ..........8 187,748.33 
Premiums returnd on discontinued po- 
DE nasser sonen  50,241.49 
fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and emploves 
Taxes ——*—— 
Amount of all other expenditures .... 
Total expenditures unneruneeıh 228,49.04 
ASSETS. 
Mortgage loans on real estate and 
bonds and interest thereon. „.uer..++$ 
Market value of bonds and stock» .... 
Cash on haud and in bank. ..... 
Stock loans 
Premiums and interests in cause of 
collection sn 


Total cash assets ....... —— $ 270,511.47 
OTHER ASSETS. 
Amount of Premiums or deposit notes 
Jess assessments ................... 8S1.327, 2ñ. 460 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes $1,597,716.93 
LIABILITIES. 


Total unearned premium ..uennereer.d  79,970.43 
Total liabilities. ...sosssen0n. enorn..$ 79,970.48 
Net amount of cash assets and prem 
iums or deposit noteR. „.coessennn cr. :81,327,208.46 
Salaries, rents, bills, etc., net cash sar- 
190,541.04 


DELETE nen nnnnen« 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes .......... nero 21,597,716.98 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
7,800.00 
Total premiums and assessment» re- 
ceived during the year in Illinois and 
premiums or deposit notes.......... 66,184.37 
Total losses incurred during theyear in 
Dllinois..... ——— ——— 9,661.21 
M. $. BLISH, President. 
E. E. PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of January, 1907. 
[Seal] HUGH S. BYOKIT, Notary Public 


Official Publication. 
of the MAU- 


ANNUAL STATEMENT Tox’ Ar 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delpbia, in the State of Pennsylvania, on the ist 
day of December, 1906, made to the Instrance 
Superintendent of the State of Ulinols, pursuans 
to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual.....uucse00 de snnnonnnnee 


INCOME. 


£remimms received during the year....$ 211,742.78 
Interests... 6,632.49 


TORE IRONEMB Susanne ırnn$ 218,975.27 
EXPENDITURES. 
JLosses paid during the year 
Keturned to members for dienontinueg 
policies 
Dividends payd during the year,..... 
salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rent and general eXPen&@ß ....ncr nor .+ 
Taxes, repairs and expenses on real 
GBIBLS:. „ons annnr .«2««. 


............n............0:0e 


39.29 


— — — 


Total expenditures..................8206, 775. 86 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks. ...$ 166,707.50 
Cash on hand and in bank. ..... es. +++ 2,002.98 
Premium and interest incomes of col- 


lection ...oeenuner PERPPPPPPEPTITTTITT 1,822.56 


Total cash asseta..... a —— 


OTHER ASSETS. 

Contingent ability of members subject 

to Assessment — $1,002,606.50 

Total cash, asset 

geposit noten. > RE 7 91,209, 189.58 

LIABILITIES, 

Losses in process of adjustment or in 

snuepenso.. ......A. ....... 
Total unesrned premiume, 


Total liability 
Net amount of cont 
Net cash surplus 


2,556. 
100,260. 


102,817,42 
002,606.50 
108,715.60 


— 


6 


*n222 
” 2222442 


Total cash assets and premium or 


deposit notes,........ sensnnnnnnen$1,209, 139.58 
MISCELLANEOUS, 

Total risks taken durin 
— — ei FyR 
© premiums an asses ie - 
Sagen Th ne 

ent liabili 5 

Total )osses incurred during die’ ya —— 
in illinois. ..... Be EN 22.53 


FREDERICK A. DOWN 
WILLIAM M. BURGESS, Verrandent, 
Snbscribed and sworn to bef 
4 — ore me this l1Ith.day 
[Be) WAYNEP. RAMBO. Notary Public, 


in 
+. +82,055,422.00 


*22 


Official Publication. 
ofthe KEY- 


ANNUAL STATEMENT "Harz 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 
3lsı day of December, 1906, made to the Insurance 
Rn of the State of Illinois, persuanf 
to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual ............ O...... 
INCOME. 


Premiums received during the year,..$ 230,475.77 
Interest and dividends ..oeononoonnnne» 9,262.74 


.... 268,738.51 
EXPENDITURES. 


Loosses paid during the year. ..uneee...$ 

Premiuns returned on discontinued 
policies 

Dividends paid during the year 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 

Rente, office expense8.. oonoosone 

TEREB: snan0n+ 


Total income 
27,385.61 


194, 161.57 


11,052.88 
7. 2. 90 


......... 444.05 


Total expenditures..................8 262,498.25 
ASBETS. 
Market value of bonds and stocks....$ 216,315.00 
Cash on hand and iu bank 34,970.95 
Premiums and interest ıncomes of col- 
lection. 


Total cash assets, sosenrere.,. 200005: 
OTHER ASSETS. 


Amount of contingent liability of 
members subject to asssement......81,230,877.40 


Total cash assets and premium or 
N Re NE ER . 81.491,348. 30 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment orin 


J ⸗⸗⸗ 
Total unearned premiums ...... 128,087.7 


Total Hability. ....... ——— .. IA- 
Net amount of contingent liability... .$1,230,877.40 
Net cash surplus 134,213.66 


” 


or 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes............. reed $1,491,549.33 
MISCELLANEOUS,. 

Total risks taken during the year in 
Ulinoie, 

Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or deposit notes... 137,954.76 

Total losses incurred during the year 
in Lilinois. 156.18 

FREDERICK A. DOWNES. President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before 1 
January, 1907 a 


[Seal] WAYNE P. RAMBO, Notary Public. 


Ofäcial Publication. 
of the IN- 


ANNUAL STATEMENT ER 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto: 
in the State of Massachunets, in the 3lat day o 
December, 1906, made to the Insurance —— 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 

CAPITAL, 
No capital purely mutual 


INCOME. 
Premium received during the year.....$ 391,327.10 


82,442,274.00 


Total income. zuneeeeensnnneunnenennd 340,070.59 
EXPENDITURES., 

Losses paid during the year .... 
Dividends paid buring the year,, 
Inspecttong ....... — 44 
Sala ries, fees and ali other charges ot 
— clerks, agents and employes 

——— 


11,250.17 
— 4,000.54 
Amount of all other expenditures..... 


14,204.81 
Total expenditures ................ſ 201,810.21 


ASSETS, 


Market value of bonds and etocks.. .. . 
Cash on hand aud in bank — BR 
En een — ‚97 
Premium incomes of collection.suunoe» 


Total cash asnets.......neneeenonaeud 273,658.19 


OTHER ASSETS. 
Contingent liability of members sub- 
jeot to assessment. .necenanannnanaun 81,644, 710,10 


Total cash assets and premium or 
depoalt notes.............Au ais aco. 
LIABILIPIES. 
FJot amount of unpaid losasea.. 
Total unearned premiums .... 
Allother expenditures, ..... 


Total liabilities .._ rn. rnenee ueneh 179,788.71 
Net amount cf premium or u 179,758.71 


notes —2.41 kx 
Net cash surplus. — — oe 


un..b 14,279.58 
von. 164,471.01 
.... 1, 13 


Total cash assets and premium or de 


poelt notes. ..............A.ai ois ac 


MISCELLANEOVS. 
* —— taken during the year in 
————— ⏑— ‚508. 
Total miums and &ssessments an * 
ceived during the year in lllinois, 
cash and premium or deposıt notes, 
Total losses incurred during the year 
216.84 
©. TPLUNKETT, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


186,808.98 


Subscribed and sworn to before me this 28rd day - 


of January, 1907. 


fSeall SAMUELK. HAMILTON, 
Notary Public, 


STATEMENT %ns.T 


MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 


ANNUAL 


NY of 
the 3lst day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of lllinoig 
pursuant to law, 


OAPITAL. 
No capital purely mutual....nsunoneosBuosnuennener 
INCOME. 
Premiums &nd assessments received 


the year._......... 
— 


Premiums on stocks and bon 


eh 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year ..........8 259,251. 
Commieslon or bro 2 —— 73, 
Salaries, fees and all other charges of 

officers,. clerks, agents and employes 
Rents And general Offlce expenses..... 
Premiums on bondß,. .zueeononnunonueee 


Total expenditures ................ 411,090.44 
ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
= the company....... . “nn. 
Mortgage loans on real estate, bonds 
and interest thereon, ..uyacneeee so... 
Market value of bonds and stocks..... 
Cash on hand and in bank... ..cccooce« 
Premiums and interestß, ..uuaoonnoneee 


6,000.00 


60,0. 
178. 


Total ledger assets ................ 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and coutingeut lability......$1,530,878.41 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes... $2,259,481.63 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
BIER GENE. 


Total cash assets and premium or 
deposit notes.....uonnuonnonnnnn.. 92, 245,281.69 
LIABILITIES,. 


Losses in process of ad- 


ustment or in suspense ..$10,312. 
u — — hast 


Total. oooeosnnnonnnenne..B20,875.34 


Deduct re-insurance due 
Net amount of unpaid losses. 
Total unearned premiums ..... 
R:-insurance in LloydB. ..cosoonoonunee 
Cash guarantee deposite „.uronose 
Commission on brokerage .sanec. 
Return premiums. „..csosonoeneee 


Total liabilitiem. ...uonnononunnonenen _ 348,097.16 
Net premium or deposite notes, ..... 1,530 878.41 


Net cash enrplue. ........... snınnre.$ 866,366.06 
Total cash assets and premium or 
deposit notes. .... ur... en $2,245,281.69 
MISCFLLANEOUS. 
Tan risks taken during the year in 


llinois . ..... 41, 320,807. 60 
Total premiums received during the 
129,004.02 


year in Dlinois,....nuosnossonsonne«s 
Total lossees incurred during the year 
18 HlnOIs ........ — 9,400.75 
ROBT. HENKEL, Vioe-President. 
A. D. BAKER, Secrelary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 


of January, 1907. 
[Sesll HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


nennen 4, 


1,551.44 


Wlarltbiriit. 
Chicago, den 16. Okt. 1907. 
(Die BPreije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 

(Baarpreife). 
Wintermweizgen. Nr. 2, roth, $1.06%—$1.07% ; 
Ne. 8, roth, $1.04-$1.05%%; Nr. 2, a, 81. 

—1.0856; Nt. 3, hart, $1.04-$1.07. 

PFrübjahrsmweizen, Nr. 1, $1.18-—81.19; Rr, 
23, 21.14—$1.18; Nr. 8, $1.06—$1.18. 

Mais, Nr. 2, 6er; Nr. 2, mweik, 66%c; Nr. 2, 
ve, UT Ne. 3, u Nr. & 
welß, 6917c; Nr. 8, gelb 6666540; Nr. 
4. 6-6c. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 538554e; Nr. 4, weih, 
52 6e. 


MenHl. — Winter-Patents, $4.55—$4.80 das Fab: 
Roggenmebhl, 84.50-84.95; Minnejota 8 Ba: 
tent, Straight Erport Bags, $5.30—$5.70; bes 
fondere Marken, $6.50. 

Seu (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $17.50-$18.50; Nr. 1, $16.00-$17.00; 
Nr. 2; $14.00-815.00; Nr. 3, $10.00—$13.00; 
befteß Vraicie, 814.00— 814.50; do., Nr. 1, $13.06 
— 814.09; Nr. 2, $12.50--$13.00; geringere Sors 
ten, $9.00—$11.00. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, $1.05%; Mai, $L.114— 
$1.11%; Auli, $1.09%. 

Mais, Dezember, tar; Mai, ui; Yull, 
iR 

Hafer, Degember, 55igc; Mat, 57e; Ault, 508%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefiger 

Markt ftellte fich auf 108,333, von Mais auf 572,978, 

von Safer auf 483,70 Buihels, Verfchidt von hier 

wurden 4859409 Bufbeld Weizen, 586,985 Bufhels 

Mais und 408,589 Buſhels Hafer. 


Vroviſionen. 


Schmalz Oktober, $9.25; November, $9.19%; 
Aanuar, 0.32%. 


Gepökeltes Schweinefleiſch, Ottober. 
$15.95; Januar, 816.85. 


Rippchen, —————— $2.55. 
* 
Prima, weiß, 1080......... ai 


* 


> 


Sajolin 

Leiniamen-Del, 
do... 

Terpentin 


ver 5 Fak 
ver 5 Fab 


tod, 
gereinigt, 


— —— —— — 


SO >22 7722 
—— 


Schlachtvoted. 


Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86. 65 *7. 40 per 100 Pfund; gewöhnliche bit 
ute Eorten, $4.50-$6.50; geringe bis ausges 
Puchte Kühe, .50-$5.00; gewöhnliche biß mitte 
lere Kälber, 83.50-86.00: gute bis ausgejudte 
Kälber, 86.00-88.25; Bullen, geringe bis ausges 
fuchte, 22.25-85.00. 

Schweine Gute bi5 ausgejuchte Pölelmaare, 
6.25—$6.40 Her 100 Pfund; aute bi8 ausge: 
uchte (zum PVerjandt). 86.00.65; qaute bis 
ausgeluhte TFleiiheriwaare, $6.45—$6.70; mitte 
lere bis gute fyerlel, 84.50-86.05; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, 84.00-85.25. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
$5.00—$5.50: ante bis beite Schafe, $4.75—$5.35: 
„Range Lambs“, $6.75—$7.35; „Native Sambs:, 
gute bi8 ausgejucte, $6.25—$7.35. 

Dioiterei Bropukte. 

Butter— 


„Greainery”, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, da8 Pfund.... 0. 


Nr, 2, das Piund 
„Dairies”, ertra, dag Pfund 
Nr. i. das Rund 
Nr. 2, das Pfund.... 
Pachkwaare, das Pfund.. 
ei 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, oer Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt) «+ 0.15 —0.18 
do., (Kiften eingeichlo .. 0.1514—0.1814 
„Firſts“ das Dutzend . o.2 .24 
„Extras“, das Dutzend 0.%6 
Räie-— j 
Rabmläse, „Twins“, das Pfund.. 0.15 0.151 
nDaijies“, das Pfund & "0.15% 
„Young America”, das Pfund.... ‚151 
Lrid, das Piund..... 4 * 
Sqchweizer. das Pfund.. 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Beflügel (ebend)— 
Huhrer, das Pfund....... — ——— 
„Springs“, das Pfund 
ruthühner, das Pfund......... 
SGanſe. das Dutzend............ 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küplipeiher)— 
Hühner, das Pfund zone LOK O 11 
„Springs“, das Pfundeccnccense 0.114 
Truthübhner, das Pfund.......... 0.12 
Enten, das Pfund. ..orseoonenere 05 —0.10 
Bänie- das Pfund.............. oß 0.10 
———— ——— ** 
d. Gewicht, das Pfund 0.00 —6.07 
80 Vid. Gewicht, das Sun 0.07. 1.08% 


80-100 Bd. Gewicht, das Pfund 0.08%—0.10 


Ariſche Fruchte. Gemu ſe. 
Wepiel, dad HFab....... Baar h 
Kronsbeeren, das iYaß... z 
itronen, Kali ornia, die Rifte...... 3.50 
rangen, Kalifornia, die Kifte....... 4.25 
Bananen, Numbo, da8 Bund..core.. 
Ananas, das Fab — 18 
firſiche, Michigan, 105 Buſhel⸗Korb 0. 
tauben, &s Pfund Korb 0.20 
Birnen, das frak 
Melonen, Rodyiord, die Kifte. . 
Kraut, die Kift soo... 9,75 
Siumentohl, die Kiſte............. 0.15 
Kopfſalat, der Kübel..........45 0.60 
Blattfalat, die Kifte....... ......... 15 
Champignons, die Schachtel. ..uuunr.. 0.20 
Rothe Rüben, 100 Bündchen. cuuosore« 
Mohreüben, 100 Bündcben..neusonnn. 
Grüne Biwicheln, Das Bündchen...... 0.08 
twiebeln,. der — ——— 0.0 
Be: De ilennechecriacnnen.. 
Sellerie, die RKifle....orsneuenonuucee. O,10 
Spinat; Der Müßel...oscnoonnenenneee 
Rüben, der Gad.....ssoonsennoseneee 
Nettige, bieftge, 100 Bündden....... 
Meerrettig, das Bund. .euunosnnnnenee 
—— Be oe 
runnentrefie, * ndchen 
Een das frak... worasönsene 
Bemen, ME Balsssscnneaseatsnnes 
Bobnen— 
Grünt Schnittbohnen, die Kifte.. 0.25 
Wachsbohnen, die Kifte 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.35 
Nothe Nierenbohnen.eneaenenneene 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Di. 


Kartoffeln, der Bufbel..casnacosunc. 0.85 
Eühtartof In, bas —J—— 2 ni 


bbb LLLBLLLLLL Le hl, 


SEIRSSETSTRTEHERTSSEnHETuuEE 


sb orolonos! 


bl arbb, 
Seucaıı 5 


— Komifh.—%.: Kennen Sie bie. 


5 „talte Mamfell” im Reftaurant Meier? 


* 


Pefet die,„Sonntagpoftt 


—B.: Ja, ein fehr heigblütiges Mäb- 
chen! 


nsing, in the state of Michigan, on. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


CHICAGO, ILL. 
Kapital unb Heberichuk 


Meber eine Million Dollars, 


| 
3% 
bezahlt auf Sparfondkvu®, 


Wir bieten Spar » Depos 
ſitoren dieſelbe höfliche Be— 
handlung, wie Geſchäftshäu— 
ſern. Viele unſerer beſten 
Geſchäftsleute begannen als 
Spareinleger. — Beginnt 
heute. 


Südweſt-Ecde La Salle und Wafhing- 
ton Straße. 


16,240f 


Todes fälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundhbeitsamt 
Meldung zueina: 

Sromhold, Barbara, 48 S., 1350 Wilfon Abe. 

Gaife, Herbert, 2 M., 6220 Ada Str. 

Geiß, M., 50 3., 24 42. Str. * 

—— Philipp, 67 3., 18 Hirfh Str. _ 

erh, Raumond B., 2 M., 641 Sedgwid Str. 

Lindel, Mary, 57 3., 965 Le Moyne Ave, 

Lehman, Margaret, 35 3., 1029 NR. Leapitt 

.,. Straße. 

Ring, John W., 60 3., 5324 Michigan, Ape. 

Rogoff, Philipp, 2 3., 132 Hafting3 tr. 

Hausner, Regina, 43 I., 5017 Hohne Abe. 

Schimid, Iherefa, 42 3., 3148 For Str. 

Eilverftein, Rofe, 55 ., 369 Waihburne Ade. 

Schlogmanı, Adam, 61_9.. 325 SOndfon Abe. 

Zaube, Henthy, 27 %., 951 W. 18. Str. 

uUhlir, Rofie, 2 M., 876 %%._19. Cır. 

Ulrich, Julius, 43. 8., 3338 Dafley Abe. 

Walter, Arnold E., 11 M., 3213 Fox Etr. 

Wendorf, Baby, 1 T., 6122 Green Str. 

Weiner, Jennie, 79 I., 668 N. Artefian Abe, 

Werde, Guftab U., 1 I., 37 _Brigham Str. 

Badow, Anton, 35 3., 1203 ®. 21, Str. 


—> —— 
Heiraths-Ligzenſen. 


Folgende Heirathz⸗Lizſenſen wurden in der Offlee 
des Countyclerks ausgeſtellt: 


Albert N. Cole, Edith Reisdorf, 20, 20. 

A. 3. E. Zirm, Caroline R.Gutmann, 21, 18. 
Albert E. Kernle, Delia MecXead, 32, 25. 

m. Zraub, M. Schneider, 30, 21. 

Bm. D. Zittlau, Katherine E. NRaufd, 22,19. 
F. Buſche, Clara Sirufe, 20, 21. 

z. Mulbeh, K. Dutton, 23, 32. 

Zimotby I. Erowley, Ana Holderg, 26, 23, 
Sohn Barin, Agnes Hagen, 26, 22. 

William Edgecpmb, Mabel Eritfen, 21, 21. 
@. Tyler, ©. Wen, 30, 24. 

Job Sorfa, Helen Trybul, 24, 23. 

2. Cornell, T. Ucciati, 26, 23. 

ranf Grim, Ida Benid, 35, 24. 

Engelbert Dulberg, Elite Peters, 21, 20. 
ZJofef Odap, Annie Sycaysa, 25, 27. 

Names Waldron, Killie Orothman, 21, 18. 
Alten 3. Alain, Ida C. Ridetts, 26, 25. 
Sohn WB. Taeth, Elife Ma$, 21, 18. 

Srant Wihlibal, Baulina Ratbie, 23. 21. 
George Klopfe, Louife Jacob, 23, 18. 

W. Wadowsti, Anna BZalszensla, 23, 21. 

B. Gulſhen, E. €. Sullivan, 50, 48. 

Johan gainau, Urſula Kamar, 30, 23. 
Frank Ho Stewart, Lulu Vernon, 265, 24. 
Alphonſe Briſſette, Marie L. Moiſan, 24, 24. 
Rohy C. Spiller, Gertrude Swingle, 21, 20. 
Chas. C. Warner, Grace S, Eldridge, 26, 28. 
George E. Macaule, Harriet C.Smith, 27, 26. 
Jacob Jurczyt, Mary Pawella, 25, 28. 
Camillo Arado, Kettie Bernero, 33, 25. 

U. MeGregor, 2. Etimmel, 32, 23. 

Vozef Slamta, Juda Maierlif, 25, 18. 

Henn Franf, Ada Mag, 22, 18, 

Herman Quandt, Alma Minpbente, 24, 20. 
©. Gersbad, Minnie Hahn, 28, 25, 

3. Bladwood, Minnie Duid, 63, 46. 

Bohn 9. Hosting, Amelia B. Cooper, 21, 18. 
Xo n 9. Malone, Lillian Erump, 38, 20, 
Samuel Herold, Lena Dffenbed, 29, 24. 
Gaffins W, Gould jr., Edith 2. Bell, 25, 23. 
Franuziszel Kozlet, K Yamislaf, 22, 18. 
Raul Piste, Annie Dutenfhorn, 23, 20. 
William Boron, Lucy M. Dumas, 31, 24. 
Sogn PB. Mandernad, May Gland, 25, 20. 
Percy Griffin, Agnes Worley, 33, 26. 
Michael SEumalsti, Zofephine Sagla, 23, 23, 
Sohn Dabhr, Selma CStumwit, 37, 36. 

Sohn Hannit, Auguita Ehud, 37, 25. 

Sohn Siobenca, Marie Rofaco, 22, 20. 

z. I. Kabanaugh, Katherine X. Kelly, 27, 25. 
Dtis Kennedy, Mamie DB. Tolcer, 21, 22, 
Edward Fenlon, Mary E. yenlon, 50, 48. 
Sranft Ehynoviec, Caroline Standzyf, 21, 19. 
Ian_Bifef, Zozefa sliziol, 28, 23. 

U. Scodille, N. 3. Shelleto, 23, 24. 

Sohn Schmitt, Marie Viding, 21, 18. 

oe A. Forft, Anna Pelant, 23, 19. 

Abe Rubdenftein, Jennie Bernftein, 25, 22, 
Robal L. Rhelys, Eliie M. Mayo, 24, 28, 
Wencol Kramel, Antonia Randat, 26, 23. 
Sohn E, Donabue, Agnes T.Cantwell, 2: ie 
Serald Drinau, Margaret Gensley, 39, 19. 
Charles €. Lintner, Mary Hillesheim, 24, 19. 
Sam Brown, Lena Etreß, 21, 25. 
Alfred_Plag, Elizabeth stubn, 26, 25, 
Freu E. Liphart, Alma Solberg, 22, 20. 
srant 2. Dahlderf, Anna Hufcer, 23, 20. 
Zouid Kramp, Emma Gruble, 21, 20. 
Thomas A. Lulaski, F. A. Imidit, 27, 24. 
Jälob Bielat, Jozeſa Mebas, 25, 20. 
Veorge M. Sohnfton, May Habden, 41, 36. 

red E. Croft, Louife Hal, 37, 29. 
Jehn Hutter, Elifabetd Jahn, 23, 23. 
Wolcieh Stiba, Antonina Nowarsfa, 21, 20. 
Sohn A. McDonald, Anna Myers, 24, 23. 
Juzef uf, Katarzyna Madusia, 25, 22. 

Leo Kraft, Sophie Bogalacka, 28, 21. 
John Brown, Lillie Lewis, 29, 25. 

dward Vick, Joſephine Croß, 24, 28. 
Zboma3 %. Pryon, Margaret Leacy, 27, 27. 
Evert Delon, elunbeit Grab, 22, 18. 
Michael Elida, Wiltorija Szumansla, 24, 18. 
Burt Rederfen, Louife Michel, 21, 18. 

S- WB. Needbam, Clarinel MeAllifter, 24, 23, 

ames GC. Down, Lucile E. Ford, 21, 19. 
Charles ®. Kalt, Kittie Wanda, 31, 29. 
Louis Dembloweti, Mary Gravel, 25, 18. 
3eter Sniegomsla, Agnes Lucaf, 24, 20, 

ohn W. Cor, Alicce M. Emitb, 24, 23. 
Ehward Steele, Maragret Eheen, 32, 28, 
Rocco M. Faneli, A. Ktetomilla, 22, 19. 
Ihoma3 Smith, Nellie Farlen, 22, 18, 

ulius Schnoor, Clara Periolat, 49, 33. 

mil Brauninger, Belle Bomwerd, 48, 46. 
Blazei Kofowsli, Mary Caarneda, 24, 19. 
Wa ter &. Klein, Marguerite Lange, 23, 23. 
m. SI. Barthoff, Frieda Ciebermann, 21, 18. 
William Ford, Clara Chamberlain, 37, 20. 
Mar Berger, Ella Wagner, 32, 28. 

Joſeph F. Pionfe, Mary Prancisfef, 22, 22. 
Harıy Bernfeld, Minnie Cohn, 22, 18. 

I. Fesanes, ) 27, 20. 
Eimeon Alphens, Elisa Courid, 49, 44. 

red M. Mecdnley, Maude Chira, 28, 25. 
sohn Lutro, Bertha Eitrheim, 31, 26. 
Comard Wittman, Zilie M. Zelt, 23, 21. 
©. *7*8 PB. Stroumponlis, 45, 35, 
Theron 2. Hinceliff, MV. Smider, 26, 26, 
Charles Hultman, Cine Spendion, 38, 33, 
Apel Guftaffon, Nennie Cridfon, 23, 23. 
Siaac Street, Lillie WMder3, 37, 24. 

Ridard Briggs, Henriette Briggs, 38, 35, 
Auftin O’Maly, Agnes Dinper, 22, 18, 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1305 Central ®Barl Abe., dreiftödiges , 
roin ., einitödige Brid 
James Rotifa, $1600. ° — 
ſechs 


E. Shobromowtkewicz. 27 


1905—09—11——15—17— 19 Park Pbe, 
1igftädige Brid-Eottages, 9. ©. Bradiit, 


746—48 Brun Mamr Abe, amei eiftödi 
Bridgebäude, Peter Cote, $18.000.° Mögiee 

61—21—23—27 Efted Uve,, bier ix ftödige 
—— Sacob Mefiel, $16,000. 

0538 Houfton Ade., aweiftödiges Sramegebäube, 
Auguft Ziegler, 3200. : 

2082 Sataıh Str., einftödige, Brid-Tottage, 


W. 
57 la abetie be., ein tame-Co 
. 5 „ 


&. 8. Anderfon 
i1itödige Srame-Eottage, 


809 W. 109. R. 
6048 eacip‘ — ſtockiger Brick⸗ 
uc Cor T 
ee erh — Brid ne 
uc * ⸗ 
©. 3. Boar, $2100. er — 
6047 Euclid emeueer Brick · Schuppen, 


€. 3. Boar, h 
5705 Bilde Str, gweifiödiges Bridgebäube, 
6341—43 Afhland Ave., einftödige Brid-Sclitt- 


3. Grace, 
dhubbahn, I. EC. Edulg, 810,000. 
5 a ie op _Str., aweiltödiges Bridgebäube, 


J on, e 
57—59 BVernon Ade., breiftödige Brid-Hand- 
*erigleteiäule, ae ee > 


150,000. — 

el * ig ftödige Srame-Cottage, 
10258 Anenue , isgfiädige Srame-Gottage, 
Dabid 


Behr Ameiftöciges Bridgebäube 
* Dandel, 85400. » ’ 
u Übe., — Brickgebau⸗ 
220 on Bob. a ges Brid 
8— .r 
gerhaus, ©. D, Shmibt, 900,000. 


Um Entlaftım 
im Dikrittögeriht nad: 


3. Naugbton—Berbinblidleiten $2,002; | 


28* 
eitände $470. 
x eis. Oiict — Berbinblichfeiten $940; 
eitän 12. 
arles3 5. Bedhaus— Verbindlichleiten $5834; 
eitände $454. 
George E, NReed— Berbindlijleiten $420; Bes 
ftände $160. 
9. B. Smith —Verbindlichleiten $6820; Beltän- 


de $1510. 
wiaset 4 Smith — Verbindlichkeiten 360800; Ber 
ände 875. 
Dde arthh —Verbindlichteiten 8012: Ber 
ſtände 3182. 
Gefuch von Henry W. Tuttle u. A. um Banke⸗ 
rottertläruũg von Bohce, Partridge & Part⸗ 


ridge. 

Comarh —— — $549; Ber 
tände $314. 

Annie R. Bradley Verbindlichleiten $261; Be- 
ftände $260. i 

Aldert E. Yeus—Verbindlichleiten $2944; Bes 
ftände $576. 

— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt bon: R 
Charles gegen Emma Benfon, _Ehebrud; 
William H. gegen Abbie Truar, Trunffuct; 
Nadel gegen Adolph W. Dratding, Pigamie; 
acob gegen Minnie Kaplan, graufame Bes 
andlung; Mabel gegen St. Glair Evans, Ber 
laffen; Edna gegen Xerod Rodwood, Berlaffen; 
Blande gegen Samuel Goldman, graufame Be⸗ 
handlung; Lena gegen John A Stedge, grau⸗ 
fame Bebandlung; Gertrude gegen Edward 
Scott, Berlajien. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solaende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen 
der Sobe don $1000 und darüber wurden 
umtiich eingetragen: 

Greenleaf Ane., 100 F. weſtl. von Roben Etr., 
Südiront, 50 bei 171; Ghas. A. Glojion an Bes 
ter Yan Hoeritine Glojion, 81600. ⸗ 

Ajhland Ave., 92 SF. ſuͤdl. von Sunnpſide, Oſt⸗ 
ſront, 50 bei 165; Yaron U, Vickay an Way 
Stajtord, $2025. 

—— F. iweitl. von Racine, Süpfront, 
25 bei 125; Deary Klefamp an Spiveiter I. und 
Emma &. Weber, $400. 

Burling Str., 86 Y. nördl. von Wullerton Ape., 
Oitfront, 25 bei 125; Kouije 9. Weil an John 4. 
Echmidt, FW. i ; 

Nr. 1837 Sherivan Road, 50 bei 150; Amelia J. 
Gonnel_an James B, Carter. 814500. 

Winona Str., 33 $. ditl. von Pauling, Südftont, 
32 bei 125; Thos. J. Hodeſon an Arel Oſtrand. 

x 


11%. 

— Ave. 20 3. fünl, von Bryon Mamwr, 
Meftiront, 100 bei 150; Martin Undrem an John 
2. Hoar, 857500. 

Wrightwood UAve., 175 F. weſtl. von Clart Str. 
Eüdfront, Hz bei MW; Sujan 8, Xweed an 
Frank Dtado, 00V, 4 

N. 46. Ave, 230 F. füdl. von Sunnvfide, Meits 
front, oe 155; U. ©. Hettih an Jumes W. 

idlin 4000. 

2* Ave BSF. ſüdl. von Gortland Str., Oft« 
— 25 bei 125; U. Johnion an Earl ©. Ens 
tom, $100. . 

Hancod = 200 F. nördl. von Bloomingbale, 
Weltfront, 25 bei 177; Nachlaß von H. KRonsporf 
an Agatha Konsderf, $1025. 

Didfon Str., 168 7. n ſia 
Sitiront, 25 bei 1006 Win. H. Xermilliger an 
Leon und Marp Lewandowski, MW. 2 

Line Str, 174 %. jüol. von Willow, Weftfront, 
25 bei 8; ®. Kubmaul u. And, Dur mM, in 
Gh., an friedrid 6. Mohr, 8600. 

Mebfter Ave, Süpdoftede Bifjel Str., Nordfront, 
24 bei 195; M. 3. Brebill an Wut. Britt, 34500. 

Mihigan Ave., Süpdoitede 20. Str, Weitiront, 30 
bei 160; Xeaiehold Gftate; Henry I. Killilea von 
Milwaulee, Wis., an Mpron H. Detrid, 800, 000. 

Das feide Grundeigenthum, Leaſhold Eſtate; Myron 
8. Detrid an Charles R. Hemenway an South 
aven, Mich. 800,000. 

Darnell Ane., 150 #. jüdl. von.R. Str., Weftfront, 
9% bei 1%4; 9. Strobeder an Koieph 9. Kirk, 
1500. 

0° Str., Süpdoftede Wentwortb Ave., Nordfront, 
83% bei 104; Nachlak von Gatharina Mühlte an 
Thos. oe Kart von Palatine, IU., $17,000. 

Vernon UApe., Norboftede 31. Str., Weltfront, 150 
bet 180; James Bolton an Jacob Silperman, 
895,000. E 

Calumet Ave, 72 %. nördl,. von 45. Str, Oft: 
front, 35 bei 137%; Edgar D. Wood an Henry 
E. Walter, $11,000. E * 

Andiana Ade.. 34 W. fübl. von 45. Str.Oſjt⸗ 
front, 50 bei 151; Senn E. Walter an Edgar 
D. Wood, 825 MW. 

Urmour Ave, 60 %. füpl. von 52. Str., Weft: 
front, % bei 100; John Chriftoffel an Duiller X. 
Smith, $1800. 

Riihop Str., 168 FF. nördl. von 48., Oftfront, 48 
bei 1%4: Peter Iannjen an Martin ®. und Unna 


Nannien, 0, 

Filth Ave, 156 F. nörbl, von Root Str., Oft: 
front, 2516 bei 104; Batl. 3. Melinden an 
Patk. Donegan, 81800. 

47. Str. 750 F. weſtl. von Überdeen, Rordfront, 
25 bei 195; Bridget Gondon an Teofil Gas 
bryel, $1800. 5 4 

Garfield Blod,, 73 F. öftl. von Union Ape., Süd: 
front, 25 bei 195; 8. 2. Wisdom an Ge. T. 


French, 82600. 

Hermitage Ave., 336 % füdl. von 9. Str., Weit: 
front, 24 bei 124; Joſef S. Kondlif an Helena 
Polek, 42500. 

Honore Str.. 142 F. nörbl. von 46., Weftfront, 24 
bei 124; Aohn PBamwlomsfi an Albert Bamlormsfi 
und Gattin, 8210. 

Honore Str., 12 %. füdl. von 49., Meftfront, 24 
beit 124%: W. Gramithb an Fran? und Mariana 
Sanglau, $700. : 

Saflin Str., 175 %. fildl. von 56., Oftfront, 2514 
bei 1244: John rlaherty an William und Mary 
Doughertv, 1500. 

Saflin Str., 56 Fr. füdl. von 66., Oftfront, % bet 
124; Auguft Caftman an Eleanor Stears 

Princeton Ape., 75 $. nördl. von 52, Str., Welt: 
front, 25 bei 1%; M. Nelion an Karl ESchmiel 


und Gattin, $1800. 

Union Wve,, 30 #. fübl._ von 73. Str., Dftfront, 
40 bei 125; €. T. and I. Eo., Truftee, an Alma 
Sirih, $1200. 

Meitern Apve., Südmeftede 71. Str., Oftfront, 99 bei 
12; 5%. 8. 

Gentre Une. 125 W. fübl. von 21. Str., Oftfront, 
25 bei 15; William J. Callanan an Joſeph 

ula, $250%0. 

Gobleng Str., 140 # .öftl. von Leapitt, Südfront, 
— 100: Teofil Stan an Martha Otterſon, 
83200. 

Gortland Etr., 19 * mel. von Modwell Nord⸗ 
front, 246 bei 9.8; Wiliem %. Pauerle an 
Jacob Nielſen, 20. 

Diviſion Str., 144 F. weſtl. von Robey, Nord⸗ 
jſront, 24 bei 12; Nahlab von T. Suffern an 
Reinbard Sieftens, 81200. 

965 Eliton Ave, 25 bei 125: M. NKoniergny an Ans 
tond Mroblesti u. And., $1300. 

€. 52._%pe., 175_%. jüdl. dom Barf, Oftfront, 9 
bei 125: Iohn_ MW. Nyan an Qulu Aohnfton 83250, 

Gladys Are, 176 FF. meitl. von ©. 41., Sürfront, 
% bei 124;. Artbur 6. Williams an Theron 9. 
und Loniliana Salisbury, 81600. 

Grand Ane., Nordiveitede Leapitt Str., Sübfrent, 
24 bei 10: X. Trace fr, u. And., durh M. im 
Gh., an Thomas F. Kecley, K19M. 

Sefferfon Str, 28 %. nördl. von 18., Weftfromt, 
24 bei 101: 5. Fin? an Nohn Kozuf, 6750. 

Madifon Str.. 100 % .weitl, bon Waller Ape., 
Nordfront, 25 bei 140: Charles S, Eddie an 
Geogoria Angoglio, $1000. 


Kleine Änzeigen. 


Verlangt: Männer und Knüben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit I Eent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Da- 
menſchneider, um Damen-Coats 
zu machen, Schneiderei - Ab- 
theilung. Der hödhite Lohn an 
die richtigen Leute. — Nadzu: 
fragen auf dem 9. Floor, füd- 
liches Zimmer. 
Maripallfield&GCo, 


Retail. 


Schnelder, 820 

die Woche, an Damen-Coats; 

lange Saiſon. Nachzufragen 

12. Floor, Mittel-Zimmer. 

Marihall Field & Ga. 
Retail. 


Berlangt: 


di—fa 
Berlangt: Guter Schuhmader. 1701 Lincoln Be 
m 


Mann für Porterarbeit; gute 
Indiana, 
di—fa 


—— 


Lediger 
Winterhelmath. * 


anatorium Spencer, 


Berlangt: Agenten für Prämienbücher in allen 
Sprachen, Zeitſchriften und Kalender für Chicago 
und auswärts. obe8 Gehalt und Rommifiion. 
DB M. Mai, 146 Bells Str. 1108, 1m 


Berlangt: Männer in Ela "Works, dauernde Ars 

das . Lohn 21.75 bis 92.00 den Tag. 

I *55 Bm €. Dee Gompany, 124 8 
nincy Straße. 


ten. YImportirter Deutſcher Haijer 
le ind eingetrofs 
ER TE 
F 16fep,imz 


nördl. von Wabanfia Wpe., | 


ı muß verbeirathet und nüchtern fein, 194 E, 


8100. | 


Partlett an Patrid onroy, PH. | 


a 


Durd, einen föleäten Zufenb 1 Magens entfteht 
Blut- UHnreinigkeil. 


: 
; 
| 
| 
, 
| 
; 


Damburger 
Tropfen 


reinigen den Magen und beleben die Leber, wodurd reineß 
Blut entfteht. 


Preis, 50c. die Flasche: 


BREAKS EATGAGN GN. 


Berlangt: Männer und Runben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Porter, der am Xif& aufwarten ann. 
395 Milmaufee Une. midofr 

Perlangt: Sigarrenmacder. Guter Lohn, ftetige Ars 
beit. Solares & €o., 30 G. KRinzie Str. midoft 


Verlangt: Rodmaher und Bufbelmann. Zimmer 
2, 195 Sa ESalle Str. 


erlangt: iienbahnarbeiter nah Montana und 
Maihington. Holyarbeiter für Wiskonjin u. Midi« 
> 50 fFarmarbeiter den Winter durch Urbeit. Bil« 
ige Tidet3 St. Paul & Omaha. Rob Labor Ugencd, 
117 So. Canal Str. l6otlw 


Verlangt: Yuchbinder, Formwarders und fyintihers 


i nad auberhalb der Stadt, guter Lohn bezahlt. Nicht» 


in Bimmer 
mido 


Unionleute adrejiirt oder jpredht vor 
45, Stratford Hotel, 


Verlangt: Buſhelmann. Lohn 816. Brauman & 
Co., Fifth Avbe. 


Verlangt: Zwei junge Techniker für bedeutendes 
Haus, ſchnelles Emporkommen und qutes Gehalt für 
ſirebſame Leute. Erfabrung nicht erforderlich. Er— 
mwähnt Ginzelheiten. Adr.: E. 183, Abendpoſt. 


Verlangt: Yunger Mann im Shipping Dept. einer 
Rüderei; Nachtarbeit: Empfehlungen verlangt. EC. 
8. Tiper Co., 615 Wells Str, midefr 


BVerlangt: Porter, mwillie._ $7 und Board. Angus 
fuagen nah 4 Uhr. 8 Wells Str, 

Verlangt: Baufchlojier für ciferne Xreppen, Ger 
länder, Elevator:Einfafiungen u. ornamentale Giien« 
Arbeit. ebenfalls für Gußeifen:Arbeit und Qaben= 
Fronts. The V, Schreiber & Sons Go., Kincinnati, 
Ohio. 16,20,23,%70? 
Verlangt: Guter Ehneider für ale vorlommende 
Arbeit, nur ein folder brandt fich zu melden. 485 
Welt Beimont Ave, €. Raabe. 


Verlangt: Guter Cabinetmaker. NRacdzufragen bei 
J. W. Sefton Co, %. und Iron Etr, 
Buchbinder⸗Jungen, erfahren, ftetig, 


Verlangt: 
American Xoofe Leaf Co., 242 South 


auter Lohn. 
Water Str. 
‚Verlangt: Deuticher Buther. Wurftmacher, der fies 
tige Stellung mwünidht. Referenzen verlangt. Wdr.: 
. Q, 31, Abendpoft. 

Verlangt: Junger Mann in Büderet, 
Mann vorgezogen. 08 €. 3. Str. 
erlangt: Eofort ftetiger Mann für 
Guter Lohn. Engle, 740 Eait 47. S 


erfahrener 


Stabl:Arbeit. 
tr. 


PVerlangt: Sofort Schuhbmadher für Reparaturen. 
1210 R. Halfte Str. 


DVerlangt: Junger Mann, 16 Jahre oder älter, 
um in Ziaarren Bor Wabrit zu arbeiten. 133 €. 
Superior Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher. BO Archer Ave. 


Rerlanat: Rorter, der am Tiſch aufwarten fann. 
IRT N. Clark Str. 
‚‚Verlangt: Arbeiter für die Wäldereien in Wiston- 
jin und zu böchfter Lohn. Belte Board im 


| Yand. Radzufragen bei €. M. Benion Eo., 30 So. 
| Clarf Str. 


mibofr 
Verlangt: Zwei Painter und Galcominer, 5717 
State Str. 


Verlangt: Mann über MO) HNahre, für chemifche 
Wäfcherei, $12 die Mode und hhnelifte Beförderung. 
Bette Gelegenbeit für Neugelandeten, gutes Sridält 
au erlernen. Wlter und Zeugnißabichriften beifügen. 
Adr.: M. DO. 408 Abendpoft. momi 


Derlangt: Mir haben gute Stellungen gu berge: 


| ben an Garpenter?, Maichiniften, Keifelihmiede Gar: 
' MRepairers, ellerband Gebilfen, jomie an Tagelöhner 


nah dem fen, Welten, Norden und Süden. Ans 
zufragen: €. M. Venion Co, 30 €. Glarf Sir. 


momife 
— Engliſcher ſprechender Mann. welcher 
alle, Arbeiten in Möbel- und Defen-Geſchäft verſteht, 
North 


Avenue. dimi 


Derlangt: Aunger Fräftiger Mann. Mub mit Pfer: 
den umgeben fännen. loede, Gray Ape., nabe 


Emerfon ,Str., Evaniton, AU. dimido 
— ——— — — 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 3451 Foreſt — 

dimidoft 

Verlangt: Schneider für Reparaturen. 24 Oft 
3. Str, nahe oreft Übpe. dimido 
—A Schuhmader, an Neparaturen ausyu: 

helfen. ITTO N. Clark Str. dimi 
— —— 
Verlangt: Schneider, guter Buſhelman, in Färbe⸗ 

tei. Guter Lohn. 36 ©. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Saufburfde, 15 Nahre alt. Radyufra en 
bei Mr. Kunft, Chicago Embroiderp Eo., 402 Weit 
Obio Str. dimide 


‚Berlangt: Tüchtiger Schneider. Dauernde Leihäfs 
tigung. Guter Lohn. 3135 Wallace Str. 
1508, 10% 


Adt.: E. 
dimi 


Verlangt: Weber an Iacquard Looms, 
160 Abendpoft. 


‚ Verlangt: Zuderläffiger Mann, für Regelbahnen 
im Stand zu halten und zu beaufiidtigen, 5517 &. 
SHalfted Straße. dimi 


Verlangt: Borter, Iediger Mann, $7 die Woche, 
mit 2oard. Abends nah 7 Uhr dorzufprehen. — 
RI N. Clart Str. dimido 


Verlangt: Yuchbinder, junge Leute. Dtto Din, 
Gigin, JU dimido 


velan Erfahrener Barn-Mann. 56 Sheffield 
pe. dimido 


—*—** Farmarbeiter. Adr.: Fred Wendt jr., 
Nunda, Medenry Co., IM. dimi 


Verlangt: Guter Junge an Brot. 46 Halfted 
Straße. dimi 
Verlangt: Janitorhelfer, Iediger Mann. 1 
Diver ſey Blod. dimi 


Verlangt: SB bis 85 täglicher Verdienft für deutich- 
fprechenne erfter Klafie Verkäufer, Kolleltoren, Agens 
ten, nur Wbolefale verfauft in aller Läden, eine 
neue patentirte 10c Weinnahts:Rovität, fehr Text 
derfäufiich, 50 bis 100 y Stüd 6. Wegen Einzel: 

eiten und Mufter jchidt 10c im Briefmarken, The 

fo. Rovelty Go., 1442 Milmautee Ape., — 
modim 


Berlangt: 
uter Lohn. 
ihigan Ave. 


Rutihen:Holzarbeiter, Metige Urbeit, 
Chicag Eoah & Earriage Eo., 1293 
mobdimi 


Perlangt: Ein Junge, etwa 16 Jahre alt, zum 
Ausgehen und für allgemeine GefhäftssArbeit. — 
Wiliam R. Strebl, Pr Monroe Etr., 4. Oben. . 

m 


Berlangt: Guter nüdterner Mann, Earbenter- 
magen zu fabren und Carpenter zu _ belfen. 
Mus arbeitäwillig fein und in ber Nadbars 
{haft wohnen, igen, 5542 Union be. 

Verlangt: Mann, welder Bläfter-Ausdefferuns 
gen beriteht. 16 Wisconfin Str. 

Berlangt: Ein Porter, einer der auch Lund 
Eounter beforgen Tann. 1352 35. Str. 


Berlangt: Ein guter Helfer an Eifenardeit,— 
40 Weſt Randolph Str, 


Berlangt: Ein Mann, in Bäderei ala Helfer 
au arbeiten. 1746 NR. Hallted Sir. 


Verlangt: Ein guter Mat, in Saloon ausgu. 
helfen. Br, E Arpland Ave. 


Berlangt: Ordentlicher, itadilundiger Junge. 
Aoeling & Klappenbad, 106 Ranboipp ee 


Verlangt: 
Hannah & 

Perlangt: Ausgä — 
— 


Berlanat: .. iber, guter Rotmader und ein 
Quidelmann. hei udeit, 213 @. 8. Etr. 
Rehmt die Urher Ane.:Gar bis 38. Str, 


Berlangt: Mann für alloemeine Arbeiten: guter 
Lohn, ftetige Urbeit, 1642 W. 68. Eir, 


Berl 2 * i 
3 4* Buſineß⸗Lunch auftragen 


Berlangt: Mann als Meizer im einer Gärtnerei, 
Bierd 


._ Rohr der 
mmer; I — — 
caen⸗ 


Verlangt: Männer unb Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das 'TBort.) 


Terlangts Guter Bäder, gmeite an Brot, beitte 
Sand an Gales, 2297 R, Brancisco pe. 


Verlangt: Seldftändiger Bäder an Brot unb 
Rol und BPiscuiis. 218 Weit 46. Str. 


2510 Waller Strahe. 


Berlangt: Buihelmenn. 303 Genter Eier, nabe 
Larrabee Str. 


Berlangt: Junger Dann als Borter, der fein 
seite ver#tept; guter Lohn für richtigen Mann, 
813 Eiybourn Xpe. 


Perlangt: Lediger Diann für allgemeine HOaus⸗ 
scheit im Lleiner Yäderet; muß fahren können. 477 
Lincoln Une. 


Berlangt: Wagenarbeiter, 


Verlangt: Reparaturen, 


Wells Str, 


Berlangt: Frii$ eingewanderter junger Mann 
an Schneiderarbeit. 274 Orleans Sir. 


Berlangt: Erſttlaſſiger Damenſchneider, Lohn 
— ———— 


Aelterer Ma an Dampfheizu: 
Empfehlungen verlangt. Kedenkegn * 
Abends und bis 8 Uhr Morgens. 405 Potom 
Uve., 2. lat. 


Berlangt: Guter Worter für Galson. WE Ru 
California Ude. 


—— — 
verftebt; guter Play und Sohn; muß ziem 
englifh fprewen lünnen. 1351 Diverjep Boul. 


ring: Ein Carpenter. Kerih, 598 RN. Clark 
tr, 


Wogenmader an 


Berlangt: 
as 


15 Me 


Verlangt: Krfahrener 
Randolph Etr. 


Derlangt: Flinter Kellner, in Quchler’s Wekaun 
tant. 112 ©. Halited Str. 


Verlangt: Guter Porter. ran! Wofte, 149 Weil 
Randolph Str. 


Berlangt: Aunger Mann, an Brot, mit etwas 
Erfahrung; R.W die Woche. 6114 Halfted Str. 


Verlangt: OfficesJunge; mub mit Eltern Bora 
fpreden. 287 Wirth Upe., Zimmer 709, 


Verlangt: Aungens,16 und darüber, 
fabrif. 495 Ylinois Str. 


Verlangt: Arbeiter. Kiftenfabril, 495 Ylinois 
Str. midbofe 


„Kemboner.* 


Riften« 
midofe 


Deriengt: Schneider, an feinen Repara 
ftetig, $15. 868 Galifornia Üpe., nahe Rertb Une, 


Verlangt: Shubmader, an Reperaturen; feige 
Ürbeit. 2758 South Al. Court, nahe 8. Sir. 


Perlangt: Nacht:Heiger in Möbelfabeit; =. in 
der Näbe dafelbft wohnen. Nachzufzagen: R. 
Wood Str. 


Berlangt: Tape ierer, mit Wertzeugen. 849 R, 
Albland Avbe. 


I Yuter Warbier; Aetige Arbeit und quite 
Sohn. 341 S. Halfted Er. 


Berlangt: Schneider. 


69 MWebfter Ude, 
Nahmittags. 


Zwei UHr 


Verlangt: Schneider an Herrene und BDamens 
Arbeit, DIT RN. Halfted Str. 


Berlangt: Helfer an Brot und Rolls. 
coln Anz. 


562 Sins 


Perla ge: Ftfahrener unge an Eales und Biss 
cuits. 127 


Willow Etr. 


Verlargt:. Schuhmacher duter Mann fur ſtetige 
Arbeit an feinen Euftom Schuhen. Zimmer 9, MI 
Wabaſh Ave. midofr 


Verlangat: Buſheler in Färberei muß vertraut fein 
mit Reparaturen und Prefſing. 201 Weit 12. Str. 
midoft ſa 


Verlangt: Carpenter, Butcher ſowie Hilfe für einis 
ae Urbeiten in. Privat, Geihäftspäufer, Fabriken u. 
armen, Strelow, 192 La Sale Str., Zimmer 5 


Berlangt: Junge für leichte Arbeit in Car 
penteribop. &tetiger Plar. American Jewelry 
Tray Wifg. Eo., 63 ©. Canal Str., nahe Madi« 
ion Etr. 2 


verlan Ein Schneider und Vreſſer für 
Umänderungen. Beſtändige Arbeit. 120 S. 
Weftern Ape., nabe Monroe Etr. mdo 


 Berlangt: Gute Etider auf Echiweiser Sande 
mafdinen. Johannes Bodenmann, 492 WB. Obio 
Str. bol, Uo æ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mart.) 


Gefuht: Aunger Deutiher, X Jahre, ohne Eng⸗ 
liſch. ſucht irgendwelche Beichäftigung. dr.: 
Bantde, 1350 Welt 72. Piace. 


Geluht: Brotbäder fuht fletige Etelfe, allein ober 
als zmeite Hand, Bu erfragen 5321 Wentworth 
Ave, * mido 


Geſucht: Antelligenter Defterreiher (26) mit prafs 
tifher und tecdhnifher Pildung, klinker Redner, 
fpricht deutih und emalifh, juht Etellung. de. 
€. 186, Abenbpoft. 


_—— —— sefudt: — 

Tüchtiger felbftändiger Reperateur für Mufilautos 
maten, Phonograpben, Schreibmaihinen und jpezielle 
Kleinmajchinerie, it auch volllommen heivandert im 
elettrotehniichen Fache, Telephon fowie Lichteiniegen. 
Suchender ift gelernter fyeinmechaniter, hat ads 
ichule befucht und verfügt über befie Referengen, 
Adr.: E. 1%, Abendpof, 


Geiuht: Fin junger Mann fuck irgendivelde Ars 
beit. 311 Ward Str. 


Geiuht: Fin Wälder fuht Arbeit an Cafes und 
Rolls zu beiten. MI W. 21. Place. 


Gejuht: Mann, 30, wünfht Arbeit als Wifikent 
—— ee fonftige Belhäftigung. Ude: €, 188, 
endpoft. 


Geſucht: 
haus, iſt willens Kaution zn hinterlegen. 
17, Abendpoſt. 


Geſucht: — deutſcher Mann ſucht Stelle in 
Hotel oder Reſtaurant als Waiter, lann auch kochen. 
%05 VBladhawf Str. 


Geiuht: Guter Bartender fuht Stelle. Mir.: 2. 
789 Abenppoft. momi 


Geſucht: Erſte Hand Vrot- oder Cakebeder, vers 
heitaihet, ſucht Stelle. 156 Sedewick Str., 1. Flat 
hinten. imi 


Geſucht: Bader bittet um ſtetige Stelle als zweite 
und oder felbſtſtandig in kleiner Baderei. Bitie 2 
reiben, Gormer, 570 5, Gentre pe. Dimdo 


Gefuht: Lediger Bartender (28), verrichtet Porter» 
arbeit, ebeiih unb nüchtern. — m Geihäft, 
fucht ftetigen Plag. R. Yump, 112 Winnemae — 


eutſchetr Mann ſucht Stelle in Geſchäfts⸗ 
Ar.: € 


Gefugt: Schneider und Buſhelmann fetige 
nn @. Lake Str. a 


Geiucht: Anftändiger fauberer Mann fudt ftetige 
Stele für Saloonarbeit und Bartenden. Wbe.: 
. 162 Ubendpoft. Dimidofe 


Geiudt: Ein Prots: und Wealeshäder, eins 
aewandert, fjuht WUrbeit. 244 Elvbourn u 


Floor. 
Zeutt f: und Wageni d 
te au 


Gefudt: 
Arbeit. I 

Gefuht: Abſolvirter Bau⸗ leur der 
— mi dehnen Gsei = 
und einigen Nabren Beogis, judt Unftelung: 
Seine, BR CR 9. Er. 


Geiudt: Bartenber ij; Stelle, 
BE Adr.: ©, GE Übenbsoh. 


— —— 
deht auch nach auswaris. Ude.: V. ©, 


—— 
tim 


: Mehaniter fuht Stelle, nicht umter 
die Stunde. 1% €: Bullerton Ave. Laub, 


TE uhenneet. Bette 
beit, 108; 2 Superior Chr. .. 
(Gostiegung von der 7. Geite,) 





ügungd-Wegweiier. 


. — „Bildfire.“ 
— — & * u Ä — Konzert jeden Abend und 
onn ahmittag. 
arenıt — Sonzgert jeden Abend und Gonnteg 


t ial. — „The Tall of Rev Pork.r 
College Theater. — „The Girl 3 Belt 
om ots — „Marrying Mary.» 
15. — „AHarrhin td. 
Tr En Bohie. m it Knight for 


» 

le. — „Drufa Wayne.” 

ra Houje — „ibe Red Mill.“ 
rt. — „The Man from Kome,* 
„The Orchid.“ 


(Bortiesung von ber 7. Seite.) 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Tiihler j chutdanuernde Arbeit. 
4450 Brinceton ve. 


 Bejuct: Erftflaffiger Buſhelman ſucht Arbeit; 

$15 die Woche. 10483 Weſt 21. Str. 

eſucht Deutſcher junger Mann ſucht Stelle für 

————— oder als Stem-Preſſer. 1048 Weſt 21. 
tr. 


Gefuht: Tüchtiger deutfcher Bäder juht Stellung. 
Nadhzufragen: 25 Gleaver Str. 

Geiuht: Deutiher Mann, 26 Jahre alt, fudt 
ftetige Arbeit; gebt aud als Stallmann; verfteht 
s Garpenter- Arbeit. Wm. Nairer, 75 Maud 

be. 


— Sefugt: Sattler jucht ftetigen Plab; hat gute 
Empfeblungen. 22 Hinjche Str. 


Geiuht: Engineer jucht dauernde Stellung, 9 
Wabanſia Ave. 


Geſucht: Ein frifch eingewarbderter Baur und 
Möbeltiichler jucht ftetige Arbeit. Untworten brief> 
lich: John Neeger, 1707 Gortland Str. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle al8 Porter 
in Saloon. M Bifjel Str. mibo 


Gefuht: Hunger deuticher verheiratheter Barbier 
just ftetigen Play au Samftag Abend und Sonns 
ag. 65 Burling Str. 


Gefudt: Ein Mann fuht Stelle in einem ungaris 
hen Saloon al3 Koh und Porter. Nachyufragen 
1819 North Aſhland Ave. 


Geſucht: Denuſcher Mann ſucht Stellung als Stall 
mann. 618 Weſt Ohio Str., K. J. 


Geſucht: Bartender, 35, erfahren, beſte Empfeh⸗ 
lungen, fucht ftetige Stellung; Stabt oder Land, 
205 Fulton Str. Xelephon: Seelen 2481. 


Gefuht: Friich eingewanderter Bäder fuht Stelle 
in Bäderei. 62 Gardner Str. d 


Gefuht: Aunger Bartender fuhrt Stelle; auh 
als Porter. 33 Meyers Kourt. 


Gesucht: Mann, 38 Kahre, verheitathet, Bittet 
Dringend um eine Stelle al3 Hausmann, Porter od. 
irgendmweld;e Arbeit. Montomsfi, 4 Bradley Str., 
binten. mido 


Geſucht: Garpenterhelfer ſucht ſtetige Arbeit. 
54 Gardner Str., unten. 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht ftetigen 
Plak am liebiten allein im Store. E. D., 3041 
&. Halfted Str. 


Gefuht: Bartender in mittleren Jahren, fauber 
und guverläjiig. jucht Ems kann auch am Tiſch 
aufiwarten. Adr.: R. 788, Abendpoft. 


Gefucht: Calebäder fucht Stelle al3 erite oder 
zweite Sand. Schmit, 1638 W. Lale Str, mbo 


Geſucht: Tüchtiger Lunchmann, der kochen 
Yann, jcheut feine Arbeit, iſt nüchtern und zu⸗ 
verläſſig, ſucht Stellung. Adr. B. 82 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Porter, ſpricht engliſch, 
lann Bartenden, fucht Stelle. Udr.: Wolff, 328 
Oſt 22. Str. 


Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre, erſt eingewan—⸗ 
dert, ſucht Beſchäftigung in Store oder Saloon, 
Gelegenheit, emporzukommen. 20 Burling 
Str. 


Geſucht: Sunger Büder fucht Arbeit. Nimmt 
ur andere Arbeit an. 1792 Milmaufee Abe., 
l. Sloor, Maver. 


Gefucht: Deutfher Barbier fucht ftetlge Ar 
beit. Lifhina, 76 Sultan Str. 


Gefucht: Guter Bartender, ehrlicher, nuchter⸗ 
ner Mann, ſucht dauernden Platz. Adr.: B. 80 
Abendpoft. mifr 


Geſucht;: Schmied ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: 
E. 175 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, ſehr tuichtig und zuverläſ⸗ 
ſig, 32 Jahre alt, verheirathet, ſucht Stelle. 
Bute Referenzen. Adr.: B. 95 — F 
midofr 


Geſucht; Konditor, zuverläſſiger Arbeiter, gut in 
fancy Cakes, Bonbons, Icecrcam und loriren, 
wünſcht ſeine Stellung zu ——— DB. 89, 
Abendpoft. 8 Ar 


Gefucht: Lediger zuderläffiger Porter, fan etwas 
Bartenden, juht Stelle. jieht nicht auf hohen Lohn. 
Adr.: 2. 84, Ubendpoft. 





‚Gefuht: Junger deutiher Mann, fpriht gut eng» 
Kid, fucht irgendiwelhe Weihäftigung von 4 us 
N bis 8 Ahr Abende, KNojepp Morgen: 
toth, 215 Congrek Str. 


Geſucht: Grfahrener dungmann ſucht dauernde 
aute Beihäftigung. Adr.: E. 197, Abendpoſt. 
Geſucht; Junger Mann (28) jucht ftetige Tohnende 
Arbeit. Adr.: €. 1%, Abendpoft. mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tyabrifarbeiter, Carpenter, Maichiniften, 
Vorter, Arbeiter, Ehepaare. Zimmer 3, 159 Ea 
Wafhington Str. 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges, deutſches 

ucht guten Platz. 
trau für Hausarbeit oder Küche. Bitte derſonůch 

vorzuſprechen. H. Muller, 860 N. Clark — * 
mido 


kinderloſes Ehepaar 
Mann verſteht auch Bartenden 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabrilen. 
Verlangt: 200 Verkäuferinnen, per⸗ 
manente Stellungen und guter Lohn. 
Suits und Waiſts. 
Muslintrachten und Spielzeug. 
Gardinen und Spitzen. 
Fancy Waaren und Bänder. 
Taſchentücher und Handſchuhe. 
Hausausſtattungen. 
Lederwaaren. 
Domeſtics. 
Schuhe und Seidenſtoffe. 
Droguen und Kurzwanren. 
Borzellan und Giroceries. 
Sofort nadjzufragen beim Superinten» 
Senten, 8. Floor, füdlidh. 


Siegel, Cooper & En, 


Berlangt: Gewedte Mühen von 16-18 Yahren 
für verihiedene Stellungen im ganzen Laden; date 
ernde Beihäftigung und —— — zum 
Emporlommen. Fragt an fertig zur Wrbeit beim 
Euperintendenten auf dem fünften floor. 


Retpbihild & Company, 
Etate und Dan Buren Etr ker 


— — 
* 


Berlangt: Alteration⸗Hande (Frauen und Mad⸗ 
an) an Damen:Coat8 und sSfirts. Anzufragen im 
Iteration:Raum, jiebenter Floor. 


Hild & Go, 
tate und Van Buren Er. 


Roth 


Sfn*2 


Putzwaaren-Garnirer und 
GE. Anjder, 729 Mile 


> Berlangt: Erfahrene 
eritklaffige Verfäuferinnen. 
mwaufee be. 


erlangt: Gute Püglerin an Damenfleider, In 
—— Chas. Bloedorn, 525 R. Ealifornie Ave. 


langt: Deutjch fprechende ‚Berläuferinnen, mit 
46* müfien in der Nahbarihaft wohnen. 
Bunde & Langautd, Roscoe-und Robey Sir. 


ee SE a a ns 

Berlangt: Pelznäberin und „Winifhers.“ 1429 N. 
Slart Str., nahe Diveriey Boul. 
7 Mädchen, 


Berlangt: das Kleidermaden gu ers 


lernen. r3. Mage, 784 Clobourn Abe. mido 


langt; Junges Mädchen, mit etwat Grfahs 
zung, eis —8 bei einem’ Schneider. 148 Wil: 
low Sir. t 


ne 0 0 6 
t: Mad Baderel, Bu Gaufe fdle- 
er 6. 


ee eV nn 
Verlangt: Sehrmädchen bei Schneiderin. 438 Gors 
wie en Ede Robey. * 


ot: Unis Schneiderin,. melde an Her. 
y= itet bat. Guter Lohn. €. 9. 
i 1" 18-20 Smart Building. 


€ Büglerin in Prärberei, fetige 
lin Sohn, (O1 Zeit Chicago Une. 


 Berlangt:; Eine erfahrene Finifherin an Pelziwan» 
2 —— Bao inifberin vorgegogen. 401 Wels Et. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das..Wort,) 
EEE) 


2äden und Fabriken. 
Verlangt: Junge Dame, Defigning und Mufter- 
anfertigen zu erlernen. Mei Dort Pattern Shop, 
66 Oft Ban Buren Str. dimido 


Verlangt: Eine Vorbüglerin und Mädchen füt 
Handarbeit an Knaben-Jachken. 1151 S. er {ren 
Ave. Lot, 1wx 


— 


Berlangt: Geübte Büglerin und Mädchen, zum 
Lernen in Färuberei. 2. Dehmlomw, 2095 R. Haiſted 
Str. dimido 


Verlangt: Geiübte Büglerin und Mädchen zum 
Lernen in Zürberei,. %. Debmlow, 2059 N. 
Halited Str. modimi 

Perlangt: PVorarbeiterin für — fünfter 
Floor. Süpdmeftedle Market und Van QBuren Str. 
Fragt nah Mr, F. W. Heniel, 13011mX% 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren 
tiften-Fabrit; 83 und $4 mwöhentlid während der 
Lehrzeit. 187 Weit 20. Str. 1208,10% 


Hausarbeit. 
Perlangt: Geichirewäicerin, 
rant, 644 N. Glart Str. 


Verlangt: Erfahrene Waitreß für Supper und 
Sonntag. Reftaurant, 644 N. Clark Str. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit, in Privatfamilie. Naczufragen: Huebler's 
Reftaurant, 112 ©. Halfted Str. 


Schmidts Reftaus 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausare 
beit, Bädcrei. 1919 Milmautee Ave. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 


Verlangt: f 
1103 Lincoln Ave. mido 


Hausarbeit, 3 in Familie, 


Verlangt: Mädden für Küchen: und Hausarbeit. 
1177 Montrofe Boul., nahe 42. Ave. Elfton pe.» 
Car. 


Berlangt: Alleinftehende, reinlidhe 
bälterin bei Wittmer mit zivei eriva 
112 Vedder Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß aut kochen fönnen und ein zweijährige: Kind 
beauffihtigen.. Sofort mnachzufragen. 968 Mils 
waukee Ave. 


Verlangt; Junges Mädchen, für Hausarbeit. 364 
Larrabee Str., über Bäckerei. 


Mädchen für Hausarbeit; 
364 Larrabee Str. 


Be als Haus: 
fenen Söhnen. 


muß au 


Verlangt: 
Haufe Schlafen fünnen. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Saloon, 718 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Nachzufragen 10 Grand Ave., 2. F at. er 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit 
in deuticher Familie. 44 La Salle Ave. midofe 


Gutes ziveites Mädchen, muß engaliich 
716 Fuller: 
mtdo 


Verlangt: we 
ſprechen. Kleine Familie, guter Lohn. 
ton Blyod., nahe Clark Str. 


Verlangt: Kochinnen, 100 Mädchen für bejſere 
Häuſer, Kinderfräulein, auch wird enol. Unterricht 
ertheilt. Tag u. Abends. 192 La Salle Str., 8. 3. 


Verlangt: Gutes ſtetiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Gutes Heim. 644 Lincoln Str., 
nahe Milmaufee Abe. 


EEE SEE 
Verlangt: Eine Addin in Tleiner Tamilie.— 
4924 Michigan be. 


Berlangt: Mädden, 15 bis 16 Jahre, 
Hausarbeit zu helfen. Kann zu Haufe jchlafen. 
Keine Wäfche, 2 in Yamilie. 1723 Arlington 
Nlace, nahe Orcard Str. und Sullerton Ave. 
Berlangt: Junges Mädchen zur Ctüge einer 
alleinitehenden Hausfrau, seine Kinder, Keine 
Mäfche. Kann zu Haufe iflafen. 1003 Wolfram 
Etr., 2. Flat. 


ER IT in a rt nn 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in Zleiner samilie. 4619 Prairie 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit oder eines das fähig ift, ſämmtliche 
ausarbeit zu berrichten. 2 in Yamilie. Guter 
Kohn und Heim. 9. Schwarg, 1470 N. Kim: 
ball Ape., 3. Flat. mdofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, in der Küche 
auszubelfen. 4239 ©. Aſhland Ave. 

erlangt: Mädchen fiir Küchenarbeit in Sa 
Ioon. 497 Sifth Ave., Ede Taylor Str. 
Butes Mädden für allgemeine 
3529 Indiana Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$5. Wäfche wird nach außerhalb gegeben. - Muß eng: 
Lifch verftehen. 17 Kane Place, nahe Genter. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 15—17 Xahre, um im Hauses 
balt bei zwei Leuten während des Tags zu helfen. 
Zu Hanje Schlafen. Keine Sonntagarbeit. Nachzufras 
gen vor 10 Uhr Morgens. 1434 Newport Ave., 1. 
Flat. 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen 
aus Mann, Frau und Ba 


Verlangt: Waſchfrau. Nachzufragen im 1. lat, 
1109 Maple Square Anve., nahe Wapeland, 2 Blod3 
weftlih von N. Glart Etr. 


B* eine yamilie beftehend 
y. 3848 Vincennes pe. 


Verlangt: Deutiches friich eingemwandertes ng 
für leichte Hausarbeit. 2001 Indiana Xve.  ntfbo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Deutihe vorgezogen, $6_der Woche. 
Gutes Heim für die richtige Perjon. Steger, 108 
Pratt Ave., Rogers Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 42 
Renilwortb Ave, Roger Bart. 160f1mX 


"Perlangt: Mädgen für Gausarbeit. 3595 Mit- 
waukee Ave. midoft 


re 
Verlangt: Fine gute Köchin für PrivatsKüche. 
3 Wells Str., Ede Kinzie. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn, keine Wälche. 3233 Indiana Ape., 
1. Flat. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer deutſchen Faͤmilie von zwei Perſonen. Gute 
Empfehlungen verlangt. Nachzufragen 340 Hampden 
Court, Flat E., nach 7 Uhr Abends. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein kochen. Naczufragen Donnerftag Nahmittag.— 
Blazer, 5253 Prairie Abe, 


Verlangt: Haushälterin, B—0 Yahre, Wittiners 
familie. Mar Adams, 1218 E. 67. Str, 2. frlat. 


Verlangt: Deutiches Modähen in Küche zu arbeiten, 
auh Reftaurant. 2601 Ridge Ave, Ede Evanfton 
Ave., Edgewater. 


Verlangt: Zwei deutſche junge Mädchen für Küche. 
guter Lohn. PBismard Garden, 2009 N. SHalfted 
taße. 


Perlangt: Mädchen flir 
6607 Steiwart pe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit In 
Heiner Yamilie. Keine Wälhe. 533 €. 4. Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
midofr 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
tr., 4 Blod3 öftlih von Lincoln Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
orbeit. Kleine Familie. 133 N. 51. Eourt, — 
im 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, wenn 
euch friich eingewandert. 4911 W. 25. Str, nabe 
49. Avenue, Morton Bart. dimt 


ä Berlangt: Mädchen ir allgemeine Hausarbeit.— 
155 Wells Str. " ” dimi 


Verlangt: Ein gautes Mädchen für allgemeine 
en Mrs. Harris, 677 R. Maplewood Ape., 
. lat. dimi 


Verlangt: Sofort eine deutſche Frau im Haus—⸗ 
balt mitzubelfen. 4 €. North Abe. dimi 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinedause 
602 Halfted Straße. dimide 


Verlangt: Gine Köchin und zweites Mädche— 
DeutiheAmerikanerinnen. 423 Afhland Bipd. dimt 


erlangt: Ein Mädchen für 
306 Wa 


arbeit. 


i ausarbeit in Famis 
te ohne Kinder. aſh Ave. dimi 
Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit, muß kochen können; feine Wäjche; guter Kohn. 
2925 Groveland Avenue. dimi 


Verlangt: Mäpdden, in Meftaurant gu helfen. — 
Nahzufragen im Saloon, Nordiweftele Fulton und 
Green Str. Guft Mahnte. dimi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausar- 
beit. 1841 N. Halfted Str. modimi 


BVerlangt: Mädchen A Oaus arbeit, waſchen pt: 
ode. 1856 Belmont Udenue. 


aeln, kochen. die 


nee ee ee ce re 

len: Eine Tüchtige Köchin und zweites Mäd- 
Ken in Heiner fyamilie und Pleinem Heim, guter 
Lohn. 5482 Greenwood Ade. uAn 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädche TF 
Landqut, muß etwas engliſch ſprechen —— 
Diviſion Sit. 

modimi 


—— ——— — — 
Verlanat: Gutes Mädchen für allgemel 
arbeit; guter Lohn. 6513 Eottage ER : 


N W. Didinfon, 602 Oft 
3. Etage. 


lungs:Inititut, 586_ N. Elar! Str. Sonntags . 
Gute Bläge und Mädchen prompt beforgt. Sur 


®. 3 größtes deuticsamerifantfces Wermitt: 
SHaushälterinnen immer an Hand. Tel, North 


ute 
2291. 
Inon*® 


Da a BE an a Ba 57 2 Pr Ziege 
Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit: 
gewanberie betommen. foot an ges 
iana be, Flat 3. 1208, 1m 


Btübden, Ehöinnen, sivcite Mädchen 


Berlangt: 
usarbeit, beiter Lohn. 47: 
04238 


und für allgemeine 
Indiana Avenue. 
————— 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Oausar 
beit; — Lohn. 485 S. Union, nahe Kerne Sr: 
0 


modimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Handarbeit. E 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Yamis 


lie, fein Kinder, Zu erfragen 432 Sengwid Str., 
2. Floor, 


Verlangt: Mädden, 
Drhard Str., Flat 2. 


Verlangt: Gute Waſchfrau; Vier in Pamilie; 
guter Xopn. Ghriftenjen, Yid S. Weitern Uve., 
de 19. Str. 


und eine Wafchftau 186 
— 


Verlangt: Junges Mädchen, 14 Jahre alt, bei 
alleinſtehender Dame, für leichte Hausarbeit; feine 
Wäfhe; kann zu Hauje fchlafen. 1003 Wolfram 
Str., nahe Soutbport Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen oder Yrau für all 
gemeine Hansarbeit. Mes. Wandrey, v4) Yarrabce 
Str. 


Verlangt: Gine junge Frau oder Mäpden als 
Waitred. 715 Wells Str., Meyers Cafe. 


Verlangt: Aunges Mädchen zur Stüge der Hauss 
frau; muß zu Haufe jclafen. 1125 Loaldale xive., 
oben. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

21 Grilly Court, nahe Wells und Eugenie Str. 

midoſa 

Verlangt: Mädchen im Saloon, für Hausarbeit. 
16 Wells Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Dining Room Mädchen und Geſchirr-— 
wäſcherin. 246 Grand Ave. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
128 Tripp Ave. 





Verlangt: Nettes Mädchen, für Hausarbeit und 
im Store zu helfen. Bäckerei, 391 R. Aſhland 
Ave. midofr 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutiches Mädchen judt Stelle für Haus: 
arbeit oder bei Kindern, Vitte ſelbſt vorzuſprechen. 
857 Girard Str, Flat 2. midofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- nud Rein— 
mache⸗Plätze. 829 Weſt 21. Place. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Privathaus. 404 Yaflin Str, 


Gejugt: Ein deutihes Mäpdden, 16 Jahre alt, 
fuh tStelle für Hausarbeit. Witte, perjonlih bors 
zujprechen. 1512 öl. Str. 


Geiuht: Deutihes Mäpdden jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Perjönliy vorzujprehen: 837 
Montana Str. 





Gejuht: TDeutihes Mädden, Schneiderin, jucht 
ftetigen PBlag. Bitte, vorzujprechen. 22 Hinjche Str. 


Geſucht: Erſtklaſſige Wiener 


ſucht 
Stelle. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. Weſt 
23. Str. 


Privatköchin 
137 

Geſucht: Suche Stellung für Hausarbeit in einer 
guten Familie. 661 Ohio Str. mido 

Geſucht: Jung eFrau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen. 759 N. Care⸗ 
mont Ave. 


Geſuͤcht: 
Hausarbeit. 
Ave. 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 
hinten. 


Beutiches Mädchen sucht Stelle für 
Perſönlich vorzuſprechen: 876 Sheffield 


Mädchen 
Weſt 


ſucht ſtetigen Plat 


Deutſches 
21. Place, Flat 2, 


786 


Geſucht: Eine ältliche Frau wünſcht Arbeit in 
kleiner Familie, mäßiger Lohn, gutes Heim. Bitte 
vorzuſprechen. 957 Wrightwood Ave., nahe South— 
port Ave. mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
ling Straße. 


Gefuht: Fin deutjches Mädchen fucht Stelle für 
irgendivelche Arbeit: jcheut feine Arbeit; jpri 
liih. Bitte, perjünlih vorzuſprechen. 
Uve., 2. Flat. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Waih: und Relns 
mahesPläge Nichter, 8 KFugenie Str. 


Gejuht: Eine ältere Yrau juht Stelle als Haus: 
bälterin. 8&8 Maud ve, Bajement. 


Gejucht: Dentiches_ Mädchen jucht Arbeit in Sa: 
loon. 56 Fremont Str., hinten. 


— — 


6 


Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht: Deutſches 
Nachzufragen: 452 Cly— 


Hausarbeit; kann kochen. 
bourn Ave. 

Geſucht: Erſtklaſſige Kleidermacherin ſucht Fabrik— 
arbeit in’3 Haus zu nehmen. 53 Fremont Str. 


— — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 925 N. Halſted Str. 
Geſucht; Eine deutſche 
waſchen, bügeln und reinmachen. 
2. Flat. 


ne Frau juht Pläbe zum 
13 Howe Str., 


GSejucht: Deutihe Frau juht Waich: und Neins 
mah:Pläte. 66 Res Str. 

Geſucht: Deutſche Frau jucht Wäihe ins Haus 
zu nehmen. 174 Gleveland Xpe., oben. 


Gejuht: Aeltere Frau jucht Stelle bei Hausarbeit 
behilflich zu yein, Sicht mehr auf qutes Heim als 
boben Lohn. Kein jüdischer Blab. Bitte vorzujpres 
den 52 ©. Whipple Str. 

Geſucht: Deutſches Kindermädchen 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 210 N. Curtis Str. 
Geſucht: Frau ſucht einige MWäfchepläge, 87 9 
Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches 
Mädchen in Reſtaurant. 
172 Waſhburn Ave. 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen 
Stellung zu Kindern; ſelbiges war über 4 Jah— 
re hier bei Kindern thätig. Bitte vorzuſpre— 
chen: 3220 Wentworth Aven, 2. Flat. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Platz für Haus— 
arbeit. 624 Larrabee Str., 1. Flat. 


ſucht Stelle.— 


Stelle als 2. 
vor zuſprechen. 


Mädchen ſucht 
Bitte ſelbſt 





fucht 


Geſucht: Ungariſch-ſlaviſches Mädchen, kann kein 
deutſch und kein endgliſch ſprechen, 1I Jahr im 
Lande, ſucht Stellung. Lohn 84 bis 84.50. Bitte 
ſelbſt vorzrſprechen. 4722 Galumet Apve., 1. Flat. 


ni 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau wünſcht einis 
e Stunden den Tag zweite Küchenarbeit in Sa— 
oon oder Reſtaurant. Adr.: E. 199, Abendpoſt. 

midofr 


Geſucht: Eine öſterreichiſch-ungariſche Köchin ſucht 
Stelle um Buſineß Lunch zu lochen. Sophie, 157 
W. Indiana Str. mido 


Gejucht: Beſſeres deutſches Mädchen, 2. auch 
engliſch ſprechend, ſucht beſſere Stellung im Laden.— 
Adr.: L. V., 230 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit. 901 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
423 Wells Str. 


Eingang an Beethoven Place, hin— 
ten, oberes Flat. 


dimt 

Geſucht: Oeſterreich-ungar. 

ſucht Stelle in Reſtaurant. 
Thür 297. 


Köchin, ſelbſtändig, 
22 W. Madiſon Stri 
modim 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen 
5042 Aſhland Avenue. dimt 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Mann, 33 Nabre. Tedig, sucht 
die Pelanntihaft eines älteren iSraelitijhen Mäd: 
hens oder Witte, zwecks Heirath. Nur diejenigen, 
welche lieber einen guten Mann zur bejigen wünjcen, 
als Geld, follen antworten. Wgaenten, Gefchiedene 

Anonyme zwecklos. Verſchwiegenheit 
Adr.: K. 782, Abendpoſt. 


Gbren: 


Seirathsgefud. Fleibiger junger Deutfher mit 
ge Eigenidaften und etwas Vermögen, der 
ih auf Farın niederlaiien will, wünicht die 
Velanntfchaft eines veritändigen deutihen Ars 
beit3mädcdens oder Wittwe. Nur Ernitmeinende. 
Hwed: Heirath. Adr.: 8. 780 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Gin neuer grüner Mädchen Winter 
Cost, vorigen Sonntag Abend, an Chicago Ave; 
inder erbält Belohnung. 487 Weit Huron Str., 
de Robey Str. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
— —— 


Patente Shüst Eure Ideen; 
ent, Leine Gebühren. Konjultation frei. 
1864.  Spredftunden: 8:30 bis 4: 
Gpredftunden für Kcajultation arrangirt. M 
B. Stevens & Ce. 19 Randolph Etr., erfter 
lsor. Xelepbon: Main 2309. Haupt » Dfftee: 

afdingten. D. 


kein Bas 
Gtablirt 
Epericke 
le 


Brillen, Augengläfer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 

Brillen, — —— frei. Künſt⸗ 
en.— 


tablirt 1868. 2. Manaffe Cps 
Bmz*X 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Mort.) 
Be ner Base ee u at men 
Freie_Augen:Klinit. St. Mary of Nayareth:fo: 


fpital, Ede Divifion und Seavitt Str. Montag und 
Vonnerftag um 8 Uhr. ipia, mo, mim 


Dr. Weit u. Frau, Defterreih-Uingern, Heis 
len verjdhied. Franen- u. Männerfrankdeiten; nehmen 


Entbindungen an, in w. außer dem e bei i 
gen Breifen. 912 Milwaukee Une. Pi anne ir 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure LadensCinrichtungen Bei 
Julius Bender, 
0-2 234-3623 Weit Madifon Str., 
2 Gde Peoria Str. 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erfparen. 
„Reue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht unfere allgemeinen Zäden u. Verkaufsräume, 
II 24-223 Welt Mapdiion Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder lSeihte Zahlungen. 

10ag*X 


Gajb:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Pargain GaiheRegiftersdaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir faufen, taufchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
2ag oder Monat, repariren, „refiniſh“ und garan— 
tiren jeden Megifter. Nicht im Truft. 

Weitern Cafh Regifter_ Go, 

Phone 2142 Central. 1233 &. Clart Str. 

5ollınk 


) eriparen, heißt Geld verdienen!—Zu ver- 
faufen zur bevorftchenden Winterzeit, ein großer 
often feine getragene wollene Winterslleberzicher 
fir Herren, von 32.50 an, in allen Farben; Mänzs 
ner:Anzüge, einzelne Nadet3, Holen, Weiten, Serbits 
leberzieber, in tolojfaler Auswahl zu billigen Brei: 
jen. Die Garderoben jind jo gut wie neu und nur 
ein Hein wenig benußt. Co lange wie ıch auf diejer 
Erde weile, braucht kein Menich nadt zu geben und 
zu frieren. — Deutiches Geichäft, Sonntag von 7 Uhr 
Morgens bis 12 Uhr Mittegs geöffnet. 
Karl Shayt, 
I N. Noble Stzabe, nahe Erie Straße. 
8ol,didofa,Into 


Geld 


Billig, billiger, am billigiten! 


Store: und DOffice-Fixrtures 
gegen Baar und Abilagszahlungen bei 
Adolf Bender 
217—219 Milwaukee 
196— 198 Nord Haljted 


Ave. 
Straße 


momidoſa 


— Fred Bender, etablirtt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrichtungen für Groceries, Metzgereien, Zi— 
garren, Confeetionery. Millinery, Drygoods, Reſtau— 
rationen ete. — Größtes Geſchäft dieſer Art in 
Amerika: billigſte Preiſe in Chicago für baar oder 

Abſchlags zahlungen. Telephon: Calumet 1924. 


30i1amiſamoli 
Zimmer bei anſtändiger Frau. 
Straße. 


Euren Wein ſelbſt! 
— Jestzt iſt die Zeit. — 
Trauben in irgend einer Quantität 
Beim Basket, in Bulk oder Waggonladungen. 
re Sopne Bros, — 
Große Uhr über der Thüre. 161 S. Water Str., 
Chicago, IE. 


Macht 


Hot, mifrfo,imt 





445 Wells Etr. 


gut und neu. $35. 
„u berfaufen: Starke Weinprejie, eiferne Mühle, 
mittlere Yälier. 425 Otto Str. dimi 


Zu kaufen geſucht: Bäcker-Werkzeug. Adr.: ©. 2. 
120 Abendpoſt. dimido 


— — ——— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents Has Wort.) | 


Alexander's FurnitureKCarpet Co. | 


20102012 Wabaſh Ave. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebtauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeſchlagen 
werden. Das Lager beſteht aus hochfeiner und mitt⸗ 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

350 Eiſen- und Meſſing-Bettſtellen...... 81. 25 aufw. 
SO Rugs aller Art, 9x12.... * 
6. %. Matragen. 
Springs 
BOHRER as ecce “a . 
Chiffoniers ee = 
° gEtüde und 5-Srüde Parlor Suits. 9.00 auft. 
Kommoden 5 z 1.50 aufw. 
Küchentiſche .......... —— — 
— 

. .25 aufm. 
80 Kiſſen ...... —— 
V Stuhie mit, Robrſiß ............. 50 aufw. 
Heiz⸗ und Kochöfen..... 3.60 aufw. 

Eichene AuszichsTiiche, China Cloſets, Side⸗ 


boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolins | 


Oefen Eis-Voges, Eisihränfe, Davenport, Dinner 
Sets, Filz-Mairahen Kohöfen und Stahl Ranger. 


Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es jich diefem | 


Verkauf beizuwobnen., Baar oder 
815 mwertb Möbel, Zablungen...... 
825 mwerth Möbel, Zahlungen........ 
5 werth Möbel, Jahlungen.......... 
$100 wert Möbel, Zahlungenzz.... “ 
8150 wertb Möbel, -Zablungen..... — 
800, werth Mobel —— —— 8 
—Unjer Kredit:Spftem ift eines der beften.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches AnjreibeKonto 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
sfirmasNanen ab. Keine Zahlungen im alle von 
tantheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 
Alezranders FZuruniture&Garpet6&o. 
2010-2012 Wabafh Avenue. 
aip*X 


Kredit. 
25 


gu dverfaufen: Gin neuer Kocofen, wegen bs» 
reife. 857 Elpbourn Ade., 3. Flat. 
YUultion! 

549 Sheffield Ave. Möbel, Nugs, Heizöfen, Ran: 
065 und Hausbaltungs-Gegenitände aler Sorten. 
Morgen um 10 Uhr Born. 9. Ralpd, Verfteigerer. 


Aufktion! 


Zu verlkaufen: Neuer Heiz- und Kochofen, ſpott— 
billig. 428 Larrabee Str. 


‚Zu verlaufen: Amzugshalber, billige Möbel, 
Glybourn Ave dimi 


Berichleudere meine Einrichtung, erit kurze Zeit 
benugt: Hochfeines Parlor Set, orientaliihe und 
hieſige Rugs, Leder Couch, Schaulelſtühle, Eßzim— 
mer-, Schlafzimmer-Einrichtung, gute Nähmaſchine, 
hochfeines Upright Piano, Bilder, Spiegel, Por— 
tieren, Gardinen, ſowie Automobil uſw. Reſidenz: 
643 Eaſt Fullerton Ave., nahe Lincoln Part. 

10ol, Iw 

Großer Vorrath Oefen und Ranges, etwas be— 
ſchädigt durch, Feuer und Waſſer, verlaufe ſie un— 
ter dem Herſtellungspreis. Kommt und ſeht ſie. 
Marvin Smith Stove Works, 128 E. Obhio Str. 

130f1mX 


Zahlen böchite Vreife für Syederbetten und fyebers | 


Str. 
Dipimt 


— — — — —— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


tiſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burling 


Verkaufe hübſches Rian? im Lagerhaus, ſehr 


billig. 1493 Milwauker Ave. 
Verſchleudere hübſches Upright Piano, zu Eurew 
eigenen Preis. 455 North Ave, Gde Milwaufce, 


Wittwer verſchleudert hübſches Upright Piano, 
Euer eigener Preis; Bargain. 826 R. Halſted Str. 
245 kaufen gutes Fiſcher Piano. Mit Garantie. 
629 Larrabee Str. 160fiwX 
w derfaufen: 
Schleuderpreis. 
Orchard Str. 


Zu verkaufen: Schönes Upright Piano, 8100, wie 
neu. 301 Lincoln pe. Uoltew 


Feines Upright Piano 
Nachzufragen Abends. Tabor, 18 
l5o0t, im 


$15 teufen fchönes Sauare Piano und $75 gutcs 
Upriabt. Groß, 592 Wells Str. 140ttrw 


Muß ſofort verkaufen: 85400 Upright Piano, 
5 Familie verläßt die Stadt. 389 Lincoln 
Ave., nahe Fullerton Blod. und Halſted Str. 

140t,2w 


Verlafie die Stadt. $35 Taufen beites Piano 
in Chicago. 803 Armitage Ave., neben der Apos» 
thele. 120fimw 
mein jihönes Upright Mabhagony 
für Baar, fowie Nähmaſchine, 
64 Eaſt Fullerton Ave. nabe 

LMol, Iw 


895 kaufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
Naar oder Zahlungen. Horner Piano Co., MI Gaft 
North Arenue. llofimX 


Verſchleudere 
Piano ſehr billig 
Parlor Set uſw. 
Lincoln Park. 


Vrachtvolles, hochfeines Mahagoni Uprigaht Piano. 
beinahe neu, iehr fein, ebenſo ſehr ſeine Möbel von 
12 Zimmern, müfjen jofort billig verfauft werden. 
3432 Rhodes Avenue. 130t1mt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 


(Anzeigen unter Ddieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: . Großes ichmere® Delivery Pferd, 
Etadt eingebrohen. TO Melroje Str, 


‚Zu verkaufen: Milchwagen, in gutem Zuſtande. 
billig. 700 Larrabee Str. miſa 





Zu verkaufen: Guter Milchwagen. RNachufragen 
bei Frant Albrecht, 102 N. Curtis Str. 

Verfaufe Arbeitspferd und Geſchäfts-Buggh. 
386 Weit Belmont Ave., Store. 


8200, laufen 26000 Pfund Team, gefunde Mäh— 


re Geſchirr. 941 Grand Ave. 


Shop, 893 Grand Abe. 


Arbeiter. 200 Biſſell Str. nahe Center. 


"340 faufen Ablieferungspferd grober var 
gain. 200 Biſſell Str., nahe Center. 


gu Taufen gefuht: Weiße Budel-Buppies.— 
453 Milmaufee Ave. Phone Roll 2135. 


160f,1ug) 


Zu verkaufen: Gute Milchziege. 00 Bifjel St. 


— — — — 


Zu verlaufen: 
Ehmitt, 1 W. Erie Str. 


Ausverlauf!—5 Wrbeitäpferde, Wagen, Gefchirre. 
1855 N. Ajhland Abe. 150f,10% 


u verlaufen: 3 Pferde und Mähren, $25 und 
aufwärts. Harneb und Wagen. 1429 Milmwantee 
Ape. Offen Sonntags. Bip,imft 


Zu verfaufen: Ammer an Sand, 50 Zugpferde, 
Driving: Pferde und jo für irgend ein defsatt 
auh Yarm:Stuten, von $3 aufwärts. Vrobezeit ge 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 — Une. 


dimi 


| heizung 
! fonen. 


| bei 


gu verfaufen: 6 Zub Range für Reitaurant, | 


ı bourn Ave., 2. 


wuͤnſcht ! RN 
‚ einer alleiniteberden PBerjon. Offerten unter Adr.: 
I €. 


— — —— — — — — — 


| Bellftändige 


Mm. x.&9 
89 Dearborn Str. 


ı dies Smeaters und jelbftgeftridte Strümpfe. 


Ein Bierd von 10 Pfund. — | 


‚, au unangenehme Eheftandsfülle unter 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neues helles ir Zimmer flat, 
Gas, Bad, heißes und faltes jer, alle n en 
Verbefierungen. 3 Blods von „I“ Station. 2339 Guy: 
ler Ape,, 1% Blod weitl. von Lincoln pe. 

Zu vermiethen: Sechs helle Zimmer, Bad, warmes 
Waifer. 1 Hudfon pe. - 

Zu vermietben: Billig, 6 Zimmer und Bad. 
1538 Wrightwood Ave., Ede Florence Ade.-- 
Nachaufragen: U. ©. Maltman, 1554 Wright⸗ 
wood Abe. 


Zu vermietben: 3 Zimmer und geräumiger Anbau 
hinten für $10. 555 Wells Etr., Upothefe. 

Zu vermietben: Helles Bafement, pajiend für 
Schubmadıer. 8. 2908 Butler Str. 1508, 110% 


Zu vermiethen: Stall für 6 Pferde. 43 MW. Chi: 
cago pe. modimi 
Zu_dermiethen: Store, aute Gegend für Tleis 
nes Schugefhäft. Miethe $10. 537 ——— 
5of,itv 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


gu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer, $1.50 bis 
2.00; gute Bar:Berbindung; nahe Lincoln Bart, 
18 N. Park Ave. 

Zu vermiethen: Cinfah möblirtes Schlafzimmer; 
feparater Eingang. 41 Siegel Str., Flat 2. mido 
Zu vermietben: Front-Schlafzimmer, feparater 
Eingang. 325 Center Str. 


Dampf: 
mido 


ſeparater Eingang; 
Flat „E.“ 


Verlangt: Roomers; 
heizung. 07 Lincoln Are., 
Verlangt: Zwei anftändine Roomer:. 213 Dayton 
Str. Front:Fiagang in Yard. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, bei» 
bes Waffer, fepaxater Eingang, an refpeftablen 
Mann. $1.25. 809 N. Clark Sir., 1. Slat. 

Zu vermietben: Möblirtes Yrontzimmer, Tampf: 

alle Yequemlichkeiten, paifend für 2 Ber: 
186 N. Green Str., flat 8. 6 Uhr Abends. 


Zu dermietben: In gutem Haufe, ein möblirtes 
Sinmer, $5 den Monat. 1062 N. Albany Xve., 

“1 

lat. 


Zu verinietben: Frontzimmer und andere billige 
32 Weft Randolph 
midofr 


Dampfgeheizte Zimmer, möblirt. zu vermietben 
MWittve Toplberg 59 W. Ban Buren Str., 
2, Flat. l15oflw 


Zu vermierhen: Für netten jungen Mann jhönes 
helles Vorderzimmer gegenüber Hodhbahnftation und 
Straßenbahn. 1925 Sheffield Ape., 2. Flat. dmi 





Verlangt: Roomers. 35 Hudſon Ave. 2. F 


hinten. 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer, möblirt. 702 
Grand Ave., J. Voehm. 11oklw 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, modern, 
Dampfheizung, für einen und zwei Herren, billig 
18 Wisconſin Str., Lincoln Park. 110t1wxX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Drei-gimmer Wohnung. 
Adr.: 844 R. Haͤlſted Str., Meyer. 


Zu miethen geſucht: Leeren Store, für Grocery, 
aute Lage, Suburban nicht ausgeichloften. 436 iv: 
lat. mido 

Geiuht: Dann, mit 2 Kindern, fucht gutes Heim 
bei Wittwe_oder Familie. Nord- oder Nordweitieite. 
Adr.: U. S. 2R, Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Zimmer und Ward Dei 
Rrivatiamilie, Nordfeite. MiB Yrancis Gonia, 
Bud Temple, Zimmer 400. 


Nunger Mann witnfcht Koft und Logis mit Bad— 
benugung bei feineren Teutihen oder Teutich-Ames 
rifanern. Gefl. Antwort adrejjire: E. 108, Abend: 
poft. mido 
Fin Mann winiht jchönes Zimmer und Board in 
kleiner Familie. Weſtſeite. Adr.: E. 181, Abend⸗ 
peſt. mido 

Zu mittleren Jahren 
am liebſten bei 


geſucht: Herr in 
warmes Zimmer, 


miethen 
helles 


165 Abendpoſt erbeten. dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliih! - E Deutſch! 
Engliſcher Sprachunterricht für einſichtige 
Leute, Anfänger jowohl als Yortgeichrittene. 
Nur unter praftiicher, zeitgemäßer Anlei— 
tung, duch eingeborene Lehrer, Iernen Sie 
Engliſch in kürzeſter Zeit richtig forechen, 
lefen und jchreiben. freier Konderjationgs 
irkel Samſtag Nahmirtag. 

J. F. Heatheourt, 492 N. Clark Str. 

Franzöſiſch! Spaniſch! 

Wib, ſamomi lim 


—— Gneliide Shulen 
für Herren u. Damen. Breife 25 Cents möchentlich 
6 bis 12 Stunden. Wle Abende, auh am Tage und 
Sonntags. Gute Stellungen koftenfrei geiichert. — 
Mrof. Kohn Siebe, Tr. X. ©. Cambridge, amerikas 
niiche, bebördlih aeprüfte Lehrer, auch viele joa. 
deutich-amerit, Studenten. 70 €. Nortb Ave, Ede 
Larrabee Str., dicht an Hocdhbahn. Gegründet 102, 
mido 

The National School of Languages, 164 E. North 
Ave, Ede N. Halited Str. (Sohbahn). Englischer 
Unterriht Tags und Abends: Sonn: und Feiertage 
9—12. Vorfihtig denktende Tamen und Herren ers 
halten weitere Zuderläjlige Auskunft, Rath u. erfoigs 
reihe Unterftügung in allen Griftenzfragen koftenfrei. 
Lektionen &—3 Stunden) 25 Eent3, 
Wil Sonntags mit Amerifanern 1 oder 2 € 
den laut leien, um beifer enaliich zı lernen. 
30 bis 40 Gent3 die Stunde. € 9, %7 
Nortb Ave. 


595 N. Clark Str. Schmidt's Tanzichule. 
fenunterricht Mittwoh und Freitag. ; 
— — — — — — — — —— — 

Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
5 Reder’s Asphaltum Ready Moofing Co., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle don 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 


! unferer Fabrik auf Euer Tach. Bedingungen: Bear 
; oder 
| tunft und PVoranichläge, 
; werden. 


Schreibt um nähere Auss 
die umentgeltlih geliefert 
Humboldt 188. Ailex 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 


leichte Zahlungen. 


Telephon: 


| ilfi 8D ommen, als Schindel 
zu einem | Und bilfigere ah befor 3 Schindeln oder 


Gravel, von der Claborated Ready Rooftıg Comp, 
4493 La Salle Str. Nordjeite Office: 773 Lincoln 
Ave. Telephon: Dards 70. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. lims*% 


Ehindeldäher und Schornfteine ausgebeifert. — 


8. Eiche, 2505 Drafe Ave. Tel, 1963 Irving Park, 
18ip,mijamo, Imo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U._Kraft, deutiher Adpokat. 


| Brogeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 


geichäfte beftens_ beiorgt. Erbihaften eingezogen. Yut 
ausgeitattetes Kolleftirungs: Dept. Aniprüde überall 
Durchaeieht. Yöhne fchnell kollektirt. Abftralte eramis 
nirt. Pefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. MWobnung: 3497 Nord 4. Ave. öju* 


Fred PBlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praftizirt in affen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Priar Wface, nahe N, a 

. 1 
Richard A. Koch, 95 Waſhington Str., 
Deutſcher Advokat und Notar. 
Aue Rechtsangelegenheiten aufs beſte beſorgt;: 
Ausſtellung von RTavieren Epezialität. — Nords 
feite Office: 270 North AUde., Ede Larrabeestr. 


! Morgens 8—9, Abds. 7—9. Sonntags 10—12. 


1201*&£ 


uß, Deuticher Adpotat, 
Nur wichtige Fälle angenommen. 
Xivim! 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Waih-Wringers 


reparitt, gebrauchte Wringers 


—* zu verkaufen. Werden abgeholt. Schidt Poſt⸗ 
ı tarte. 


3. Bauer, 159 Gleveland Abe. 


Herr Grünfeld, Barbier, welder mit Dam- 
pfer „Bräfident Grant“ reifte, wird gejucht von 


Anton Zalemwsti, 6902 Cornell Ave. 
$75 Taufen 1250 Pfund gefunde Mäbre. Zunt | 


Adolf Hopf, fofort Brief abholen. 244 Cheft« 


EN ee En RL Sl Ai care EEE Bueſcher. 
$90 taufen 1550 Pfund Arbeitspferde, gute 


Wer Kraut-Einſchneiden wünſcht ſchreibe Poſtkarte. 
Zalla, W20 Wentworth Ave. 


Aller Hand Stricharbeiten, Cardigan Jackets, La⸗ 
Julius 
Fullerton Ade. 
Not, ſaſomi, Imt 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 


Irmſcher, 307 Sedawid und 12 €. 


* Größe fabrigirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 


148 Ciybourn Xbe., 


Ulerander Detektive = Agentur, 
tr... Sim. 06-7, f 
richtlihe Klagen. 


nahe Sarrabee Str. 24ipim 


171 Waibington 
jammelt Beweismaterial für ge: 
Diebftahl und Schwindel entdedt; 
vn Wenn 
ei. 


6ip® 
i — Storage !— 
Niedrige Raten für Möbel, Defen, Pianos etc, in 
neuem und modernem — 
o. E. Rorth Ave. 
Uſoex 


in Trubel, fommen Eie zu ung. Rath 


North Ave. Furniture 
VBhone Lincoln 1346. 


Uebernehme Hauspermaltungen, Zollektire Mieths⸗ 
elder, zable Steuern,“ “etr. Relte > 
03. G. Marfon, 5 Keane Ave, en mx 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —— nl — 


Zu verlaufen: Eine alt etablirte Bäderei und Cafe 
an Wells Etr,, Preis 3000, reiner Profit $1000 
das Iahr. EC. Schleich, 1944 N. Marihfield Une. 


Zu verkiufen: 3 Kannen Milhgeihäit. 210 Biifel 
traße. * 
Habe 30 Saloons, mit und ohne Buſineß Vunch. 

zu verkaufen, von 350 bis 08000; 2 Delitateſſen⸗ 

und Zigarren-Stores, von bis 000; Rooıming- 
bäujer, von 840 bis 20W. Kommt und ſeht's an. 

Fragt Morgens 9: 204 Elybourn Ude. 


u verkaufen: Ganz billig, alt etablirter Saloon, 
beite Nordieite Trausfer-Ede, 11 Yabre in_ dem 
Plag, Umftändehalber billig. 5 Elpbaurn pe. 


Zu verlaufen: Yuchdruderei, engliihe und deutiche 
Rundihaft, 3 Rreifen, große Auswahl Metall: ımDd 
Holzicriften. Billig zuverfaufen wegen anderem 
Geihäft. Adr.: E. 171, Abendpoft. mido 


Zu verkaufen: Saloon, ſeit langen Jahren im 
beſten Gange, downtown; feine Einrichtung, niedrige 
Miethe und ſehr großes Waarenlager; muß wegen 
Krankheit aus dem Gejchäft: gute Gelegenbeit für 
Jemanden, der ungefähr $2500 Hat; feine Agenten, 
Adr.: E. 194, Abenppoft. midotrjaion 

Su verfaufen: Schnubreparaturmwerkitätte, werth 
8150; verkaufe für 80; Miethe B.M. 49 Edge: 
wid Sir. 


en ea 22 > fen Ei 

Zu verkaufen: _Qilig, Barbierſtude, zwei Stuhle. 
31471 R. Clark Str. 

Zu verkaufen: Candy-⸗Zigatren-, Stationarb⸗ 
Corner, gute Lage, ihöne Wobnung, billige Mietbe. 
Keine Konkurrenz. Solche Gelegengenbeit fommt nie 
wieder. fragt Morgens 9. 294 Elpkourn denne. 

145 taufen ſofort Candus, Zigarren, Dädereiz, 
leichter Grocerp: Store, gutes Ginlommen garantır!. 
Node Eule und Spiclvlag. 4 feine imuer mit 
Store, billige Miethe. 26 Orleans Stt. 

Zu verkaufen: Bäckerei-Shoy, gutes Geſchäft, 
beſie Lage, febr günſtige Vedingungen. Adr. 
B. 88 Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, gutes 
Gefchaft, neben Theater. Adr.: E. 195 Abend⸗ 
poft. mido 


Großer gutgebender Delilatefſenſtore mußs 
wegen Grund Erbſchaft ſofort verlauft werden. 
5 Bimmer, $20. täglide Einnahme $15—$18. 
1016 Belmont Ave. 


Salvongefhält an prominenter 
Nadsufragen: 4916 
modofria 


Zu berfaufen: Zalo 
Eüdieite-Ede, mit Lizens. N 
Aibland Ave. Phone Yards 785. 
Su verlaufen: Barberfbop, 3 Stühle. 
Lincoln Ave. 


854 
mdofr 
RIM Baar kaufen vollſtändig etablirten Market 
und Gebäude. Schaefers, 1280 Weſt North Ave. 
midofr 


Su verkaufen: Salven, autes altes Geihäft, un 
abhängig von Brauersi. &05 Clybourn Ave. mdo 
Zu verlaufen: 7 Zimmer möblirtes Flat, vollitän- 
dig, gute Gegend zum PVermierben, drei Zimmer 
dermietbet, niedrige Mictbe, billige. ON, Clark 
Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon an der Nord: 
feite, habe zwei Geihäfte. — Yu erfragen im Sa— 
loon 134 Genter Straße. 


au: 
älfte 


82509 kaufen prominenten Gd’Saloon. gerade 
Kerbalb der Stadtgrenze, mit mehr als — 
Stock und jähriger Yeaje. BO 

fchnittliche Finnabme K5; zwei Faß Bier täglich. 
Adr.: E. 184, Abendpoſt. midoig 


ne 
ver 3 


56) Laufen mett eingerichteten Grocerm: Store. 
Vellftändiges Lager. Nur Cojb Trade, Ausgezeich 
nete Gelsgenheit für polmiich jprehende Leute. 817 
3. Etraße. 


Zu verkaufen: Grocery und Market oder jeparat, 
alter Play. Adr.: K. 776 Abenpdpoit. dimi 

Zu, verfaufen: Ice Cream-Geſchäft, 
Maihine; autes Geihäft im Sommer. 
Une, Store. 


Eornet: 
471 Fifth 
110t, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann mit 8150 Kapital wünſcht ſich an 
einent Geichäft zu betbeiligen. Adr.: ©, 178, 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Junger Mann, der 81000 bis 8100 in 
legitimem, reellem Geſchäft, das ſeit 185 im Gange 
iſt, anlegen will. Caſh Office Buſineß. Adr.: E. 
183. Abendpoſt. 


Verlangt: Maſchinen- od. Cabinetmaler-Vormann, 
der 3100 in einer Wood und abinet Mia. Co. 
anlegen mil. Adr.: €. 149, Abendpoft. 16oflım! 


Tühtiger Geihäfttmearn jucht in Saloon und 
Reſtaurant-Geſchäft Wartnerin, Melde ibm 
Sausbälterin im Geichäft zur Seite fteben 
Guter Profit und befte Gelegenheit für tücdhtige Per: 
fon. Adr.: €. 164 Abendpoft. dimi 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Richard U. Koh & Eo., 5 Wafbington Str. — 
Gine große Auswahl-der beiten 6% erite Oypothelen 
auf bebaute® Grundeigenthbum, in Summen von 
860) an, ftetia Norpdjeite-Off ED) 
Nortb Ave, Wde Str. 

6% erxite Gold Mortgages ; uperlaufen in Beträ- 
gen don $10W, $1300, *1600 $2000, 32500, 835, 
gm und $4500. 120fimX 
Sohn 8 Foerfter & Co, 145 La Salle Sir. 


an Hand. 
Larrabee 


Johbhn P. Foer ſter K Co. 14 La Salle Str., 
derleihen Geid auf bebautes Chicagoer Grundeigen⸗ 
thum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Supothelen in verſchiedenen Beträgen 


zum Verfauf zu Pari und aufgelaufenen Gl 
‘ & 


Sarleiben auf bebaute3 Grumdeigentbum unb 
Bau-Darleiben. Peter Ban Vliffingen, 172 E. 
Wafbington Str. 16fep*% 

Greenebaum Son? Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages 


zum 


in beliebigen Summen 


auf bebautes Chieago Grundeigenthum zu verkaufen. 


Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. 


E. G. Paulino, 12 Se Salle Str. — Erite 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 350. Imai®X 


Alle Verionen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, ioll- 
ten boripreben bei ®reenebaum Son!, Rordoftede 
Glart und Randolbh Straße. Dap*X 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* Geld!! 

” Vrauden Sie Geld? 

‚»/ Sie tönnen den ®etrag borgen auf — 

/ Ihre Möbel, Piano oder anderes periönz 
fies Gigertbum zu jebr niedrigen Ras N 

ten. Rüdzahlung in einen wöchentlichen oder 
monatliden Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 
ungeftörten Bejis. Alles durchaus vertraulich. 
F Keliance Loan Go. 


x Title and Truft Blpdg, * 
\ IM Wafbington Str., Jim. 4 / 
N Bieig : Office, 4602 Stute 
N Straße, Ede 47. Str. _;° 


Ar 


X 


HA 


1508* 


—Geld 3uderleiben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 ctc. 

Mir lafien die Maaren in Eurem Beiik. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu ung, 
Die billieften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht dorjprehen fünnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, ichidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort boriprehen und alles koftenfrei 

mit Euch beipreden. 

JJ 
—— — — 
Gewünihte Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufprchen 


.unernennenen 


95 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 2ja*t 


Privaianleibe auf Möbel und Pianos_ in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
820 zahlt B.M; SO zahlt 86.75: $ 80 zahlt 810.50; 
0 zahlt H.25: 0 zablt 38.00; 8 M zahlt $11.75; 
40 zablt $5.50; $70 zahlt 39.25; $100 zahlt $13.00. 
Etto E. Boelder, 70 La Selle Str., Zimmer 3. 

1511*% 


Grundeigenihum und Häzfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.i 


Norbieite. 

Zu verfaufen: Spottbillig, ihönes 2-ftöd. Frames 
a mit 2-6 Zimmer Wohnungen, Preis nur 
Rn). 
Das: Haus if 17 Mobamt Str. 
— Uuguft Torpe, 147 €. North Ave. — 

midofr 

—— Ravensnood Rejidenz! 

5 Anzahlung, 830 per Monat, A nterefien einbe= 
griffen, faufen ziveiftödige, 8 Zimmer moderne Reiis 
denz, Brid Baſement, Furnace, heißes Waſſer Lot 


7 Fuß. 1608X* 
Prodfuchrer, 9 — U La Salle Str. 


Zu verkaufen oder zw vertaufchen: Modernes Zitöt. 
Steinfront Flatgebäude an Dayton Str., nabe Pel: 
den Wpve., für eine Reitdenz im einer guten Sage in 
Ravenätwood oder Tale Nie, midofrja 

Auguft Torpe, 147 Eaft Nort$ Avenue. 
re ae Sr en 


Zu verfaufen: Schönes 3-ftöd. Bridgebäude mit 3 
5 Zimmer und 34 ZimmersRobnungen an Tan: 
ton, nahe Center Etr., Preis $ST5O. midoir 

Auguft Torpe, 147 Eaft North Adenue. 


— — 


Au vertaufen: Modernes 2-ftöd. Gebäude mit 2 
6 Zimmer Wohnungen, George Sirahe nabe Eemt: 
nary Ave., Preis HA. U. Zorpe, 147 €, North An. 

midoitja 


* u asien: u —* an Relſon 7* 
ß e Sitt. Bre — A 
———— kg 


nn ———— u u nn nn m —— — — 


Flatgebäude, neueite Verbeijerungen, Kurt: 


(Anzeigen unter ‘diefer Rubrit 2: Cents dab Wort.) 


: Nordieite. 
Zu verlaufen; Nur 200 2 neue grohe Brid 5 


dolz Finiſd, Strabe gepflaſtert, qute Verkehtãderdiu⸗ 
dung, 50 bei 131 Fuß Lot. Beſte Gegend in Late 
Biew. 81000 Baar, Keſt wie Miethe. Wegen Einzel⸗ 
Albland 

mido 


beiten iprecht vor bei John Keim, 1713 
Upe., nahe Belmont Ave. 


‚Zu verfaufen: Rur 83600, bübiches großes 5 u. 

6 Zimmer fFlatgebände, Bad, Gas, Brid Bajement, 

Jementböden, Zaundry Tubs, fertig zum ingieben 

am 1. November 17. Nur 3m Paar und KO den 

Monat, einihliehlid Zinſen. 

Sohn Keim, 1718 R. Wibland Ude,, nabe Belmont. 
midi 


sepiassisintsueae een — 
‚gu verfaufen: Nur 82750, 24 Zimmer Flatger 
bäude, Yad, Gas, ein Blod von Lincoln und Wil: 
fon Ade. R. W. Hohdahnftation, Ruc HM Pant 
und 325 den Monat, einjhl. Zinjen, 

Jobn Keim, 1713 N. Afblend Uve., nahe Belmont, 
mıds 


——— — 
Zu verfaufen: Nur 83000, hübſjche 6 Zimmer Re: 
fidenz, Bad, Gas, 40 Fuß Front Lot, nahe Norr 
Glarf Str, und Montroje Blod. NR. W. Hochbadn⸗ 
on. Dffen zur Anſicht von 13 bis 330 Nach: 
mittags. KA) Baar und KO den Monat einfhlichlit 
ginten. Dies it billiger wie Miethe. 
John Heim, 1713 R. WAfbland Ave., nahe Belmont. 
mide 
EEE “ 
1 gu verfaufen: Kühfche neue 5 Bimmer Cottage; 
u Dad, China Glojet, Sartbolyz Wären, groker 
Artic und Tajement. $100 Anzahlung und $IO ven 
— Rabe Ravenswood „L* umd Lincoln Are.: 
ar, 9. Daniel Gberiwine, 1937 Lincoln Ape., 
Ede Montroie, midoft 
„Bu berfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, moderne 
—— nahe, Hochbahn und Lincoin Une, Stra: 
h Pridgehüude, 27 an Amis flats 
— der Meh alue a bsgimmer, Flats, 
William Zelostt, 
2lipiemit 
? ee Mihtädinsa 190 4 2: 
Derfaufe oftödiges 12 Zimmer Haus. Rad, 
neuette Einrictung. Billig. Baar und geit. Nabe 
tatboliiher Kirche. WM Warner Ave. 15ot, Im 
ta Ude. 5ot, 


5 Zimmer 


Yot. 


Pargain!— Lift Ane., nahe Seminarp, 
Bxu Fuk 


Cottage mit Badezimmer, 
W. Walter, 


2250. KW Laar, Ge. 
Clark Str. 


gu faufen seiuht: Wohns und Geihäftst - 
allen Größen; Laarkäufer immer un $ . Ber 
jein Gigenthbum für Eleinere® oder größeres verigue 
ſchen will, iprehe bei uns vor. Abends offen. 
Geo. 7. Schmidt & Eon, 22 Lincoln Ape. 
Ede Webiter Ave. und Larrabee Str. 
Mipdimifrim 

Große Bargains in Nordfeite Flatgeb ude 
ee Yarı 5 J ic Flatgebäude. 
Ridard A. Koh & Co. 95 Kafdingten Str. 
120° % 


Große Aderstotten— Lincoln Une. und 40, Ans. 
Norzüglich geeignet für Hübner: u. Gemüuſezucht. 
TVreis von KV aufın. Seichtefte Zablungsvedingung 
Rihbam 4. Koh & Go. 95 Waibingten Sir. 
Nordjeite Sffice: 7O DO. North Ave., Gde Yarraber 
120tX' 


 — — — —ñ—— 
gu berfaufen: Spottbillig, fchönes Möd, Fran: 
baus mit zwei 6-Zimmer Flats; Preis nur Rio), 
Das Grunditüd ift 177 Kigb Etrade. 

A. Torpe, 147 €. North Ave, Ulleiniger Wgent. 
Nottlwx 


Zu verlaufen: Schoönes zweiſtöck. Framegebdude, 
mit zwei G-Zimmer Wohnungen; nur S3uN. 

Das Grundftüd ift 913 Sontbport Ave. gelegen. 
Aug. Torpe, 147 Eaft North Ave., alleiniger Agent. 
llof,imi 


Morbwmeitieite. 


billigften Votten 
— in Chicago — 
—— Nur $200 
— UxXld. — 
Adftraft ınit jeder Xot. 825 Anzahlung 
und SS monatlich. 
Fredt W. Ulfe, 3190 Milwaukee Une, 
Offen jeden Nachmittag. 


— Die 


16,19,23,%6, W001 
2 an Armtiage Ane., hübſche 5 Zimmer 
Gottage. Straße gepflaitert; Zement-Seitenweg. — 
Preis 82,000. 
‚ontana Str, nabe Aſhland Ave., 2:ftödiges u. 
Baſement zwei > Zimmer Flats mit Bad. reis 
WON. Jrgend eine vernünftige Offerte wird ange 
nommen. N mift 
John P. Foerſter K Co., 145 La Salle Stir. 
Zu ver kaufen: Zweiſtöck Frame⸗Haus, Baſement 
und Parn. billig, 2300; Miethe 325. 862 Arnıttage 
Ave., ?, Flat. 


42. Ave., 


_ LVerlangt: Auf der Nordiweitjeite 2: ober 3-itödige 

Brick- oder Framehäuſer um ſchneũ zu verkaufen, 

Property, das Eintommen bdringt, für Baatgeld. 
—v. MWolfenpeim, 620 Weſt North Ave — 
83150 kaufen 3 Flat Haus und großer Parır, 

Mietbe $480. Muß fchnell verkauft werden. 

—v. Wolfenbeim, 20 Weſt NRorth Ade — 


Zu verkaufen: Zwei Sſtöck. Flathauſer mit freier 
Edlot 5500. - -Mietbe 860, wenn Ede bebaut wird 
das Doppelte imertb. 

H. Wolterding, 501 Weit North «Wie. 
— — — — — — 
Zu verlkaufen: Vargain, 23150 kaufen wei Häu— 
ſer und Lot nahe Hochbahnſtation und KWalifornia 
Ave. Gars; Mietbe 835 monatlich. 83500 Anzahlung, 
Reit 82 monatlich. 

W. H. Giejfede & Bro, 38 Milwaukee Ave. 

momift 


ee en ee 

Zu verfaufen: Drei degimmer Flat? Brid, mo: 
dern, gute Lage, 4600. $200 Baar, $l5 monatlich. 
16709 Milmanfee vente. l5oflto 


Zu verkaufen: 2350 faufen neue moderne 5-Bim: 
mer Cottage mit 50 Fuß Lot, nahe Milwaulee Ave. 
und Irving Park Boulevard Car!. 8500 Anzahlung, 
Reit $15 monatlich. 

W. 9. Gieiede & Pro,, 2393 Milmanlee Ave. 

140kt Iw 


Südſeite. 

Bu derfaufen: Nur KM, hübfches Masftöd. Arid: 
Gebäude. 2—5 und 1-3 Zimmer lat, 640 Welt 45. 
<tr., nıbe Wallace Str. Nur 3200 baar und U 
der Monat, einschl. Fınjen zu 6 Proz. Einzelheiten, 
Sohn Heim, 1713 N. Alhland Ave, nabe- Belmont. 

mido 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Zwei 6 Flat— 
Gebäude an der Südſeite, gegen Baar oder Nord— 
ſeite leeres oder bebautes Grundeigenthum. Die Ge— 
bäude ſind neu, aufs beſte und modernſte einge— 
richtet, Tampfbeizung. Gute Gegend. Mortgage 
811,00, Miethe 82750 jedes. Adr.: 8. 783 Ubenppoft. 

fondimi 


PVerfaufe Saloon, Eigentbum, Haus, 10 Zimmer, 
bermietbet 5 Nahre, jährlich $675, Südfeite, Preis 
EOW; HL) baar, Meft Zeit. Taufche Refidenz, be: 
zable Unterfchied. Briefe: Bauftian, 64 Melt 66. 
Place. l2oftlw 


Sübdweitfeite. 

Zu verfaufen: Haus und Lot S9 Blue Island 
"pe., guter Pla für einen deutihen Butcher, Win: 
fommen für Miethe $600 das Jahr. Meatmartet 
Dajelbit etablirt seit 11 Jahren. Preis $4200, ver: 
taufhe auch für Farm. l6oflmX 


Voritädte. 

Auftin, Nordoftede Nord Bart 
Ave. und Superior Str., bequem zur Hochbahn — 
7-Zimmer Cottage, Lot 40x136; meu gepflafterte 
Straßen, feine Steuern zu zablen; Preis 3200. 
H. F. Gehrke, 145 La Ealle Str, mit Actna Yırs 
furance Co, LBotlwx 


Zu verkaufen: In 


Farmlãndereten. 
Teras Fruchtfarm $I0 monatlich; freie Fahrt und 
Reifetoften: term Winter; taufend Dollars Rein— 
getvinn jäbrlih. Adr.: B. M, Abendpoft. 


—— 

‚Ju_ verfaufen: Große Verichleuderung! % Ader 
mit 7 Zimmer Prid Rejidenz an Milmaufee Ave., 
Norwood ‚Bart. Preis K0. Ebenio 1, Ader an 
(vergreen Ade., Rorwood VBark, $1800, früher Niles 
genannt. Nachyufragen bei dofr 
„sohn Bobel, 969 Southport Upe., Phone 2. B. 576. 

Bilig aber gut. Yarmlard und armen in Bus 
lasti County, 147 Meilen jüpmetli bon St. 
Louis, von $10 der Ücre aufwärts. Schreibt um 
freie Lifte, deutih oder engliih. Fred. Krepp, 
Groder, Mifjouri. 2lilionmigm 


Zu verlaufen: Beites Yarmland in Michigan, uns 
geben vom verbejferten armen, die allerhand reiche 
Ernter ergeben. $lO der Ucre; beliebige Bedingun: 
= Großer Ece, Schule, AlierhandsLaden und 
Sifenbahn in der Nähe. Erkurfion am 9. Oktober. 
KH für die Rundrteiſe. Freie Reiſe für Käufer, 
F. A. Swanſon, Gigenthümer, Suite 758, 130 
La Salle Str., Ebicago, U. lotimX 


ee Ehe — 

Bu verfaufen oder vertaufhen: Für Chicago Ein: 
tommen bringendes Örumdeigenthum, 160 Ader gut 
tultinirte dam, gute Gebäude, fruchtbare: 
Voden, vermietbet. Antelope County, Nebraste — 
A. V. Rakowski. 560 NR. Afhland pe, l2ofiwX 


im, bieiem 
Charles Lindner, Chundula, In 
lotlmxt 


Zu verfaufen: Wisconjin Land dur: i 
thümer. eine verbejierte armen —— 
Holzland; nahe guten Städten. Somie Miscontin 
Central Gifenbahn-Tändereien. VBerbejjertes Stadt: 
Grundeigenthunm vertaufht. WUgenten verlangt Di; 
fice Abends _ offen von 7 bis 9 he, Ebenta 3 
Sonntags. €. ©. Baud, 233 €, Roctd Upc. (über 


der Ban). lottimX 


Zu verkaufen: 2) .Weres Opf- ner und 
Gerrüjelend, nabe Higgins Xafe, 22, 
Anzahlung und $10 den M ® 00; 
Sorecht vor oder jhidt na 
von Frudt und üje. 
Sprade. . 3. Willer & 
güunmer 7, RM La Sale Str, 


Zu verlaufen oder zum vertauſchen 
C Grundeigent 
Eat’ Str. Summe 7 


x tauje Michigan und 
6 
Köche om. ernten, 


Kommt bierher und maht Fuer Keim 
prädtigen, gejunden Landitrih, während 
noch billig ıft. 


Eigentümer, 


. 


— ir | 
2olttlmX 


nn 


Zimmer - 
Se 
Citice: 2 9 





TH AVE, FÜRNITURE CO, 


194 Ost North Ave. 
A. Botschen, Pro». 


Das billigite Wtöbel: und 
Ofen Geſchäft in Chicago. 


Baar oder leichte Abzaͤhlungen, 


zu den liberalſten 


Bedingungen. — Größtes Lager von Heiz: 


und Kochöfen 


auf der Nordieiie. Seizöfen von 3.50 und Sochöfen von 9.50 aufmwärt2. 
527.50 — Dieſer ele⸗ 


gante 


Heizofen hat 


eine Vorrichtung, wel⸗ 
che die kalte u. feuchte 
Luft unten auffängt 


u. 


oben heiß mieder 


ausläßt, bat alle mo— 


dernen 


Verbeſſerun⸗ 


gen, welche dazu gehö— 


ren, 


um einen Ofen 


DENINSULAR 


werthvoll zu machen, 


mit 14zölliger Feues 
Zim⸗ 


27.50 


rung, heizt fünf 
mer, zu 


Schöne, große Kochöfen, mit ſechs 
Deckeln, voll nickelverziert, — ga— 
rantirte, gute Back— 

öfen, für 


Eiſerne Betten mit ſtarken Pfoſten und ſchönen Muſtern, von 9e aufwärts. 


Dreſſers mit großem geſchliffenem Spiegel, für 9.50; 
Rugs, 9 bei 12, für 9.98 


7 


Eouches zu 7.50; Bruffels 


Finanzielles. 


Das Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ihr in der rechten Richtung beginnt 
and beim Klettern bleibt, ſo gelangt Ihr ſicher⸗ 
lich hin. 

Die Mehrheit der Leute fängt nie an. Außer⸗ 
dem iſt die Mehrheit der Anfänger nach ihrem 
erſten Fall entmuthigt. 

Der rechte Weg zu beginnen iſt zu ſparen. 
Und der leichteſte Weg iſt bei uns ein Konto 
zu eröffnen. 


INDUSTRIAL SAYINGS 4 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
Dffen Samftags bi3 8 Uhr Abend?. 


4mai,mifame® | 


— — — — — —— —— 


Kapital.......$2,000,000 
Ueberſchuß .....8900, 000 


CENTRAL 


TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 
Spar:Einlagen ziehen Zinſen 
sur Rate vo“ 3 Prozent, bie 
halbjährlich autgefchrieben mers 

ben 


Gin Dollar eröffnet eis 
Spar: Konto. 


gone 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Süpeft-Cde La Salle und Madijon Str. 
CHIOAGO. 
Kapital ............ $900,000 
Heveridhuß.......... $500,000 
Unvertheilte Profite Brofite 100,000 


Edwin G. Yoreman, ‚oreman, Vräfident. 
Dkcar © " Foreman, Bizepräfident, 
Geurge N. Neife, Kallirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kantes mit Firmen und 
Brivatperionen erwänfct. 


Geld anf Srundeigenthum | 


zu verleihen. ziteen- 


A. HOLINGER & Go., 


Hypotheken Bank, | 


<eleyhen Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WIR I——. 


6,5 
G e l d ee — mut 


Excite Geld-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftetö sum Berlauf an Hand. —— 


Iu Chicago feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
gen >%;, Arundeigenihum 
Belte Bedingungen. 

Erfte ee nd 
aum Be 


ialität, 
a" = Hand 
iteb,fami,1} 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Orundeigeutfum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
—*8 


mife® 


Jetzt ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Taufen, 


wir baben alle & 
E& in — u Setiands und = to Searad, un 
t garantiren Eu 10.0 
Ar den Ihr bier fa un. an — UR. | 
6 8 
‚20 re Gnrantie, 
—— ho überall für 58 
Mir haben auf eine bübfhe Auswahl bon 
ein und Teppidhen, und mir verlaufen ges 


‚Ein . Acorn Kocher, 6 
\ 
biefen Monat u —* 16.75 
n Baar oder auf telte Abzaplung. 


570-576 Lincoln Avenue, 
dott. 1mo 


| 


et. 
‚et. 


Wolfs Furniture House | 


Rohrſtühle zu 59c5 
1501,mifrmo* 


— 


Ertra billig 


nach Defterreidh- Ungarn, S21.00 


mit den beiten Dopvelichraubendampfern. Aus 
nezeichnete Mlfomodation. Gleitrtihes Licht, 
Gute Küche und Nein frei. 

Die bewährten Bremer Poitdampfer, I Tage, 
find ebenfallS reduzirt auf $21 don Nem Wort, 

Sm Uedriaen berfaufe ih PVillete über alle exi« 
ftirenden Linien nach allen Melttdeilen. %c 
dienung reell und brompt. 


Erbſchaften 


werden in allen Welttbeilen eingezogen und 
Vorſchuß gewährt auf irgendwelche Anfprüche in 
Europa. 


Werthpapiere 
Könnt Nbr bei mir Yaufen oder verlaufen, fos 
mie beutiche, öftereichiihe und alle ausländis 
fhen Gelder ummedleln. 

Wollt Ahr Geld an Cure Verwandten Tchiden, 
fo fonımt au mir. Rh vermittle Aus zablungen 
nah allen Thbeilen der Erde ver Voſt. Wechſel 
oder Telearapb, 

Vollmachten Tönnt Ahr bei mir notariel bei 
niaubinen umd Dofumente, welde für auritdges 
baltene Einwanderer nötbig find, beiommen. 


Rechtsſachen 


Irgendwelche Rechtsangelegenheiten, Abſtrakt⸗ 
Unteriuchungen, Entihädinungsflanen und Ehe 
fheidungen etc. werden durch den von mir in 
meinem Bureau angeftellten Mdbofatei aut da; 
Bünktlifhite befnrat. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse, 
Dffice-Stunden von 8 bis 6 Ahr Abends, 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Mittags. 


25ip,miiamo* 


Schiffsfarten 


Extra bilig im DEftober. 


226 von | Europa 


526 von 
bon Samburg, 


Große Preisiteigerung * u. 
Bremen, Notterdant, Antwerpen näcite Woche. 
Kauft jeßt ehe es zu Tpät ilt, 
$5.00 Anzahlung fichert den Kuntraft. 
Weciel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbichniten prompt beforgt. Nüberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen.Paſſagier-Agent, in Chicago feit 18%. 
203 Süd Clark Straße. 
nabe der Haupt-Poſtofſice. 


Sonntags offen bis 1 Uhr. 
15of,im 


H.Llaussennus & Lo. 


gegründet 1864 durch) 
FH CLAUSSENIUS 


Erhſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militür- u. Ben» 
liousſachen. Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95.Dearborn Strasse. 


Olfen bi5 6 Uhr Abende. Eonntag 613 12 Un 
DOnod.milafon® 


$1.00 Anzahlung‘ — 
5Oe wöchentlich. 
Düunne Modell Elain oder 
Waltham Damen-⸗ oder Her⸗ 
ten-Ubr mit 20täbr. gold« 
| gefitut. Gehäufe, 12.50 
' Keiner, meiker Dia- 
J mant in echtgoldenemß 
Ring, alle Facons —— 
9 *520 — 51.00 Anzabh· 
is lung, 500 die Woche. 


Kredit an ausmärtsi 
Wobnende aewärt. 


Eine u frei, wenn Ahr ung diefe Un 
geige bringt. 25lepX,ims,ezia 


Kohlen 83.50 


Royal Nut. .oooonomeoneene.. 83.50 
DE RR: ED 
Subians Lump. ..o.ueme onen. :83.90 
Indiana Blod...onoocenoncn...$450 


Hocking Valley................85.00 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beitellunnen per Boit oder Teleph. Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bilde, 


Ede Clark und Madifon Str. 
24fv,ebendates,6m& 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


“Täglich. *Ausgenommen Sonntag 
Ghicans Great Weitern Eijenbahn. ent 
Reaf Route. Grand Central Rabnnbof. Fiitb ide. 
od Harrifan Er. Dffice: 103 Adams Str. — 
Tel. Central 5269. bfadrt: Ankunft: 
; Qubuauc, Byron, Eycamore.**+7:05 Bm **7: 

Et. Paul, Omaba, Kanſ. City 3833 


39 Nm 


ul, Minneap., Dubuaue 8: Nın 
aul, Omaba. Rani.Citv *11:30 Am 


Leſet die —— 


DE 


Abendyoit, Ehirags 


ss nme nn one 


Beohnungsnoth in Rom. 
Ein Kulturbild aus der ewigen Gtabt. 


„Lieber Herr“, fagte ber Maurer 
Antonio Liberati zu feinem Hausmirth 
Herrn Geleftino, als diefer an ber 
Thür jtand, um die Miethe einzufaffi= 
ren, „lieber Herr“, jagte er, „treten Gie 
näher!” Und als der gefund aus 
fehende Wirth fie) in das enge Zimmer 
zwänate, gab ihm Liberati dag Geld, 
melche8® auf ber OR bereitlag 
und fügte hinzu: „Hier zahle ich Ih- 
nen fünfzehn Lire für den abgelaufe- 
nen Monat und freue mich noch nacdhs 
träglich, daß ich dafür das Recht ge= 
habt habe, diefe Sarbinenbüchfe bon 
einem Zimmer zu bewohnen. Im 
übrigen wird Sie, hoffe ich, die Rache 
Gottes erreichen.“ 

„Rache — Rache” — eriiderte der 
Wirth und jah nach, ob die drei Fünf- 
lirefcheine echt oder nachgemacht jeien. 
„Sie zahlen hier ein Spottgeld und re= 
den von Race. Auherdem fann ich 
nicht3 dafür, daß die Miethen hoc) 
ſind.“ 

„Warum find die Miethen fo hoch? 
Meil feine Wohnungen da find. Was 


rum gibt’3 feine Wohnungen? Weil’3 | 


nicht genug Häufer gibt. Warum aber, 
zum Kreuzdonnermwetter, gibt’3 nicht 
genug Häufer, wo doch mitten in Rom, 
in den „Prati” und überall die Ziegen 
auf den Wiefen grafen! Warum kann 
ich, ein Maurer, ein Häuferbauer, feine 
Arbeit finden? E3 brauchte bloß mal 
ein einziger Menfch nad) Rom zu fom= 
men — aus dem Auslande oder woher 
— ber feine feige Schlafmüte ift und 
in drei Jahren Millionär fein will, fo 
fönnt ihr Hauswirthe betteln gehen, 
bet—teln!“ 

„Stehen Sie doh aus. Morgen 
babe ich einen jchlanten Junggefellen 
für dasfelbe Geld hier.“ 

„Um Gotteswillen, Antonio,” fagte 
rau Liberati, ald der Wirth Eeleftino 
berijchwunden mar, „reize den Mann 
nicht. Er bat ja doch recht. Wenn mir 
hier weg müjfen, jo liegen wir auf ber 
Straße.“ 


Der Wirth Celeftino war in jeine | 
Wohnung Hinuntergeitiegen, mo zu feis | 


ner Freude ein Sineipgenoffe, der Po— 
lizeitommiffär Wlbertini auf ihn iwar- 
tete, 

„Hör mal, Celeitino, 
heute — aber Du mußt 
ausladen — ich fomme heute von 
Amts wegen zu Dir. Sch hab nämlich 
die Hngiene zu befingern. ch als er- 
machjener Menjch, veritehit Du. Es 
it ja lächerlih. Na — mas foll man 
machen, die Leute find eben verrüdt 
— Soll ih mich etwa mit den Leuten 
einlaffen? Sie haben hier eine ganze 
Speijefarte von Vorſchriften ausge— 
beit. Willit Du Dir das möglicher: 
weiſe durchleſen?“ 

„Nee.“ 

„Haft ganz recht, mein Sohn. Schö⸗ 
ner Quatſch, unter uns geſagt. Aber 
angeben mußt Du mir wenigſtens, 
daß in Deiner Baracke alles dieſen 
Vorſchriften gemäß ſich abſpielt, ob die 
Hygiene gewahrt bleibt.“ 

Ja. Jawoll.“ 

„Ob nicht zu viel Perſonen in zu 
wenig Zimmern wohnen und derglei— 
chen Spitzfindigkeiten.“ 

„Halt“ —, ſagte Celeſtine leiſe, hob 
den Finger in die Höhe und blickte Al— 
bertini nachdenklich an. Dann warf 
er hin: „Geh doch mal in den vierten 
Stock zum Maurer Liberati — ſieh da 
mal nach“ — 

„Den willſt Du wohl raushaben?“ 

„Ach Gott, das nicht, es ſind ſonſt 
brave, anſtändige Leute — etwas viel 
kleine Kinder allerdings“ — 

„Kinder, von denen kommt über— 
haupt die ganze Hygiene. Na, hab 
keine Angſt. Ich bin gleich wieder un— 
ten.“ 

„Sie ſind der Maurer Liberati, gut, 
richtig. Sie ſtehen bei mir zu Buch 
mit einer Frau und vier Kindern. 
Bravo. Sie bewohnen mit Ihrer Fa— 
milie eine ganze Wohnung von wieviel 
Zimmern?“ 

„Ich bewohne,“ 
Zimmer. Fertig. 
dieſes hier.“ 

„Das iſt ja gar nicht auszudenken. 
Das kann ich nicht geſtatten. Sie 
müſſen mehr Räumlichkeiten haben.“ 

„Ja,“ erwiderte Liberati, während 
Tina zitterte, „Sie haben ganz recht. 
Ich ſagte vorhin ſchon zu meiner 
Frau — —. Wir gedenken auch näch— 
ſtens auszuziehen. Ich werde im Meſ— 
ſaggero eine Annonce machen. Wir 
brauchen zwei bis drei Schlafzimmer, 
ein Eßzimmer, einen Salon, ein Kin— 
derzimmer, wo alſo die Kinder ſpielen 
können — Nebengelaß.“ 

„Scherzen Sie nicht mit uns, Mau— 
rer Liberati. Hier können Sie nicht 
bleiben. Es ſind zu wenig Quadrat— 
meter Luft in Ihrer Wohnung — und 
hier wird geſchlafen, gekocht, gegeſſen 
— ja, ſagen Sie mal, wo ſchlafen Sie 
denn eigentlich alle?“ 

„Wir theilen uns das am Abend 
ſchon ganz richtig ein — da — dort — 
da drüben — überall. Außerdem iſt 
ja jetztbei der Hitze von Schlaf wenig 
die Rede. Und ſo ein Kind, wiſſen 
Sie, — hängen Sie ſo ein Kind mit 
den Beinen nach oben an die Decke, 
ſchläft's auch. So ein Kind ſchläft 
überall.“ 

„Binnen heut und acht Tagen haben 
Sie hier auszuziehen. Widrigenfalls 
hat Ihr Hauswirth eine Konventional—⸗ 
ſtrafe zu erlegen.“ 

„Und wohin?“ 

„Wohin Sie wollen. Solche Woh— 
nungen ſind die Brutſtätten aller 
Krankheiten, Krankheitsherde ſind ſol⸗ 
che Wohnungen. Die Gefahren, die 
hieraus entſtehen können, ſind unbe— 
rechenbar.“ 

Acht Tage lang durchſuchte Liberati 
die Stadt Rom vergebens von einem 
Ende zum andern nach einerWohnung. 
Er fand für fünfzehn Lire weder ein 
‚ größeres Zimmer, ald er gehabt Hatte, 
I noch ein ebenfo großes, noch ein Fleine- 


ih fomme 
mich nicht 


ſagte Liberati, „ein 
Und zwar fpeziell 


red. Und fünfzehn Lire war das äus : 


ee ee ns ee ni re 


herſie, was er bezahlen tonnke, Sein 
Humor, eine Art Galgenhumor, den er 
angenommen hatte, nur feiner rau 
und fich jelbft die Sache etwas zu er— 
leichtern, verließ ihn bei diefen nutzlo— 
fen Gängen. Ihn empörte die Indo— 
lenz der ſogenannten Stadtväter, die, 
meiſt ſelbſt Hausbeſitzer, gar nicht da— 
ran dachten, der Wohnungsnoth ener= 
giſch zu ſteuern. 

Wer hilft? dachte Liberati verzwei— 
felt und blieb vor einem Cafe ſtehen, 
wer nie auf der Straße lag, wird nie 
begreifen, was das heißt: Wohnungs— 
noth. Zum mindeſten müßten die an— 
deren mit eigenen Augen ſo einen ar— 
men Teufel ſehen, der mit Frau und 
Kindern ohne ein Dach über dem 
Kopfe iſt! Das wäre wirkſamer als 
Klugſchwätzereien. Das könnte ſo leicht 
keiner mehr vergeſſen!“ 

Jeder muß ſich ſelbſt helfen, reflek— 
tirte er, es ſcheint ſo eingerichtet zu 
ſein. Gut, wäre an ſich noch gar nicht 
ſo dumm. Denn wenn das ſo einge— 
richtet ift, Dann hat auch jeder die 
Möglichkeit und die Kraft, ſich ſelbſt 
zu helfen. Handelt ſich's darum, die 
Kiſte richtig anzugreifen. Das iſt 
nicht ſo einfach. Dazu gehört einiger 
Grips. 

Auf dem Nachhcuſewege kam ihm 
— Gedanke, der ihm das Herz etwas 

klopfen machte. 

„Nun?“ fragte Tina erivarturfis: 
vol, denn ihr Deann hatte jo etwas im 
Ausdrud, — — „Was gefunden?“ 

„DBielleiht, Weib,“ ermiderte der 
Maurer. „Eine Wohnung nicht, aber 
vielleicht etwas anderes, ch will mir 
das aber erft überfchlafen.“ 

Gegen Abend des folgenden Tages 
holte Liberati einen Dienftmann mit 
einem Handiwagen, lud jeine Habe auf 
und nahm mit Frau und Kindern Ub- 
Ihied vom Hausmwirth Celeitino. 

„Wohin ziehen Sie denn?“ fragte 
Celeſtino. 

„Das werden Sie 
Zeitung leſen.“ 

Nach dieſen räthſelhaften Worten 
Liberatis ſetzte ſich der Zug in Vewe— 
gung. Der Dienſtmann mit dem Wa— 
gen voran, die Familie Liberati hin— 
terdrein. 

„Wohin?“ fragte der Dienſtmann. 

„Piazza Colonna!“ 

„Sag jetzt endlich, was Du vorhaſt,“ 
bat Tina, die das kleinſte Kind auf 
dem Arm trug. „Was willſt Du auf 
Piazza Colonna?“ 

„Wohnen.“ 

„In der feinſten Gegend von Rom?“ 

„Die Luft iſt da nicht um einen 
Centeſimo theurer als wo anders. Wir 
müſſen im Freien übernachten, heute, 
Tina, nicht wahr? Da muß ich denn 
doch ſagen, ehe ich hier in dieſer öden 
Gegend bleibe, gehe ich doch lieber nach 
Piazza Colonna, wo ganz Rom jetzt 
gleich zum Abendkonzert kommt und 
man nicht ſo allein iſt.“ 

Tina weinte, war aber etwas ſchwer 
von Begriffen und vertraute der Ein— 
ſicht ihres Mannes blindlings. 

Liberati veranlaßte den Dienſt— 
mann, die Sachen an dem hohen höl— 
zernen Muſikpodium abzuladen, das 
den Sommer über auf Piazza Colonna 
ſteht. Er ſelbſt half, ſchlug das Bett 
auf, richtete den Waſchtiſch ein, ſtellte 
den Kleiderſtänder hin. Frau und 
Kinder poſtirte er auf das alte ge— 
blümte Bettſofa. Ein großes Stau— 
nen verbreitete ſich. Die Leute kamen 
überall aus den Terraſſen der vielen 
umliegenden Cafes. Hunderte von 
Flanirenden, die auf die Muſik warte— 
ten, liefen zuſammen und bildeten ei— 
nen Kreis um die Familie. 

Liberati unterhielt ſich mit den Um— 
ſtehenden: „Wir eſſen hier eine Klei— 
nigkeit — „vuol favorire?“ — Wollen 
Sie uns das Vergnügen machen, theil— 
zunehmen? — Hat vielleicht einer der 
Herren das Konzertprogramm? — 
Das elektriſche Licht blendet etwas — 
dafür kann man nachher im Bett noch 
etwas leſen!“ 

Zwei Schutzleute drängten ſich 
durch. Sie waren ganz gleich geklei— 
det, Dreiſpitz, breite rothe Streifen an 
den Hoſen, Epauletten, ſehr elegant, 
ſahen aus wie Brüder. Sie konnten 
kaum ſprechen vor Verwunderung und 
nahmen die Sachlage vorläufig in Au— 
genſchein. Sie verſtändigten ſich un— 
tereinander dahin, daß der Mann irr— 
ſinnig ſei. Sie forderten ihn alſo auf, 
wegzugehen. In der That, was ſoll 
eine ſolche Familie beim Abendkonzert. 
Als Liberati nur lächelnd den Kopf 
ſchüttelte, griffen ſie zur Liſt. Sie 
machten ihm den Vorſchlag, in eine der 
engen Geilenfiraßen umauziehen, to 
man den Mohnungsmechiel dann ge= 
meinfam mit einem Gläschen Wein be- 
gießen fünne. Liberati lächelte nur, 
während Tina und die finder vor 
Unagft vergingen. 

Endlich kam 


morgen in der 


ein Herr in Zibil, 


ſprach kurz und beftimmt, er brachte 


etwas Beweaung hinein. 

Seht jprana Riberati auf den Tifch, 
rih feinen Hut vom Kopfe und fchrie: 

„Bürger! Ich manifeffire! Ach 
führe Euch die römifhe Wohnungs- 
noth in Fleiih und Blut vor Augen. 
Diefelbe Behörde, die dumm dajteht 
und zufieht, wie die Miethen fteigen 
und fteigen, fommt mit der Hhgiene 
und bverjagt un? au3 unferem Mintel! 
Bürger! Das Herz muß fih Eu im 
Zeibe ummenden, menn |br ehrliche 
Leute feht, die nichts Beljeres mün- 
fchen, al& viel zu arbeiten und billig 
zu wohnen, menn hr die auf bem 
Straßenpflafter liegen feht. Ych opfere 
mich für die Hunderte, denen e3 brau- 
Ben in den Vorftäbten ebenfo geht wie 
mir. Nicht umfonft hoffe ih. Ach 
alaube feit, daß ein gellender Auffchrei | mögl 
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der Empörung aus jeder Seele“ — — 


Eine donnernde Lachſalve unter— 
brach ihn. Alles klatſchte in die Hän— 
de, ſchrie: „Bravo, brabo! Da capo!“ 

Der Kriminalbeamte fommanbirte: 

„Steigen Sie von dem Tifch runter, 
Sie, Mann, und halten Sie ben 
Mund, wenn ich bitten darf. Sachen 
aufgeladen! Die Schugleute haben au 
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belfen. 203. Nach Nah dem Kommilfa- 
tiat. Dann werden wir weiter fehen.” 
Liberati hatte die Lippen zufam- 
mengepreßt und jah fich mit dunklem 
Blid im Kreife um. Die ſchwarze 
Boltsmenge ftand unheimlih, fremd 
und fehadenfroh, gierig nach einem 
Schaufpiel, gierig nach ihrem Vergnü= 
gen. Er fühlte dumpf das Schred- 
liche: „Sch bin nicht ftarf genug. E3 
müffen Stärfere fommen, um die mit= 
zureißen. Ueber folche wie uns lachen 
fte bloß.“ Dann ging er mit den Sei— 
nigen hinter dem SHandmwagen her, 
durch die fchmale Gaffe, die das Pus 
blitum ihnen lieh. 
Noch ehe fie außer Sicht waren, be- 
gann die ausgejuchteite Stadtkapelle 
ihr Konzert. Aus dem „Troubadour“ 
bon Verdi wurde zuerft aefpielt. Die 
Leute in den Cafes freuten jich jedes- 
mal, wenn Befannte neu antamen, 
und erzählten ihnen fofort die Sadıe 
bon dem ulfigen Kerl, der jich mit fei- 
ner Familie hier häuslich niederlafjen 
wollte. 
Was aus den Liberatis geworben 

it, weiß man nidt. 
ziehe een 
Shlickung der Adelsiabrit von 
San Marino. 


Der Große Rath der fleinen Repu= 
blik San Marino bat den graufamen 
Entſchluß gefaßt in Zukunft feine 
Adelsverleihungen mehr vorzunehmen, 
keine Barone, keine Grafen, keine Her— 
zöge zu ſchaffen, ja ſogar das ſeit 
Jahrhunderten beſtehende Patriziat 
des eigenen Landes abzuſchaffen. Nur 
der Ritterorden von San Marino, der 
im Jahre 1860 geftiftet wurde und ji 
al3 eine qlängende finanzielle Jniti- 
tution bewährt hat, wird erhalten blei- 
ben, und nach wie vorher wird es in 
Europa ungezählte Großfreuze, Groß: 
offiziere, Komture, Offiziere und Rit- 
ter Diefes vortrefflichen Ordens geben, 
veifen Auffchrift allen feinen Anha= 
bern bezeugt, daß fie ſich unvergängli— 
he Berdienfte um die Republik erivor- 
ben haben. Wir vermögen nicht zu 
berrathen, twie hoch die Preife waren, 
die der Große Rath, die oberjte Be- 
börde, für die einzelnen Adelsklaſſen 
feitgefegt hatte. Jedenfalls dürften fie 
ober in dem Budget der Einnahmen 
diefes Staat3mwefens en miniature fei- 
nen unerheblichen Poiten gebildet ha= 
ben, und es tft nicht unmahrfcheinlich, 
daß es ihnen zum Theil zugufchreiben 
mar, wenn San Marino fich bisher 
in der glüdlichen Lage befand, feinen 
Pfennig einer Staatsfchuld und meni- 
ger Ausgaben al3 Einnahmen aufiwei- 
jen zu fönnen. In Deutfchland jind 
allerdings die Mobilitirungen, die 
bon den aus dem Großen Rathe je 
auf ein halbes Jahr gewählten joge- 
nannten „Capitani reggenti” borge- 
nommen wurden, grundfählich nicht 
anerfannt worden. \n anderen Län: 
dern, namentlich in Frankreich und 
England, war man nachfichtiger. Nun 
Fat aber neuerdings der italienifche 
Staat angeordnet, daß die Führung 
der Xbelstitel von San Marino nicht 
mehr zu geitatten ifi. Und da die Re- 
publit, kaufmänniſch geſprochen, 
hauptſächlich auf den italieniſchen 
Markt angewieſen war, ſo hat fie, um 
im Bilde zu bleiben, ihren Laden * 
gemacht. 


— — — 


— Enttäuſchung. — Er: Fräulein 
Ella, ich muß es Ihnen endlich geſte— 
hen, ich kann es Ihnen nicht länger 
verſchweigen, daß ich ie: 
was denn, Herr Schmidt, ach bitte, 
ſprechen Sie ſich doch aus. — Er: 
Daß ich — — daß ich — — einen 
fürchterlichen Durſt habe! 


veil Vru Bruchband. 


Diefes ift das einaim 
fte, ficherite, beauemfts 
und dauerbafteſte. mels 
des Tag und Nacht obıe 
Schmerz getragen ver» 
den fanın ımd eime fiches 
re Heilung erzielt. 

Alte 


990 
ne und Füße 


Mit meinen neueiten Apparaten v 
Bruhbänder in — — 
verſchiedenen Sorten, bo 
81 aufwärts. — getöbinden 
für vor und nah Ove 
rationen, GebärmuttersTenf: 
una, Nabelbrüde und fette 
Leute, von 82 aufwärts — 
Gummifträmufe don $1ız 
aufm. —Geradebalter, Tünitli- 
ce Beine u. f. m.— Habe das 
arößte deutihe Bruchband— 
und Bandagen:Geihäit ſowie 
Yabrif in Amerika. 
<he Wolfers Go., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Teäfibent. 

60 Fiich Ave., nahe Nandolph Str., 
Cpexialift für Brühe und Verwahlungen bed 
Körpers. — Auch Sonntaas offen bi 12 Uhr. 
Samen-Bedienung für D 20?,* 


erden 
ttib o-* 


Damen. 


23ichtig für Männer, 


Wenn erste oder Nrmei jen Euch nicht helfen, 
derfuct unfere fidderen user —— 
welche niemals teblilagen nen ‚ai 
men Strantbeiten: Formulıe Nr. * 
riren ſeden noch ſo dartnäckige J Ye F 

ebeimen stranfbeiten ze UrinsBeiden. Bell 

1.00 per Flaiche — ? Tuder!d Blut Spa 
ehite —— Blutner — L allen Stadien. — 
Rreis 52.00 d. Flaſche— Trat. DeBois Baititie? 
Bigorateur beilen Männerihwäde, fdlaflofe 
Nädte,. Nerpölität, Sar im Urin, Melandolie 


2 mat ge ndes beleben. 
fo 5 für 250 2.50. — Di 
—E ne nug t uns au Bab 
Bchtte3 Deutihe Üpotbele, 441 
Etraße, Gülcugoe. SU. 


23ma*} 


Dr. J. YOUNG 

Spesial-Mrst für Augen, 
Ohren», Neien- uno Haldleivden. De 
handelt bdiefeiben gründlich und 
fSnel bei mäüß. Breiien u. — — 


Na vr 
börigteit und Kropf o 
neuefter en ter init 


Se en Mr e eo ıu. 
Karh frei lee: 061 Bincoln Ude, — 
— Nadm. 

* * ——— s—12 Borm. 


WorLo’s MEDICAL 


INSTITLTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Du Aerzte ale Anjtalt find — deut · 

ataliiten und betradtien e3 al eine 

te, ö re leidenden Mitmenihen jo idnell als 

& don ihren Gebredhen F — Sie bei» 


ndl anti le m 
ER —* gie —* 


Ai⸗ Operateuren, für a Sellung "Do 
=. Qumoren cocele etc. Pr 

Itirt und bebor Ahr Gelraibet 8 Wenn nötbi 
laziren wir „Batienten in unfer ®ri 5 


I no ——— Dame) 
Nur — — 
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Verfrümmumngen | 
des Rüdarats, der PBeie | 


ie | 


Eid State | 
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Nur noch fünf- 
schn Zuge 


Bo Ahr Eu Dr. MeCoy’s Offerte, Krankheit zu 
Lehandeln, zu der gleihmähigen Rate von 85 
den Monat während Oftober, zu Nute machen 
könnt. 


a 


Der Erfolg don Dr. MeCon in der Beband- | 
fung und Heilung von Sranlbeiten wird ohne 

Frage durch die Anzahl von Leuten bewiefen, 

die fi feine Offerten zu Nuße madeıt. 

Die $5 den Monat Offerte endet mit dem 

legten Tage im Oftober. Es find alfo mur 

no fünfzehn Tage übria, um die Avplifation 

einzureien und für diefen niedrigen Treis Mit 

Pebandlung zur treten. Dr. MeEon ftellt nur 

eine Bedinnung—er nimmt nit mehr »älte 
an ala er gewiflenbaft und zufriedenitellend et- 
lediren lan. In den legten Tagen des Mo- 
nat3 wird fierlih ein Andrang berriden bon 
Leuten, die e3 bis zum legten Augenblid zauf- 
fhoben, Nusen aus diefer Offerte au zieben, 
und diele werden vielleicht enttäufcht. 

Damit dieje neneite Offerte nicht mißveritan- 
den ivird, wird jie hier wiederholt. Alle Pa- 
tienten, die im Dktober bei Dr. VicGoy bor- 
iprechen, erhalten Wiedizin, Behandlung und 
Rath zu der nleihmätinen Rate von SS her 
Monat. Dieje Dfferte ichlieht alle Krankheiten 
ein, die Dr. WieGon behandelt, und unter feinen 
Umſtänden wird irgend einem Patienten wäh- 
rend der lewten 15 Tage im Tftober mehr be» 
rechnet. Diefe Diferte endet jedoch am 31. die- 
fies Monats. 


Taubheit und Ohrenſauſen kurirt. 


Herr Angnit Kolfmener, 3135 Süd Halftch 
Strafe, legt Zengnik ab über Dr. MeCon'd Ge- 
{chieffichteit in der Behandlung von Ohrenfaus« 
ion und Tanbheit. * 

Herr Auguit Koltmeyer, wohnhaft 3188 Süd 
Halſted Str. Chicago, ſagt: 

„Vor fünfzebn Jahren begann ich mein Ge— 
bör zu verlieren, und als ih in NRebrasia 
wohnte, befam ich DObrenfaufen, was fi wie 
entweichender Dampf anbörte. Na zwei Yab- 
ren war das Sauien fortwährend in meinen 
Ddren, mein linfed Obr wurde fo fchlimmt, 
da ich nur fehr laute Gefpräde darauf der- 
nebmen fonnte. Ih war fo taub, daß ich in 
dem Laden, wo ich arbeitete, Teine weltellungen 
entgegennehmen fonute. Leit wei Sabren 
tonnte ic auf meinem Iinfen Obr feine Ubr 
tifen bören. Doltor Mc&Copn behandelte mid; 
mein Obrenfaufen ift gänzlich gehoben und ich 
fan meine Uber Durch das ganze Zimmer 
tiden bören.‘ 


Taubheit durch Erkältung. 


Herr Joh Grimes, wohnhaft 3625 Union 
Apenue: er arbeitet bei Boyd & Lunham in 
den PTiehböien. Er fagt: 

„Bor ungefähr anderthalb Nabren murbe id 
naß und erfältete mid; mach ‘der Erfältung 
batte ich ein &efübl, als ob ein Band um mei- 
nen Kopf geſchlungen ſei. Mein Hals wurde 
entzündet, ich wurde heiſer und konnte kaum 
fpreden. Dann wurde meine Bruft entzündet 
und ich mußte viel buiten. Der Huften war 


| 
Adends und Morgens am fohlimmften. Dann 
| 


Heilung von Magenleideı. 


Herr Jokn 3. 
Geſchäftsführer 
419 Lale Straße, 
„Vor 4wei Jabren begann ich an meinem 
Magen zu leiden. Nach dem Eſſen hatte ich 
Beſchwerden. Ich blabte ſo auf, daß ich glaubte 
erſticken oder plaven zu müſſen. Wenn ich mich 
hinſetzte, um meine Schube zu ſchnüren, war 
ich ſo aufgebläht, daß ich es nur unter großen 
Schmerzen tbun fonnte.. Ach war Tchmwindelig, 
litt an Sodbrennen und mein Magen war fo 
dur Gafe erweitert, dak er wıyıd Ivar. I 
batte Kreuz: und Nierenichmerzen. Doftor Mes 
Eoy begann mich am 16. September zu beban- 
deln. Mein Aufbläben ift verihwunden. Die 
Entzündung meines Unterleibes und Rüdens | 
ift beigeleat. Ach Bin vier Zoll Ichmäler nm 
meine Taille und ich babe feine Beichwerden 
nah dem Gifen. Ich fanır jegt eine Mablaeit 
eſſen, ohne irgendwelche — zu verſpüren.“ 


442 Auſtin Avenue, 
415 — 


Howe, 
der Bauholz-Handlung, 
Chicago, ſagt: 


mertte ich, daß ich das Gehör auf dem Unten 
Ohr verlor und daß ich ſingende ünd ſummen⸗ 
de Geräuſche vernahm. Ich wurde von Dr. Me— 
GCoy behandelt. Die Bruftihmerzen find güns- 
lic fort, mein Kopf*iit Mar und plagt mie 
nicht. Das Gebör ilt hiederberacitellt und die 
[heedfigen Geräufhe fard bollitändig beige: 
egt 


Ein Gewächs verurſachte Taubheit. 


Herr Ioieph Glarf, 9 Jahre alt, wohnhaft 200 
N. Afhland Straße. Seine Mutter ſagt; 

„Joſepb war nie gefund, in ſeinem Alter iſt 
er zu kiein, er macht in der Schule feine Fort» 
daß er nicht durch ſeine 

Raſe athmen lonnte. Nachts ſchlief er mit of— 
fenem Munde, war ſehr rubelos und wälzle ſich 
im Bett berumt. Auch mertte ich, daß er taub 
wurde. Ich nahm ihn zu Dr. MeCoh, dieſer 
unterſuchie ihn ſorgfältig und ſagte, daß er 
ein Gewächs in dem oberen Theile der Keble 
hätte und daß dieſes Gewächs ihn hinderte, ge— 
nug Luft zu belommen. Der Doktor ſagte auch, 
daß dieſes Gewächs die Röhren, die zu den 
verihlof; was die Taubbeit ber: 
MeGCoy befeitiate das Gewächs, 
fo lange ih mich erin: 
nere, fanı Nofevb durch feine Nafe athmen. 
Aber das beite bon Allem, fein Gehör, iſt wie— 
derberaeitellt, fo dab cr jegt jo auf wie irgent 
Jemand hören fann.“ 


fhrute und ich merfte, 


Ohren fübren, 
urlacte. Dr. 
und zum eriter Male, 


Herr John 3. Howe, 442 Anftin Ave, Ieat 
Zeugnißß ab über Dr. MeCoy's Geſchiclichteit in 
der Behandlung von Magentrankheiten. ER 
Dffice von 


DOGTOR McCoOY, 


168 Wabash Ave., Chicago. 
Ein Hafber Blod vjtlih vom Palmer Honie, 
DR. J. C. McCoOY. 
DR. H. M. HUNT. 
DR. T. C. McCoOY, 
Konjultirende Aerzte. 
Spredhitunden: 9 Borm. bi3 12 Mittags. 
2 Nadım. bi3 5 Uhr Abos. 
6 Abds. bi3 S Uhr Abends. 
Sonntags: 10 Borm. bis 2 Uhr Nadım. 


Konjultation in der Office ode 
brieflich frei. 


Heilung von Luftröhren - Katarrh. 


Herr Richard Jahnke, 1346 North airfleld 
Mve., Chicago, iit ein Eleftrotuper bei der Bes 
ftern Newspaper Union; er faat: 

„Mein Leiden begann dor einem Sabre, Zur 
erit wurden meine Nafenlödher angegriffen und 
das Leiden breitete fih dann auf meinen Hals 
aus, der mandmal fehr roh und wund war, 
Ih mußte, viel buften, um meinen Hals au 
reinigen. Später beruriachte der Huiten Bruſt⸗ 
fhmerzen; meine Mutter glaubte, daß ich die 
Schwindfucht belommen würde. Es wurde fo 
ſchlimm, daß ich die Arbeit aufgeben mußte. 
Dr. MeE&on fagte, ih bätte Statarrb, der fi 
auf die Quftröbren ausgebreitet bätte. Er be 
bandelte mi zwei Woden und mein Suiten 
war verſchwunden. Die Bruſtſchmerzen waren 
beigelegt und ich arbeite wieder; mein Befin— 
den iſt gut.“ 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


Kurirt in 5 Tagen 


———— ——— — —r —sç — — BE — 

Rein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
KKrampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezabhlt für Feine —— ſondern für eine Heilung. 


Lungen, Frauen » Krankheiten, 


Ans, die an Athemnotb, Vorfall, Kreuzichmergen, 
Bronchitis oder zum. weiße Abfonderungen, 
furcht leiden, werden mit nachhaltig Furirt —— 
telft meiner neueften Mes meine neuefte Methode 


a ER Blutvergiftun, 
Vrivat⸗Krankheiten und —— 6 
der Männer ir D Bidel del, Gefötüre, Kuh 
I u, Is 
IR — Ich heile Euch nachhaltig. 
Math und Unteriuhung Männer- und Frauen - Es wird deutſch ge⸗ 
frei. Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Ranaoıpn, 2. Fioor. 
Sprediitunden: 8 Borm. bi 8 Abends. Sonntans bon 9 Ubr Borm. bis 4 2 


SCHROEDER 


455-457 Mil BZ] N 35 AVE 
corR 


AGO AYE 
QUpothete mit der Thurmubr. 


Kopfschmerzen. 


Royfiämerzen, pıs Sämerzen in ben Hugenfugeln, Schwindel 
= 1. w. find die Folgen vonAiugenichlera beriiedener Art, Bie im ben 
meilten Fällen dur valfende Mugengläfer fofort befeitigt mer» 
den. Gihroeherd Ungengiläfer 
beiten, weil fie burd willen 
ſchafiliche Unterſuchuns genau 
angemeſſen werden. 
Die uUnterſuchung kottet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio Hillig wie weribloſe fertige Beil 
len sder von Unerfahrenen angemelifene. 


Spesialift im 


one 


— 
Hr 


Lefet die „Sonntagpoft“ 





Abendyoft, Ghicage, Trittwoq, ven 16. Oft 


Eine überzeugende 
Chatlache für die Damen! 


Wir wiffen, daß die Damen heutzutage das Einkaufen für ihre Gatten, Brüder, Söhne und Däter beforgen in Artikeln wie Unterzeug, Strümpfen, Hemden, Kragen, Hals: 
trachten, Sweaters, wollenen Jacets Knaben-Kleidern, etc., und wir wollen die Thatjache beweifen, daß derartige Waaren, wie auch alle Kleidungsjtücke für Männer und Kna: 
ben in unferem Gefchäft befier, billiger und angenehmer gefauft werden fönnen als in irgend einem anderen Gefchäft an der Weitfeite. 

Unfere Waaren find bedeutend beffer als die in Department-Läden, deshalb überfeht unfere Bargains nicht, befonders nicht die, welche wir jede Woche wie nachftehend an- 
zeigen. Saßt Euch nicht durch Department:-Säden Job Sot-Derfäufe irre führen, denn folche Waaren find theuer zu irgend einem Preis, fo billig fie auch fcheinen mögen. Ihr wollt 
ehrliche Waaren, pafjend, rein, richtig hergeftellt, und vor allem Waaren, die von dem Händler garantirt werden. Dies ift die Alrt Waaren, die wir verkaufen, und wir wifjen daß 
Ihr fie würdigen und daß Ihr unferen Saden zu Eurem Einfaufsplaß für alle Männer: und Knaben: Sachen machen werdet. Saft uns Euch zeigen, daß unjere fpeziellen Koupon- 
Bargains bejjer find, als die, welche anderswo in Chicago zu demfelben Preis verfauft werden, und Ihr werdet Euch ficherlich unferem großen Kundenfreis einreihen. 


Sim Donnerllag, 17. DE. | | m Donnerilag, 17. OEL. | | Am Donnerlag, 17. DR] | Im Donnerliag, I. DEL.| | Am Donnerfiag, 17. DKL. 


Diefer Haupon und 5c Diefer Koupon und 5e Diefer Koupon und 29e Diejer Boupen und 2c Diefer Koupon und 40c 
aufen ein Paar 15c Merino-Socten faufen ein Paar 15c Hojenträger für u ee Angler ben ie ee faufen ein Paar von Union-Leuten 


für Männer, fchwarz, grau oder Or- “ doppeltem Sit; und Knieen.— Größe 5 benftrümpfe. — Größen aufwärts bis e — 
ford. Departement für Männer-Aus- Knaben. Departement für Knaben, bis 16. Departement für Knaben, 7%. Departement für Knaben, zwei: gemachte 50c Heberhojen für Män- 
zweiter $loor. ner. 


| SLOTHMIERS — SHOERS 
; 9477949 & 95 MILWAUKEE AVE. 


ftattungswaaren. zweiter ‚Sloor. ter Sloor. 


„Abendpoft”, 16. Oktober. „Ubendpoft”, 16. Oftober. „Abendpoft“, 16. Oktober. „Ubendpoft“, 16. Oftober. „Abendpoit“,. 16. Oftober. 


Am Steilag, den I8. Bfl. 


Diefer Koupon und S1.00 
faufen einen 2.00 2-Stüd-Anzug für 
Knaben. — Größen 8 bis 16. Diefes 


ift eine unferer beften Offerten. 
„Abendpoft“, 16. Dftober. 


Am Steilag, den 18. HI. 


Diejer KHoupon und 75c 


faufen ein $1.25 Paar Walton-Schuhe 
für Knaben und Mädchen — Größen 


9 bis 2X, 


Am Steilag, den 15. Akt. 


Diejer Koupon und 25c 
faufen ein 50c Sleece Aefüttertes Un- 
terfleid für Männer, irgend eine Grö- 
Be bis zu 46. 


Am Steilag, den IS; DAL. 


Diejer Koupon und S1.29 


Am Steilag, den 18. AKL. | 


Diefer FHoupon und 12c 


” v .. ve 
faufen ein Paar Männer-Hofenträger 
mit Lederenden. 


kaufen ein Paar geftreifte Kammagarn- 
Männerhojen. Das find 52.50 Werthe. 


„Abendpoft“, 16. Oftober. „Abendpoit“, 16. Oftober. „Übendpoft“, 16. Oftober. “ „Abendpoft“, 16. Oftober. 


Am Samllag, den 19. DKL, 


Diefer Koupon und Tec 


Am Samflag, den 19. MKl. 


Diefer Koupon nnd S3 


Am Samllaq, den 19. DKL. 


Diejer Koupon nnd S2 


Am Samllaq, den 19. DAL. 


Diejer Koupon und 82,50 


faufen irgend ein Paar $5.00 Damen- 
oder Männerfchuhe in unjerem Schuh: 
Departement. 


„Übendpoit“, 16. Oktober. 


Am Samllag, den 19. HEL. 


Diejer Koupon 


berechtigt den Inhaber zu einem Ra— 
batt von IO Proz. an irgend einem 
Paar Männerhofen in unferem Haufe. 

„Abendpoſt“, 16. Oftober. 


faufen einen $5 reinwollenen blauen 


faufen irgend ein 25c Tie in unjerem 
Serge- Anzug für Knaben. 


Haufe. 


„Wbendpoit”, 16. Oftober. 


faufen irgend einen $2.50 Hut in un: 
ſerem Hauſe. 


„Abendpoſt“, 16. Oktober. Abendboſt“, 16. Oltober. 


Achtet auf die Konpons! Um fich die oben angezeigten IUrtifel zu fichern, ift es nöthig für Euch die Koupons zu haben. 


( fragt nach einer unferer Prämien-Karte; wir geben nüsliche und hübfche Gefchenfe mit jeder $25.00 Prämien-Karte. 


Bei Euren Einfäufen 


m 


& * ⸗ 
— 
* 

Dr 

N. 


KSigenbericht der „Abendbpofl*.)  _ 
Plauderei aus Europa, 
Bon Auguft Boedlin) 

Muf einer Dorflivmes.— Der Herr Bürgermei- 
fter und fein Roll. Schweizer Miliz. Mili- 
tärifhe Vorbereitung. — Vereinigte -Staaten 
und Japan. — Signora Tofelli und ihre 
Freunde. — Moderne Moral. 

Ich bin, der Einladung eines länd- 
lihen Bürgermeifter folgend, auf 
einer Kirmes gemejen. Einer echten 
Dorftirmes mit allen leiblihen und 
geiftigen Genüffen, wie jie ein joldhes 
Sahrhunderte altes Volksfeſt bietet. 
Die leiblihen Genüfjfe nenne ich als 
die vornehmſten zuerſt: Schweinebra— 
ten mit Erbſen und Sauerkraut, 
Schinken, Bratwurſt, Leberklöße ſo 
dick wie ein Kindskopf und am Nach— 
mittag nach dem Verdauungsſchlaf, 
der drei Stunden währte, Kaffee mit 
allerhand Kuchen, beſonders aber 
Zwetſchenkuchen, der in unglaublichen 
Mengen vertilgt wurde. Daneben gab 
es Wein und Bier und zur Förderung 
der Verdauung, und weil es ſo Sitte 
iſt, Treſter- und Zwetſchen-Schnaps, 
den jeder Dorfbewohner als Medizin 
für alle Krankheiten im Hauſe hat. 
Unſer Gaſtfreund, der Herr Bürger— 
meiſter von H., war mit uns Groß— 
ſtädtern, wie er uns nennt, zufrieden; 
wir thaten in allen Stücken unſere 
Schuldigkeit, indem wir in zwei Tagen 
mehr aßen und tranken, als ſonſt in 
einer Woche. Wehe dem, der es nicht 
thut! Er verfällt der allgemeinen Ver— 
achtung und wird als ein zimperlicher 
Großthuer nie wieder eingeladen. In 
dem Dorfe H. und überhaupt in der 
ganzen Gegend herrſchen noch die alt⸗ 
fränkiſchen Sitten und Gebräuche. 
Morgens geht es zur Kirche, wo der 
Herr Paſtor eine gediegene Feſtpredigt 
hält, nachher werden im „Goldenen 
Löwen“ unzählige Frühſchoppen ge— 
trunken, — muſikaliſche Frühſchoppen, 
weil eine ſieben Mann ſtarke Kapelle 
dazu auffpielt,—und dann folgt das 
gewaltige Feſtmahl, das ich ſo ſchnell 
nicht vergeſſen werde, auch meine Leber 
und mein Magen nicht, wegen des vie⸗ 
len Mondorfer Waſſers, das ich ſpäter 
trank und das in ſolchen Fällen ſehr 
heilſam wirkt, aber leider nicht ſo gut 
— wie der ſelbſtgezogene Wein, 

en mein Freund, der Bürgermeiſter, 
uns vorgeſetzt hatie. Auch der Kirmes⸗ 
baum fehlte nicht, ebenſowenig Karuſ⸗ 
ſels und Schießbuden, und am Nach— 
mittag und Abend wurde wieder 


aaet gezecht und die Dorfburſchen 


bbrchien ſich mit ihren Schönen im 
enze. Ich ſelbſt, der ich ſeit Men— 
gedenken das Tangzbein nicht ge— 
ungen, drehte die hübſche und 
amme Anne⸗Marie, bie 

% ( von Diele Hannams’ Pitter, 
Am. Walzer, unb mein freund, ein 
Major a. D., bemühte fich mit feinen 
= eingerofteten 'Gliebern mit ber biden 
Frau Bürgermeiſter einen Mazurka 
au tanzen, was ihm aber nur mit 
tühe und tm Schweihe feines Ange: 

8 gelang. Als man erfuhr, daß 
aus Amerila gekommen ſeien, ging 


einzige 


es an's Fragen und Erzählen. Der 
Speyers Baſt, der, wenn er nicht aß 
und trank, eine irdene Pfeife rauchte, 
hat einen Bruder in Chicago, der einen 
„Salon“ hat, in dem es einen Spiegel 
gibt, der ſo groß wie ein Fenſter in 
der Dorfkirche iſt, und der Gemeinde— 
rechner, — ſie nennen ihn Schultheiße 
Hannes, wollte wiſſen, ob ich ſeinen 
Sohn kenne, der in New VYork ſei und 
in einem Gaſthaus täglich zehn Martk 
verdiene. So viel hatte keiner im gan— 
zen Dorf zu verzehren, und Schult— 
heiße Hannes war ganz ſtolz auf ſei— 
nen Jungen, der es drüben ſo weit ge— 
bracht und hier doch gar nicht gut ge— 
than hatte. 

Auch von der Politik haben wir ge— 
redet, aber ſonderbarer Weiſe war 
Niemand von unſerer republikaniſchen 
Verfaſſung und dem Lande erbaut, wo 
jeder Lump ſo viel zu ſagen habe, wie 
die anſtändigen Leute. Die deutſchen 
Bauern ſind heutzutage konſervativer 
und königstreuer, als ſie je früher wa— 
ren. Der richtige Schollenbauer, der 
auf ererbtem und erworbenem Grund 
ſitzt, will von der Gleichheit nichts 
wiſſen, und das Gefühl der Freiheit 
und Brüderlichkeit kommt bei ihm nur 
ſo weit zur Geltung, als es ſeine eige— 
ne Sippe angeht, und ſeinen Anſchau— 
ungen nicht widerſpricht. Auch das 
Rechtlichkeitsempfinden iſt im deutſchen 
ſeßhaften Bauernſtande ſcharf ausge— 
prägt. Er beſteht auf ſeinem Recht, 
oder was er dafür anſieht, und pro— 
zeßt darum, wenn es ſein muß, wenn 
— Hab und Gut darüber zu Grunde 
geht. 

Unſchwer erkennt man auf dem 
Lande die, welche des Königs Rock ge— 
tragen haben. Sie zeigen es in Beneh— 
men und Haltung, und die Mädchen 
ziehen ſie denen vor, die untauglich be— 
funden wurden, Soldat zu werden. 
Auf der Kirmes war das zweierlei 
Tuch auch ſehr vertreten, und wenn es 
Nachts, als die Köpfe erhitzt waren, zu 
einigen Reibereien zwiſchen den jungen 
Burſchen in Uniform und denen in Zi— 
vil kam, ſo nahm man dies als etwas 
Selbſtverſtändliches hin und machte 
kein Gerede davon; denn ſo iſt es auf 
jeder rechtſchaffenen Kirmes üblich. 

Es wäre unſeren jungen Amerika— 
nern ſehr zu wünſchen, wenn ſie etwas 
militäriſchen Schliff bekämen, wenn es 
auch nur in der Weiſe geſchähe, wie in 
der Schweiz, wo jeder Dienſttaug— 
liche als Vaterlandsvertheidiger aus— 
gebildet wird. Die Schweizer Miliz 
darf in dieſer Hinſicht als muſtergiltig 
angeſehen werden, und die engliſche 
Kommiſſion zur Unterſuchung des 
Schweizer Militärſyſtems hat in einem 
Gutachten anerkannt, daß das Schwei⸗— 
zer Syſtem ſehr volksthümlich und er—⸗ 
folgreich ſei und den Schweizern Be— 
rechtigung gebe, ſtolz darauf zu fein. 
Es bilde ihres Erachtens einen wichti⸗ 
gen Theil der nationalen Erziehung 
und trage zur moraliſchen und phyſi— 
ſchen Hebung des Volkes bei. Die Uni- 
form fei Heibfam und orbentlich, obne 
Prunf, das Venehmen det Soldaten 


— N; 


freundlich, aber „jmart“, 

Gerade jet, mo von aus Japan zu= 
rücgefehrten deutfchen und franzofi- 
{chen Offizieren auf die fieberhafte 
Rüftung der japanifchen Ylotte Hinge- 
mwiefen wird, die einen Krieg mit den 
Der. Staaten zum Gegenftand habe, 
follte unfere Bundesregierung den 
Heeres- und Flottenbebürfniffen an 
Mannschaften etwas mehr Aufmerf- 
famfeit zuwenden. Was nüßen im 
Kriege mit einer Macht wie Japan, bie 
über ein jo anerkannt vorzüglichesSol= 
datenmaterial verfügt, Die beiten 
Kriegsichiffe und Offiziere, menn e3 
an Mannjchaften fehlt, die Schiffe zu 
befeten und die Regimenter marjchbe= 
reit zu maden? Man iftrin deutfchen 
militärifchen Kreifen überzeugt, daß es 
eines Tages zwifchen den Ber. Staaten 
und Japan zum Kampfe fommen wird 
und daß der Siegespreis für, Japan 
die Philippinen und vie Sandwich=\n- 
feln fein werden, wenn wir unterlie- 
gen. E3 mag ja nicht jo weit fommen; 


aber wer Weltmacdhtpolitit treibt, muß 


für alle Fälle gerüftet fein. So benft 
und handelt man in Deutfchland, ohne 
davon zu reden, und mweil die „Feinde 
ringsum“ milfen, daß das beutiche 
Heer allezeit marfchbereit ift, wagen fie 
es nicht, mit ihm anzubinden. &o viel 
ift gewiß, daß man mit fchlecht ausge= 
bildeten Miliztruppen und mangelhaft 
befegten Kriegsichiffen einen jo ge- 
wichtigen Gegner, wie e& Japan märe, 
nicht jchlagen kann, und im beiten Fall 
erft nach jahrelangen jehmeren Opfern 
an Menfchen und Material. 

Die Berichte über den neueften Stan 
dal des jchamlojen Weibsbildes, das 
einst Kronprinzelfin von Sachen war, 
füllen die Spalten der Zeitungen. 
Während fich früher, troß der Derteh- 
lungen diefer modernen Meflalina, die 
mit dem fnabenhaften Schulmeifter ih- 
rer Kinder ihrem Mann entflohen war, 
für diefe Perfon viele fogenannte an= 
ftändige und moralifch gefinnte Leute 
als ein Opferlamm ihres graufamen 
Gatten begeifterten, ijt die Zahl diefer 
Verehrer bedenklich eingefhrumpft,und 
außer dem „Simpliciffimus“ wagen es 
ur Zeit nur noch wenige, die neuejte 
u der nunmehrigen Frau To— 
feli zu entfehuldigen. Nur mit weni- 
gen Ausnahmen verurtheilen auch bie 
Zeitungen, die nz gegen den Kron= 
prinzen Partei nahmen, das Gebahren 
defien ehemaliger Frau; einer Schaar 
beutfcher Touriften war es aber borbe- 
balten, der Frau ZTofelli, diefem Mu- 
fterweibe im Gebiet der Eheirrungen, 
bor ihrer Villa bei Florenz eine ftür- 
mifche Huldigung darzubringen! Der 
Mann Tofelli, ein tiefverfchulbeter 
Sänger, von dem die Welt bis jet me- 
nig mußte, lebt inzwifchen von dem 
Gelbe, das der Sachjjenkönig feiner ein- 
ftigen Gemahlin al3 Apanage zahlt. 
&3 find $10,000, womit ein alleinite= 
bende3 Ehepaar ſchon auskommen 
fann. Aber e8 wird e3 zweifellos ber- 
ftehen, mehr aus dem Gejchäft heraus- 
zuflagen; denn die PBrinzeffin Pia 
Monica befindet fich in der Obhut und 
Gewalt des Paares, zur Zeit noch be= 


5 


ie 


IE 


bütet durch die italienifche Polizei, bie 
auffallenderweiſe angewieſen iſt, Die 
Auslieferung dieſes Königskindes an 
ſeinen Vater nöthigenfalls mit Gewalt 
zu verhindern. 

Es iſt jetzt bekannt geworden, daß 
„Frau Toſelli“ ſchon als Princeſſin 
von Toscana eine Anzahl Liebſchaften 
hatte — mit Offizieren, Hofbeamten 
und ſogar Kammerdienern, wovon ihr 
ſpäterer Gatte keine Kenntniß hatte. 
Als Kronprinzeſſin ließ ſie ſich mit ei— 
nem amerikaniſchen Zahnarzt ein, einer 
Behauptung, der das ſächſiſche Hof— 
marſchallamt aus erklärlichen Grün— 
den damals nicht näher trat, weil ſie 
auf Wahrheit beruhte. „Erblich bela— 
ſtet“, werden die Irrenärzte ſagen, und 
mit Recht. In der Familie der nun— 
mehrigen Signora Toſelli ſind ſchon 
verſchiedene derartige Irrungen vorge— 
kommen, und der ehemalige Erzherzog 
und Bruder der Dame, der den Namen 
Leopold Wölfling annahm, um aus 
nächſt eine Schauſpielerin zu heirathen, 
iſt ein weiteres Beiſpiel für die erbliche 
Belaſtung und, man kann es unter den 
bewandten Umſtänden ſagen, für die 
geiſtige Minderwerthigkeit der Spröß— 
linge dieſes alten Herrſcherhauſes. 

So etwa lautet das Urtheil in die— 
ſer Sache von allen Leuten, für die es 
nur eine Moral gibt. Die Neuzeit 
hat aber noch eine andere Moral ge— 
zeitigt, die Herrenmoral, der alle die 
huldigen, die mit den Ueberlieferungen 
der alten Weltanſchauung als einem 
läſtigen Ueberbleibſel einer zurückge— 
bliebenen Zeit gebrochen haben. Sie 
finden für jegliche moraliſche Unthat 
eine Entſchuldigung, die niederträch— 
tigften gefchlechilichenVerirrungen yınd 
ihnen nicht3 weiter al3 Bethätigungen 
eines aufgeflärten Geiftes, oder im be- 
ften Falle Handlungen, für die die fa= 
mofe „zeitliche Geiftesftörung“ alö mil- 
dernder Umjtand geltend gemacht 
wird. 


— —— — 
Der,„Chüreiha““. 

In der Straßburger Poſt leſen wir 
folgende intereſſante Schilderung des 
Kuhreihens, der alten Nationalmelo— 
die, welche die Alpenhirten in der 
Schweiz beim Austreiben ihrer Herden 
zu ſingen oder auf dem Alphorn zu 


blafen pflegen. Obwohl die Hirten,“ 


ſo erzählt ein Touriſt in dem genann— 
ten Blatt, „ſich meiſt beharrlich ſträu— 
ben, Fremde über Nacht zu behalten — 
es iſt der Haß des Naturmenſchen ge— 
gen den naturentfremdeten Kultur— 
bummler und Gletiherfrarler—, hatte 
der „Saumer“ (Hirte) doch auf die Zu- 
rebe.be3 Führers ein Einfehen und ge= 
mährte una Gajtfreundfchaft in der 
ftillen Sennhütte, Wir legten Rudjad, 
Pidel, Bergitod u. f. m. ab. ch bejah 
mir dad Gemad, das mie zu „Pfuch- 
ähnis“ (Ur-Urgroßvaters) Zeiten zu— 
gleich Anmeldezimmer, Wohnzimmer, 
Küche, Speiſeſaal, Käſefabrik und vie— 


les Andere war. Waſſer aus einem 


nahen Gletſcherbach war hindurch ge⸗ 
leitet, um friſche Luft zuzuführen, wie 
der Handbub“ ſagte, der vom König 


Augias allem Anſcheine nach nie was 
ee ° 2 — — 


os 


gehört hatte....Eben verfant bie 
Sonne hinter einem Eiögebirge.... 
Der Führer fragte mich, ob ich fehon 


einen. „Chüreiha“ gehört , hätte. Ich 


rReinte und mollie um näheren Auf- 
Ihluß bitten, al3 er hinauszeigte auf 
den Kubhirten, der unter der Stall: 
thür. das Eintreibelied fang: „Wönbder 
ih a, Zoba? (Wollt ihr herein, Kühe?) 
Alfamma mit Nama, di alta, di jun 
ga, allfamma Loba, Lo—ba, Lo—ba! 
Ehönd (fommet) allfamma, allfamma 
Loba, Lo — — ba! Wenn i em Veh 
(Vieh) ha pfeffa, ha pfeffa, ha pfeffa 
(gepfiffen) jo hönd allfamma zuha 
ſchlicha, ſchlicha, wol zuha, da zuha 
(kommen alle herangeſchlichen, nur zu, 
nur her!) Höpſch ſönds ond frei hold— 
ſälig dazue. Loba, Lo — — — ba! 
Wääs wohl, wenn — ers Singa ver— 
god (Der weiß es, wann einem das 
Singen vergeht): wenn e Wiega i dr 
Stoba ſtod, wenn der Ma mit Füſte 
dre ſchlod ond der Loſt zue la Löcher a 
inabloſt. (Wenn eine Wiege in der 
Stube ſteht, wenn der Mann mit den 
Fäuſten drein ſchlägt und der Wind zu 
allen Löchern hereinbläſt) Loba, Lo — 
ba, Loba, Lo — — ba! Trib i ha, ih 
a alſamma, n'alſamma: die Hinked, 
die Stinked; die B'letzed, die G'ſchegget; 
die G'flecket, die Bläßet, die Schwan— 
zert, die Tanzert; Glinzeri, Blinzeri; 
d' Lehneri, d' Fehneri; d' Schmalzeri; 
d' Hasleri, d' Moſeri; 's Halböhrli, 's 
Möhrli; d' Langbeneri, d' Haglehneri 
—trib ih a wohl zuba, da zuha, da zu= 
ba. Lo — — — ba! — — Git daß 
i g’mibet ba, ba — n — i fe Brot me 
aba; fit daß i g’mibet ba, ba — n — i 
te Slöd (Glüd) me a’ha! Loba! —“ 
Mirolydifch pfalmndirend fang ber 
„Saumer“, und in Schaaren famen die 
Tchleppfüßigen Rinder herbei, ber 
„uni“ in verwegenen Sprüngen. E3 
war ein fchönes Bild.... Diefe „Chü- 
reiha“, diefe Hirtenaefänge waren einft 
in Frankreich bei Todesftrafe verboten, 
meil bei ihren mehmüthigen Weifen fo 


Be feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Eud 
ein zehn Kents Stücd 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und. feht, zu welcher 
Wolluſt ein Bad ge 
macht werden fann. Hal 
tet ein Stücd auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 


Sonnenbrand, Rauheit 
Pi i. w. au verhindern. 


biele GSchmeizerfoldaten befertirten: 
„Rendezemoi mon village!“ (Beranger) 
.... Wir ruhten auf hartem Lager, 
bis gegen Morgen einige Ziegen, die 
auf dem.-Hüttendach herumtletterten, 
uns dem tiefen Schlafe entriffen. 

„Sit daß i g’mibet ha, 

Han i fe Brot meh a’ha; 

©it daß i g’wibet ha, 

Ha—n—i fe Glöd meh g’ha!“ 
tief der Führer und weiter qing’s, dem 
Eisgebiet zu E 

— —— — — 
Darum find die Menſchen rechts⸗ 
häudig? 

Die Frage, warum die Mehrzahl 
der Menſchen die rechte Hand mit mehr 
Geſchicklichkeit als die linke gebraucht, 
ſucht Dr. M. Gould in der „Popular 
Science Monthly“ zu löſen. Seiner 
Meinung nach iſt die Rechtshändigkeit 
ſo tief in der menſchlichen Natur be— 
gründet, daß ſie theilweiſe ſchon bei 
den milden Vorfahren der Raſſe ent— 
wickelt geweſen ſein muß. Der Ur— 
menſch muß, wie er glaubt, eine ent— 
ſchiedene Neigung gehabt haben, ſeine 
rechte Hand mehr als die linke zu ge— 
brauchen, und dieſe Tendenz muß eine 
lange Periode hindurch ununterbrochen 
gewirkt haben. Beim Schnitzen von 
Pfeilen, beim Flechten der Körbe, beim 
Schwingen von Keulen und beim 
Handhaben von Pfeil und Bogen war 
es gleichgiltig, welche Hand gebraucht 
wurde. Als jedoch die Kriegsführung 
ſoweit vorgeſchritten war, daß der Ge— 
brauch von Schilden üblich wurde, 
hielt man ihn wahrſcheinlich zum 
Schutze des Herzens auf der linken 
Seite. Dadurch blieb der rechte Arm 
für das Fechten mit Speer und 
Schwert vorbehalten, und durch beſon— 
dere Uebung entwickelte ſich eine beſon— 
dere Geſchicklichkeit. Die Begleiter- 
fcheinung dazu mar die feinere Orga- 
nifation jenes bejtimmten Hirnzen- 
trum3, dba3 diefe Bewegungen fontrol- 
lirt, und das in der linfen Hälfte bes 
Organs liegt. Mit dem zunehmenden 
Gebraud) der rechten Hand muß au 
das rechte Auge ftärfer in Anjpruc 
genommen korden jein, denn das 
Sehen muß dem \mpuls zum Schla= 
gen vorangehen. Auf diefe Weife wird 
fih auch eine ſchärfere Sehkraft des 
rechten Auges entwidelt haben. 

„Rechtshändige Leute,“ fchreibt 
Gould,, „ind auch rechtsfichtig, und 
das Sehzentrum in ihrem Gehirn liegt 
auf der linfen Seite, in nächfter Nähe 
bes Zentrums, in dem die Bewequngen 
für den reiten Arm ausgelöft mer- 
ben.“ 

— — — 
Von der Japanerin. 


Intereſſante Einzelheiten aus dem 
Leben der Japanerinnen erzählt 
Andre Bellettort in den „Lectures pour 
tous“: Die vornehme Japanerin iit 
eine Yrühauffteherin. Wenn fie fi 
vom Lager erhebt, wird jie von ber 
zofe in das Badezimmer gelei⸗ 
tet. Hat ſie ihre Toilette beendet, jo 


und Kinder werfen ſich, wenn ſie des 
Gatten und Vaters anſichtig werden 
zu Boden, worauf der Herr des Hau: 
fe den Kindern leicht auf ben Rüden 
tlopft und der Mama zärtlich das 
Haar ftreichelt. Wenn der Gatte ihr 
mittheilt, daß er zum Effen Gäjte er- 
wartet, ermwidert fie: „Ich weiß, daß 
ih nur ein armes, deiner ganz untvür 
diges MWeib bin, aber ich will alles 
mögliche thun, um nicht dein Mipfal- 
[en zu erregen.“ Diefe demüthige Ant- 
wort auf die Frage, ob zu Mittag 
Säfte mwilllommen feien, möchte viel- 
leicht zur Meinung verleiten, daß die 
„‚Japanerin in der gejelljchaftlichen 
Shägung meit unter dem Manne 
ftehe. Dies ift jedoh im Wirklichkeit 
feinesivegs der Fall. Die Japanerin 
wird im allgemeinen von ihrem Manne 
mit großer Achtung behandelt; die 
Phrafe vom „ganz unmwürdigen Weibe“ 
ift nichts meiter als eine Höflichkeits- 
formel, die im Deutfchen zwar etwas 
ſklaviſch klingt, im Japaniſchen dieſen 
Sinn aber vollkommen verlioren hai. 
— —ñeïe j —⸗ 
Ruſſiſcher Schlendrian. 


Der Unfall, der dieſer Tage der ruſ— 
ſiſchen Kaiſerjacht „Standart“ in den 
finniſchen Gewäſſern zugeſtoßen iſt 
und der ein bezeichnendes Licht auf 
den Schlendrian in der ruſſiſchen Ma— 
rine wirft, erinnert an einen Vorfall, 
den Viktor Hehn in ſeinem Tagebuche 
unterm 20. Mai 1857 berichtet und 
der beweiſt, daß ſich der ruſſiſche 
Volkscharakter im Laufe von 50 Jah— 
ten nicht verändert hat. „Der Groß: 
fürft Nikolaus“, erzählt Hehn, „befand 
fih vor Kurzem auf dem Wolchom: 
fluffe auf einem Tampfjchiffe, zu def- 
jen Kapitän man jfchnell, um den 
Großfürften beffer zu bedienen, einen 
englifchen Kapitän aus Petersburg be- * 
rufen hatte. Diefer Heizte zu ftarf, im 
Vertrauen auf die folide Konftruftion 
bes Dfen3 und bes Keifele. E3 fand 
fich aber, daß diefe Theile der Mafchiz 
ne gar nicht foltd gearbeitet waren; e8 
zeigte fich ein Loch oder ein Riß, die 
Ylamme drang hervor, e3 mar zu be— 
forgen, daß das Schiff in Brand ge= 
tathe. Man holte die Eimer hervor, 
um den beginnenden Brand zu Töfchen 
— die Eimer waren nicht imftande, 
hatten Riffe und Hielten fein Waffer. 
Man fehte ein Rettungsboot au — 
das Boot mar zufammengetrodnet, 
batte gleichfalls Riffe und ging vor 
den Yugen derer, die es im’3 Maffer 
gelaffen, zu Grunde. Mat lieh das 
Boot ftranden und warf ein Seil an’s 
Ufer hinüber — ba8 Geil, lange nicht - 
gebraucht, zeigte fi ala morfh und— 
riß. Indes famen alle matend an’s. 
Ufer und fahen das verlaffene Schiff 
in hellen Flammen ftehen.... 5 
— Unbegrünbei. — Mutter (entrü- 
ftet): Die Marie hat fich befchimert, 
daß du ihr immer nacftellft!— Sohn 
(Student): Das Yumme Ding! Wa- , 
rum bermieihet fie fich denn al$ Mäd- 
ie pi 
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